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Vorwort, 



Das in unserer Zeit noch vorhandene Urkundenuiaterial 
des Landes unter der Enns hat in einer Reihe von stattlichen 
Publikationen zum großen Teile schon in den seitens der kaiser- 
lichen Akademie der Wissenschaften für die Aufnahme von Ur- 
kundenbücbern eröffneten Fontes rerura Austriaearum sowie 
auch teilweise in dem vom Vereine für Landeskunde von Nieder- 
österreich in neuerer Zeit begonnenen r Niederostcrreiehischen 
Urkundcnbuche'j das einstweilen nur Lampels JJrkundcnbuch 
des aufgehobenen Chorherren Stiftes St. Polten' in zwei Bünden 
umfaßt, eine ziemlieh umfassende Bearbeitung ^cfundun. Doch 
kann man sich keineswegs verhehlen^ daß trotz alledem ganz 
bedeutende Lucken geblieben sind, deren eheste und vollstän- 
digste Ausfüllung gar sehr im Interesse der heimischen Landes- 
kunde und der niederösterreichischen Topographie gelegen ist, 
an der aber nicht minder die Österreichische Reichs- und 
Kirchengeschichtc, Wirtschafte und Rechtsgeschichte wärmsten 
Anteil zu nehmen berufen sind. 

Eine dieser Lücken sollte denn durch vorliegendes CFr* 
kundenbuch der Kartause Aggsbach ausgefüllt werden* Gerade 
diese aufgehobene Stiftung des berühmten und mächtigen mittel- 
alterlichen ös terreicbi sehen Adelsgcschlcchtes der Herren von 
Maissau blieb, während die meisten aufgehobenen Klöster < im 
mehr oder minder umfangreiche monographische Darstellung 
gefunden haben, bisher nahezu ganz vergessen und die wenigen 
über dieselben veröffentlichten Notizen sind durchaus nicht dar- 
nach geartet, den Schleier der Vergessenheit in nennenswerter 
Weise vor dem historischen Bilde dieses einst so blühenden 
Klosters im schönsten Teile Niederösterreichs, in der Wacb&u, 
zu enthüllen. 
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Als solche für die Geschichte der Kartause Aggshach in 
mancher Beziehung wertvolle kurze Aufsätze kommen in Be- 
tracht: 

Hofstätter, Aus den pfarrlichen Aufzeichnungen der Kurat- 
Station Aggshach, VOWW., im Archiv für Diozesange- 
schichte von 8t. Polten I, 156—161, 268—261, in Hippo- 
lytua I. 

Derselbe, Urkunden der Kartause Aggshach im Archiv für Diü- 
zesangeschichte von 8L Polten VI, 75— 82, in Hippolytus VI. 

Hellwald, Die Geschichte der Kartause Aggshach in Blätter 
für Landeskunde von Niederösterreich, Jahrgang 1865, 
S, 106-110. 

Lind, Die Kirche der ehemaligen Kartause zu Aggsbaeh in 
Berichte und Mitteilungen des Altertums Vereines in Wien 
III, 330—333, 

Sacken, Archäologischer Wegweiser in Berichte und Mittei- 
lungen des Altertums vereine« in Wien XVII, 84 86. 

Lampel, Zur Geschichte der Kartause Aggshach in Blätter für 
Landeskunde von Kiederöstcrrcich XXXIII, 351—360, 

Einige Hilfsdienste erweisen ferner die monographischen 
Arbeiten: 

Pölzl, Die Herren von Meissau in Blätter für Landeskunde 
von Niederösterreich XIV, 1—23, 161—181, 382-401, 
und XV, 42—70; ferner 

Erdinger, Beiträge zur Geschichte der Pfarre Gerolding, 
VOWW., In Geschichtliche Beilagen zu den Konsistoriah 
Kurrenden der Diözese St. Pulten IV, 505—533. 

Allein ein kurzer Überblick Über alle diese Arbeiten ge- 
nügt, um die unumstößliche Überzeugung zu gewinnen, daß 
es allen diesen Arbeiten an dem Wichtigsten, dem Untergründe 
einer eingehenden Kenntnis des Aggsbacher Urkunden Schatzes, 
gebricht, da gerade die so unumgänglich notwendige Arbeit 
eines Aggsbacher Urkundenbuches bisher fehlte. 

Daß es darum in Anbetracht dieses Umstandes und der 
wohl schon allseits bekannten Neigung des Bearbeiters zur 
Bearbeitung historischer, namentlich urkundlicher Quellen dem- 
selben eine äußerst erwünschte Gelegenheit war, als er nach 
Beseitigung aller seinem längst gehegten Plane der Bearbeitung 
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und Herausgabe eines Urkuudenbuehes der aufgehobenen Kar 
tauee Aggsbach, VOWW., entgegenstehenden Schwierigkeiten 
und Hindernisse an die Ausführung desselben im Jahre 1904 
intensiv herantreten konnte, ist wohl leicht begreiflich. 

Während bei den sonstigen aufgehobenen Klöstern der 
größere Teil der urkundlichen Schätze in die öffentlichen Ar- 
chive in Wien übertragen worden war und dort auch immer 
der freien Benützung seitens der Gelehrten offenstand, war 
bei der Kartause Aggsbueh der entgegengesetzte Vorgang beul» 
achtet worden; denn hier wanderte der größere und wertvollere 
Teil der älteren Archivalien in die Privatarehive und liagl 
zurzeit in bestem Zustande aufbewahrt im gratlieh Falken* 
haynschcn Archive im Schlosse zu Walpersdorf in Nieder 
öster reich. Unter Berücksichtigung dieses äußerst wichtigen 
Urnstandes war darum an die im Schlosse zu Walpersdorf sehr 
sorgsam konservierten Urkunden und urkundlichen Materialien 
mit der bearbeitenden Hand heranzutreten. 

Die sonst leider vielfach noch herrschende Anschauung 
von der Unnahbarkeit des Archiven fiel für den Bearbeiter in 
diesem Falle hinweg, da Ihre Erlaucht, die hochgeborne Frau 
Gräfin Marie Falkenhayn in wohlerwogener Erkenntnis der 
Notwendigkeit der Bearbeitung der in Walpcrsdorf aufbewahrten 
Aggsbacher Urkunden und Kopialbücher zum Zwecke der 
Herausgabe eines Aggsbacher Urkundenbuches dem Bearbeiter 
in dem ihr zustehenden Rechtskreise volle und unbedingte 
Arbeitsfreiheit zugestand und in nicht genug anerkennens- 
wertem, äußerst wohlwollendem Entgegenkommen die ihrer Ver- 
fügung zustehenden Aggsbacher Kupialbüehcr und den Archivs 
katalog unter Zuwendung eines seltenen Vertrauens zur Bear- 
beitung überließ. Auch die derzeitige Gutsvcrwaltung zu 
Walpersdorf hatte sich eine mildere Auffassung der strengen 
Verwahrungspflicht der im Archive hinterlegten Urkunden zu 
eigen gemacht, ein Umstand, der dem Fortschreiten der Arbeit 
sehr zu statten kam, 

Diesen der vorliegenden Publikation äußerst günstigen 
Umständen war es in erster Linie zu danken, daß der Bearbeiter 
an deren Bearbeitung mit intensiver Kraft herantreten und selbe 
auch zu einem günstigen Abschlüsse führen konnte. Nicht min- 
derem Wohlwollen begegnete der Bearbeiter seitens der Guts- 
Verwaltung auf Schloß Walpersdorf und seitens der Direktion 
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des k« u, k. Haue-, Hof- und Staatsarchive in Wien, wo zwar 
keine Kopialbücher der ehemaligen Kartause, wohl aber eine 
beträchtliche Anzahl von Originalurkunden aufbewahrt sind. 
Daß es unter solch günstigen Auspizien dem Bearbeiter er- 
möglicht wurde, seinen längst gehegten Plan ehestens und so 
vollständig als nur irgend möglich auszuführen, unterliegt wohl 
keinem Zweifel. Die Zahl der Urkunden ist ganz besonders 
dadurch sehr erhöht worden, daß seinerzeit zugleich mit Besitz- 
schenkungen auch frühere Urkunden an die Kartanse übergeben 
wurden» so daß dieselbe eine nicht unbeträchtliche Menge von 
Originalurkunden besaß, welche der Stiftung des Klosters zeit- 
lich vorangehen. Die Urkundenarbeit reicht bis zum Jahre 
t&QO und umfaßt im ganzen 411 Nummern, von denen jedoch 
nur der geringste Teil bisher bekannt war, so daß ein ziemlich 
bedeutendes bisher unbekanntes historisches Material damit der 
Benützung der Geschichtsforscher bereitgestellt ist 

Zum Schlüsse sei es gestattet, Ihrer Erlaucht, der hoch- 
gebornen Frau Gräfin Marie Falkenhayn Air das so überaus 
wohlwollende Entgegenkommen und die dadurch ermöglichte 
Förderung an dieser Stelle nochmals den ehrerbietigsten Dank 
auszusprechen. Ehrerbietigster Dank gebührt auch Sr. Erlaucht, 
Herrn Moria <Sraf Falkenhayn als Besitzer der Herrschaft 
Walpersdorf, Ehrfurchtsvollster Dunk sei auch dem hochw. Abu- 
von Göttweig, Herrn Adalbert Dungel für die Gestattung der 
Benützung des Göttweiger Archivs an dieser Stelle abgestattet. 

Wärmster Dank gebührt auch Herrn Hofrat Dr. Guatav 
Winter, Direktor des k, u. k, Haus-, Hof und Staatsarchivs 
in Wien, Herrn Forstrat Ludwig Hampel und Herrn Forst- 
meister Franz Nieder)) aus er, als den derzeitigen Vorständen 
der Gutsverwaltung zu Walpersdorf, Herrn Dr. Josef Lampe 1 
und Herrn Dr. Oskar Freiherrn von Mitis, k + u. k. Haus-, Hof- 
und Staatearchivaren in Wien, und Herrn Vizerektor Martin 
Kroißmayr am bischöflichen Knabenseminar zu Seitenstetlen, 
sowie allen Gelehrten, welche mir bei Bearbeitung vorliegender 
Publikation ihre Förderung durch ihre guten Dienste in hervor 
ragender Weise zuwandten. 



Brunn kir che n, im Chrietmonde 1904* 



Dr. Adalbert Fr. Fuchs. 



Einleitung. 



I. 

Die Kartause Aggsbach, ihre Gründung, 
Stifter, ihr Ausbau. Die Lage und Rechts- 
Verhältnisse ihres Besitzes im Mittelalter. 

Wenn auch liier nicht der Ort ist, um eine ausführliche 
Geschichte der aufgehobenen Kartause Aggsbach zu geben, so 
sollen dennoch die hauptsächlichsten Momente derselben, wie sich 
selbe aus dem folgenden Urkundenschatze ergeben, in der Ein- 
leitung vorangestellt werden. 

Die Kartause Aggsbach wurde in dem romantisch schönen 
Aggsbachtale, etwa 10 Minuten von dem Südufer der Donau 
entfernt, an einem Orte erbaut, welcher, obwohl in der nächsten 
Nähe des großen Stromes mit seinem lebhaften Verkehre ge- 
legen, dennoch dem Treiben der Welt abgekehrt und für das 
weltabgeschiedene Leben der Kartäuser nicht wenig geeignet 
war. Obwohl ihre Stifter, Heide n reich von Maissau und dessen 
Gemahlin Anna, erst am 13. Jänner 1380 1 in Wien für ihre 
Stiftung die Stiftungsurkuude ausfertigten, so lassen uns ein 
Vermerk im Archivkataloge sowie einige vor diese Zeit fallende 
Urkunden den Schluß tun, daß die Stiftung bereits 1373 f be* 
gönnen worden war. Da der Baute» auf welchem die Kar 
tausc erbaut worden ist, und der sie umgebende Dotations* 
besitz ein Lehen der Maissauer von den Herzogen von Bayern 
war, so trugen dieselben am 27, August 1376 3 auf Bitten der 
Stifter diesen Besitz der Kartause als freies Eigen auf 



1 Vgl. Nr. 38, — * Vgl. Nr. 25. — * Vgh Nr, 31. 



Jedoch war dadurch die Dotierung des Klosters, wie sich 
aus einer Reihe von späteren Ergänzungen der ursprünglichen 
Dotation ergibt, noch nicht vollständig vollzogen. Um den 
Besitz des Klosters aus den pfarrlichen Jurisdiktionsreehten 
der Pfarre Gerolding zu befreien, ging das Bemühen der Mais- 
sauer dahin, dieses Kirch leben zu erwerben, was ihnen durch 
Tauseh mit dem Bischof Johann von Passau am 12. Mai 
1384 ' tatsächlich gelang. Schon am 24, August 1387" schenken 
die Brüder Johann und Georg von Maissau der Kartaase die 
Pfarre Gerolding samt dem Patron ats rechte und der Vogtei 
darüber. 

Eine Reihe von Dotationsergäuzungen erhält Aggsbach 
seitens der Herren von Maisgau in der nachfolgenden Zeit So 
widmet Hans von Maissau am 12. März 1389 3 nach dem Tode 
seines Bruders Georg dem Kloster 400 $. A, es sollten von 
nun an statt der bisherigen 13 Priester deren 15 darin ihre 
Pfründe erhalten. Schon am 23, Dezember 13111* stattet der- 
selbe das Kloster mit Besitz und Renten mit einem Jahres- 
ertrage von 09 *#. 7 ß, 5 1 /» <-&■ aus, welche derselben bei der 
ursprünglichen Bestiftung mangelten und welche er bisher ander* 
weitig zu ersetzen verpflichtet war. Am 24, April 1395 h schenkt 
derselbe Maissauer der Kartausc für 10 Dreilinge Wein, welche 
er derselben von seiner Herrschaft Maissau an die Donau zu 
entrichten hatte, seinen Wcinzehent zu Stiefern mit dem Jahres- 
ertrage von 15 Dreilingen, 

Auch die späteren Herren von Maissau zeigen sieh als 
besondere Gönner ihres Fflmilienstiftes. So schenkt am 9, Fe- 
bruar 1399 6 Leütold von Maissau demselben einen Besitz zu Stie- 
fern am Kamp und in dessen Umgebung, welcher vorher landes- 
fürstliehes Leben war, aber von den Landesfürsten demselben als 
freies Sägen aufgetragen wurde, und behält sieb für seine 
Herrschaft Gars nur den Blutbann vor, Ausdrücklich erwähnt 
die Urkunde vom 24. Juni 1400, 7 daß diese Heben kung zur 
völligen Ausstattung des Klosters gemacht wurde. Übrigens 
beeilt sich Leutold von Maissau am 28. Dezember 1400, 8 der 
Kartause noch den Abgang von 20 €t* 13 A, welcher bisher 
noch verblieben war, ssu ergänzen. 



1 Vgl. Nr. 67, — * Vgl Nr. 79. — * Vgl, Hr. 91. - * Vgl. Nr- 109. — 
« Vgl. Nr. IM. - 6 Vgl. Nr. 161. - • Vgl. Nr. 168. - * Vgl. Nr. 171. 
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Schon im Jahre 1409 beginnt die Kartause das für sie 
sehr «richtige »Urfahr' durch Kauf der einzelnen Besitzanteile 
in ihre Hände zu bringen* sowie sie überhaupt trachtet, Besitz 
an Weingärten in der Nähe des Klosters iü der Waehau an- 
zukaufen* In tlas Jahr 1421) l fällt der umfangreiche Besitz- 
tausch der Kartausc mit Georg Schckch von Wald als Besitzer 
der Burg Aggstein, wodurch erstcre bedeutenden Besitz bei 
Lengbach erwarb, aber auch einen namhaften Besitz in der 
nächsten Nähe des Klosters abgab. Es ist wohl anzunehmen, 
daß die Kartause diesen Tausch, der ihr wenig vorteilhaft und 
den bisherigen Arrondterungsbcstrcbungcn ganz entgegengesetzt 
war, nur durch die geänderten Verhältnisse gezwungen einging, 
um in Georg Sehekeh einen fnedsainen und gutgesinnten Nach- 
bar zu gewinnen. 

Bedeutend sind die Schenkungen dos letzten Malssauers 
Otto. Dieser vermachte am 6, Mai 1431* für den Fall seines 
Ahlebens sein Haus zu Wien nach Aggsbach und schenkt dahin 
am 17. Juli 1431 * außerdem einen wertvollen Zehent zu Art- 
stetten, Auch dessen Gattin Agnes widmet am 'Mh November 
1433 4 ihren Scbmüek behufs einer jährlichen Armonbeteilung 
am Feste der heil. Katharina und stiftet im selben Jahre ein 
ewiges Licht zwischen der Kirche und dem Kapitel Nach dem 
Tode des letzten der Herren von Mai&sau Otto, f am 7* März 
1440, fällt dem Kloster der ganz bedeutende Betrag von 1000 
tf, J>. zu> 

Außer den zahlreichen namhaften Schenkungen seitens der 
einzelnen hervorragenden Mitglieder des Hauses Maissau fielen 
noch zahlreiche kleinere Stiftungen anderer meistens als Seel- 
geräte an die Kartause, die übrigens schon bald nach ihrer Stiftung 
durch zahlreiche Besitzkäufe in der Waehau und im Donautale 
überhaupt ihren ursprünglichen Besitz auszugestalten beginnt. 

Was den Besitz der Kartauec Aggsbach betrifft, so war 
derselbe schon durch die Stiftung als Streubesitz eharakterisivit, 
welcher auf alle vier Viertel Niederösterrcichs verteilt war, 
W r ir finden sie in Wien, dann in Kloster neuburg, ferner um 
Lengbach, Kilb t Hurra und Stcyr ebenso begütert wie in 
Großmugl, am Kamp in und um Stiefern, um Kirchhach, G.-B. 



1 VgL Nr. 286. — * Vgl. Nr. 297. — • \ e \. Nr. 300. — « Vgl. Nr. 310. ^ 
* Vgl. Kr, 330. 
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Großgerungs, in Seiterndorf, um Pöggstall und um Artstetten 
und Thalheim. Daran reiht sich der gewiß sehr wertvolle und 
erträgnisreiche Besitz in und um Aggsbach, im sogenannten 
Aggswalde und an den beiden Ufern der Donau längs de§ 
Donautales in der Wachau. 

Die Rechtsverhältnisse des Aggsbaeher Besitzes sind durch 
die zahlreichen Urkunden charakterisiert, in welchen sowohl 
die Herzoge von Bayern als auch die österreichischen Herzoge 
der Kartause ursprünglichen Lehenhesitz zu freiem Eigen auf- 
trugen. So setzte sich also derselbe nahezu vollständig aus 
freieigenem Besitze zusammen. In gleicher Weise wurde der 
Klosterbesitz der Erbvogtei der Stifterfarailie schon dadurch 
entzogen, daß Heidenreich von Maissau dem Kloster Aggsbach 
seinen Besitz samt der Vogtei zuwendet, so daß dasselbe die 
Vögte frei erwählen konnte und nur deren Bestätigung seitens 
der Landesflirsten nachzusuchen hatte. Am 1. Mai 1380' be- 
freit Herzog Albrecht HL den Klosterbesitz von der herzog- 
lichen Gerichtsbarkeit mit einziger Ausnahme des Bluthannes 
und gewährt der Kartause neben einer Schenkung von jähr- 
lichen 60 Fuder Salz volle Freiheit von Zoll- und Mautgefallen 
auf allen Verkehrswegen zu Wasser und zu Lande. 

Schon bald sah sich die Kartause veranlaßt, sich um den 
damals sehr wirksamen Schutz der Päpste zu bewerben; denn 
schon vor dem 28. April 1383 2 betraut Papst Urban VL den 
Bischof von Prag mit dem Schutze derselben gegen wider- 
rechtliche Eingriffe in deren Besitzrech tc. Am 20. Mai 1388 s 
inkorporiert Papst Urban VL der Kartause rlie Pfarre Gerolding 
und betraut noch im selben Jahre am 17. Juni 4 den Propst 
Anton zu St, Stephan in Wien mit der eingehenden Untersuchung, 
ob sie hinreichend dotiert und ausgebaut sei^ und für den Fall, 
als diese den Anforderungen entsprechen, mit der Bestätigung 
derselben» welche derselbe auch der Kartause am 27, Jänner 
1393 & zuteil werden läßt Auch Otto von Maissau befreit am 
2. Februar 1408 ,; die Besitzungen und Holden der Kartause 
in seinen Landgerichten zu Pöggstall, Ottenschlag, Gars und 
GrafenwOrth von der Landesgericht sbarkeit mit einziger Aus- 
nahme des Blutbannes, welche Befreiung Herzog Albrecht V. 



» VfL Nr. 42, - * VgL Nr* 61. - ■ Vgl Nr. 82. - * Vgl. Nr. 84. - 
* Vgl Nr, 117. — fl Vgl. Nr. 2U6, 



am 10, April 1412 l bestätigt. Nebenbei bemerkt, war das noch 

junge Kloster schau bald bemüht, das harte Los seiner Hinter- 
sassen zu bessern. So erleichtert es noch vor 1412 Oktober 21* 
seinen 16 dienstpflichtigen Zinslehen in Seiterüdorf die uner- 
trägliche Zinslast an Mohn- und Weizendiensten dadurch, daß 
es die Ablösung desselben um 51 //. &. zulaßt. 






A. Originalurkunden, 



Eine kurze Übersicht über das in vorliegender Quellen 
arbeit niedergelegte historische Mater ial ergibt die nicht genug 
zu beklagende Tatsache, daß ans heute nur mehr ein im Ver- 
hältnisse zu dem Ganzen ganz geringer Bruchteil an Original- 
urkunden der Kartause Aggsbach vorliegt. Sind es doch nur 
143 Originalurkunden, welche uns bis zum Jahre IftOO erhalten 
blieben und die sich auf das k* o. k. Haus-, Hof- und Staats- 
archiv in Wien einerseits und das Schloßarchiv zu Walpers- 
dorf anderseits zu ziemlich gleichen Teilen verteilen, da ersteres 
76, letzteres 67 derselben in seinen Räumen birgt. 

Betreffs der jetzigen Aufbewahrung derselben kann nur 
mit großer Befriedigung konstatiert werden, daß sie an beiden 
Orten mit großer Sorgsamkeit verwahrt werden. Wohl abot 
muß leider, wenn wir uns die Frage stellen, wieso so wenige 
Originalurkunden und diese zumeist mit weggeschnittenen 
Siegeln auf uns gekommen sind, der Mangel an Umsicht und 
Verständnis des Wertes der Originalurkunden und deren Siegel 
in einer früheren Zeit gesucht werden, welcher der Verlust so zahl- 
reicher Urkunden und die barbarische Behandlung der meistm 
noch vorhandenen Originale zur Last gelegt werden muß. 

Es fragt sieh nun, war zur Zeit des unversehrten Be- 
standes der Kartause der beklagenswerte Verlust an Original- 
urkunden und der der Siegel an den uns noch erhaltenen 
schon eingetreten? 

Dem Bearbeiter, dem unter sorgfältiger Berücksichtigung 
aller an den Urkunden noch vorhandenen Merkmale Sttuk 
für Stück durch die Hände gleitet, der aber auch die Kopial 
blicher, sowie den noch vorhandenen Archivkatalog emsig und 
eingehend durchforscht, wird es am Schlüsse seiner Arbeiten 



1 Vgl. Nr. 242. — * vgl Nr, 244> 



XIV 



bis zur völligen Evidenz klar, daß an diesen Verlosten die 
Kartäuser von Aggsbach nahezu ganz unbeteiligt sind, ihnen 
darum auch keine Schuld daran zur Last gelegt werden kann. 

Es ergeben die älteren zwei Kopialbücher A und B ans 
dem Anfange und dem Verlaufe des 15. Jahrhunderts, da sie 
Dicht bloß in bezug auf die Auswald der aufgenommenen Ur- 
kunden! sondern aueh in der Lesart sehr differieren, die Tat- 
sache, daß beide nach den vorliegenden Originalurkunden selb 
ständig bearbeitet sind;, welche also damals noch vorhanden 
waren. Allerdings kann keines der beiden den Anspruch gel- 
tend machen, als habe es die sicher vollständig damals im 
Aggsbach er Archive hinterlegten Urkunden in sich zusainmen^ 
gefaßt. Es macht im Gegenteile den ganz entschiedenen Ein- 
druck, daß B, welches nur kurze Zeit später in Angriff ge- 
nommen wurde, als Ergänzung von A, das man als unvollständig 
erkannt hatte, zu dienen hatte, was auch bis auf einige über- 
sehene Urkunden dem Bearbeiter des Kodex B gelang. 

Aber auch das Kopialbuch C aus dem Ende des 17- oder 
Beginne des 18. Jahrhunderts ist auf Grund der vorliegenden, 
sicher im Archive hinterlegten Originalurkunden bearbeitet. 
Denn die von A und B total abweichende Anordnung der ein- 
zelnen Urkundenkopien sowie die von A und B wesentlich 
abweichende Lesart in denselben läßt darüber keinen Zweifel 
au 1 kommen, daß der Bearbeiter des Kopialbuches G die beiden 
ihm bereits vorliegenden Codices A und B nicht herbeigezogen, 
sondern lieber die Originalurkunden zugrunde gelegt hat. 

Aber als ein unumstößlicher Zeuge des Faktums des tat- 
sächlichen unversehrten Bestandes des Aggsbacher Kartäuser- 
archivs in der ersten Hälfte des 1& Jahrhunderts steht der in 
den Zwanziger] ah ren verfaßte umfassende Archivkatalog, die 
sogenannte Registratura, da, welche in den folgenden Jahr- 
zehnten immer und immer wieder von abwechselnden Händen 
ergänzt wurde. Dieser führt niclit bloß alle heute noch im 
Original vorhandenen, sondern auch die abschriftlich in den 
drei Kopiaicodices uns erhaltenen Urkunden auf, ja er ver- 
mittelt uns, wofür wir dessen Bearbeiter zu großem Danke 
verpflichtet sind, auch noch die Kenntnis einer Reihe damals 
im Archive abschriftlich oder im Originale hinterlegter Ur- 
kunden, die uns in keinem der Kopialbücher mehr erhall«! 
sind und durum ohne den Archivkatalog uns gänsdieh unbekannt 
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geblieben wären. Daß aber dein Bearbeiter des Arehivkata- 
luges nahezu alle Originalurkunden noch vorlagen, läßt bk 
zweifellos aus dem Umstände erschließen, daß er den Verlust 
des Originals bei den einzelnen Nummern, welche hiebet in 
Betracht kamen, mit »lern einfachen Vermerke: ,das Original 
ist nicht mehr vorfind lieb/ kennzeichnet, was er allerdings nur 
in seltenen Fallen zu tan bemüssigt war. 

Auch der an einzelnen Urkunden noch deutlich erkenn- 
bare Befund über dessen ursprüngliche Aufbewahren gsart und 
Konservierungsweise in der Kartause AggshaHi liißt durchaus 
keinen Zweifel darüber entstehen, daß man in derselben auf 
eine gute Erhaltung derselben sorgfaltig Bedacht nahm, wenn 
man auch die zur Konservierung der Siegel zum Beispiel ver- 
wendeten Mittel als keineswegs glückliche bezeichnen kann. 

Es ist an einer Reihe von Urkunden, deren Siegel noch 
erhalten sind, — wenn es auch deren wenige sind im Ver- 
gleiche zur Gesamtzahl der überhaupt noch vorhandenen Ori- 
ginale — die Tatsache ersichtlich, daß die Siegel durchwegs 
in starke Lein wand sack eben mit großer »Sorgfalt eingenfiht 
waren, während das Siegel inwendig zum Schutze gegen eine 
etwaige Beschädigung durch Druck oder Schlag mittels Werg 
zu sichern gesucht wurde. Allerdings muß die Anwendung 
des Werges als Konservierungsmittel als unglücklich bezeichnet 
werden, da dasselbe dem Wachse der Siegel den Fettstoff entzog, 
wodurch dieselben brüchig wurden, so daß die Eröffnung der 
Täschchen uns die Siegelbilder und Siegel als eine größere 
oder geringere Masse von kleinen Fragmenten ergibt. 

Da nun für die Abfassung des Archivkataloges in den 
Zwanzigerjahren des 18. Jahrhunderts bis zur Aufhebung der 
Kartause am 23. Jänner 1782, von welcher die Kartäuser im 
allgemeinen ganz überrascht wurden, was also auch seitens 
Aggsbach vorausgesetzt werden darf, nur eine kurze Spanne Zeit 
verfloß, so besteht darüber wohl kein Bedenken, daß die Auf 
hebungskommission das Archiv in gutem Zustande und voll 
ständigem Bestände vorgefunden hat 

Etwas anderes ist es freilich, wenn man die Tätigkeit 
der seit der Publikation des Aufhebungsdekretes Kaiser Joaefs IL 
am 23. Janner 1782 in Aggsbach waltenden Faktoren naher 
ins Auge faßt, beziehungsweise einen Rückschluß auf dieselbe 
zu machen versucht. 
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Daß die Urkunde« in allen jenen staatlichen und Landes* 
archiven, wohin sie aus den aufgehobenen Klöstern gebracht 
wurden, wenn auch ihre anfängliche Aufbewahrungsart und 
ihre Konservierung durch Jahrzehnte nach den heute noch be- 
kannten» von Fachleuten konstatierten Tatsachen viel zu wün- 
schen übrig ließ, dennoch in bezug auf ihre Zahl keine oder 
nur geringe Einbußen erlitten haben, ist wohl als sicher an- 
zunehmen. Fällt also etwa der durch mangelhafte Konser- 
vierung und Aufbewahrung an den uns noch vorliegenden Ur- 
kunden angerichtete Schaden denselben einigermaßen zur Last, 
so sind sie wohl von der Schuld an den großen Verlusten 
an Originalurkunden freizusprechen, wenn auch Fahrlässigkeit 
und Unverstand oder besser der Mangel an fachmännischer 
Bildung und der darauf beruhenden Bewertung der Original- 
urkunden manche Verluste verschuldet haben mochte. 

Es liegt also klar auf der Hand, daß die großen Verluste 
im Originalen den in der Kartauae nach deren Aufhebung 
tut igen Kommissären und deren Organen in erster Linie und 
dem zur Überführung derselben verwendeten Personale erst in 
zweiter Linie zur Last gelegt werden müssen, Ist es ja doch 
eine nur allzubekannte Tatsache, wie barbarisch man leider 
damals mit den wissenschaftlichen und Kunstschätzen der auf- 
gehobenen KlOster umging, ein Vandalisinus, der heute von 
Wissenschaft und Kunst picht genug bedauert werden kann. 



B. Kopialbücher. 

Die Abfassung von Kopialbüchern war bei dem Werte, 
i[vt\ jede urkundliche Aufzeichnung im Mittelalter besaß und 
Überhaupt jederzeit besitzt, wohl eine ganz selbstverständliche. 
Zumal geistliche Stiftungen mußten bei dem seitens der welt- 
lichen Grund herren nur zu oft gezeigten Bestreben, geistlichen 
Besitz widerrechtlich zu okkupieren, sich davor zu sichern be- 
strebt sein. Es kam den mittelalterlichen Klöstern der Über- 
fluß von solchen gebildeten Männern sehr zu statten, die neben 
der Kunst des Schreibens sich auch auf eine zweckmäßige 
Verwaltung und die derselben zugrunde Hegende Abfassung 
von Urbarien, Zinsbüchern, Zehentrollen und Wirtschaftsrech- 
nungen etc. wohl verstanden. Es darf uns also durchaus nicht 



wundernehmen, wenn man auch in Aggsbach unter gleich- 
zeitiger Bedachtnahme auf die zuverlässige Aufbewahrung der 
für die Sicherung des Klosterbesitzes so wichtiges urkundlichen 
Zeugnisse zur Sicherung gegen etwaige Verluste und behufs 
leichterer Übersicht über die im Archive verstreut Hegenden 
Originalurkunden an die Abfassung von mehreren Kopial- 
büchern im Laufe der Jahrhunderte herantrat, ja schon früh- 
zeitig mit den beiden ersten derselben begann. Schon in den 
Beginn des 15* Jahrhunderts, also wenige Jahrzehnte nach der 
Gründung der Kartauae im Jahre 1373 — der Stiftungabrief 
ist allerdings erst am 13. Jänner 1380 von deren Stifter Heiden- 
reich von Maissau ausgestellt — füllt die Anlage der Codices A 
und B, — der Bequemlichkeit wegen so nach ihrem zeitlichen Ab- 
fassungsanfang von mir benannt — welchen am Ende des 17. 
und zu Beginn des 18. Jahrhunderts ein drittes Kopialbuch, 
Kodex C ? zur Seite trat 

Kodex A (Signatur: I. A.)- 

Dieses Kopialbuch ist eine Pergamenthandschrift, jetzt im 
Archive des Schlosses Walpersdorf, in Groß-4° (241 X 308), 
bestehend ans 2 Sexternen, 3 Quinternen, 1 Qaaternio und einer 
zweifachen Folienlage. Hieran schließt sich als spätere Erwei- 
terung in derselben Grröße eine Papierlage aus 4 Quaternen 
und */ s Sextern. Das Linienschema der Handschrift ist mit 
Tinte gezogen und besteht aus je einer rechten und linken 
Höhcnrandlinie und 45 Breitenlinien, welche 6mm von einander 
abstellen. 

Das Kopialbuch wurde zu Ende des 14. oder Beginn des 
15. Jahrhunderts angelegt und war als einheitliches Werk ge- 
dacht, wie die gleichzeitige einheitliche Numerierung beweist. 
Die Foliierung ist in der Weise ausgeführt, daß am oberen 
Rande die lateinischen Zahlen und die lateinischen Majuskel- 
buchstaben in laufender Reihenfolge verwendet werden, wobei 
nach Erschöpfung des lateinischen Alphabets neben den Ma- 
juskel- auch die Minuskelbuchstaben verwendet werden. Am 
Rande ist beim Beginne einer jeden Urkundenkopie, welche 
durch eine rote Initiale mit geringen Ausnahmen ausgezeichnet 
ist, der Standort im Archive verzeichnet. 

Der Handschrift, welche des Einbandes, der, wie ersicht- 
lich, herabgerissen ist, entbehrt, dürften außer dem jetzigen 

Föntet, Tl. Abt , Bd LH, b 
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Bestände noch vier Vorsteckbliltter angeboren, welche bei der 
Foliierung nicht mitgezählt wurden, aber in der gleichen Größe 
erhalten derselben beiliegen und ein kurzes registerartiges Ver- 
zeichnis der kopierten Urkunden zugleich mit der Angabe des 
Standortes der Originale iin Archive, deren ursprünglicher Zahl- 
bezeichnimg und des Verweises auf das Foliuin der Kopie in 
der Handschrift enthalten. 

Das Kopialbuch A ist von sechs Händen in zeitlicher Auf- 
einanderfolge bearbeitet, und zwar von: 

f. 1 —30' van H. I, vom Ende des 14. oder Anfange des 15, 
Jahrhunderts. 

f. 30' — 33 von H. II, vom Anfange des 15. Jahrhunderts. 

f, 33 _47^ n n ui, B n „ 15. n 

f. 48 — 57' n n IV, aus der 1. Hälfte des 15. Jahrhunderts. 

f. 57 n n V, von der Mitte des 15. Jahrhunderts. 

f, 57 —64 n „ VI, vom Beginne der % Hälfte des 15. Jahr- 
hunderts. 

1 He Arbeit der Kopisten ist eine sorgfältige. Wiederholt 
ist am Bande der Kopien von Händen aus dem 16. bis 18. Jahr- 
hunderte eine regestartige Erklärung beigefügt. 



Kodex B (ohne Signatur)* 

Dieses Kopialbuch, dem Stiftsarchive zu Göttweig ge- 
hörig, ist eine Papierhau tisch rift in Klein-4° auf 188 Folien 
(157X213), jedoch dadurch sehr beschädigt, daß die ersten 
61 Folien herausgerissen sind. Wie viele Folien die Hand- 
schrift ursprünglich umfaßte, kann aus dem jetzigen Bestände 
derselben in keiner Weise erschlossen werden. Das Linien- 
schema fehlt. Die Kopien sind nur innerhalb einer oberen 
und unteren und einer linken und rechten Seitenrandlinie ein- 
getragen. Die Initialen sind mit roter Tinte ausgeführt. 

Die Anlage dieses Kopialhuches erfolgte in der 1 . Hälfte 
des 15- Jahrhunderts und deren Ausführung wurde von ab- 
wechselnden Händen des 15, Jahrhunderts besorgt Dem be- 
sonders günstigen Umstände, daß diese Handschrift in das 
Güttweiger Stiftsarchiv kam, verdankt sie ihre fernere Er- 
1ml tun g und Bewahrung vor fernerer barbarischer Behandlung, 












Berechnet man den Verlast an Urkunden, welche uns die 
Beschädigung des Kodex B verursacht hat, ao stellt sich nach 
dem In demselben zutage getretenen Verhältnisse zwischen dem 
verbrauchten Räume und der Zahl der kopierten Urkunden 
die Zahl der letzteren auf 62, Berechnet man nun wiederum 
nach dem bei B sonst auftretenden Verhältnisse zwischen den 
darin enthaltenen Nummern im allgemeinen und den davon 
uns sonst aus A und den Originalen unbekannt gebliebenen 
Urkunden, so würde sich mindestens eine Zahl von 50 Ur- 
kunden ergeben, deren Kenntnis wir durch diese Beschädigung 
von B eingebüßt haben, 

Kodex € (Signatur: A.). 

Es ist dieses Kopialbuch eine Pergamentbandschrift in 
Groß-4* (285 X 321) ™ Archive des Schlosses Walpersdorf 
(Signatur: Katalog A 71 XII 2a, Standort: A— 14 a— 7) auf 
184 Seiten in Quaterniolagcn, ferner aus 2 Halbsexterniolagcn 
auf Papier als Vorsteckblättern, auf denen das Register, be- 
stehend aus der Jahreszahl, einem kurzen Kegeste und dem 
Standorte der Urkunden im Archive verzeichnet ist, und aus 
1 Quaternio und einer Doppelquaternio aus Papier am Sctdusse 
der Handschrift gleichfalls mit registerartigen Aufzeichnungen 
über die eingetragenen Stücke. 

Das Kopialbuch wurde bis auf Seite 163 von einer Hand 
aus dem Ende des 17. oder Beginne des 18, Jahrhunderte ge- 
führt, während von da an die Hände wechseln. Das Linien- 
schema besteht aus je einer rechten und linken Höhenlinie und 
41 Breitenlinien, welche mit dem Bleistifte gezogen sind. Die 
äußerst sorgfältige Arbeit weist bei allen Nummern bis Seite 46 
eine mit schwarzer Tinte geschmackvoll ausgeführte Initiale auf, 
während die erste Zeile einer jeden Kopie in größerer Schrift 
geschrieben ist. Von Seite 47 an beginnt die Kopierarbeit ein- 
facher zu werden, die Initialen werden beiseite gelassen und 
große Anfangsbuchstaben treten an deren Stelle. 

Fassen wir die Verhältnisse, unter welchen diese Kopial 
bücher entstanden, ins Auge, so ist es klar, daß das Kloster 
durch eine Reihe von Besitzanfechtungen, gegen die es sich 
durch Anrufung des päpstlichen Schutzes schon in den ersten 
Jahren des Bestandes zu schlitzen suchte, genötigt war, die 

b* 
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ihm ttbergebonen Originalurkunden und die darin verzeichneten 
Rechte durch Anlage von Kopial buchern und Eintragung der 
Originale in dieselben vor gänzlichem Verluste zu sichern. 
Anderseits war wohl der Zweck dieser Kopialcodices der, in den 
Inhalt der Urkunden abgesehen von der Festlegung dea Textes 
stets bei auftauchenden Besitzstreitigkeiten, ohne erst zum Ori- 
ginale greifen zu müssen, sogleich Einsicht nehmen und die 
klösterlichen Besitzrechte rascher feststellen zu können. Daß 
dies der Fall war, beweist der Umstand, daß, weil A als eine 
nicht erschöpfende Arbeit erkannt wurde, man bald zur Hef- 
stellung eines neuen Kopialbuches B schritt, welches nur in 
wenigen Urkundenkopien sich mit A deckt, während es zum 
allergrößten Teile die in A übergangenen Stücke enthält. Es 
war also B nichts anderes als eine durch die unvollständige 
Arbeit in A notwendig gewordene Ergänzung. Dem gegenüber 
stellt sich C als eine Fortsetzung von A und B heraus, in der 
allerdings auch ältere Urkunden, die bereits in A oder B kopiert 
sind, wiederholt werden. Dieses Kopialbuch C hatte also wohl 
den Zweck, den bereits wieder angesammelten Vorrat an Ori- 
ginalurkunden in sich aufzunehmen und auch die älteren 
Urkunden in einer modernen Schreibweise zu kopier en, da- 
mit dieselben von den Zeitgenossen leichter gelesen und ver- 
standen werden konnten. 

Was die Wiedergabe des Urkundentestes der Originale 
in A und B betrifft, so schließen sich beide Arbeiten ziemlich 
enge, wenn auch nicht vollständig, an die Schreibweise der 
Originale an, während die Kopien in C sieh dem modernisierten 
Sprachgebrauche und der Schreibweise vom Ende des 17* Jahr- 
hunderts akkommodieren. Es läßt diese Tatsache ganz zweifel- 
los den Wert der Kodizes A und B vor C erkennen, zumal 
erstere weitaus verläßlicher sind. 

Sehen wir uns nun das Verhältnis der jetzt noch im Ori- 
ginale erhaltenen Urkunden zu den in den einzelnen Kopial- 
büehern enthaltenen Urkundenkopien und das Verhältnis der 
Kopialbücher zueinander an, wie dies in der nachfolgenden 
tabellarischen Übersieht im einzelnen ersichtlich ist, so ergibt 
sich folgendes Resultat: 
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Stück 

Noch vorhandene Originalurkunden 143 

Davon entfallen auf das k. u. k. Haus-, Hof- und Staats- 
archiv in Wien 76 

und auf das Schloßarchiv zu Walpersdorf 67 

In A überhaupt enthaltene Nummern 146 

„ A enthaltene Nummern, welche im Originale noch 

vorhanden sind 63 

„ A enthaltene Nummern, welche im Originale nicht 

vorhanden sind 83 

„ B überhaupt enthaltene Nummern 134 

„ B enthaltene Nummern, die im Originale noch vor- 
handen sind 9 

„ B enthaltene Nummern, die im Originale nicht vor- 
handen sind 125 

„ B enthaltene Nummern, die auch in A kopiert sind . 16 
„ B „ „ „ in A nicht „ „ . 118 
„ B „ „ „ weder im Originale vor- 
handen, noch in A kopiert sind 117 

„ C überhaupt enthaltene Nummern 150 

„ C enthaltene Nummern, welche im Originale noch 

vorhanden sind 103 

„ C enthaltene Nummern, welche im Originale nicht 

mehr vorhanden sind 47 

„ C enthaltene Urkunden, welche auch in A kopiert sind 72 
„ C „ „ welche in A nicht enthalten sind 78 
„ C „ „ „ „ B auch kopiert sind 15 
„ C „ „ „ „ B nicht enthalten sind 135 
„ C „ „ „ weder im Originale vor- 
handen, noch in A und B kopiert sind .... 22 
„ der Registratur enthaltene Vermerke von Urkunden, 
welche weder im Originale, noch in A, B und C 
kopiert sind 53 
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IL 
Das Archiv der Kartause Aggsbach, 



Es muß unter den obwaltenden Umständen wohl darauf 
Verzicht geleistet werden, eine ins kleinste Detail eingehende 
Geschichte dieses Archivs zu schreiben, da ja durch die Auf- 
hebung der Kartause das ursprüngliche Archiv, was den älteren 
Bestand betrifft, in zwei Hauptarchive übertragen wurde, während 
das jüngere Material fUr mehrere Archive auseinander geteilt 
wurde, vieles auch noch in private Hände überging^ wobei die Be- 
stände ganz gewaltige Einbußen erlitten. In Anbetracht dieser 
Umstände dürfte wohl vorstehender Verzieht völlig gerecht- 
fertigt erseheinen. 

Wenn aber dennoch ein kurzer Rückblick auf die ur- 
sprüngliche und spätere Organisation dieses Archivs notwendig 
wird, so ist die Begründung hiefur in der Art der Quellen- 
Überlieferung und in dem Umstände zu suchen, daß es bei der 
evidenten Notwendigkeit, bei Bearbeitung des Aggsbacher Ur- 
kundenbuches auf die vorhandenen Kopialbücher ein großes 
Gewicht zu legen, zugleich unumgänglich ist, die darin ent- 
haltenen quellenmäßigen Belege für die ursprüngliche Anlage 
des Archivs mitzubearbeiten und dem Historiker wegen der 
Seltenheit solcher Zeugnisse und des daraus entspringenden 
großen Wertes zum vergleichenden Studium zu bieten - 

Ein solcher Beleg von größtem Werte ist uns in der 
/Tabula privUegiorum domua* auf vier losen Pergamentblättern 
in Groß-4° (307X240) mit Linienschema, bestehend aus zwei 
linken und einer rechten Hölienrandlinie und 44 Breitenlinien 
und mit schwarzer Tinte gezogen gegeben, Dieses Verzeichnis 
der ältesten Aggsbacher Urkunden war wohl ursprünglich dem 
Kopial buche A beigebunden, wie sich aus der Grüße der Folien 
und der Gleichartigkeit der Hände, welche im Laufe der Zeit 
wohl gleichzeitig mit der Abfassung des Kopialbuches teilweise 
auch an diesem Verzeichnisse beteiligt waren, ergibt. 

Die äußerst interessante Anlage in zwei linken Kolumnen, 
einem breiten Scbriftraumc und einer linken Kolumne, bringt 
in der ersten Kolumne meistens die Angabe des Aufbewahrungs- 
ortes der Urkunden, also etwa die Aufschrift der Kiste oder 
des Faches, in welchem sie deponiert waren, in der zweiten 



Kolumne die ursprüngliche Zählung in einfacher aufeinander- 
folgender Numerierung der ältesten Urkunden in arabischen 
Ziffern bis zur Zahl 66, im Breitenraume ein kurzes Regest, 
welchem eine Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
noch wiederholt das Jahr der Ausstellung der Urkunde in ara- 
bischen Ziffern beigefügt hat, während in der rechten Kolumne 
die Reihenzahl des Foliums im Kopialbuche A angegeben ist, 
auf welchem die Urkunden kopiert sind. 

Ist das Verzeichnis ursprünglich von einer Hand aus dem 
Ende des 14, oder etwa dem Beginne des 15. Jahrhunderts 
gleichzeitig mit dem ersten Teile des Kopialbuches A begonnen 
und der Arbeit der ersten Hand entsprechend ausgeführt, so 
haben die die Kopierarbeit in A fortsetzenden späteren Hände 
auch zumeist auf die Fortführung dieses Verzeichnisses nicht 
vergessen, sondern einige derselben dasselbe entsprechend ihrer 
Arbeit fortgesetzt. 

Hatte man also in den ersten Jahren des Bestandes in 
der Kartause Aggsbach die nicht besonders zahlreichen Ur- 
kunden einfach in fortlaufender Numerierung, als eine Anzahl 
derselben bereits zusammengekommen war, einmal gezählt und 
bezeichnet, wobei allerdings auf die chronologische Folge der- 
selben nahezu gar keine Rücksicht genommen wurde, so hatte 
sich um das Jahr 1400 doch schon eine beträchtliche Anzahl 
von Urkunden angesammelt, für welche, wie die Archivver 
merke, die allerdings manchmal mit den auf den noch vor* 
handenen Originalurkunden angegebenen ältesten Arebivver- 
merken infolge der Ungenauigkeit der Wiedergabe derselben 
in der Tabula nicht übereinstimmen, ein Archivlokal mit einer 
nach damaligen Verhältnissen natürlich sicherlich sehr primi- 
tiven Einrichtung um dieselbe Zeit bereits eingerichtet wurde. 

Eine andere weitaus kompliziertere Archiveinrichtung als 
die um 1400 lernen wir aus dem Archivkataloge aus den 
Zwanzigerjahren des 18. Jahrhunderts kennen, die allerdings 
durch das seit jener Zeit unverhältnismäßig große Anwachsen 
der Archivbestände selbst bedingt war. 

Bevor wir jedoch auf die Organisation des Aggsbacher 
Archivs um 1720 eingehen, müssen wir uns mit einer kurzen 
Beschreibung des Archivkataloges und dessen Anlage selbst 
befassen. 













Ah solche kommen drei große Codices des Walpersdorfer 
Archive» auf Papier in Großfolio (401 X öl 7) in Ledereinband 
mit feiner Decken pr essung in Betracht. 

Der I, Band (Signatur der damaligen Walpersdorfer Schloß- 
bibliothok, Katalog; A, 72 XII 3a, Standort; A— 13, 2—1) auf 
766 fortlaufend gezählten Seiten, auf welche 4 ungezählte Folien 
folgen, während 25 ungezählte Folien als Vorsteekblälter voran- 
gehen, die einen Katalog der Aggsbacher Prioren und Prälaten 
enthalten. Dieser Prior enkatalog ist wohl nur als einleitende 
Arbeit zum Kataloge selbst zu betrachten und klingt in mannig- 
facher Beziehung an Wydemanns ,Annotationes circa cartusiaui 
Portae B. Mariae in Agspach 1 an (vgl. Lampel, ,Zur Ge- 
schichte der Kartause Aggsbach' in Blätter für Landeskunde 
von Niederösterreich XXXIII, 351 f.). Ja es dürfte kaum zu 
weit gehend sein, wenn wir es dem Einflüsse dieses hoch- 
gelehrten Gaminger Kartäusers zuschreiben, daß auch Aggs- 
bach an die Katalogisierung seiner umfangreichen Archivalien 
schritt. Die eigentliche Arbeit beginnt mit einem die Ein- 
teilung kurz umfassenden Titelblatte, welchem dann auf den 
nächstfolgenden Folien die Reihenfolge der Rubriken folgt, 
nach welchem das ganze arehivalische Material geordnet er- 
scheint. Hierauf folgt die spezifizierte Angabe der Archivalien 
bis zur Rubrik C Q inklusive. 

Der IL Band (Signatur der damaligen Walpersdorfer Biblio- 
thek, Katalog: A, 72 XII 3a, Standort: A— 13, 2—1) gleichfalls 
auf Papier in derselben Große, derselben Ausstattung, aber ohne 
fortlaufende Paginierung, da die einem jeden einzelnen Buch- 
staben, respektive der unter demselben behandelten Materie 
zufallenden Seiten immer wieder neupaginiert werden. Die 
darin enthaltene Arbeit umfaßt außer einem entsprechenden 
Titelblatte, welches den Materialkatalog ankündigt, eine Wieder- 
holung der Rubriken und die unter dem Gesichtspunkte eines 
Materialkataloges behandelten Buchstaben A— L, 

Der I1L Band (Signatur der damaligen Walpersdorfer 
Bibliothek, Katalog: A 72 XU 3a, Standort: A— 13, 2—1) auf 
Papier in derselben Größe und Ausstattung und in derselben 
Welse wie Band II paginiert, Der Materialkatalog des IL Bandes 
wird von M— Z zu Ende gefuhrt. 

Die Rubriken des L Bandes des Archivkataloges (Registra- 
tur) S. 1—53 beanspruchen infolge des Umstandes, daß das Archiv 
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nach vielen Richtungen hin zerstreut ist und nur mehr Bruchteile 
desselben in einzelnen Archiven erhalten sind, an und für sich 
und besonders infolge der großartigen und geistreichen Anlage 
des Kataloges hohes Interesse. 

Die Durchforschung der drei Katalogsbaiide, welche vor- 
dem in der Walpcrsdorfer Schloßbibliothek waren ? beute im 
dortigen Archive untergebracht sind, fördert die merkwürdige 
Tatsache als Schluß zutage, daß ein oder zwei Bände dieses 
Kataloges fehlen müssen. Da die Rubrizierung unter steter An- 
wendung der Buchstaben des Alphabets bis K N geführt ist, 
der L Band des Kataloges in seiner Arbeit nur bis C Q reicht, 
so müssen etwa zwei Bände dieser schönen, sorgsamen und 
wertvollen Arbeit fehlen, zumal mit den als IL und IIL Band 
bezeichneten Bänden in der Walpersdorfer Schloßhihliothek 
ein Materialkatalog unter dem Gesichtspunkte der unter den 
Buchstaben des Alphabets eingereihten Scblagworte vollstän- 
dig von A — Z bearbeitet niedergelegt ist. Daß aber der 
Archivkatalog nicht vollständig zu Ende geführt, sondern mit 
diesem I. Bande etwa vorläufig abgeschlossen worden sein 
sollte, kann schon aus dem (i runde nicht angenommen werden, 
weil ja auf Grund des ganzen Arehivkataloges der ganze Ma- 
terialkatalog gearbeitet ist und bei den einzelnen Materialan- 
gaben stets auch der Standort nach den im I. Bande ange- 
führten Rubriken angegeben ist. Wohin sie gekommen sind, 
läßt sieh einstweilen nicht feststellen. 

Was die Zeit der Abfassung des ganzen Arehivkataloges 
betrifft, so können durch die datierten Nachträge in demselben 
Daten gewonnen werden, welche einen ziemlich engbegrenzten 
Zeitraum feststellen lassen. Es sind dies die Jahre 1722 — 1726, 
innerhalb welcher die umfassende Arbeit von der Hand eines 
wohl sehr fleißigen, umsichtigen und gelehrten Kartäusers fertig- 
gestellt worden sein muß. 

Nun ist es aber äußerst bemerkenswert, daß der Aggs- 
bacher Prior (Prälat) Bruno von Hadersbach im Juli 1721 von 
dem Gaminger Prior Josef Kristelli im Vereine mit dem Prior 
von Seitz abgesetzt wurde ( Lampe 1, a. a. 0,, S, 354). Für diese 
Reise verfaßt glaubt Lampel Wydemanns ,Annotationes f halten 
zu müssen. Und wir halten dafür, daß diese Vermutung auch 
mit Berechtigung aufgestellt wurde. Hat es ja doch den be- 
rechtigten Anschein, als ob in dieser Visitationsreise, welche 
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für Prior Bruno von Aggsbach so verhängnisvoll wurdej der 
Ausgangspunkt des Aggsbacber Archivkataloges zu suchen sei, 
deesen Bearbeitung sicher schon mit 1722 begonnen hat. Zudem 
hat der in demselben enthaltene Aggsbacher Prior cnkatalog 
einige derartige Anklänge an Wydeinanns , Anno tat ioues*, daß 
mit Recbt angenommen werden kann, es habe dessen Ab* 
fassung unter dessen gelehrtem Einflüsse gestanden. Ja es wird 
wühl nicht zu gewagt Bein, wenn wir Wydemann als den geisti- 
gen Urheber des ganzen Katalogcs und seiner wundervoll klaren 
Anlage nach einem gut durchdachten Systeme in Verbindung 
mit einem für damalige Zeit wohl sehr seltenen Materialkata- 
loge halten, der allerdings im Bearbeiter, einem Aggsbacher 
Kartäuser, einen nicht minder gelehrten Schüler fand. Einer 
seiner geistigen Anregungen mag in Aggsbach auch die etwas 
früher liegende Abfassung des Kopialbuches C zu danken sein. 
Der Archivkatalog zerfällt in vier Teile, und zwar be- 
handelt derselbe im ersten Teile das Viertel Oberwienerwald, 
im zweiten das Viertel Unterwien erwald, im dritten das Viertel 
Ober man nhartsberg und im vierten das Viertel Untermannbarts- 
berg, beziehungsweise die in demselben gelegenen Besitzungen 
der Kartause. Die Einrichtung des Archivs (Registratur) mußte 
in Aggsbach damals wie auch anderwärts in der Weise getroffen 
worden sein, daß in Wandschränken, tlie in Fächer eingeteilt 
und mit den entsprochenden Buchstaben versehen waren, die 
einzelnen Archivalien eingeordnet waren. 



III. 

Editionsgrundsätze. 

Bei Behandlung des nicht unbedeutenden Urkunden- 
Schatzes der Kartause Aggsbach, welcher zumeist dem Ende 
des 14. und dem 15* Jahrhunderte angehört, behufs Heraus- 
gabe vorliegenden Urknndenbnches mußte von vorneherein 
nach dem Gesichtspunkte vorgegangen werden, der das Wich- 
tige von dem minder Wichtigen sorgfältig scheidet, Es wurden 
deshalb die ersten und wichtigeren Urkunden der Stifter sowie 
alle Papst- und die wichtigsten Kaiser- und Fürsten Urkunden 



in extenso aufgenommen, während bei den minder wichtigen Ur- 
kunden der Stifter, bei Fürsten- und anderen Urkunden, welche 
entweder bloß eine Bestätigung schon in extenso aufgenommener 
vorausgehender Originale enthalten oder tatsächlich von ge- 
ringerer inhaltlicher Bedeutung sind, nach dem Prinzipe der 
Verarbeitung derselben zu einem Regest vorgegangen wurde, 
wodurch nicht bloß eine bedeutende Raumersparnis erzielt, 
sondern auch die unzählige Wiederholung gänzlich nichtssagen- 
der Urkundenformeln vermieden wurde. Bei jenen Urkunden, 
welche umfassende Urbarialnotizen enthalten, wurden dieselben 
unter Anführungszeichen in das Regest unverändert aufge- 
nommen* Derselbe Vorgang wurde auch bei Wiedergabe von 
bemerkenswerten topographischen Notizen in Urkunden oder bei 
allen linguistischen, wirtschaftsgeschichtlich und rechtshistorisch 
interessanten Bemerkungen beobachtet, um sie dem Benutzer 
in der Originalgestalt und •Formulierung der Urkunde darzu- 
bieten. 

Betreffs der Angabe der Varianten wurde in allen Fällen, 
in welchen das Original noch vorliegt, von derselben ganz 
selbstverständlich abgesehen. Dieselbe kam also nur in jenen 
FäUeu in Betracht, in denen mehrere Kopien vorhanden sind, 
ohne daß das Original mehr vorliegt. In allen solchen Fällen 
wurde die Kopie des älteren Kopialbuches zugrunde gelegt 
und nur die Varianten der Personen- und Ortsnamen und der 
rechtshisturisch oder linguistisch wichtigen Voces mit Rück- 
sicht auf ihre Hehreibweise in den Anmerkungen unter Hin- 
weis auf den Kodex aufgenommen. Die sonstigen Variationen 
des übrigen Kontextes konnten als total wertlos für die Bear- 
beitung des Textes füglich übergangen werden. 

Die Behandlung des Urkundentextes schließt sich enge 
an die bei der Diplomataausgabe der ,Monumeuta Germaniae 1 
zur Anwendung gebrachten Grundsätze an. Die auf Konjektur 
beruhenden Daten wurden in eckige Klammem gesetzt. Die 
Siegel sind bei den in extenso abgedruckten Urkunden nach 
dem Urkunden texte, bei den Reges ten nach der beschreiben- 
den Behandlung der Urkunde behandelt Die im Sieglerkata- 
loge dem Namen des einzelnen Sieglers in runden Klammern 
beigesetzte römische Zahl sollte es bei der Behandlung der 
Siegel ermöglichen, daß die nochmalige Anführung des Namens 
erspart werde und durch bloße Anführung der römischen Zahl 
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in die Besprechung des Siegels eingegangen werden konnte. 
Die Maßverhältnisse der Siegel sind in runden Klammern der 
Besprechung derselben eingefügt, Die Klassifikation derselben 
erfolgte nach dem von Grotefend in seinem Werkchen: .Über 
Spbragistik' erweiterten Hohen loh es eben Systeme. 1 Soweit 
bereits gute Abbildungen von Siegeln in Druckwerken vor- 
liegen, wurde bei Beschreibung derselben auf sie verwiesen. 
Die Tinktnren der Wappen konnten infolge der Mangelhaftig- 
keit ihrer Wiedergabe im Siegelbilde nahezu gar nicht ange- 
sprochen werden. 

Nicht unbedeutende Schwierigkeiten verursachten dem 
Bearbeiter dieses Urknndenbuches die topographischen Bestim- 
mungen, zumal es eich oft um winzige Ortschaften, Weiler, 
Ansiedltmgen, ja Einzelnhäuser handelt, deren Identitätsfest- 
stellung mit den heute noch bestehenden Ortschaften eine nicht 
geringe Mühe erforderte, und zwar umsomehr, als eine Reihe 
derselben auf Grund dieser Arbeit als eingegangen bezeichnet 
werden mußte, welche bisher in den Abhandlungen Über abge- 
kommene Orte keiner Erwähnung gewürdigt wurden, während 
bei Feststellung anderer kleinerer Orte sowie der Riede, welche 
ja zumeist allerdings unter mannigfacher Verballhornung der 



I. 

Sehriftsiogel 

IL 

Bildsiegel : 



.{ 



in. 

Porträts! egeh 



IV. 

Wappensiegeh 



A ohne Namen des Inhabers, 
B mit Namen des Inhabers. 
A ohne Namen des Inhabers, 
B mit Kamen des Inhabers. 

1. Kopf, Brustbild oder Kniestück. 

ist) stehend, 
b) sitä&end, 
e) kniend. 
3, «u Pferd. 
1. Kopf, Brustbild oder Kniestück, 

(a) stehend, 
b) sitzend, 
c) kniend. 
3, bü Pferd, 



ohne Wappen 



B 
mit Wappen 



A nur mit Wappenbildera 

B nur mit Wappenhelmen 
oder Helm schmuck 

« -, *i ,*. ,. ™ \ mit Helm, 

t mit vollständigem Wappen l 



| 1. i: 
1 2. i 
fl.i 
l 2. i 



im Siegelfelde, 
in einem Schilde, 
im ßiegeJfelde, 
in einem Schi Me, 
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Namen heute noch meistens denselben tragen, die uns zu Ge- 
bote stehenden Mittel, als Administrativkarte von Niederöster- 
reich und Generalstabskarte, uns zuweilen ganz im Stiche ließen. 
Bei der Bestimmung der Orte wurde die Lage derselben nach 
einem naheliegenden größeren und bekannteren Orte bestimmt 
und zugleich die Angabe eines Gerichtsbezirkes beigesetzt, da 
dieser infolge seines geringeren Umfanges und seiner größeren 
Stabilität vor der Anwendung von Angaben des politischen Be- 
zirkes unleugbare Vorteile besitzt. Die topographischen Be- 
stimmungen wurden behufs leichterer Benutz barkeit des Werkes 
in Fußnoten zu den einzelnen Urkunden behandelt und im Falle 
schon vorher getroffener Bestimmungen darauf verwiesen. 



IV. 
Register. 

Das Register teilt sich I. in ein Orts- und Personennamen- 
register und II. in ein Sachregister und Glossar. Beide sind 
strenge alphabetisch gearbeitet. Während ersteres nach den 
Grundsätzen, die Ficker in seinen ,Acta imperii selecta' aus- 
gesprochen hat, angelegt ist, wobei außerdem darauf Rücksicht 
genommen wurde, daß unter den Standesschlagworten die Namen 
der Urkundenaussteller unter Anwendung einer Ausstellersigle 
eingereiht wurden, um eine chronologische Übersicht der Urkun- 
den nach Ausstellergruppen zu gewinnen. Es wurde ferner beim 
Sachregister und Glossar strenge darauf Bedacht genommen, daß 
ersteres vorwiege und Gleichartiges durch Verweisungen ersicht- 
lich gemacht wurde. Nur auf diese Weise war es dem Ver- 
fasser möglich, den ganzen in den Aggsbacher Urkunden auf- 
gespeicherten Schatz an historischem, genealogischem, topographi- 
schem, rechts- und wirtschaftsgeschichtlichem und auch lingui- 
stischem Materiale einer raschen Benützbarkeit des Forschers be- 
reitzustellen und dadurch den Wert der Arbeit nicht unbe- 
deutend zu erhöhen. 



128; YLirz 14, Roui. 



Acht henmmte Bisehvfe verleihen den Besuch rn der Kqpeüe m 
(rryakUnft unter angegehenmi Bedingungen je einen AhUtß von 

40 Tagen. 

Orig. (A) im k. ti. k. Staatsarchive in Wien, Ferg. 

Am Buge die ÜheTSchriften der Siegler: f rater Rat/mundtts Vapincensi* 
*pC*coj*its t Romanus Croheniris episeopu* % Waldehrvmtx AveMattctixis epi*Mtpu*, 
Dominus Leo Calamonewtut episcopus, Thomas Acerrantm cpiieopm, LeathcriH* 
Vendanus episcoptis, f rater Eyidius Turtiburensi* eptseopus, et Perrmu* Larra- 
nensi* episcoptis. 

Der Aggsbacber Archivkatalog fahrt (Bd + I, 9G) unter der Signatar N t 7 
eine /undatio ecclesiac Gerolding in copia' auf. Es fragt sich, welehe Stif- 
tungaurkunde darunter gemeint sei. Ist es der auf Pergament ohne Siegel 
im Pfarrarchive IQ Gerolding jetzt noch erhaltene Entwarf oder die Abschrift 
der Fälschung einer auf das Jahr 1396, Juni 24 vermeintlich ausgestellten 
Stiftungsurkunde (in extenso abgedruckt bei Erdinger, Beiträge zur Gesch. 
der Pfarre Gerolding in den Geschichtlichen Beilagen zu den 8t Pttlteoer 
Konsistori«! klirrenden IV, 608, wobei allerdings bemerkt werden muß, daß 
auch dieser Autor schon aber das Auftauchen Königs Ladislaus Posthumus in 
derselben einigermaßen befremdet war) oder die Abschrift einer älteren Stif- 
tungsurkunde? Erdinger, welcher allerdings nur ganz unzulängliches Mate- 
ri&le vorliegen hatte, versucht auch die mühevolle Feststellung der Zeit der 
Pfarrgrün du u £- Der Grund zu dem Versuche obiger FJÜschung erhellt ans dem 
Vergleiche der Widmung des Patronatarechtes über die Pfarre Gerolding samt 
der Kirche und der Vogtei in der Stiftungsurkunde von Aggsbach von 1387 
August 24 (vgl. Nr. 79) mit dem Wortlaute obiger Fälschung, Es handelte 
sich nämlich den Pfarrern von Gerolding einzig damm t von der Vogtei der 
Kartause loszukommen, da die Fälschung die Vogtei dem Landcsftirsten 
vindiziert, während nach der Widinungsurltutide der Brüder Johann und 
Georg von Maissau die Kirche samt den Einkünften und der Vogtei der 
Kartattse übergeben wurde. Eine ältere Stiftungsurkunde der Pfarre Gerol- 
ding dürfte selbst damals, um die Wende des 14, und 15. Jahrhunderts, nicht 
mehr vorhanden gewesen sein, da sie sonst sicherlich von dem Verfasser des 
Kopialbuches A wäre aufgenommen worden. Wir dürften also mit der Ver* 
mutung sicher gehen, daß obige Kopie mit einer Abschrift des obigen Pill- 
sehn ngsent wurfes idou tisch ist, Wenn Erdinger als ersten Pfarrer von Gerol- 
ding ptsI den Pfarrer Hans (U17) kennt, so muß dies auf Grund der Aggs- 
Fontes, [I. AM.. Bd LlX. 1 



baelier Kopialbüeher, auf Grurul deren schon 1373 April 2\ (vgl, Nr, 27) 
Ludwig der Schenk als Pfarrer daselbst auftritt, berichtigt werden* 

Universis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis 
frater Raymundua miseratione divina Vapincensis, frater Ko* 
manus Crohensis, Waldebrunus Avellonensis et Glavinicenais, 
Leo Chalamonensis, Thomas Acen-arum, Leotbcrius Verolanus, 
frater Egidiua Turtyburensis et Perronus Larioensis, episcopi, 
salutem in domJDO serapiternani. luxtu psalmiate sacrum elo- 
quituu: /in domum dotnini letantes ibimus 1 , nos igitur ad in- 
gressum buiusmodi doniua domini viam salnbrem reserare* 
volentes omnibus vere penitentibus et confessis, qui capellam 
beatorum apostolormn Petri et Pauli atque Nicolai episcopi in 
Gerolting/ Patavicnsis diocesi& ? in nativitatc domini in resur- 
rectione asecnsione et pentecoste, in singuliß festie beate Marie 
virginis. in dedicatkme capelle predicte, in festo beati Michaelis 
archangeli, beati Johannis bapti&te, beatorum Petri et Pauli 
apostolornm. beati Nicolai episcopi et per oetavas festoruin ora- 
nitim predictornm causa devotionia viaitaverint vel ad ornamenta 
prefate capetle sive luminaria manus porrexerint adiutrices aut 
in extremis laborantes quiequam facultatum suarum legaverint 
ad eandem seu qoi ad ecclesiam vel locum quemeumque pia 
mente eonvenerint. nbi dilectns in Christo filius , . rector capelle 
raemorate missam soll empn ein celebraverit seu dixerit verbum 
dci> de omnipotentis dei miaericordia et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eins patrocinio confidentes, dummodo hanc nostram 
indulgenciam loci diocesanus ratam habere voluerit. singuli sin- 
gulos quadraginta dies de iniuneta sibi penitentia misericorditer 
in domino relaxamus. In eaius rei testiraonium aigilta nostra 
presentibus duximus apponenda- Datum Rorae anno doniini 
millesimo dneentesimo octuagesimo septimo pridie idus martii, 
pontiticatus domini Honorii pape quarti anno seeundo. indie- 
tione XV, 






I . * Statt reservat, 

1 Gerolding, Dorf u. CX-G,. nth Melk, a> Aggsbaeh, Q.B, Melk OWW. 
htr Kapelle daselbst ist sehen durch eine Urkonde Ilisubof Ruprecht* von 
Passau von Ufi5 verbürgt, wo schon Zehente kq derselben gewidmet worden 
und ein Priester daselbst angestellt wird (BlÜtler f, Landesk. v, EF.-Ö, IX t 187)* 
JeoWh hatte damals der bestellte Priester noch uiHit all« Rechte eines wirk - 
liehen Pfarrers. Bezeichnend tat ea, daß um 1287 die Kapelle noch nicht zur 
voll berechtigten Pfarrkirche erhohen war* 



L, IL, HL, IV., V. Siegel von Seidenschnforen abgerissen. — VL & den 
Bischofs Leothcriua vou Veroli an Seidensehn ur beschädigt, in Malt ha, spitz- 
oval. Umschr.: *fi. L .,...*.... . RVL . . . . Auf der Rückseite das Signet 

undeutlich. — VII* S, d + Bischofs Ägidhis y. Tortiboll etwas beschädigt» spitz- 
oval, iu Maltha, HI A 2 a. Llmschr.: f EPI - S . GGIDII • D6I ....... TL 

BVR ■ . — VIII. S. d. Bischofs Perronus v, Larino sehr beschädigt, spitzoval, 
iu Maltha. Umachr.: . . PERRONI. 



s. 



1318 Juli L. Avignoii. 



Papst Johann XXI L trägt den Bischöfen von Prag und Eaah 
und dem Propste von Klosteruenhurg auf die Kartamerktä&ter 
gegen Eingriffe in deren Rechte m sämteen und gegen defarihn 
Rechtsverletzungen mit den kirchlichen Straf mit tehu speziell der 
Exkommunikation, einzuschreiten. 

Kopie I in der Vidiniierungsiirkunde des Bischof» Heinrich von Gurk 
von 1324 April I8 t Straßhurg (13); Kopie II in der Vidimicrungstirkundo des 
Faasauer Oftfzials Leonhard Schauer von 1399 Mai 26, Wien (C); Kopie III 
in A foL46'f. p); Kopie IV in C S. 40 f, (E), 

Diese Urkunde vidimiert 1324 April 18 Bischof Heinrich von Gnrk 
pro titive iWw et coTwervator tiftertatum et ittrium fr nimm ordinü Cartku*ien*i* 
a *eJ* apottotica delegattia auf Bitten des Priors Gotfrid und des Konventes 
von Mauerbach, welche ihm dieselbe im Original mit Bleib Lille an Hanf- 
sehnur vorlegten. Datum Stra&bnrge yttarto deeimo kalcudaa maii (1324). Orig. 
im k, n. k. Staatsarchiv in Wien, Perg. Siegel abgefallen. — Neuerdings 
laßt sie Leonhard Schawer, decretorum doctor, BeUisptmermt, Paiamcnaia et 
iSrij-inetixia ecclenaritm canonicum, o/fieialU carte Palavienai* auf Bitten des 
Priors Johann zu Axpach nach der Vorlage itn Originale mit der Bleibulle 
an Hanfschimr durch den Notar Nikolaus quondam Jacobi de Reapfcz, einen 
Kleriker der Fassaiier Diözese, vidimieren. Datum et actum Wienne in domo 
hnhifacionU nosi-re in foco sotito, uhi ad reddendmn iura pro tribunali xedert 
cmvmevimu* (l3U9) t indicei&ns aeptima, die vero vkcaima aexta WumU maii hörn 
veaperorum vel quasi, pontißenitt* . . . Bonifacii . . . pape »ani amw deciniG prt- 
9entihus vencrabiUaiu viri*, doniini* Qfoelhero Doberkaw, decrefantui doetare, 
Johanne Lippelutorffcr (irrig statt Hippelstorffer), decano ei phhano ad ßanc- 
tum Stephanum auper Wagram f et diKreto viro, domino (Sfrraieone, reetäre capclte 
aanett Petti tu Wienna, Patavienaia dwc€*i* r ie*ti!>ua* Orig. im k< u. k. Staate 
arebiv in Wien, Perg. Siegel abgefallen* 

Johannes episcopus, servas servorum dei, venerabilibus 
fratribus Prägens! 1 et Jauricnsi episcopia 1 ac clilecto tilio pre- 



2* * Andreas v. Draxik, früher Domherr an der Prager Domkirche, Bischof 
von Prag 1301— t 1M3, 5, I (EiibH, Hierarchia catholica mwlii aevi I, P2J>). 

1* 



poetto ecclesie Nernbur^en&ts, 3 Pataviensis diocesis, salutem et 
apostolicam benedictioncm* [M]ilitanti ecclesie licet inmeriti dis- 
ponente domin o presidentea circa curain ecclesiarum et mona^ 
sterioriuu omnium solercia reddimur iudefessa solliciti, ut iuxta 
debitum pastoralis ofticii comm oecurramus dispendiis et pro- 
fectibus divina cooperantc clemencia salubriter intendamas. 
Sanc dilcrtorum iiliormii . . prioris et conventua maioris domus 
Cartliusic/ Gracionopolitane diocesis, aliorumque priorum et 
fratrum ac eemversonim Carlhu&iensis ordinis in diversis mundi 
partibuB cousißtencium conqnestione pereepimus, quod nommüi 
venerabilea fratres noßtri ? patriarche archiepiscopi episcopi 
ceterique ecclesiarum prelati ac clcrici et ecclesiastice personc 
tain religiöse quam seeulares neenon duees raarchionea eomites 
et barones nobiles railitea coinmunia eivitatum universitates et 
alle singulares persone oecuparuut seu oecupari fecerunt eccle- 
sias villaa oppida colonoa et servos animalia deeimas nemora 
prata pascua piscarias venacioncs ortos pomeria motendiua terrae 
domo* vineas possessiones iura redditus et proventua ipsorum 
et alia bona mobilia et imraobilia ad priores fratres et ordinem 
predictos epeetancia et ea detinent oecupata, nonnulli eciam 
eivitatum et parcium predktamm, qui nomen domini in vaenum 
reeipere non formidant, prioribus et fratribus snpradictU super 
eceleaiis villis opidis colo-iiis et servis animalibus deeimis ne- 
moribua pratia paseuis piscarüs venaciouibuB ortis pomeriia 
molendinis terris doraibus viDeis possessionibus iuribua redditi- 
bos et proventibas eorundem et quibuscumque aliis bonis mobili- 
bus et imuiobllibus spiritualibus et temporalibus ac aliis rebus 
ad priores et fratres predictos speetantibua multiplices molestias 
et iniurias inferunt ac iacturas. Quare dicti priores et fratres 
nobis Immiliter aupplicarunt, ut cum eiadem valde reddatur 
difficile, pro singulis querelis ad apostolicam sedem habere re- 
cursuuij providere eibi super hoc paterna diligentia curaremus, 
Nos igitur adversua oecupatores presumptores molestatores et 
iniariatores buiusmodi illo volentes eis remedio subveuire, per 
quod ülorum compescatur temeritas et aliis aditus committendi 



2- ' Colomann, früher Grat) er Dompropst, Bischof von Raab 1309 — 1337, 
14. V (vgl. ebenda I, 2tt3). — ■ Stephan von Sierndorf, Propst von Kloster- 
neu bürg, erwählt durch Kompromiß 1311 t nach Mai 23 - f 1835 November -'4 
(Topographie r. N.-o. V, ISO)- — * Die Grande Cüartreuse in der DUtaeao 
Gre noble in Frankreich, 






similia preeludatui", discrecioni vestre per apostolica scripta 
manriamus, quatenus vos vel duo aut unus veatrutn per vos 
vcl per aliam seu alias, etianisi sint extra loea, in quibus de- 
pittuti estis conservatores et iudices, prefatis prioribus et fratri- 
bus cfficaeis defensionis preaidio assistcntes nan perniittatis eos- 
dorn super luis et quibuslibet aliis bouia et iuribus ad dietoa 
priores et fratres speetantibüs ab eisdem Tel quibuscumque aliis 
indebite moleatari vel eia gravamina aeu dampna vel iniurias 
irrogari facturi dictis prioribus et fratribus, cum ab eis seu vi- 
cariis aut procuratoribus suis vel eorum aliquo fueritis requisiti, 
de predictis et aliis personis quibuslibet super restitucione ec- 
clesiarum vlllarum oppidorum colonorum et servorum antnialium 
deeimarum nemorum pratorum paaeuorutn piaeariarutii venacio- 
num ortorum pomeriorum molendinorum locorum terrarum do- 
üiorum vinearum possessionuui iurium reddituum et proventiium 
ac bonorum mobilium et imuiobilium et aliorum quommcunique 
bonorum neenon de quibusÜbet moleatiis iniuriis atque dampnis 
presentibus et futuris in illis videlieet ? que iudicialcm requirunt 
indaginem, de piano sine strepitu et figura iadicii, in aliis vero, 
prout quaütas ipsorum exegerit iusticie complemcntum, ocou- 
patores seu detentores molestatores presuuiptores et inhiriatores 
huiusmodi neenon contradictores quoslibet et rebelles, euiua- 
cumque dignitatis Status ordinis vel eoiidicionis extiterint, quamlo- 
cumque et quocienscuttique expedierit, per censuram ccelcsia- 
sticam appcUacione postposita eoinpeacendo mvocato ad boc sl 
opus fuerit auxilio braebii secularis non obstantibua felieis re* 
cordaciouia Bonifacii pape VIII predeecssoris nostri, in quibus 
eavetur, ne aliquis extra suam eivitatem vel dyoecsim nisi in 
certis exeeptis easibus et in illis ultra unam dietam a fine aue 
dyocesis ad Judicium evoeetur seu ne iudices et conservatores 
a sede deputati predieta extra eivitatem et dyocesim, in qui- 
bgfl deputati fuerint, contra quoscuüique procedere sive alii vel 
aliis vices suas committere aut aliquos ultra unam dietam a 
liue dyocesis eoruxndem trahere presuniantj seu quod de aliis 
quam de manifeatis iniurüs vel violeneiis et aliis ? que iudäcialem 
indaginem exdgnnt, penis in eos> ai aecus egerint, et in id pro- 
earantes adieetis conaervatores se nullatenus intromittant, et 
tarn de duabus dietia in concilio generali dummodo ultra duas 
vcl tres dietas abquis extra suam eivitatem et dyocesim auetori- 
tate preseneinm non trahaüir, quam aliis quibuscumque con- 




♦; 



stitucionibuB a predecessoribus nostris Rom*aniB pontiticibus tam 
de iudicibus delegatis quam et conservatoribus quam persouis 
ultra certiim numerum ad Judicium non vocandis, aut aliis 
editis, que uostre posaent in hac parte lurisdiccioni aut potestati 
ciusque libero excrcicio quomodolibet obviare seu si aliquibus 
communiter vel divishn a predicta sit sede indultum, quod cx- 
communicari suspendi vel interdici seu extra vel ultra certa 
loca ad Judicium evocari non possint, per litteras apostolicas 
iio n faeientcs plenam et expressara ac de verbo ad verbum de 
indulto huiusmodi et eorum personis et loeis ordinibus ac no- 
minibus propriis mencionem et qualibet alia indulgencia dicte 
sedis generali vel specialis cuiuscumque tenoris existat, pur 
quam presentibus non expresaam vel totaliter non insertam 
nostre Jurisdiction is expltcacio in hac parte valeat quomodolibet 
hnpediri et de qua euiusque toto tenore de verbo ad verbum 
in nostris litteris haben da sit mencio specialis, Ceterum volu- 
mus et apostolica auctoritate deccrnimus, quod quilibet vestruin 
prosequi valeat articulam eeium per aliuni inelioatura, quamvis 
idem inchoans nullo fuerit impedimento canomeo impcdüus, 
quodque a dacione presencium sit vobis et unieuique vestrum 
in preniissis omnibus et eorum singulis ceptis et non ceptis 
presentibus et fiituris perpetuata potestas et iurisdietio attri- 
butaj ut eo vigore eaque tirmitate possitis in premissis omnibus 
ceptis et non ceptis presentibus et futuris et pro predictis pro- 
cederc, aesi predicta omnia et singula coram vobis cepta fuis- 
sent et iurisdietio vestra et cuiuslibet vestrum in predictis omni- 
bus et eingnlis per citaclonem vel modum aliutn perpetuata 
legittrmum extitisset constitucione predicta super conservatori- 
bus et alia qualibet in contrarium edita non obstantc- Datum 
Avinione quarto nonas iuliij pontificatus nostri anno seeundo. 



194$ Juni 1, K loste meuburg. 



Nielo der Charelpekehen aydem, purger ze Newuburg 
ehlostcrhalben * und Ehpet, dessen Frau, verkaufen detn erlern 
Mann Hainreich dem Gamrohcn, Bürger zu Wim, und Marigret, 
dessen Frau, um 16 tt. Wietier <&, mit Händen ihres Grundherrn, 



t, > Kloaiemeubarg, OWW, 



des Klosters Puumga/rtettperig, $ 0* Wiener ä, ButgroökitiMtfkn 

auf ihrem Viertel Weingarten in dem Wolfsgrahen* zßnechst Pili- 
grime Weingarten , von dem mondän benannten Kloster 3 Viertel 
Wein zu Bergrecht und H HäXblmge zu Vogtrcvitt dient Die 
2 //, Burgfeehtsrenien sintl jährlich wn Weihnachten, an satat 
Jorigeniag und an sand Merteimtag mit je 5 ß* 10 *fr. fü zahlen 
und swenn der dienst versezzen wirt, so get fürbaß an alles 
furbot and an alle klag ye ze vierzehen tagen zwispild darauf 
alsven*, daz der weingart nicht tewrr ist, ze gleich weis, sam 
es mit vrag und mit urtail darauf erlangt scy vor reehtem ge- 
rieht* Die Verkäufer sichern sich und ihren Erben das Recht, die 
Renten wieder dnreh Kauf oder Tausch mit einer andern gleich- 
wertigen Heu fr einlösen M t&men* 

Siegler; Für das Kloster Baangarteupeng, im mr Zeit 
leinen Bergmeister zu Neinthurh h hat, (L) der erber Mann Gun- 
dolt der Tucz, Stadtrichter zu Ren*nhurkvh t find für Niclo der 
Uarelpekehen aydoni (II.) der erber Mann Weigant ander dem 
perig- 

Dalum: Der brief ist geben ze Newnbürk (1348) ach tag 
vor pfinggteB. 

Kopie in A fol. 24 (B)> Deutsch. 

gellen *- Gesch. Wiens 1, II, Nr 1M48 Reg. 



4. 



Iä4!h 



Brstnthjmajsurhtufdr y des Houatattsches drs Klosters Aggs- 
haeh in Sfüffnn- mit dan Pfarrer daselbst vom Jahre J 



tmen tn om 

Venuei 
Archiv 



Vermerk im Archivkatalog I, 13 u. II, D, 2; IH S, 5- 
Archiv vermerk: B, 4. 



3, s Wolfsgmbcn, heute noch ein Ried r, Klosternouhurg und CK Weidltn^ 
(vgl. Administrativ karte von N.-ft Jf Sekt. 5t)> 

4, l Diese BestjUicrungsurkundo dürfte vom Bisehof Gottfried von Passau 
ausgestellt worden aein. — * Stiefer», Dorf a. Kamp, n. Langenlob (G.*B*) t 
OMB, — Da die Herren von Maissau als Stifter der von ihnen gegründeten 
Kartauso daselbst einen bedeutenden Besitz im Laufe der Zeit widmeten, 
so mochten sie auch diese Urkunde über ein im Jahre 1349 zwischen ihnen 
und dem Pfarrer daselbst abgeschlossenes KeehtRgeschJift der Kartau ae uiit- 
Ub ergeben haben, um derselben dadurch den rech tli eben Bestand des Besitzes 
au sichern. 







1850 März 28. 



Gandolt der Tuvz y Amtmann des Klosters Baumgartenberg, he- 
urhmdci die (hergäbe eines Viertels Weingarten im dem Wolfs- 
graben an Jans vm Segen werg nach vorausgegangenem Rechte* 
gange wegen versessener Burgrechterenten im Betrage von 2 $~ *&. 

Kopie in A fei. 24' f. (B). 

Quellen ft. Gesch. Wiens 1, EI, Nr, 2149 Heg« 

Vgl. Nr. 1 

Ich Gundolt der Töcz, zu den zeiten aniptmanu der er- 
bern Herren von Pawngartenperig, vergich and tun kund mit 
disem brief allen lßwten, daz fur mich kom, do ich an dem 
rechten sazz, der erber man Janns von Segen werg, purger ze 
Wienn, und vrogt gein ainem Weingarten, des ain viertail ist 
und leit in dem Wolfgraben zenachst Pilgrirae Weingarten, des 
ich perkroaister pin, umb seinen veraessen dinsts, des zwai 
pfunt gelts, als sein brief sait, der mit perkehmaisters insigel 
bestßtt ist, und vragt zu den drein vierzehen tagen, als recht 
ist, und ward auch den rechten eriben darum b drew farbot, 
als recht ist. Do ward gefragt, waz recht wer. Da ertailten 
die pergenazzen und ander erberg lewt, dew pey dem rechten 
waren, seyd der erberg man als lang gefragt biet mit seinem 
brief geim dem Weingarten umb sein versessen dienst und seinen 
zwispild darauf behabt biet mit frag und mit urtail und seyt 
der Weingarten nicht tewer wir, dann daz purkrecht und die 
zwispild, ich schalt in des Weingarten gewaltig machen und an 
die gewer seezen, als recht war, furhas allen iren frum damit ze 
schaffen, und daz hab ich getan und ban den egenanten Jana- 
sen von Segen werg und sein hansfrawen, frawn Affram und 
ire eriben des vorgenanten Weingarten gewaltig gemacht und 
an die gwer gesaezt, als es d^ perbgenazzen and ander erber 
lewt pey ir ayd and trewn ertailt habent, furbas allen iren frum 
damit ze schaffen mit verehauffen mit verseezen geben, wem 
si wellent, an allen krieg* Nach derselben zeit chom dew erber 
fraw, fraw Elspet, Niclas des Charelpekchen witib, dem got 
gnad, der der egenant weingart gewesen ist und die galt dar- 
auf verchaufft biet, und tet sich desselben Weingarten recht 
und redleich und ungenStt furesicht und gab in auf mit mein 
Gundolt hant dem offtgenanten Jannsen und sein eriben also, 
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daz si furbas noch ir eribcn gen dem Weingarten gehaben 
wolten. Und daz vorgenanter Janns den egenanten Weingarten 
mit frag und mit urtail mit nottading an sein gewalt bracht 
hab mit rechten recht, als egeschriben stet, des geb ich im 
disen brief zu urkund versigelt mit meinem insigel, des ist ge- 
czeug mit seinem insigel der erber man Gorig der Chörsner 
aydem an dem Newsidel. Der brief ist geben nach Kristi ge- 
p&rd drewczehenhundert jar darnach in dem ffinfczigistem jar 
zu ostern. 



6. 1352 September 29, Wien. 

Alber von Sunnberch und Gedräut, dessen Frau, verkaufen 
zu gesamter Hemd und mit Händen ihres Lehenslterrn Herzog 
Albrechts [IL] zu Österreich, Steyr und Chernden ihren Oheimen, 
den Herren Stephan voti Meychssawe, 1 dem obersten Marschall 
in Österreich, und Ott von Meychssawe, dessen Bruder, um 2000 fJ. 
Wiener /Ä. ihr landesfürstliclies Lehen, die Feste zu Stifen 2 samt 
dem Kirchlehen daselbst und allem Zugehör und ihr freies Eigen 
alle die manschaft und lehenschaft, die gehört hat zu der veste 
Chambekke, 8 mitsampt den zwain halben chirichlehen, die wir 
gehabt haben an der chirichen ze Maeym/ an der chirichen 
ze Ochssenpach, 6 samt allem Zugehör, wie sie die Feste zu Stifen 
von Herrn Hainreich von Vetawe 6 und dessen Brüdern gekauft 
haben, und als es der alt von Plaench, 7 dem got genade, hin- 
der im lazzen hat, und nehmen sich nur daz weinga&rtel, genant 
der chlain Geveller, davoti aus. 

Siegler: mit unserm insigil und mit der edcln herren in- 
sigiln graf Ulreichs von Phannberch, marschalich in Osterreich 
und hauptman in Chernden, graf Chunrats von Schauwenberch 



6* l Stephan II. von Maissau (vgl. Pölzl, Die Herren von Meissau, in 
Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. XIV, 164—171). — * Stiefern a. Kamp, jetzt Ruine. 
— 8 Kamegg, Dorf mit Ruine a. Kamp, n. Gars, G.-B. Hörn. Über diese 
Burg vgl. Topographie v. N.-Ö. V, 32. — 4 Maigen, Dorf, K.-G. u. O.-G., 
nw. Eggenburg (G.-B.). — 6 Echsenbach, Dorf, K.-G. u. O.-G., w. Allentsteig 
(G.-B.). — 6 Vöttau, Markt a. d. Schelletau, nw. Frain (G.-B.) in Mähren. — 
7 Die Burg, nach der sich die Ritterfamilie benannte, lag bei Ober-Plank a. 
Kamp, s. Gars, G.-B. Langenlois, und ist heute nur mehr als Ruine vorhanden. 
Über das Geschlecht der Ritter von Plank vgl. Keiblinger, Gesch. von Melk 
U/H, 102 f. 
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und mit hcrn Ulreichs insigil von Pergawe, 8 mein vorgenanten 
Gedrauten prüder, und mit meins vetern insigil hcrn Perich- 
tolts von Pergawe und mit unsers aydems insigil Hainreichs 
von Potcndorf und mit hern Reymprcchts insigil von Walsse, 
hauptman ze Ens, und mit hern Albers insigil von Rauhenstain. 
Datum: Diser brief ist geben ze Wienne (1352) an sant 
Michelstage. 

Orig. (A) im Schloßarchiv zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 17), Perg. mit 
Linienschema, welches mit dem Braunstiftc gezogen ist. Deutsch. 8 Siegel 
sind samt den Pergamentstreifen bis auf die von 3 Siegeln abgerissen ; Kopie 
in C S. 122 f. (B). 

Vgl. Pölzl, Die Herren von Meissau, in Blätter f. Landesk. v. N.-ö. 
XIV, 170. 

Älteste Archivsignatur: J 19. Spätere: 1352, N 14. 



7. 1358 Marx 35. 

Albrecht der Lengpech verleiht Uhreich van dem Heäslein 1 
und Jeütte, dessen Frau, seinen Weingarten zu Sch&npuhel* in 
dem Wutzeinstal, der do haizt der Olanter, der sein freies Burg- 
recht war, wofür dieselben dem Pfleger zu Schonpuchel 1 Wiener /&. 
an sand Michelstag und ihm den halben wein, der in dem Wein- 
garten werden mag, zu Burgrecht zu Zinsen haben, wahrend er 
ihnen jährlieh SO Ä. für Mist zu Pfingsten ze steür zu zahlet* 
hat. Letztere hohen auch das Recht, den Weingarten mit Herrn 
Hand in der Weise zu veräußern, daß ersterem die Hälfte des 
Weingartenertrages gesichert ist. 

Siegler: (I.) Albrecht der Lengpech, (II.) Fridreich der 
Pfleger von Schmpuhel als Burglierr und (HL) Herr Sighart 
der Heusler. 

Datum: Der prief ist geben (1358) an dem pluemöstertag. 

Orig. (A) im Schloßarchiv zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 41), Perg. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen; Kopie in C 
S. 45 (B). 

6* 8 Bergau, Schloß, n. Rohrbach a. d. Gölscn, nach welchem sich das 
adelige Geschlecht benannte (vgl. Topographie von N.-Ö. II, 147). 

7. * Häusling, Dorf, O.-G. Gerolding, s0. Aggsbach, G.-B. Melk, OWW. — 
1 Schönbichl a. d. Donau, nö\ Melk (G.-B.). 
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1358 Juli 11. 

Albr(eeht) der Sampperstarffer, Hüne, .; .. Wienue, und 
Kathrejfj dessen Frau, verkaufen mit Händen ihres Burgherrn, 
des erbern Mannes Herrn Huinreieh de& Slraiher, Hofmeisters 
su Dompaeh, 1 (lern erlern Mumie Wernhart dem Eysner su 
Wgenue um 40 €i* Wiener <*. ihren Weingarten m dem Älsekke, 
des ein halbs jeuch ist r zenachst Fridreicbs Weingarten ctes 
Tekendarffer ? davon man auch alle iar d!nt in den hof zc Darn- 
pach ftimfundezwaintzig Wienner phcnning ze perkehreeht und 
drey helbling ze voytreeht 

Siegler: (L) Hainreich der Straiher J Hofmeister zu Dam- 
park, als Berglterr und ( IL) der erber Mann Herr Chunrat der 
Sehontwyher, Bürger zu Wienue- 

Datum: Der brlf ist geben (1358) des nastcn vreytags 
nach sand Jacobstage, 

Kopie in B fol. 109 <B). Deutsch* 

Quellen %. Gesch. Wiens 1, U, Nr. 2150 Heg. 



9. 



1351* November 30. 



Tboman hcrn Symons suu, dem got gnad> und Kath, 
dessen Frau, beurkunden durch l!ecers t daß der verstorbene Herr 
Gebhart, (kr alt* 1 likhin\ des erstemi Qwßwter, Sern Bürger* 
Ipitoä in dem Lederfiaeh 1 4 il Wietier &. Bnrgrrehtsreuten auf 
ekiem Joche Weingarten m dem Wolfgräben genast <W Iliinyi) 
töchter Weingarten vermatht lud, MI denen je ^ //, *hi zum 
Baden der Sieehen und für wollene Tücher in die Betteti der- 
selben verwendet werden sollen. Da nach der Teilung des Wein- 
gartens unter den Erben durch das Los ihm ein Drittel und 
mar der mittere Teil mischen Herrn Petrein dem Spetpmaister 
und Jans dem Eorbechen zufiel, von welchem em Eimer Wein 
und 2 A* su Vogtrecht zu erdrieMen sind, so hat er dem Spital 
von demselben 10 ß. 20 Wiener A an sand Gnriyentag und im 
Falle des Zitisvermges die Ztvispilde zu entrichten^ erhält aber 



8. * Dornbacb, G.-B. Hernals, bei Wien. — s Aiseck, Wien* XVIL Boa. 
Eine Reihe von Weingärten daselbst führt Uhlira in Quellen ä. Gesch. Wiens 
2, ft Nr. 2198, 2458 u + 25% an, 

Sh l Bei Klostcrnenburg. 
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das Recht, seinen Zins abzechauffen auf ein ander erib, iz sey 
purchrecht oder perchrecht, das hie in dem purchfrid gelegen 
sey unde wol czwainczigk phunt Wienner ,&. wert sey, an des 
spitals schaden. 

Siegler: für den UrJcundenaussteller (L) Petrein der Mann- 
seber sein Schivager und (IL) der erber Mann Nyclo der Tucz 
als Bergmeister des Weingartens. 

Datum: Der brif ist geben (1359) an sand Andrestag. 

Kopie in B fol. 145' (B). Deutsch. 



10. 1361 März 12. 

Wolfliart Steger von Achspach und Katlwey, dessen Frau, 
beurhmden, daß ihnen Herr Witig, Pfarrer zu Gdnezpach, 1 
10 //. Wiener /&. von der hab, die zu dem gotshaus gehört und 
z\V dem heyling zwelif boten sand Bartholomeo ze Gänczpach, 
auf die zway tail des ürfars ze Achspach fünf ganeze jar unter 
der Bedingung geliehen hat, daß sie der Kirche und dem Pfarrer 
jährlich 1 //. Wiener Jh. an sand Merteinstag zu zinsen haben, 
und daß Pfatrer Witig von Gänczpach ihnen als Ablösungstermin 
während der 5 Jahre den sand Merteinstag bestimmt hat. Naeh 
Ablauf der 5 Jahre sind sie berechtigt, die zwei Teile des ürfar 
mit 10 <lt. Wiener J>. und dem Dienste an sand Merteinstag ab- 
zulösen. Lösen sie dieselben nicht ab, so haben sie dann der Kirche 
dafür eine ewige Rente von 1 //. Wiener ,&. zu zinsen. Der Ver- 
trag wurde mit Händen des Herrn Peter, Pfarrer zu Spicz, als 
Lelienslierr des ürfars abgeschlossen. 

Siegler: (I.) Pfarrer Peter zu Spicz als Lehensherr, (IL) 
Herr Stephan der junge Strazzer, Burggraf zu Wolfstain* und 
(HL) Herr Hainr(eich) der Hüglinger zu Hessendorf. 3 

Datum: Der brif ist geben (1361) an sand Gregöri gentag. 

Kopie in B fol. 168 f. (B). Deutsch. 



10. * Durch diese Urkunde erhält die Aufzählung der Pfarrer daselbst 
(Topographie v. N.-ö. III, 305) eine Bereicherung. — 8 Burg Wolfstein am 
Wolfsteinerbache, so. Aggsbach. Heute steht nur mehr die Ruine beim gleich- 
namigen Orte, O.-G. Aggsbach, G.-B. Melk. — 8 Hessendorf, Dorf, ö. Gans- 
bach (O.-G.), G.-B. Melk. 
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11. 1363 Juli 12. 

Hanns von Traten belehnt den erlern Knecht WeyJcchart 
von Weizzenpach, dessen Brüder, Herrn Nielas, Hanns und Ott, 
und dessen Schwestern Alhayt, Margaret, Anne und Elsbet für 
die männliche und weibliche Linie mit seinem halben Dorfzehent, 
Wein- und Getreidezehent zu Grossenmugel. * 

Siegler: Hanns von Traten. 

Datum: Der geben ist an sand Margaretentag (1363). 

Kopie in B fol. 128 (B). Deutsch. 

12. 1364 Februar 1, Wien. 

Jans Österreicher von den Chutten und Katkerey, seine 
Frau, stellen dem erbern Manne Thöman dem Radier, Bürger 
zu Wienn, des ersteren Vetter, einen Schuldbrief über 56 //. 
Wiener /&. aus, welche sie demselben zu den kommenden Pfingsten 
zu bezahlen haben, und haften für das Hauptgut und den Scha- 
den bei Zahlungsverzug mit ihrem Besitze zu Pehem, Märeyn 
und Österreich. 

Siegler: (L) Janns Österreicher und (IL) der erber Mann 
Chünrad der RduzzenpruJckcr, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zu Wienn (1364) an unser frawn abend 
der liechtmesse. 

Kopie in B fol. 149 (B). Deutsch. 

Quellen z. Qesch. Wiens 1, II, Nr. 2154 Reg. 

13. 1365 Juli 22. 

Anna, die Frau Weykcharts von Chülib 1 und Tochtw Mert 
des LerJcer, und Jans und Nicla, dessen Söhne, verkaufen mit 
Händen ihres Lehensherrn Hans von Mainberkch 2 dem erbern 
Manne Petrein dem Taschner von Chülib und Anne, dessen Frau, 



11. & Groß-Mugl, Markt, n. Stockerau (G.-B.). 

13. * Kilb, Markt a. d. Sierning, ö. Mank (G.-B.). — * Mainburg, Dorf a. 
d. Pielach, zwischen Rabenstein und Grünau. Daselbst lag die Burg der 
Herren von Mainberkch, welche heute verschwunden ist (Schweickhardt, 
VOWW. VII, 95 und Topographie v. N.-Ö. VI, 32). 
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um #. r * //. Wimer ,&. ihren ZekerU tmf dm Höfen des Meghtwer* 
und des CJiienherger in der Chülber Pfarre, welchen sie von Herrn 

Hans von Nainherkeh m Lehen hatten* 

Siegler: für die Urkundenaussfelhr die erbern läwt, nnsern 
Heben frewnt (L) Käthes llkhter zu FnerL* (IL) Janns der 
Frei und (III.) Stephan der Mnßnwer. 

Datum: Der brff ist geben (1365) an der heiligen frawn 
sand Maria Magdalenentag. 

Kopie in B fol. 115 (B), Deutsch. 



14. 



1367 Milrz 12. 



Chmirad der Stiraszer,* gesessen an dem Graben, 1 * und 
seine Frau verpfänden bu gesamter Hand durch ehafter not e 
willen* Petrein dent Pogner Mi GenvzpaeW* mul Ehpei,* deasen 
Tochter, für ein Darlehm von lil //♦ Wiener A. ihren Zehmt sn 
den Lehen* und zn den Mairhtifcn* in der GerolÜnger Pfmre 
samt der Nutjung, ivelehcr ihnen von dem HägUnger verpfändet 
war, dessen andere Hälfte (gegen tail) ßur Pfarre Gerolting^ ge- 
hört und wvlrhen sie in ihren Hof der du haizzt der Mairhof,*' 
gevessent 1 hahen. Als lag für gerne EinUisung ist der jeweilige 
sand Mertentag festgesetzt 

Siegler: (L) ChAnrad der 8 trauter,* (IL) Stephan der 
Strasser,* sein Bruder, und (III) der erber Ritter Herr Chnnrat 
van Fretvnczhausen.™ 



13. * Mollau, Weiler, 0. Kilb, G.-B. Hank. Nach diesem Weiler be- 
nannte sich dal mittelalterliche Geschlecht dar Mailawer. — * Fnrth, Mitrkt, 
sft\ Maatern a, d. Donau (G-B + ). Wir haben es liior mit dem Güttweiger Huf- 
richtcr eu tun, welcher im Mittelalter an Fürth wohnte. 

14. * ÄroKwr, C. — b Grrim, C. — ■ p n&t, C. — d mitten, C, — H l^g n » a 
C, — r Q&neQMKh, C. — * EUpct, V, — h M&irkof % C. — I ge/eiseni, C. — 
k FreumUhawtiMtif C* 

1 Welches von den aahlrcichen Graben in Niode rösterreich gemeint 
ägi, kann aus dieser Urkunde nicht erschlossen worden. — * Ganabach, Dorf, 
8. Aggsbach, G + -B, Melk. — s In der Nahe von Gerolding au suchen (vgl, 
Fuchs, Güttweiger Urkunden buch II, in Fontes 2, LH, Nr. 1072 Ann). 1). — 
* Maiorhoten, Botte, O.G. Kicking, & Ansbach, G.-B, Melk. — * Gerolding 
Dorf, s, Aggsbaeb, G.-B. Melk. — ■ Franz bansen, Dorf, (X-G, Nuttdorf ... 
Traiscn, w. Traittfniiiier, OWW. Nach diesem Orte benannte sich das oft in 
gleichzeitigen Urkunden auftretende gleichnamige Hittergeschlecbt (Topo- 
graphie v. N.-ft III, 1R0). 



in der vasten. 



regoriitag 

Kopie Iio A fol. 44 (B). Deutseh; Kopie II in B foJ. 144 f. (C). 



15. 



1*67 Milrz 17, Wien. 



Propst Ubrekh und der Konvent m Sand PMtett verlaufen 
dem erlern Herrn Steffan von Toppel von Wagserherch, ' dem 
Hofmeister Herzog Lewpotte in Österrekht um 71 $i* Wiener A 
ihren freieigenen Hof mt TmfeMmp in der Ohtilher Pfarre an 
alle erbvogtey, wie sie ihn ohne Vogtei innehatten, do ze der 
zeit W&lfel der Hendel aufgesehen Ist, der auch ierlich davon 
dient fumfnndfumfczich metzen chorn, fumfandfumfczich metzen 
habern , zwelif Raben stainer chaes, der iglcicher sechezehen 
ßbenning wert ist, vier heribsthünnr und vier vascban^lumrr 
und zwo gens und auf pürchrechtek ehern in dem Chirichholcz, 
di Dietreich das der Firichen* innhat, dreiundviertzig phenning 
geltes, das sie alles vormals von Stephamm dem Mctfiaivir gefotx/s 
hahen. 

Siegler; (L) Propst Ukekh und (IL) der Krmrmt :n Stint l 
Ptiten. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn (1367) des miti- 
chens an sand Gedrawdentag. 

Orig* (A) im SdilußArchive zu Walper&dorf (Sign,: Nr. 30), Fcrf*., 
Deutsch, Die t Siegel abgerissen -, Kopie I in B fot 108 (B) ; Kopie II in C 
8, 103 (C). 



IG. 



1367 Dezember tfi, Wien. 



Herzog Albrecht HL von Österreich bestätigt dem Khster Vrefa- 
nicjs das Recht, auf der Luihuvh flt^j FisrJwr m hallen, so/eic 
dessen Fischereirecht hei Oher-Laihtah. 

Kopie in B foL 02' f. (B). 

Wir Albr(eelit) von gota gnaden herczog zu Österreich^ 
zu Kerrnden und zu Krain, graf zu Tyrol etc. bechennen und 



15. l Wasserburg, Dorf mit Schloß, a. PoUenbrnno, G.-B. St, Pulten. — 
1 Teufelsdorf, Weiler tt. O.-G., nö\ Kilb r G.-B. liauk, OWW — 9 Pyhra, 
Weiler, O.G. Teiifrlsilorf T nü Kilb. 
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tön chund, als weylent der hochgeporen fürst unser lieber prfl- 
der selig, herczog Ruedolf von Osterr(eich), dem got gnad, den 
erbern und geistl(eichen) finsern lieben andächtigen, dem prior 
und dem convent zu Vrewnicz erlawt het, auf der Laibach 
zwen vischer ze haben uncz an sein oder unser widerrfleffen, 
als brif bol weiset, den er in darüber hat geben, also haben 
wir denselben geystl(eichen) l&wten zu Vrewnicz lawterlich durch 
got und durch unser und ünserr vordem sein tröst und hail 
willen dy egen(anten) zwen vischer erlawbt und gegeben, er- 
lauben und geben in di auch wissenlich mit disem brlf für uns 
und ünsern lieben prfleder, herczog Lewpolden und för unser 
erben, das sy dyselben zwen vischer ewigleich haben mfigen, 
di in auf der egenanten Laybach vischen, swen und wie offt 
si wellent und in das füglich ist, und auch gepieten wir in 
ernst(leich) ünserm getrewn lieben Chunr(at) dem Chreigor 
oder swer hawpman in Krayn ist, und auch allen Verwesern 
vicztumen und amptläwten und allen andern finsern undertanen 
zu Krayn, swie dy genant sind, und wellen, daz si di cge- 
n(anten) geystlichcn läwt zu Vrewnicz pey derselben unserr 
gnad weleyben lazzen und in daran und auch an irer vischwaid 
zu dem prunn pey Obern Laybach, darüber sew brif von un- 
sern vorvadern habent, chain verswßrung nach gewalt tön in 
chainem weg mit örkund dicz brifs. Geben ze Wienn an phincz- 
tag vor sand Thomanstag nach Chriscz gepörd drewczehen 
hundert iar darnach in dem sibenundsechczigisten iar. 

17. 1368 Juli 11. 

Pfarrer Jacob von Sand Lienhart 1 und Eberhart, sein 
Bruder, Bürger zu Tubi, vermachten dem Kloster zu Mawer- 
bach* ihren Weingarten im Ausmaße eines halben Joches zu 
Newnburch klosterhalben, 3 gehaizzen der Chreuzz, für den Wein- 
garten, genannt der Weglanck, in Dreschkircher huet, 4 welchen 
sein seliger Vater dem Kloster für dessen Tisch nach ihrer bei- 
der Tod vermacht hat, wclclien aber Pfarrer Jacob verkauft hat, 



17. * St. Leonhard a. Forst, nw. Mank (G.-B.). Über Pfarrer Jakob vgl. 
Topographie v. N.-ö. IV, 782. — ■ Maaerbach, Kartaase, welche aufgehoben 
ist, und Dorf, n. Purkersdorf (G.-B.). — 8 Klosterneuburg. — 4 Traiskirchen, 
Markt, r». Baden (G.-B.) 



ßr den Fall seines Todes, falls er demselben nicht voriger einen 
* f ndem \ Velngarivn kauf L 

Siegler: die Urkanth nanssteüer. 

Datum: Der brief ist geben (1368) des eritags vor sand 
Margreten tag. 

Kopie in A foK 25 (B). Deutsch. 

18. 13Ü9 Milrz M, Wie* 

Jans* Reibtm* von Besendorfjf 01 und Margret,* des 
Frau, kaufen von Herrn Chraft* dem Hauser 7 und Margret,* 
dessen Frau, um eine Beute von 1;> ß> Wiener J>. ewigs diensta 
deren freieigenen Weingarten zwischen Wesendorf * und Sand 
Michel* a in dem Tflmphel, 1 der von jetet ah ihr Btirgmlit vofi 
denselben ist, zenächst amhalben hern Jansen* Weingarten von 
Tierna 1 und anderthalben zenächst hern Jansen k Weingarten 
des Chnäwsser, ffi und setzen ihnen für diese Rente mit gesamter 
Hund ihren Bnuntaarten, gelegen Ann den an dem egenanten 
Weingarten zu ebentewr und ze pezzerung, so daß dieselbe in 
Zukunft von dem Weingarten and Ha um garten an sand Michek* 
tag zu slnsen ist Falk sie die Zinsimg derselben vernachlässigen, 
so sehol sich denne derselb dienst an furbot und an eblag und 
an alles recht zwispilden ze vierezehen tagen als veraeasena 
d Senates und purkehreehtes recht ist als lang, unez das der 
vorgenante Weingarten und der pawngarten gelegen daran nicht 
tewrr sind dann der versezzen dienst und die zwispild, die 
daraufgegangen sind, und sind die Besitzer der Rente berechtigt, 
dm Wem- und Baumgarten ohne alles Fürbot und Klage m 
Besitz zu nehmen* 

Siegler: für die Urica udenaa steiler (L) Herr Haydenreick* 
von Meys&aw,* Landmarschall in Österreich, der diser sachh 



18. * Jtttm*, D. — * Rei/Uin, C. — c We*mdarf t Cj Wt**mdötff f D. — 
d Marigrct, C; Margareth, D* — * Ckreß ¥ D. — * Haw*ar r C; Hrnuzer, D. 

— s Wtetridmfft Q\ Wnwendtnffi D. — fc Sand Michael, D. — * T&mpfd, J>. 

— * Jannnen, D, — J Tfferna, C; Thyerma, D. — ™ Chniwtter^ C; Knau- 
a$er t D + — ft Haidenrefch, D. — ° Meyasaw, C] Meüiatc, 1>. 

1 Wösendorf, Markt A + d. Donau, ntt. Spitz (G.-B.). — f Bi Michael, 
Dorf, Ö<-G + Wtoendorf, swischou diesem und Spitz. 

Fontes, IL Abt., Bd LH 2 
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zwischen uns tcdinger gewesen ist, (IL) Herr Fritlreichv der 
Ptßer, Burggraf su Tiemstain,** und (III.) der erber Mann 
Nu las* der Jud. 

Datum; Der trief ist gegeben ze Wyenn* (1369) des 
nächsten eritages nach sand Gedrawtentag* in der vasten, 

Kopie I i» A foK 39 (B). Deutsch; Kopie 11 in B fol. 73 f. (C); Kopie III 
in C S, 143 f. (D). 



19. 



13 6*9 April 24. 



Alber der Wolfenrdwter* und Anna f dessen Frau, verkaufen 
<hm edeln Herrn Hagdenrekh von Meyssaw,* dem obersten Schenk 
und Landmarschütt in Österreich, mit II tut dm ihrer Bergherren 
um UM //. Wiener &* zu gesamter Hand ihren Weingarten, der 
gelegen ist ze Woehaw 01 an der Ächleitten dS imd haizzt* der 
Malinger f und der unser freys purkehrecht* gewesen ist und 
dovon man alle iar iurikteichen von dient dreyunddreizzig 
phenning nnd nicht mer, sechs phenning in das voycztayding 
gen Jeuching h * und fünfezehen phenning auf die purkeh gein 
Wochaw 04 nnd czwelf Wyenner phenning Gischleiu 1 dem 
Üczen, 

Siegler: (L) Alber der Wolfenrdwter und seine besunder 
frewnt, (IL) Ott der Wolfentawier* Bimjgraf m Gars* (HL) 



18. i» Friderivh, IX — i Tt/nuitnin, 0; Tünutain, D. — ' Ntfde*, C. — 
• Wienne, Cj Wienn, D, — • Gedra&tentag t G; Qerdrmd&iüag, D. 

s Dihnatein, Stadt mit Ruine a, d. Donau, w* Stein* Die ehemalige 
Burg clor Kuenringer ist längst zur Ruine geworden (vgl* Topographie v. 
N.-Ö. II, 375 f.). 

19. • Wdffarewter, C. — b MeUiau, C. — c VVacJmw, C. — * AMeyttvit, 
C. — * htiiat, C. — f Mathlingcr, C, •— £ purchrecM, C, — h Jewchitig, C. — 
1 Geseiltem, C. — k Wotfar&cier, C 

1 Weißenkirchen a. d, Donan, Markt, no\ Spitz, G.-B. Kroraa. Dieser 
Ort wurde anfänglich als engere Ortsbezcichnung H'ochaw genannt, welcher 
Name wieder ursprünglich das linke Donanufer rem Mißlingbach bis zürn 
Schildhüttenbacb bezeichnete (vgl Fuchs, Güttweiger Urkundenbnch II, in 
Fontes 2, LH, Nr. 980 Antn. 2 o. Winter, Weisthtimer v, N.-Ö. II, 985, Anm.). 
— * Achleithcn, beute noeb ein Ried uö". Weißen kirchen, welohea sich knapp 
von der Donau an erhebt (vgl. AdministraÜvkartc v, N .-()♦, Sekt. 43). — 
3 Joehing, Dorf, sw. Weißenkirchen a + d. Donau, G>-B. Spitz. — * Die Burg 
zu Weißenkireheu besteht jetzt nicht mehr. — * Gars a. Kamp, 
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Wolfganch der Wolfenremter 1 und (IV.) Wilhalm der CJUauban m 
van Hainreichslag. 6 

Datum: Der brief ist geben (1369) an sand Jorgentag. 

Kopie I in A fol. 43' (B). Deutsch; Kopie II in B fol. 147' f. (C). 

20« 1369 Dezember 13, Krems. 

Haydenreich* von Meyssaw, oberster Schenk und Landmar- 
schatt in Österreich, verleiht Hainreich dem Polreyzz* zu Spicz* 1 
und Geblan dem Vischdr zu Axspach,** den firichffirt, der ge- 
legen ist zu Axspach und zu seiner Feste Wolfstain 9 gehört, 
mit allen Rechten, wofür diese ihm jährlich 60 Wiener /&. zu 
rechtem Burgrecht zu sand Michelstag in seine Feste Wolfstain 
Zinsen. Und sol auch ich und mein eriben von dem obgenanten 
Polr&wzze und Geblein und iren eriben alle pfineztag nacht 
von dem obgenanten erich, waz visch darauf werdent und 
da gevallent, die sind vorauzz mein und meiner eriben gen 
Wolfstain. 

Siegler: (I.) Haydewreich % von Meyssaw und (II.) Ott der 
Wolfrewter,* sein Burggraf zu Chrems.* 

Datum: Der brief ist geben zu Chrems (1369) an sand 
Lucein abent. 

Kopie I in A fol. 12' f. (B). Deutsch; Kopie II in C, 8. 46 f. (C). 

21. 1370 September 1, Wien. 

Ott der Chrotepekch und Elzbet, dessen Frau, verkaufen 
dem erbern Ritter Herrn Rennwart vom Waltreichs 1 zu gesamter 



19. ] WolffarewUer, C. — » Chlawban, C. — n JSrigentag^ C. 

6 Groß-Heinrichschlag, Dorf u. OG., nw. Weißenkirchen a. d. Donau. 

20. * Haidenreich, C. — b Polirayzzc, C. — • Spitz, C. — d Axpach, C. — 
c Polirewzze, C. — f Wolfarewtter, C. 

1 Spitz, Markt u. G.-B. a. d. Donau. — * Aggsbach, Dorf a. d. Donau, 
nö. Melk, OWW. — 8 Wolfetein (vgl. Nr. 10, Anm. 2). — 4 Krems a. d. 
Donau, OMB. 

21. * Waldreichs, Dorf, O.-G. Heinreichs, s. Allentsteig (G.-B.). Dort lag 
die Burg der Ritter von Waldreichs (vgl. Plesser, In Vergessenheit geratene 
einstige Burgen und Schlösser des Waldviertels, in Monatsbl. d. Vereines f. 
Landeskunde I, 91). 

2* 
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Hftml um 10 //. Wiener A. ain nhunt Wienner phenning ewiges 
geltes auf unserm akcher gelegen ze Axpach auf dem Hart- 
velde 2 und haizzet der Lus, zenfichat dez Schupels ohinder 
akclier und stozzet an die Newsecza an einen akcher, der do 
haizzet der Lachakeher, und an der anderen seitten stözzt er 
an Öttleins akcher pei dem Steg, do man all iar von dient in 
Hainreichs kof des Puchzeltger ze Axpach acht Wienner phen- 
ning ze pürkchreeht, welches jährlirlt mt sand Nt.rfcniag ffl 
Binsen ist Hei Zimvvrsümmns sol eich denne derselb dienst an 
alles furbot und an allew elilage und geliebte auf den egenanten 
unseren akeher zwispilden ze viertzehen taegen, ab versezzena 
diensts recht ist, und des landes recht ze Osterreich alalang, 
unez das der vorgenant unser akcher nicht tewrer ist denn 
der versezzen dienst und die zwisehpild, die darauf gegangen 
sind, und wenne das gcschicchtj so stillen dermo der egenant 
her Rennwart und sein erben oder wem er das vorgenant phunt 
gelts schafft oder geit, sich des egenanten unsera akchers und er- 
winden ffirbas lediehteich und vniileich ze haben und allen iron 
frtmien damit ze schaffen verehouffen verseezzen ^eben, wem 
si wellen t an allen irresal ze gleicher weise, als ob si in mit 
rechten nottaidingen mit vrag und mit flrtail vor offem gericht 
in ire gewalt erlangt und behabt bieten. Wenn sie aber deti 
Äcker nicht in gutem milteren Baue hielten, das er urpaw und 
geergert würdt, bo sullen si sich denne aber desselben akchers 
underwinden an alle ehlag und geriehte allen iren frumeii damit 
ze schaffen zc gleicher weise, alz ob er in für iren versezzen 
dienst und für die z wisch pild, die darauf gegangen wßren, ver- 
vallen war, 

Siegler: für dir UrktuKlatüHssfdkr (L) Herr HmjdenrcUh 
von Meich$otv t der oberste Schenk und Landmarschail in Öster- 
reich, (IL) Herr Hans der Ptmkinger und (HL) Ott der Wolffem 
rdwtter, Burggraf zu Chrews. 

Datum: Der gtiben ist ze Wienne (1370) an Band GilU 
gen tag. 

Orig, (A) im Schloßarchivo au Walperadorf (Sign,; 31), Perg. Deutsch* 
3 Si^et abgefallen; Kopie I in A fol 44' f. (B)\ Kopie II in B fol I GÜ f. (C), 

Indersat you einer Hand der ersten Hälfte dea 15* Jahrhunderts: Lit+ 
Ura pro quodam agro im llartoeld. Hie V. Ntm videtur pro iwhU **te. 



21* * Hartl, jetet noch ein Bied n. Aggsbach. 



1370 Oktober 8. 

Hamreich der ffuglinger verschreibt mit des Lehensherrn 
I fanden, des Herrn Haydenreieh von Meissatv, des obersten 
Schenken und Laudmarsrhulfs in Österreich, seiner Frau EUpei 
seinen Hof zu ffessendorff 1 und 3 //♦ 00 Wiener &, Renten (gelts) 
auf 7 Holden daselbst als Morgengabe, unter folgenden Bedin- 
gungen: Letztere hat, falls sie ihn übertebt, 40 //. Wiener A cmf 
den benannten Gittern stehen, mit welchen sie nach dem Morgen- 
gaberecht in Österreich frei verfügen kann und welcJie seine Erben 
von ihr oder ihren Erben um denselben Betrag wieder einlösen 
können, nährend sie von der nbertewrung der benannten Güter 
Ober den Betrog von 10 «f/, jt. bloß das Nutmießungarecht auf 
Lebzeiten besitzt. Nach ihrem Tode fällt diese uberte wrang, im 
falle als Kinder ihrer Ehe entstammen, auf dirwlhrn. im gegen- 
teiligen Falle auf seine nächsten Erben, 

Siegler: (L) Hainreieh der Huglinger % (ff.) Herr Halden- 
reich von JHfeyssaw, ah Lehetisfterr, und (ff f.) Andre der Zau- 
hiugcr, des ersteren Vetter. 

Datum: Der brief ist geben (1370) des nechsten eritags 
vor eand Colmanstag. 

Kopte in A fol. 19' f. (B). Deutsch. 
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1371 Mai 1. 



Retmbart vom Waltreichs stiftet ffj Hunden des Herrn Lnd- 
iveig des Seheneh, Pfarrers m Geml-ting, bei der Kirche daselbst 
einen Jahr tag mit <-in?r Rente von 1 //. A auf einem A> 
datz Axspacli auf dem Hartveld und haizzt der Luz, zunächst 
des Scliüpels chinder akclier und stözzt an die Neftsctzz an 
einen akcher, haisset der Loehakcher bey dem Steg und dient 
acht phenning zn purkrecht an sand Merteinstag in Hainr(eichs) 
des Püchezeller hofe, welches er von Ott dem Chrolspckch ran 
Aehspaeh gekauft hat, der es von dem Acker dem Pfarrer m 
Gerdüng juhrVuh an sand Merieinstag eu Birnen hat, widrigen- 
falls er den in dem Kaufbriefe enthaltenen Strafen verfällt, wel- 
chenerdem Pfarrer übergeben hat Uude umb dasselbing pbunt 



1 HesacndurF, Dorf, O.-G, Gansbach, aö. Aggsbaclj, 0,-B. Melk. 



gelcz sol ein icgticher pharrer begen einen ewigen jartag meiner 
hawsfrawn säligen, frawn Jewtten all jar ierchl(eich) vor sand 
Poltentag acht tag oder hinnach acht tag augevär des abentz 
mit einer gesungen vigilii und des morgens mit einer gesungen 
selmess und mit zwai gesprochen messen und vk gepruiincn 
chertzen bey der vigili und messen und mit gedächtnuzz auf 
dem letter und sol auch meiner dreyer hawafrawn, den got 
gnadj fraw Jewtten, frawn Gedrawten, frawn Osannen über 
jar all suntag gedachtnüzz haben auf dem letter. Bei Vernach- 
lässigung der Stifhoi(j.<rrih ( n<UichJceUeft seitens des Pfarrers kdn- 
nen seine Erbeti die Rente bis zur Erfüllung derselben in 2te- 
ticKlag nehmen. 

Siegler: (L) RennbaH vom Wattreichs und (IL) Ott der 
Wolfenräwter, Burggraf m Wolfstain. 

Dahmt: Geben (1371) an sand Philippes und sand Jacobs 
tage. 

Kopie in B fol. 173 (B), Deutsch. 
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1373 April 24, 



Ludweig der Schenk, Pfarrer eu Gerolting } beurkundet, daß 
er jährlich eitlen Jahrtag für den verstorbenen Petrein von Pge- 
Utrkperg 1 und Agnes, dessen Frait, und deren Vorfahren vor 
sand Merteinsfag in acht tagen oder hinnach in acht tagen des 
obentz mit ainer gesungen vigili und des morgens mit ainem 
gesungen selampt und mit czwain gesprochen messen und mit 
gedechtnüzz auf dem letter des tags und wann man anderr sei 
gedenkt, halten soll, wofür Peter von Pyelachperg der KircJte m 
Gerolting bu seinen Händen 12 ßf. Wiener *V sunt Ankaufe voti 
Renten übergehen hat, welche er mit Zustimmung der Verwandten 
desselben Ilainteleiu dem Vasehang von Hepfendorff"* bis zum 
Ankaufe der Renten laut Urkunde unter der Bedingung über- 
lassen hat, daß er davon den Jahrtag begehen lasse. Erfüllt 
aber der jeweilige Pfarrer zu Gerolting die Stifhmgsverlituttkh- 
Jceit nicht, so sollen die Verteandten des Stifters das 4$. &* vier- 
zehn Tage in Beschlag nehmen und nach Abwartung dieser Frist 
dasselbe unter die Arnim verteilen. 



24, l Pidflcliberg, Dorf, CG. Spielberg:, n& Melk (G.-B.). — a Eingegan- 
gener Ort, wokber nw. Roggendorf, 0.*G* ftchdUch, stf. Melk (G + -B>) t gelegen 
sein muli, 
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Siegler: (L) Ludweig der Schenk und (IL) Herr Dyetreich 
von Jj>senst(am) als Vogt der Kirche zu Gerolting. 

Datum: Der brlf ist geben (1373) an sand Gorigentage. 

Kopie in B fol. 174 (B). Deutsch. 

25. 1373. 

Heidenreich von Meyssau, oberster Schenk und Marschall 
in Österreich, gründet und legt den Grundstein 1 zur Kartause 
Aggsbach. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach 1, 174 u. II, A, 15. 
Archiwermerk: AA, 21. 

26. 1374 Mfirz 10. 

Stephan von Topel verkauft an Heidenreich von Maissau 53 it. 
4 ß. 22 Wiener J>. freieigene Renten auf behausten Gittern in 
der Kilber Pfarre, 46 it. 7 ß. Renten auf behausten Gütern in 
der Pfarre St Margareflien a. d. Sierning und 6 ü. 4 ß . 23 A 
Renten auf Oberlende um 765 ü. 6 ß. Wiener J>. 

Kopie in B fol. 110' f. (B); Kopie II in C S. 104 f. (C). 

Vgl. hierzu Registratur (Aggsbacher Archivkatalog) I, 39; II, I, 18. 

Ich Stephan von Topel vergich und tun chund allen den, 
die den brif lesent oder hfirent lesen, die nu lebent und her- 
nach chünftig sind, das ich mit aller meiner erben gfietem 
willen und gunst mit wolbedachtem mit und nach meiner 
nächsten frewnde [rat]* zu der zeit, do ich es wol getfin möchte, 
verchauft han meins rechten aygens vierdhalbs und funtzig 



25. 1 Aus diesem Katalogsvermerk erhalten wir nähere Kunde von der Zeit 
der Gründung der Kartause. Es dürfte sich hier um die erste und älteste 
Grttndungsurkunde der Kartause handeln, welche 137S bei Beginn der Bau- 
arbeiten ausgefertigt wurde. Da aber nach Vollendung des Baues der Stifter 
die Stiftungsurkunde ausstellte, welche allem Anscheine nach eine weit 
reichere Dotierung umfaßte, so ist es erklärlich, daß die Kartäuser letztere 
als die einzig wertvolle Urkunde ansahen und deshalb erstere bloß im Ar- 
chive aufbewahrten, nicht aber in den Kopialbüchern kopierten. Heute gilt 
diese Urkunde als verloren gegangen. 

26. • Aus C ergänzt. 
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phunt und zwen und zwaintzig phenning gelts Wienner munizze 
gelte gelegen in Chulber 1 pharre und in Sand Margreten 1 pharr 
aiben und virtzig plmnt rajnrr ains phennlngs gelts auf be- 
hausten guetern und sibenthalb phunt nnd dreyundzwainczig 
phenning gelts auf überlent nnd hie zu den zeiten die hernach 
benantcn holden nnd läwt dienent: von erst anf behausten 
guetern in dem niarkeht ze Chülb auf hofsteten: Ulreich dacz 
den Hofsteten zwen und viertzig phenning, Jekel Sneider siben 
phenning, Jörig der Schüester vierunddreizzig phenning und 
zway vascbanghiinrr, S^mon der Fullnchroph vierdhalben Schil- 
ling und drew vaschanghunrr, Lewblinne bey dem Tor acht 
phenning, Chunczl der Taubfuez zwelif phenning, Frictel Chnn- 
ter am Lehen von einem behausten gut zwainczig phenning, 
tlainczl der Schuster acht phenning. Steffan der Tenkk vir 
phenning, Peter der Gawkler zehen phenning, aber derselb 
Peter virnndzwainczig phenning, Seidel der Schüester aynen 
und zwainczig phenning, die Sehuestlinne ainen nnd zwainczig 
phenning, Niclas der Sneyder am Alten markcht achtzehen phen- 
ning, Nyclas der Swynnkchel an der Gazzcn ainen und zwain- 
czig phenning, Stephan der Treiber zwen und dreizzig phen- 
ning, Hainczel im Lehen dacz den Streyhfirn sechs und dreiz- 
zig phenning von ainem drittail eins lehens, Niclas der Weber 
ainen und zwaintzig phenning, Margret die Chaltsmidinne ainen 
und zwainczig phenning, Kathrey die Chramerinn sechs phen- 
ning, die Weykchartinne drey phenning, Jäkel am Alten markcht 
acht phenning von ainem gartlein, die Überhirnynne sechs phen- 
ning, Seidel der Chramer viertzehen phenning und ein huen 
alles von hofsteten; darnach auf andern behausten gutern: von 
erst Rüger ze Härapach drey Schilling phenning zwelef Raben- 
stainer ches, ain ganns, zwajf herbsthunr, zwai yaschanghünrr 
und virtzig air, Ortl an dem Lehen drey Schilling phenning, 
zwelif Rabenstainer chßs, ain ganns, zwaj herbsthunrr, zway 
vaschanghunr und virtzig air, Ulreich an dem Zimansperig 3 
drey Schilling phenning, zwelif Rabenstainer ehes, ainen metzn 
pon, am schöt harbs, ain ganns, ain vaschangbun, ainen mader 
nnd zwen sniter; Daveytinne an der Rawmgazzen drey schil- 



2«, * Kilü t Markt, ö\ Mank, ÖWW, — ■ Margareten a. d. Sirniog, Dorf, 
w. St, Palten (G,-B,). — a SimonsWg, Dorf, O.-G. Kälborbart, nö. Mank 



ling pltenning und zwelif Rabenstainer ehäs; Uli auf der öd 
newn Rabenstainer chSs fümfczig phenning, zway hcrbsthfinrr, 
zway vascbanghfinrr und dreizzig ajr; Syinon von Grub zwen 
und dreizzig metzen ehorns t z wenn nd dreizzig metzen habcrns, 
ain halb phunt phenning, acht herbsthncnrr, vir vasehanghuenrr, 
zwo genns, zwenundzwainczig Rabenstainer chßs, drey Schilling 
air, aitien lemmcrspawch und drew achttail smalczs; Stephan 
am Cholnperg 4 dreizzig metzen chorns, dreizzig metzen haberns, 
zwelif Rabenstainer ches, vir herbsthunrr, vir vaschanghunr, 
zwo genns; Hainreich dor Salczman doselbens n£wn Raben- 
stainer ches, fumftzig phenning, zway herbsthunrr und zway 
vaschanghünrr; Ulreich doselbens von ainer bofstat sechs Raben- 
stainer ches, dreizzig phenning, zway herbsthänrr und ein 
vaschanghtin; Peter der Nodldr doselbens sechs Rabenstainer 
ches, dreizzig phenning, zway herbsthunrr und ein vaschang- 
hün; Jörig daselba sechs Rabenstainer ches, dreizzig phenning, 
zwai herbsthünr und ein vaschaughün; Elbel im Holez zwelif 
Rabenstainer ches, sechczig phenning, zway herbsthunrr, zway 
vaschanghümr, ain ganns und dreizzig ayr; Chmiezl der Schürn- 
prant im Rewtpache* von ainer bofstat drey Rabenstainer ch£s 
und funfzehen phenning dacz den Merttrern ain phunt phen- 
ning, dreitzehen Rabenstainer ches, zway herbsthunrr, zway 
vaschanghüniT und dreizzig ayr; Elbel im Holcz von ainem 
hof dreizzig metzen chorns ? dreizzig metzen habern, ayndelf 
Rabenstainer ches, drey Schilling phenning', drew herbsthunrr, 
drew vaschanghuenrr, zwo genns und sechczig air; Paul der 
Mulner von Meilaw newn Rabenstainer ches ain halb phunt 
minnrr vir phenning und vir vaschanghuenrr; Stephan von 
Flächh 7 sechs Rabenstainer ches und drey Schilling phenning, 
Hainrfeich) vom Wasen 8 sechs Rabenstainer ches, fumfczig phen- 
ningj zway herbslitmrr und zway vaschanghuenrr und dreizzig 
air; Fridei der Schuster von ainer hofstnt dreizzig phenning; 
Wolf hart der Hendl von dem hof ze TewfelstorP fiimfund- 
fumftzig metzen chßms, fumfundfüinitzig metzen baborn, zwelif 
Rabenstainer ches, zwo genns, vir lierhstliiuirr und vir vaschang- 
hmirr, darnach dacz Linsperkch auf behaustem gut; Jörig von 

20. * Kollerber^ E>-H +t K,-G, Reith bei Kiruberg, + -G- Kimbe-ig a. d. 
Mai.k — r ' IFof zu R.-ibenetem a. d. P. — * Moil»u P \V>il«r a K.-G., O.-ü. 
K»lb. — * In der FUcb, ÜQ^ K.Q. MnlUn, O.-G. Kilb. — Ä Waagen, 
Weiler, CVÜ. Teufoladorf, w ö. Kilb. — ■ Teufeisdorf, Weiler u. GG., tiö Kilb. 
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dem hof ste Arnestorf 30 ain matt chorns, ainen matt habern, 
zway herbshucnrr, zway voBchanghönrr und all hochczeit zwen 
Rabenstainer cMs; datz Mitterredel 11 von einem hof sechsund- 
dreizzig metzen chorns, seehsunddreizzig metzen habcrn 7 all 
hochczeit vir Rabenstainer chßs, zwo gcns, vir herbsth&nrr, vir 
vasclianghunrr und aechtzig air; Niclas ze Niderrödel 1 * von 
aincm lehen ain mutt chorna, ain matt habern, all hochczeit 
vir Rabenstainer chßs, zwo genns, zway herbsthünrr, zway 
vaschanghünrr, und eechczig air; Hainr(eich) ze Strodarf von 
ainem hof ainen matt ehorns, ajmen matt habern all hochczeit 
fumf Rabenstainer chßs, zwo genns, zway berbsthunrr, zway 
vaschanghaenrr; doselbens datz Strodarf 19 von einem lehen 
sechtzig phenning, all hochczeit vir Rabenstainer chßs, zway 
herbsthünrr, zway vaschanghunrr; Seidel ze Linsperg 14 von 
einem lehen drey Schilling an sand Pölltentag and dreizzig 
phenning an sand Mertteinstag, ayn ganna, ain herbsthnen, ain 
vaschanghün, dreizzig air und all hochczeit vir Rabenstainer 
ches; Peter ze Linsperg von einem leben drey Schilling an sand 
Pölltentag und dreizzig phenning an sand Mertteinstag, ain 
gans ? ayn herbsthun, ayn vaschangbfin, dreizzig air and all 
hochzeit vir Rabenstainer chßs; Chanrat von Strodarf von einer 
hofstat fümfundsibentzig phenning an sand Jörgen tag and fümf 
und sibentzig phenning an sand Cbolmanstag; darnach auf 
überlent in dem ampt ze Linsperg der Smydmair von Grueb lfi 
zwelif phenning von einem je weh akcher, der Rot von Fei In- 
darf 16 zwelif phenning von einem je weh akcher, der Lentzel 
von Ebreinstorf 17 zwelif phenning von einem jeweh akcher, 
Haintzel Meinharts sun von Prunsleinstorf Ia zwelif phenning 
von einem jeweh akcher, Lenppolt von Wilhersdorf 19 drei- 
czehen phenning von einem jeweh akcher, Chunr(at) von Grafen- 
darf* aaf der Stetten dreiezehen phenning von eynem jeweh 

88. " Amerfidorf, Weiler» O.G. Hürm, nö. Maok (G.-B.). — " Mitter-Ifculel, 
Dorf, O.-G. Hörm, nö. Mank. — " Uoter-Radel, Dorf, O.G. Margarethcn a. 
<h Siroing, *w. St Polten, — lÄ Strolidorf, Dorf, O.-G, Bischofstetten, nö\ Mank 
(G.-B,). — " Linsberg, Dorf, O.-G. Margarethen a, d. Sirning, aw. St. Palten 
((r H). — lb Grub t Dorf u\ K.G., 0,-G. Ober-Grafendorf, ßw. St. Fölton (G-- 
B«), — l * Feilendorf, Dorf, O^CI. Margaretben a, d, Sirning, nw. St. Polten 
(G.-B.). — lT Eberidorf, Dorf, O.-G. OWGraftmdorf, aw. St Pulten (G.-B ). — 
" Prinaersdorf* O.-G. Gcrersdorf, w. St. Polten (G.-B.). — ™ Wielersdorf, Dorf, 
O.-G. Ober- Grafen darf? oder Willersdorf, Dorf, O.-G. Margarethen a. d. Sirning 
aw. 8t. POlten (G.-B.)? -i » Ober-Grafendorf, Markt, iw. St, Pulten (G.-B.). 
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akcher, Fridel der Sch&rkel dreyzehen phenning von einein 
jewch akcher, Fridel von Siednikch 31 von einer wis siben 
phenning, der Füller von Sawdarf 18 von ainer wis achtt ptafc» 
ning, der Spundel von Ranxolczhofen aa achtzehen phenning von 
einem jewch akcher, der Oberrnayr von Ridel" sechs phen- 
ning von einem akeher ? Ortliebinn doselbens vier phenning 
von [einem]* akcher, Chfinczl von Strodarf vir phenning von 
einem akcher und aber derselb Chiinczl drew haenrr, Janns 
der Mulner von Grafendarf acbtundvirczig phenning von drin 
jewchen akcbers; darnach ze Chulb auf nberlent; Chunrat der 
Geyger von einem akcher am Syhenpuhel ayndlef phenning 
und von einem akcher an dem Hagenstain* 6 fümftzehen phen- 
ning nnd von ainer wis dacz Meilaw achtandzwaintzig phen- 
ning; Hainreich der Schuster von aincm akcher am Lehen s * 
zehen phenning und von einem akcher daselbs fümftzehen 
phenning und von einem akcher gelegen in der Lörrin zehen 
phenning und von einem akcher bey dem Wasen acht phen- 
ning und von einem wislein zweo phenning; Hainreich der 
Pewstel von einem akcher zweiif phenning, Pernger im Etzen- 
pach von einem akcher fümftzehen phenning, Pilgreyminnc in 
dem Altenmarkeht fümftzehen phenning, Uli der Smyd von 
einem akcher in Meylawervelde zehen phenning, derselb von 
einem akcher ayben phenning, aber derselb vir phenning und 
ein vasehanghuen von einem gärtlein, der Swynkchel von ffimf 
garten viertzig phenning, die Lewblinne bey dem T6r von 
einem akcher in Mcilawcrveld sechs phenning und von einer 
wia seebtzehen phenning und von einem halben pawngarten 
fümf phenning und aber von einem pawngarten fümftzehen phen- 
ning und aber von einer wis fümftzehen phenning und vir 
phenning für ein vaschanghuen ; Uli der Lüngel zehen phen- 
ning von einem jewch akcher, aber derselb zehen phenning 
von einem jewch und sechtzehen phenning von zwain chrawt* 
garten, Janns von Holtzapphel von einem jewch akher zweiif 
phenning, aber derselb von einem jewch akher zehen phen- 
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ning, Seidel der Schuster von einer wie fiimftzehen phenning 
und von einer aw fiimftzehen thalben phenning und für ein 
halbs huen zwen phenning und von einem chrawtgarten aebtt 
phenning und von zwain ekcberlcin ffimf phennini; und von 
einem jeweh akcher aindlef phenning und von zwain jeuchen 
dreizzig phenning und von einem pawngarten aindlef phenning, 
ftred die Chaltsmjfdinn von einem garten ainen phenning, Tho- 
nians des Peehleina witib von einem chrawtgarten acht phen- 
ning, Uli von Lasehaw von einem akcher ffimftzehen phenning 
und von zwain ^ertlein fiiinfthalben phenning, Perichtolts tocliter 
an der Gazzen von einem akcher acht phenning, Steffan der 
Mülner von Flächh von einem akcher dreizzig phenning und 
aber von einem akcher ffimftzehen phenning und aber vöii 
einem akcher aindlef phenning und aber von einem akcher 
zehen phenning und von einem holcz, haizzet daez Seleitten 
zehen phenning und von einer wfir und einem garten fümft- 
halben phenning, Fridreieh im Er lach von einem akcher zehen 
phenning, Chünrat von Schuttzehofen von ainer wia y\v phen- 
ning, Pawl der Mullner von Hey law von einem holez in der 
Seleitten zehen phenning und von zwain gerten ze Meilaw newn- 
andzwainezig phenning und von einem akcher auf der Aw zehen 
phenning; Stephan der Frey von einer leitten VI A, Wolfhart 
vom obern Lewnperg von einem akcher fümfezchen phenning 
und ein vaschaughuen, Stephan der Strcyher von einem akcher 
ffimftzehen phenning, Jörig der Schuester von einem akcher 
zw Mejiaw dreizzig phenning, derselb von einem akcher fiiiuf- 
czehen phenning, aber derselb von einem akcher aindlef phen- 
ning und ein vaachanghuen, Ulreich der Lantsidel von einem 
akcher auf der Aw funfezehen phenning und von einer wis vir 
phenning, Chfinezl ab dem Aygen von einem akcher zehen 
phenning, Trawt die Ungrinne von einer wis bey Mejflaw fümf- 
czehen phenning, Kathrey Weigleins tochter ab dem Aychperg 
von einem akcher virezehen phenning, der Sebekch der phar- 
rer von dem Jewchenakcher ffimfundvirtzig phenning, Seydel 
der Chramer von einem akcher ffimftzehen phenning und von 
einer pewnt virdhalben phenning und von einem garten vir 
phenning, Kathrey die Smydin von einer pewnt virdhalben 
phenning, Seydel der Elster! von einem akcher VI ,Ä V Eis die 
Chürsnerin von einem halben pawngarten fünif phenning, Chun- 
(rat) der Amman von einem akcher sechsundzwainezig phen- 
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ning, Fridreich an der Mal von einem jewch zehen phenning 
und aber von einem je web zehen phenning und von einer wis 
gehen phenning und awai vasehanghvnrr und aber von einer 
wis sechs phenning, Fridel der Lnkchner von einem pawn- 
garten virtzehen phenning nnd von einem jewch akcher fümf* 
ezehen ph(enning), Stephan anf dem Wasen von zwain ekchern 
acht phenning, Fridl der Swäntzel von einem akcher sechs 
phenning und aher von einem akcher drithalbcn phenning, 
Chnnr(at) von Waecn von einem akcher dritthalben phenning, 
Stephan der Amman von Chollperg von einem akcher X A, 
Walthers chinder vom Wasen von einem akcher acht phen- 
ning, Dietreich von der Pyrichen von einem akcher zwelif phen- 
ning, derselb anuh von ekchern dreyundvirtzig phenning, J5rig 
anf dem Chrisstenperg* 7 von einem akcher zwelif phenning, 
Ilaint zl der Lantsidcl anf dem Christen perg von einem akcher 
zehen phenning, Janns data Wald von einem akcher X Jf rf 
Utr(eich) von den Hofsteten %B von einem holcz an der Seleitten 
zwain tzig pb(enniiig), Chunr(at) von Hof steten von einem 
garten bey Meilaw zwelif A, Ulr(eich) von Hofsteten von einer 
p«wilt gelegen bey dem markch ze Chölb sechtzig phenning, 
Fridreich vom Waaen von einem halben jewch ffunf phenning 
nnd von einem rewtlein am Hagenatain sechs denare und von 
übcrlent, das weilent ein liof gewesen ist, zwainezig phenning, 
Clmnzl datz den Marttrfirn von einem akcher V *S., Weikchart 
der Sp6r von einem akcher dreizzi^ phenning, Ulr(eieh) der 
Flyehenwadel von einem akcher fümfezehen phenning und von 
einer ecz fnmf &., nnd von einem akcher XI III ,&. nnd aber 
von einem akcher XV ,&, und aher von einem akcher V A. 
und aber von einem akcher zehen phenning, Elz die Smydinn 
von einem akcher XV *. und aber von einem akcher in der 
Aw X ,&*, Hainczl bey dem Prnnn anf dein Wasen von einem 
akcher VIII &. f Thoman der Chater von einem jewch syben- 
tzehen phenningt derselb von einem halben jeuch V ,&., der- 
selb von einem garten VIII ,&., Peter der Gawkler ein vaschang- 
huen, die Waltchuenynn von drin äkcherlein VI A., dieselb 
von einem akcher newnthalben denare und für ein halbs va- 
sehanglnien zwen phenning, Seidel Kranl von einem pawn- 
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garten XVII &. } Pertel der Pekch von einer hofstat achtt 
ph(enning) und ein vaschanghuen, derselb von einem akcher 
virezehen phenning, Chünczl der Podein von einer wis IIII ^., 
Seidel der Kramer newn phenning und ein vaschanghuen« E8 
ist auch geraittet ye ain metzen chorns für acht phenning, ainen 
metzen habern für vir phenning, ain metzen pön für XX A., 
ain schöt harbs für X A, ein lemmer&panch für X ,&., ein 
ehes für XVI ,Ä., ein gans für X A V, ein herbsthfin für II *?>♦, 
ain vaechang{huen) fl für IUI J>. und X air für ainen phenning, 
ein mader für X A und zwen sniter für X A. gelte». Die 
vorgeschoben gült und guter allew und alles das, das darzuc 
gehört, holcZj waid, wisinad, paw ze velde und ze b dorff, esz 
sey gestuft oder ungestillt, versuecht oder unversuecht, wieso 
dasz genant ist, hab ich recht und redlich verkhaufft und ge- 
ben mit allen den nuezen ehrn und rechten, alsz ich die von 
dem ehrw(irdigen) herrn, dem probst von Sanct P51den und 
dem convent daselbens gekhaufft hab, fö an all erbvogtej und 
alsz ich die in aigens gwör berbracht hab, umb siben hundert 
pfundt und umb fünffundsechezig pfundt und umb sechsz Schil- 
ling Wienner pfening, der ich gancz und gar gewert bin, dem 
erbern herrn, herrn Haidenreichen von Meusszaw, obristen 
schenekhen und zu den zeitten landtmarschalich in Össterreich, 
und seinen erben ffirbasz lediglich und freilich zu haben und 
allen ihren fromen damit zu schaffen verkhauffen verseezen und 
geben, wem sie wollen, on allen irrsal und bin auch ich obge- 
nanter Stephann von Topel und alle mein erben unversehai- 
dcntlich der vorgeschribnen güldt und guetter aller und alles 
des, dasz darzu gehört, alsz vor benant ist, desz egenanten herrn 
Haidenreichs von Meissaw und seiner erben recht gewähren 
und scherin für alle ansprach, alsz aigens recht ist und desz 
l.üidtes recht zu Össterreich. Wer aber, dasz in an den vor* 
geschribnen gülden und güttern icht abgieng mit recht oder 
ob sie icht kriegs oder ansprach daran gewinnen, von wem 
dasz wer, mit recht, wasz sie desz schaden nement, dasz sollen 
wir in alles ausrichten und widerkli ehren on allen ihren scha- 
den und sollen auch sie dasz haben auf unsz unverschaident- 



2(k |j Daa Folgende ist aus ergänzt, da B hier abbricht. 

,B Vgl. bierzu die JUufurkunde toxi 1364 Juni 24 (Lampel, St Pol te- 
uer Urkundenbuch I> Nr- 488). 
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lieh und auf allen unszenn guett, dasz wir haben in dem landt 
zu Ossterreieh oder wo wir es haben, wir seind lcbentig oder 
todt Und dasz der khaüff fürbasz also stett und unzerb rochen 
beleih, darüber so gib ich obgenanter Stephann von Topel für 
mich und für all mein erben dem Torgenanten herr Haiden- 
rcich von Meuaszaw und seinen erben den brieff zu einem 
wahren urkhundt und zu einer ewigen veatting der sach ver- 
sigelten mit meinem insigll und mit meiner vettern insiglln 
herrn Weich harts von Topelj Herrn Ulrichs söhn seiligen Weick- 
harts von Topel von Ka reist etten und mit der erbern herren 
insiglln herrn Wolffganga von Winnden und Ulrichs von Liech- 
teneckh, die der saeh gezeugen sindt mit ihren anhaugenten 
insiglln. Der brieff ist gehen zu Wienn nach Christes gebührt 
dreyzehenhundert jähr darnach in dem vierundsibenzigisten 
jähr desz nächsten freitags vor mitter fasten. 



37, 



1374 April 4, 1 Wien. 



Stejihan von Topel verkauft Hmlenrekh von Maissau, dem ober- 
sten Schenken und Landmarsdtrdl in Österreich, um 100 /f. Wie- 
tier J,* seine freieigetie Feste Uagenstam samt allem Zugehör. 

Orrg. (A) im ArchiTö *u Walpersdorf (Sig-n.i Nr. 22), Perg. Die B Siegel 
an Perga in eust reifen abgefallen; Kopie I in A foL 43 (B); Kopie II in B 
fei. lU2'f, (C); Kopie III in C & lOSf. (D). 

Iiulorsat von einer Hand aus der ersten Hälfte dea 15, Jahrhunderts; 
25. De caxtro Hagenttein. Ein Vermerk aus dem 38. Jahrhundort* Ilagen- 
steinerfißff getmndt f rue Kylh %en£, einun derthan. 

Ich Stephan von Toppel vergieh für mich und für all 
mein eribn und tun kant alln den> die den brif lesent oder 
hörnt Iesn ? die nu lehnt und hernach chünftig Bind, das ich 
mit gütm willn mit verdachtm müt nnd nach rat meiner frewnd 
zu der zeit, da ich es wol getün raoeht, recht und redlich ver- 
ehauft und gebn han dem erhern herrn, hern Haydenreich von 
Meiss(aw), öbristn sehenchn, za den zeitn lantmarschalich in 
Österreich) nnd seinen eribn meines rechtn aygene mein vestt 
Hagenstain* und alles das, daz darezu gehört, holez waid wis- 

27, * Es kann aber auch das Datum mit dem IL April aufgelöst werden, 
wenn wir onUrni als volle Woche annehmen (vgl. GrotefeoA Zeitrechnung 
dea Mittel alters 1, 145 f.). — * Eitie Burg, jetzt Euiue oberhalb des Dorfes 
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mad pnvv, es sey gesüfft oder ungestift, versuecht oder um 
sucht, wieso das genant iet ? mit alln den nucan ? ern und rechtn, 
als ich es in aigcns gewer herbracht han, uinb hundert pbunt 
Wienner phenmng, der mich der v6rgen(antc) her Haidenreieh 
von Meyss(aw) gancz und gar gewert hat, also das er und sein 
eribn sehüin fürbas die egenantn vestt mit all irr zügehörnng, 
so vor beuant ist, lediehl(eich) und freyl(eieh) versacan und 
geben, wem sy wellen, an alln irrsal> und pin auch ich egenanter 
Steffan von Toppel und alle mein eribn unverschaydnl(eich) 
der obgen(anten) vestt Hagenstain und alles das, das darc2u 
gehöret, als vörben(ant) ist, ir recht gewern und scherm für 
alle ansprach, als aigens recht ist und des landos recht zu 
Osterr(eich). War aber, das si an derselbn vestt und irr zu- 
^ehuning icht kriegs oder ansprach gewonnen, von wem das 
w;ir, mit recht, awas sy des schadn nement, daz sulln wir in 
alles ausrichtn und widercheren an alln im seliadn und sülln 
auch s? daz habn auf uns und auf allm unaerm gut* das wir 
habn in dem lantc ze Osterrfeich) oder wo wir es habn, wir 
sein leben tig oder t<nL Und das der ehauf fnrbas also etat und 
unezebroebn beleih, darüber so gib ich obgenanter Stephan von 
Toppel für mich und für all mein eribn dem vorgenantn herrn 
Haidenr(eich) von Meissau und seinen erbn den brif zu einem 
warn urkund der sach versigltn mit meinem iusi^rl und mit 
meiner vettern insigln hern Weikcharts und bern Weikchartz 
von Toppel und mit bern Wolfgangs insigil von Wynnden a und 
mit Ulreichs insigil von Lieehtenekk, die der sach gezengen 
sint mit ir insigiln. Der brif ist gebn ze Wiennc nach Christes 
gepürde drewezehnhundert jar darnach in dem virundsibentzi- 
gistm jare des nöchstn er ich tags nach oster n, 



38, 1:574 April ß. 

Jörg der Häusler und Mar hart, dessen Sohn, von Purrh- 
stal 1 verkaufen ihren Lehnishtrrm, den Uvrzvflm Alhrecht [11L] 

27, Dnppl, tm Obritaberg (0.-€L), G.-H Herfcogpnburg (vgl, Topographie 
v. N,-ü. II, 32D). — * Jetzt Ist diese Burg, Ö + Kilb einst gelegen» bis auf eine 
Lokalsage gaus verschollen. Dieselbe erwarb 1364 Juli 22 Woikchard von 
Topel vom Stifte 8t. Prdten durch einen Beritetauwh (vgl Lampe], 8t Pöl- 
toner Urkunden buch I, Nr. 489), 

S8. ' Purggstall, Markt mit Schloß, d. Scheibbs (G.-B.). 
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und Leopolt von Österreich um Sä//, Wienert, ikrejmei Lchnt- 
fÜat, gelegen in dem [Sl]ag ft * in Scbeibser 3 pharr, daz erat 
gut haust Nuzzpaeumerleehen und dient iaerleichen eyben sehil- 
ling zehen phenning und zwelif motzen habern, daz ander gut 
baizt an PSItenstat und dient iaerleichen sybenczig pliennin^ 
und zwelif metzen habern, samt allem Zugehör, welche dieselben 
ihrer Stiftung dem Kartimserhhster ze aand Mareyn thron m 
Gaem Hielt* widmen. 

Siegler: (I.) Gorig der Haeitrter mid (IL) Marchart, dessen 
Sohn, (III.) Hans der Haeusler von Purchstal, ihr Vetter, und 
(IV.) Haenrieh von Zelüng, der Vogt des Kl-osters $u Genital*. 

Datum: Der prief ist geben (1374) dez phintztags in den 
oßternveirtagen, 

Orig. (A) im Archive des Schlosses Walpersdorf (Sign.: Nr. 81} etwas 
beschädigt, Ferg. Deutsch. Die 4 Siegel s.n Pergament st reifen abgefallen. 

Lndorsat vom Endo des 14. Jahrhunderts: LUtera Georii etc. Eautiarii 
super b&niä, primo Nuzzpawtnerlechen ttc, im Sla$ und am PoUenatat, Von einer 
Hand des 16. Jahrhunderts: Anno domini 1314 umh ttoai ßutter im Schlaff. 



39. 1375 AniriiM 19. 

Stephan Lejfdd pön TSbmftort* u$td GKKg der Flegseheg von 
Ebenfärt stellet* Waroeh dem Juden, dem Sohne Chapphim m 
der Newnstat, 1 einen Schuldbrief idter S /i. Wiener *?>, mit der 
Verpflichtung aus, daß rom heutigen Tage an jede Woche 3 ,&* 
für je 1 Ä &. als Sehaden zuwachsen. Bei Zahlungsverzug hat 
derjenige, welcher von dem Juden gefordert wird, dos Ktulager 
mit zwei Pferden in einem ihm von demselben angewiesenen Gmi- 
hitnse su der Newnstat bis zur Zahlung zu leisten. Sic haften 
auch, falls der Jude das (hhl uirhf langer ausstehen lassen will, 
mit dtrem Besitze für Hauptgut und Schaden. 

28. * Ergänzt. 

»Schlag, K^G,Fürtebei],0.-G + Neustift, B. Scbeibbs (G--B.), — a Scheibb^ 
Markt a. d. Erlauf, OW W. — * Garaiug, Markt u. GB. a. Gamingb&cbe, OWW. 
Daselbst befand sieh die 1782 Jänner 12 aufgehobene Kartanse, welch« 
Herzog Albrecht IU. 1330 stiftete (Topographie v* N.-U III, 272; Haselbach, 
Die Kartause Gaming, in Blätter f. Landeskunde v< N*-Ö* XI^ 246; Steierer, 
CoramentarH pro bist, Alberti II, 3. 1 f.). 

2t. ■ Ebenfnrth, Stadt, G.-B. Ebreiehadorf, n£k Wiener-Neustadt. — ■ Wr 
Neustadt, 

Foafttf, II. Alt, Bd. LH. 3 
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Siegler: (I.) (Uli g der Fhyschezz und für Steffan Ijeyäel 
(IL) der erber LewjwU der Maurer, Jlichter in der Neivnstat. 

Datum: Der br'if ist geben an dem süntag vor sand Per- 
tilrncstagc (1375). 

Kopie in B fol. 77 f. (B). Deutsch. 



30. 1376 Alan 2. 

Ghünrat der Sneyder von Prunn l bei Gerrestorff* und Ge- 
dräut, dessen Frau, übergeben ihrem Sohne Chunrat üir halbes 
Lehen zu Prünn samt Zugehör mit Händen ihres Grundherrn, 
des Herrn Haynrekh des Gltarlsper, eines Chorherrn zu Bereit- 
tersgadem und Hofmeisters datz der Eysnein tfier 8 zc Chreins, 
von welchem in den Hof des Klosters lierchtersgadem zu Chretns 
jahrlich 5 ß. Wiener ^>. an sand Mertentag zu sinsm sind, und 
ihren dazu gehörigen Weingarten an Gerrestorffer perig, als sein 
Erbteil für 70 //. Wiener &., das er dorauf geweichet sol wer- 
den ze priesterleicher wirdichait und eren. 

Siegler: (I.) Herr Hainreich der Gharlsperger als Grund- 
herr und für den Urlnndenaussteller (IL) der erber Pürchart 
der Locheier, Fcldrichter innerthalb des Camps. 

Datum: Der brif ist geben (1376) des suntags in der 
ersten vastwochen, als man singt invoeavit. 

Kopie in B fol. 158 (B). Deutsch. 



31. 1376 August 27, Passau. 

Die Herzoge Otto, Stephan, Friedrich und Johann von Bayern 
tragen der Karlause Aggsbach das Gut und Dorf daselbst, das 
von ihnen zu Lehen rührt und das Heidenreich von Maissau der- 
selben schenken will, unter Verzicht auf ihre LehensherrlichJceit 
als Seelgeräte zu freiem Eigen auf. 



30. l Brunn a. Felde, Dorf, onö. Krems a. d. Donau. — * Gcdcrsdorf, Dorf, 
nw. OG. Brunn a. Felde. — * Der sogenannte dem Stifte Bcrchtopgaden ge- 
hörige Eisenthttrhof wurde durch eine Erweiterung des Weichbildes der Stadt 
Krems 1518 samt 2 Joch Grund, die bis zur Mühle reichten, innerhalb der 
Stadtmauern einbezogen (Kcrschbaumer, Gesch. v. Krems, S. 10). 
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Orig. (A) im Archiv© zu Walperadorf (Sign,: Nr. 82), Ferg. Deutsch, 
Die 4 Siegel von Pergaments treffen abgerissen; Kopie I in A foU 47 (13); 
Kopie II in C 8. 1 (C)> 

Wier Ott von gotes genaden des heyligen roraeechen rcyclis 
ertzkauierer, kurfürst, und wier Stephan, wier Fridr(eich) und 
Julians gepröder und des egen(anten) herren Otten vettern, 
auch von gotes genaden alle pfallentzgrafen bey Kein und 
hertzogen in Bayrn etc., bekennen offenl(eich) mit dem brief 
umb daz gut und data dorff> daz Haydenreyeh von Meyssawe 
zu seinem ebloster geben und machen wil ; und dazselbe chloster 
genant ist Achkspacli * bey der Tünawe, Chartüser orden, und 
gelegen ist in Österr(eich) bey Wolfstain und die mit gut und 
dorff von uns und unser herrsebaft zu Bayrn ze leeben rueret, 
haben wier demselben gotzhaus die besundern genad getan 
durch besünder hayl und gelükkhs aller unser vordem seligen 
iläehtnüzz und aueh unser aller selhayl willen und haben daz 
obgenaut gut und dorff im geayget und aygen auch yms die 
mit kraft ditz briefs und verzeichen auch uns der ohgenant 
leehenseliaft der gut und dorffs ewichleich für ans und für alle 
unser erben und näehkomen und für alle die, die daz annieren 
mag, hertzogen ze Bayrn also, daz wir nach der egen(anten) 
lechensebaft nymmer dhain ansprach gehaben , nocli gewinnen 
sollen in dhain weis, wir noch unser erben und näehkomen, 
noch meinen anders von unsern wegen wenig noch vil noch 
mit dhaynerlay Sachen mit ürkünd diez briefs, der gegeben ist 
in ze Pazzawe an initichen vor saut Gylgentag mit unsern an- 
hangunden ineigeln versigeltcn anno domini mlüesimo trecente- 
sirao septuagesimo sexto. 

82. 1376 November 24, Frctetarit. 

Ham von Trdwn, 1 Hauptmann :n drr Frcinsfaf,* belehnt 
BÖHMS dm Clinrair-if, seinen I)icnstmann ß und Manjarvt, dessen 

31. J Zweifellos stammt dieser Lcliciibesitz Heideiircielis von Maissati ans 
dem alten Besitze der Kuenringcr, welcher ihm durch seine Gattin Anna, 
der "Tochter Jobanns von Kucnring, teils im die Ehe mitgebracht* teil» spater 
nach dem Tode Leutolds von Kuenring (f 1355) zufiel* als ein großer Teil 
der Erbgüter der Linie Knenring-Dürnsteiu an seine Frau fiel {Pölzl, Die 
Herren von Meissau, in Blätter f. Landeskunde v. N.-O. XIV, 171 u. IV 
Die Herren von Kuenring, S t ISA), 

3* 



?# 



Segler: fl.j Hon»s rw Zoretpasl. 1 (IL* Mm**** «* 
Maevcrling.** darfinder wir uns verpinden ich rorgenantev Q^ 
pet und ich Wolfhart ir ohaym und ich Elbel von PawdoriT* 
mit unsere trewn argever als d&z stet ze haben, da« v <w ■" 
dem brief geschi-iben stet, wann wir die czeit nicht argen in- 
«rigrel haben. 

Datum: Der brief ist geben 1379 des eritags in der 
vasten nach unser frawn tag. 

Kopie I in A t'A. tfj :'B\ De-:*:h: Kopie II in C S. bbi. C). 

36. 1379 tkttfcfr*. 

Hanns x der ('hnrh'"z*'r'' rwpjandrt seinem Vetter Chnnrar 
dn« Churblcz'r um zh tl. Wiener <». seinen Hof ze Grassmugel 41 
an dem Ort und swa3 darezü gehört und alles das, daz ich da- 
.vilba ze Grassmugel han ze veld und ze dorff, das er von Herrn 
llayttotrekh von Mei??aw zu Lehen innehat, und verpflichtet sich 
gegenüber Herrn Haydenreich: con Meissaw* als Lehensherrn, den 
Hof, trenn rieht schon am künftigen saud Michelstag, so doch 
zu den künftigen Weihnachten auszulösen, widrigenfalls derselbe 
d'w verpfändeten Objekte selbst um dieselbe Summe vom Pfanur 
Inhaber aufzulösen berechtigt ist. Betreffs der ubertewrung, ^aa 
dieselben guter tewrer sind, sind diesfalls von Ijeiden Seiten 
zirei S< h'y.dsrichter zu ernennen, welche zu bestimmen haben, icas 
Herr Haydcnreich von Meyssaw ihm noch aufler der bezahlten 
Schuld von ZH U. £,. zu zahlen hat, worauf dann dieselben dessen 
rahti/A Kanfgut sind. 

Siegler: (I.) Hanns der Churbiwr und (II.) Ulreich* der 
(irawHinkcher* 



JJ*. * AfarhardA, C. — '• Manrling, C. — * Pondortf, C. 

» Mfti'Uifig, O.-G. Pamlorf, stf. Mautern (G.-B.). Daselbst befand »ich 
«:ifi« Burg 'j'rtzt Schloß) im Besitze eines Ministerialengeschlechtes seit dem 
12. Jahrhundert. Der obengenannte Besitzer ist niemand anderer als der in 
Iflcichzftitit.";!! Otfttweigcr Urkunden wiederholt auftretende Marchart der 
l'okrJiHMidorffer (vgl. Fuchs, Gßttwciger Urkundenbuch I, in Fontes 2, LI, 
Nr. 002, «Ol, 708;. — 4 Paudorf, Dorf u. O.-G., so\ Mautern (G.-B.). 

JMJ. • ItannMZ, C. — b Khiirwirzer, C. — «= Chmrad, C. — d Grotzmwß, C. 
— • KfiiitKtuticJ,, C. — r Meinzaw, 0. — « Ulrich, C. — »> Grafmnck'her, C. 
i (Irofi-Miußi Mor^i n. Stock er au, UMIi. 
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tlu/i Pfarrer Jacob ßtt Sand Lienhart* in dem Vorst und sein 
Bruder Eberhart der Berat tter ron Titln dem Kloster zu Mawr- 
back* ah Ersatz für einen Weingarten, genannt der Weglankch 
m Pf äff stetm in Dreschkirieher huet, welelien deren Vater AI* 
brecht der Remitier ron Tilttn* dem Kloster bei seinen Lebzeiten 
laut Urkunde und Bestätigiwgsurkunde des Her- 
zogs vermacht hat, den Weingarten im Ausmaße eines halbem 
Joches, genannt der Chreuss und gelegen in dem Wolfsgrahcn 
niuhsl des von Segenhcrkch Weingarten, vermacht haben, von dem 
man l l j s Eimer Wein m Bergrecht und 3 J>* m Vögtrecht dem 
Klt/stcr P&umgwtenperj) dient, und setst das Kloster Mwofbück 
an dl*' (irnrre. 

Siegler: (L) Chunrat der Grassmngler und (IL) Jans der 
llofer. 

Datum: Der brief iat geben (1377) an sand Luceintag, 

Kopie A fol>26 (B). Deutach. 



;:». 1379 Marc 29, 

Hanns* von Rörnpach hl und EUpet, dessen Frau, verkaufen 

ihrem Lf'hmskerrn Herrn Hatjden reif h" ron Metjssaw* dem ober- 
sten Schenken in Österreich, um ?o //. Wiener .$, alle ihre Recht/, 
tcrlche letztere auf dem Hofe zu Hessendor ff hatte** und auf 4 fL 
10 ,&. jährlichen Renten (gelts) auf 7 behaustet* Gittern und an/ 
19 J», Renten auf / hniende, welche alle von Herrn Haijdeureich ron 
Neyssaw, dem obersten Schenke in Österreich, zu Lehen herruhrm 
und ihr von ihrem ersten Gatten Hainreich f dem Hüglinger als 
Moryengabe verschrieben wurden^ und außerdem 40 //. &., weihe 
sie auf den benannten Gütern mr freien Verfügung hatte. 



34, l Klöstern coburg! Stadt, OWW. — * Baum gartenborg', Kloster, sw* 
Klamm. — f St Leonhard &> Forst (vgl, Nr. 17, Anm* 1). — * Mauerbach 
(vgl. Nr 17, Anm. 2). — fi Tulln, Stadt, OWW. 

35. * Jfcmws, C. — * Rmnpach^ C. — e Uaidmreich, C. — A Mtisttm, C. 
— • B&v&ndorff, C. — f Ilmnrkh, C. 

1 Röhrenbach, Dorf o. O.-G^ w. Hörn (G»-B + ) + Daselbst saß schon im 
12. Jahrhundert «in Geschlecht, welches wohl der Miiiistcrialitnt angehörte 
(vgl. Plesscr, In Vergessenheit geratene Burgen und Schlösser dos Wald Vier- 
tels, in Monatsblatt des Vereines f. Landeskunde v + N.-Ö, I t 264) + — s Hessen - 
dorf, Durf, O.-G. Gansbach, no\ Aggsbach. 
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Siegler: (L) Hanns von Rorenpaeh, 1 (IL) Marchart* von 
Maewrling, hZ dar&nder wir uns verpinden ich vorgenantew Els- 
pet und ich Wolf hart ir ohaym und ich Elbel von Pawdorff 14 
mit unsern trewn angevcr als daz stet ze haben, daz vor an 
dem brief geschriben stet, wann wir die czeit nicht aygen in- 
sigel haben. 

Datum : Der brief ist geben (1379) des eritags in der 
vastcn nach unser frawn tag. 

Kopie I in A fol. 20 (B). Deutsch; Kopie II in C S. 85 f. (C). 

36. 1379 Oktober 4. 

Hanns* der Churbiczer h verpfändet seinem Vetter Chunrat* 
dem Churbkzvr um 28 iL Wiener aS. seinen Hofze Grassmugel dl 
an dem Ort und swas darczfi gehört und alles das, daz ich da- 
selbs ze Grassmugel han ze veld und ze dorff, das er von Herrn 
Haydenreich von Meissaw zu Lehen innehat, und verpflichtet sich 
gegenüber Herrn Haydenreich von Meissaw 1 als Lehmsherrn, den 
Hof, wenn nicht schon am künftigen sand Michelstag, so doch 
zu den künftigen Weihnachten auszulösen, widrigenfalls derselbe 
die verpfändeten Objekte selbst um dieselbe Summe vom Pfand- 
inhaber auszulösen berechtigt ist Betreffs der ubertewrung, waz 
dieselben göter tewrer sind, sind diesfalls von beideti Seiten 
zwei Schiedsrichter zu ernennen, welche zu bestimmen haben, was 
Herr Haydenreich von Meyssaiv ihm noch außer der bezahltet* 
Schuld von 28 //. /Ä. zu zahlen hat, worauf dann dieseWen dessen 
rechtes Kaufgut sind. 

Siegler: (L) Hanns der Churbiczcr und (IL) Ulreich* der 
GrriUvshikehcr. h 



35. * Marhardt, C. — h Maurling, C. — l Pondorff, C. 

8 Meidling, O.-G. Paudorf, sü. Mautern (G.-B.). Daselbst befand sich 
eine Burg (jetzt Schloß) im Besitze eines Ministerialengeschlechtes seit dem 
12. Jahrhundert. Der obengenannte Besitzer ist niemand anderer als der in 
gleichzeitigen Göttweiger Urkunden wiederholt auftretende Marchart der 
Pokchsendorffer (vgl. Fuchs, Göttweiger Urkundenbuch I, in Fontes 2, LI, 
Nr. 692, 694, 708). — * Paudorf, Dorf u. O.-G., so. Mautcrn (G.-B.). 

36. * Jlanwa, C. — b Khürwiczer, C. — c Ctinrad, C. — d Groszmnyl, C. 
— a Uaidcnreich, C. — f Meitzaw, C. — * Ulrich, C. — h Grabtinckher, C. 

1 Groß-Miujl, Markt, n. Stock er au, UMB. 






Ihttiim: Der brief ist geben (1379) des nächsten er i tags 
nach aand Mk&etsUg. 

Kopie I in A fa1. tä' (B) t Deutsch; Kopien II in C S, 139 (C). 



37. 13 JÖ November 14. 

Eom«<i der Größ*3iitgter f Amtmotom fa Stiftes BaumgartetitH 
bemh$ndei dm Rechtsgmuj, durch den ein Drittel Joch Wriu- 
ffitrtcn im Wolfxtjrahen an da$ Bürgerspikä m Kto$terneuhwt$ 
wegen versessenem Zmee kam. 

Kopie In A foL 25 (B) + 

Ich Chunrat der Grassmugler, die zeit amptman der er- 
bern Herren von Pawugartcnperg, vergich und tun kunt allen 
den, die den brief lesent oder horent lesen, daz für mich chom, 
do ich an dem rechten saz, der erber man Tlioman von saml 
Mertten, die zeit spitalmcister in der purgßr spital ze Newn- 
burkeh klosterhalben ? und klagt do vor mir mit versprechen 
und auch mit urkündbriefen gegen aineni Weingarten gelegen 
in dem Wolfgraben, des ain drittail ains jeuch ist und leit ze- 
nechst Fridreichs des Zistel Weingarten und do man alte jar 
von dient dem herren von Pawngartenperg ain emraer weins 
zo perkreebt und zwen phenning ze voytrecht und an sehen 
plientiing aindlef Schilling phenning geltes purkreeht in der 
porger spital daselba ze EfownbuEQhj als ir brief sagt, und nicht 
mer und klagt auch der egenanten Thonian der spitalmeiater 
hhiez dem egenanten Weingarten umh die egenanten aindlef 
Schilling inynner zehen phenning geltes purkrechts, als sein 
brief sagt, und meldet auch seinew zwispilde und darauf alle 
sein t£g und furgeng rechtleich und gcnczleich und liez auch 
als offt fürbot darumb werden allen den ? den man es ze recht 
sagen solt, daz fronpot vor offem rechtem alsofft bewerte als er 
ze recht solt, und kom auch alsofft nyemant auf antwurdt als- 
taug und ofavOT, unez daz im mit frag und mit recht ertailt 
ward, ich seholt im schawer und schßczer darauf geben zwen 
erber mann schawen und scheezen, ob der weingart ich tewer 
wer denue daz versessen parkrecht und die zwispilde, die im 
mit recht darauf ertailt und gegangen sind nach seins brief sag. 
Darnach komen dieselben zwen erbern mann für mich vor 
offem rechten und vergaben de vor mir vor offem rechten, daz 
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si den egenanten Weingarten geschafft und geschaczt hieten 
nach iren trewn, als si pest künden und mochten, und daz der 
weingart als tewer nicht wer als daz versessen purkrecht und 
die zwispild, die im mit recht darauf ertailt und gegangen sind. 
Da pat der egeuante Thoman aber fragen, waz nu recht wflr. 
Do fragt ich umb. Do ward ertailt und mit urtail vervoligt von 
mann ze mann, scind daz für bot reehtleich gesagt wer und vor 
öffem rechten bewert wer und nyemant auf antwurt chomcn 
wer, ich solt die gewer innehaben vierczehen tag und solt auch 
ich den erben des Weingarten das in der zeit ze wizzen tun 
und die gewer anpieten, ob yeman chöni in der zeit ? der siel» 
mit dem egenanten Thoman richtet, und geschieh darnach, waz 
recht wer. Chom aber nyemant in der zeit, der sich mit im 
richtet, so vor geschriben stet, so biet der egenantc Thoman 
der epittalmaiater behabt und solt er mir mein recht geben und 
solt ich in an des spittal stat dea Weingarten genczleicb ge- 
waltig machen und an die gewer seezen dem spittal furbas 
ledikleieh und freyleieh ze haben und allen iren frumen damit 
ze schaffen mit verchauffen mit verseezeu und geben, swem 
si wellen, an allen irresal und solt ich in der behabten rechten 
ainen behabbrief geben. Daz geviel auch mit frag und mit 
recht und daz hab ich auch getan, wann sich nyemant mit 
im verrichtet hat. Mit urkfind des briefs versigelt mit mein 
egenanten Chunrats des Grassmugkr insigel und mit Jannsen 
insi^el des Höfer, der des tages geding gewesen ist und der 
sach auch geezeug ist mit seinem insigel. Der brief ist geben 
nach Kristi gepurd drewezehenhundert jar darnach in dem 
newnundsibenezigistem jar am montag nach sand Merttentag. 



38. 13S0 .»anner 13, Wien, 

Heidenreich mn Maissau f oberster Schenk und Landmarsvluäl 

itt Ottern (<h, xttilt der von ihm gestifteten Kartame Aggshach 

(VOWW,) den SUßungsbrief aus. 

Orig, (A) im k, u* k. Staatsarchive in Wien t Perg<; Kopie I in A 
fol TL (B); Kopie II in C S. 1 (C), 

HippolytüÄ^ Theolog. Quartalsclirift der Diflaese St. Ptflten VI; Atcliiy 
für DtOzeftangoschichte YI„ 76 f, nacli einer Kopie von 1651 im Schloßarehivu 
tu Friedau, 
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Vg-L hierzu Nr, 2b. Die Mtfnuhe wurden aug der Kartaase Mauerbach 
1h i Wim berufen (vgl. Archiv für DiCfäeaangestihichte der Diözese St. Polten 
I t 166), 

In dem namen der heiligen und ungeteilten drivaltichaitj 
amen. Wand als der weise man sprich et, ayn gesiecht vergeet 
und ain gesiecht aber so chumpt, davon ist dürft, swas gedceht- 
nüzz bedorf und wirdig ist, daz man das mit gezeugnuzz der 
schrift und mit bewerung der geczeugcn zu chuntschaft pring 
allen deu ? die hernach künftig aint, davon ich Haydenreich von 
Meychsaw, 1 obrister schenken und zu den Zeiten lantraarschaliuh 
in Osterreich, und ich Anna sein hawsfrow vergehen für uns 
und alle unser erben und tun kunt ofFenleich mit dem br'if allen 
lewten gegenbürtigen und künftigen, daz wir von dem influzz 
gotleieher gnaden mit wolbedachtem mut mit endhaftem gutem 
rat mit gleich verayntem sinne mit freyein. willen und mit laut- 
terer andaeht durich unserr aller unserr erben und iVeunt seien 
trost und hail zu lob und zu eren der heiligen dryvaltichait der 
hochgelobten ewigen magt sand Marie und aller gotes heiligen 
gestifftet haben und stifften ayn chloster gelegen pey dem dorffe, 
das da haizzet Akhepach, auf dem grünt, den wir von den 
hochgeporn forsten, den hertzogen ze Bayrn ze lehen heten, 
die uns denselben grünt und swas wir zu der egenanten unserr 
stifft gegeben haben,* dag daselbs ze Akcbspaek* gelegen ist und 
von in lehen ist gewesen, zu derselben stifft geaygent habent, 
als ir brief sagen t, und dasselb chloster haben wir gegeben dem 
heiligen orden von Cartus, den wir darzü vor allen örden aus- 
erwellet haben, und wydmen auch die vorgenanten unser stifft 
ainem gantzen convent, daz ist dreifachen priestern, der ayner 
prior wKr% und dasselb chloster sol genant sein zu unser fröwen 
porten. Zu derselben unserr stifft haben wir gegeben und geben 
ewikleich aller die hernach gesehribenen guter, die aller rechtes 
freyes aygen aint: von erst daz vorgenant dorf ze Akchspach 
alles daz, daz wir daselbst gehabt haben, mit dem purchrecht 
und mit allen nüczen, die in dasselb ampt gehorent, und drey 



S8. ' Vgl, hierüber PdUgI, Die Herren von Meis« au, in BIStter f. Landes!*, 
v. N.-Ö. XIV, 171 f. Dir Behauptung: ,Schon 1377 gründete er tu Ansbach 
eine Kartause mit 13 Zellen* wird du roh Nr» 26 berichtigt. Sie ist übrigens 
Wiedemami, Geschieht« der Kartause Mauer baeh, in Berichten des Altertums- 
vereines XIII, 93 entnommen, der gleichfalls äu berichtigen i*t. — * Vgl. 
dazu Nr, 31. ~ ■ Ansbach, Dorf a + d + Donau» nö. Melk (G.-B.). 
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h6f gelegen auf dem Akchstayn** mit alten nnezen und E$ge- 
hßmngen und unser aw gelegen daselbs zeneehst ob Akebspacb 
m der Tunaw und den erichfürt dapey mit allen den nüczen 
und rcebten, als wir es gehabt haben, und alle unser vischwayd 
daselbs auf der Ttinaw, die sich anhebt ze ayner seytten pejl 
dem Ploshaus 6 und get ennaw unez gen Willental, 6 und zu der 
andern seytten auf dem gestad herengegen hebt sich an an 
dem Haytal 7 und get ennaw uncz gen Aynetmül au den pacb 
mit allen den nützen und rechten und mit aller der herschafft, 
als wir dieselben visehwayd gehabt haben, und die viscliwaid 
auf dem pach, der für daz cliloster rynnct ze paider aeytten 
von der Tfinaw uncz au den steyg, der an daz Geswentt 8 get, 
untz in den fürt, darnach alleu die giiter 7 die wir gehabt haben 
zu Seyterndorf 9 mit allen nüczen und zogehorungen, die unser 
leben gewesen sint von unsern gcnedigen herrcn, den hoch- 
geborn forsten, den herezogen ze Österreich, die uns die zu 
der obgenanten unserr stifft auch geaygent habent, als ir brief 
sagt; item den zeheut ze Scheibligen wisen 10 grozzen und chlay- 
nen ? der unser lehen ist gewesen von dem hochwirdigem fairsten, 
dem bischof ze Pazzaw und von demselben gotshaus mit dem 
wir dieselben iehenschaft ausgewechselt haben, daz er denselben 
zeheut der egeuanten unserr stifft geaygeut hat, als sein brief 
sagt; 11 item den zehent ze Mayrhofen 1 * und daez den Lehen ia 
and den zehent daez Charnarn 13 und den zehent ze Lerich- 
ViUl 14 nnd funfundsibenezig phenning geltes daselbs auf einem 
paungarten. Dieselben ieczgennnten zehent von uns leben sind 
gewesen und die haben wir von den lewten gechaufft, die die 
von uns ze leheu beten, also, daz nu dieselben zehent der ege- 



;]H. n Eine Hand des 14. Jahrhunderte bemerkt unter der Zeile in B: Tre* 
curic tnpra Ach§tain «te, sunt vtmlitc Georgia Schek&iii per fratrem Johmmcm 
ßpam priorrm. 

* Agpstein, Dorf unterhalb der gleichnamigen Ruine, n* Aggtsbach a. d. 
Donau, G.-B. Melk, — fi Blashaus, ©in Gebiiude a, cL Donau, aw. Aggabach, 
lii'Hto verfallen. — * Wohl s. Willendorf am heutigen Grotabach *u guch*n- 
— * Hainthal, Ried a> d. Donau, sw. Agpbacb, Markt, 0H8, (vgl. Admim- 
strativkarte v. N.-Ö„ Sekt 47). — m Oachwent, Hotte, sf). Ansbach {O.-Q.), 
Q -B. Melk. — g Seiterndorf, Dorf u. Q.-G., &B. Pflggatall (G.-B). — lu «rt,. » 
bftjwi«, Dorf, O.-G. Geiersberg, sw. Mautern (G.-B*), — u Die Urkunde hier* 
ttbor ist nicht mehr auffindbar. — J1 MaierhUfen, Rotto, O.-G. Kiuking, iul, 
Melk (a-B.). — 1Ä Bei GemMing zu suchen. — » Lerchfefd, Dorf, O-U 
Gernlriing, nil Melk (G.-B.). 
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nanten unserr stifft rechtes aygen sind. Item alle die guter 
hernach ^esuhriben, die wir allüti zu der egenanten unserr süfft 
gegeben haben, sint unser rechtes aygen gewesen; daz ist die 
Weingar tpeunt 15 gelegen ze Akchstain 15 und den großen paum- 
garten gelegen (lapey und alluu die guter, die wir gehabt haben 
ze Hesseudorf, 16 mit allen mttzen und zage hör üngen ; item ze 
Swaigpühel 17 ein halb pfunt geweg ches ye ain geweg für vier 
phenning; item alles unser wismat, daz wir gehabt haben iu 
der Palt; is item die guter alleu gelegen in der Chulb 19 be- 
hauster und überlent, wie die genant sind, und daz pürchstal 
daez dem Hagenstayn 30 mit holez mit wismat und mit allen 
nützen und zügehorungen f ala wir diaelben guter von dem 
Topler geehaufffe haben, als unser ehaufbrief kuttent und be- 
greiften t; item unsern Weingarten, der do haizzet der Malhinger, 
gelegen ze Wachaw* 1 an der Dechley ten ; I2ä item unserr dorff 
ze Grazzmügel sa mit allen gtilten ndezen und zügehorungen 
und unser perehrecht und unsern Weingarten daselbs; item 
unser dorf ze Ottendorf 24 mit allen nützen und zügehorungen; 
item alles unser wismat gelegen auf dem Chunrring und zwo 
müle daselbs mit allen nüczen; item daz holtz mit gruut mit 
all gehaizzen daz Weytental, daz sieh anhebt in dem Peygarten 
pach 25 pei der wiseu ? die die zeit biez die Hekehleinswise und 
g£t auf an die 8&1 untz an das Recliekk, demselben ekk nach 
ze tal auf dem Rigel untz wider in den Peygartenpaeh pey 
dem alten slifstayn bei dem Nydernräut, darnach an der an- 
dern seytten herengegen hebt es sich an ob des newen cimlich- 
ofens in dem Peygartenpaeh in dem fürt an dem ekk und 
demselben dtk n:ieh auf allen hoch und vou der hfteh auf die 
vastat auf dem Prunntal und von dem Prunutal auf den Ohirich- 
steig, von dem Chirichsteig in daz Maurtal an daz holez, daz 



38* b Hierzu vermerkt eine Hand des 14. Jahrhunderts unten als Fußnote: 
Ego mteUiffo per kälteren dus czeilechj das neben den veld&Ti umhyeL 

" Weinbergried beim Dorfe A^gstcin, w. Aggsbach. — ld Hessen dorf, 
Dorf, 0,-0. Gansbach, Bö. Melk (G.-B.). — 1T Schwalb kW, Rotte, O.-G, 
Kiekhig, nö\ Melk. ■*■ w Heute Paltinttble, E.-H. a. d. Palt mit Wiesen, 0.- 
Q. Schcnkenbrumi, sw. Mautern (G.-B.). — *• Kilb t Markt, ü. Maiik (G.-B.). 

— *° Das Burgstall, das hier erwähnt wird, ist jetzt total verschwunden (vgl- 
Nr. 27, Anm. 3), — « Weiaenkirehen a. d, Donau, OMB., w, Krems (ü.-B,). 

— » Etwa Achleitken, Ried, nfl, Weißenk ircheu? — M Groß-Mugl, Markt, 
n, Cttoekerau (ÜMB,), — s * Ottendorf, Dorf, O.G. GruO-Mug], n. Stockerau. 

— ** Bittersbach, ein Zufloß des Wo|f»teinerbaehea + 
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do gehört gen Schonpiicbel 16 und get ans an daz Ploshans, als 
es mit marichen und hattern ausgezaigt ist, und daz holte mit 
grnnt mit al, daz do haizzt der Ertzperch, als es mit alter her- 
chömen ist und als es mit marichen und hattern auzgeczaigt ist. 
Die vorgeschobenen guter alleu und alles daz, daz darzü ge- 
höret, es sei gestifflt und unge stifft versucht oder unversucht, 
wie so daz genant oder gcbaizzen ist, haben wir der obgenanten 
unserr stifft gegeben in dem namen als davor mit allen den 
gulten zinsen nüczen eren rechten and zugeho Hingen, als wir 
die herpracht und gehabt haben , furbaz ewichleich pey dem- 
selben chloster ze beleiben den geistleichen lewten dem prior 
und dem convent gemayne daselbs ledichleieh und aygenleich 
ze besitzen ze niezzen und ze nützen und allen im .frumen 
damit ze schaffen, als es in und allen iren nachkomen und der- 
selben stifft allerpest chöme got dapey ze dienen freyleich und 
berübtleich an alle h indem iizz und irrung. Wir haben auch 
mit rechter wizzen anstat und in namen unser selbs und aller 
unserr erben uns der vorgeschobenen guter aller verzigen und 
geauzzent, verzeichen und auzzenn uns der lautterlich mit dem 
brief uns und allen unsern erben weder vogtey noch dhayner- 
lay rechten oder vodrung darauf ausgenomen noch bebalten 
weder vi! noch wenich und geben dem prior und dem convent 
der egenanten unserr stifft vollen gewatt und freyen wal, daz 
si in allezeit einen vogt erwelen und nemen, wer in darzü wol 
gevellet, und wenn in ein vogt nicht wol gevellet, daz sie in 
denn verchern mügen, wenn si wellent, und einen andern vo- 
rlern an den landesfürsten in Osterreich, der sol in denn einen 
vogt geben , den si vodernt und der wolgevellet, und süllen wir 
noch alle unser erben noch alle die, die unser vest Wolfstayn 
innchahent oder besitzent, wer die sein, in daran ze dhainer 
zeit nymmer dhain invell noch irrung tun in dhainer weise 
noch dhain vodrung nicht haben an sie noch an ir lewt oder 
guter weder umb vogtay noch uinb ichteu chlayn oder gros 
noch si beswern weder mit gastung, mit fuer mit tagwerichen 
oder mit dhainerlay roboten noch mit dhainen sachen, wie die 
genant sint. Und daz die atifftung und gab und alles, das da- 
vor gesehriben ist, ewichleich also stet und unzerbrochen be- 
leihe, darüber so geben wir den vorgenanten prüdem und allen 



3S. *■ Seböobiclil *. d. Donau, Dorf mit Schloß, &<]. Melk (G.-B.)- 
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irn iiaclikomen und dem offltgenanten irem cliloster den gegen- 
bu rügen brief zu cincra warn ürchund und zu einer ewigen 
vestnung der sache besigilten mit mefrm obgenanten Hayden- 
reichs von Meichsaw anhangtmden insigil und mit unserr sfin 
Leutolte, Hansen und Jörgen von Meichsaw anhangunden in- 
sigiln für uns und für alle unser erben und mit Herren Ulreiehs 
insigil von Meichsaw, mein egenanten Haidenreichs prüder, und 
mit meiner vettern insigel hern Wernharts von Meichsaw, 
obristen marschaÜchs in Österreich, und hern Chunrats von 
Meichsaw, die der vorgeschribenen handlang und sache be- 
zeugen suit mit irn anliaiigunden insigih. Der brief ist geben 
ze Wienne nach Christes gebürt dreutzchen hundert iar darnach 
in dem achtzigisten jar an dem achten tag nach dem heiligen 
prehemtag, 

I. Siege! Heiden reich« von Maissau an Pergamenstreifen, rund (33), 
grün auf Seh., IV A 2. Uuwetir.: f ö. n6tD€0EICl ■ D6 ■ fflGISSOW. Das 
E hi körn. — II. S. Johanns von Maisaau ati Pergamen fetreifen, rund (2B), 
gflta auf Sch, T IV A 2, Umschr.: f ■ s> Johann is * dicti * de • meUflaw. Das 
Einhorn* — III* S. Georgs von Maissau an Pergaments frei fem, rund (32), 
Sriiii auf Seh., IV A 2, Umschr.: f ■ 8- GGOB1I * DG ■ UieiSSAW. Das 
Einhorn. IV., V.» VI. u. VII. S. abgefallen. 

89, ItM Februar 12, Aggsbaeh (Kartause), 

Weihhi$t-höf Mimen von Pa&sau, TUularbischof von Coßtoria, Ivn- 

sekriert m äst Kirche der Kartause Äggshwh mm ÄUäre m*d 

verleiht der Kirvhe einen Ablaß von 40 Tagef^ welchen Bischof 

Georg von Passau hvsh'Hitji, 

Kopie in A fol. tr (B). 

In nomine domini; amen. N03 frater Symon/ dei et apo- 
stolice sediß gracia episcopas Castoriensis, notum faeimus fideli- 
bus tarn presentibus quam futuris miiiversis ? quod anno dominice 
incarnaeionis MCCCLXXX pridie ydus februarii in basiliea 
ecclesie domos beate Marie in Achapach, Cartnsiensis ordiflia, 
Fataviensis dyocesis, dmo altaria de beneplacito et consensu 
domini nostri graciosi, domini Johannis, episcopt Pataviensis, 

39. ■ Simon, ordinis eremit&rum 8. Augustini, Bisehof von Castoria in 
Griechenland, Weihbisehof von Pasaao von 13#0 — 1390 (Euhel, Hierarchie 
cathol., 8. 170). 
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cuius officium in hac gerimus parte, dedicavimus unum in dex- 
tera parte in honore corporis et sangwinis Christi et omniam 
sanctoram, in quo perpetaam dei ob veneracionem et piam 
sanctornm memoriam recondite sunt reliqnie subnotate vide- 
licet: de tanica domini, de sepalchro domini, de lapide, in quo 
dominus hora passionis oravit et sudorem sangwinenm sudavit, 
de lapide, in quo dominus sedit, quando com discipulis suis 
cenavit, item beatorom Petri et Pauli apostolorum, item Man- 
ricii et sociornm eins, Ignacii, Sigismandi, Oswaldi, Eustacbii 
martyram; item Augastini, Udalrici episcoporam, item Marie 
Magdalene, Agnetis, Ursule, Kristine, undecim milium Tirginnm; 
alterum altare in sinistra parte in honorum beati Michabelis et 
omniam angelorum, in qua requisite reliquie subscripte vide- 
licet beatorum Andree et Jacobi apostolorum, item Laurencii, 
Ursi, Viti sanctoram Thebeorum martyrum, item Innocencii 
pape, Augostini episcopi, item Kathcrine, Margarete, Dorothee, 
Elizabet, undecim milium virginum, quorum scilicet dedicacio- 
nis festum annis revolucionibus perpetuo agendum transferimus 
ad diem dedicacionis ipsius ecclesie, in quo dicta altaria sunt 
locata, scilicet quia inmensa dei clemencia circum fideles pre- 
cipue pro favore prosequitur, cum ipsorum devocio sanctoram 
partibus adiuvatur ac Christi fideles eo frequentius ad devocio- 
nem confluunt, quo ibidem dono celestis gracie refici se con- 
spiciunt. Cum igitar venerabiles et religiosi in Christo nobis 
dilecti, dominus Johannes prior totusque conventus prefate da- 
raus devote ac humiliter supplicaverit, quatenus pro devocione 
ipsius domus augmenda* spiritualia munera largiri dignaremur, 
nos itaque dictis supplicacionibus favorabiliter annuentes de 
omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum auctoritate confisi omnibus vere penitentibus, qui dictum 
monasteriam et altaria prenotata in festis videlicet circumcisio- 
nis resurreccionis ascensionis domini pentecostes trinitatis cor- 
poris et sangwinis Christi, in omnibus solempnitatibus beate 
Marie virginis, in festis singulorum apostolorum, in festo Mi- 
chabelis, in festo omnium sanctoram necnon in festis patrono- 
ram, quorum reliquie ibi sunt recondite, et in festo dedicacionis 
ecclesie devote visitaverit, insuper qui predicacionibus verbi 
dei in capitulo monachoram vel eciam conversorum ac misse 

39. * Statt augtnda. 
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beato Marie virginis, que cottidie apud eos lcgitur, devote inter- 
fuerint, quadraginta dies de iniunetis peniteneiis prelibata aueto- 
ritate misericorditer in domino relaxamus, duuiinodo predicti 
dyocesani ad hoc coneurrat consensus. In quorum omnium 
evidens testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. 
Datum loco anno die quo supra. 

Nos Georgius, dei et apostolice sedis gracia episcopus 
Pataviensis, suprascriptas indulgencias, si et in quantum pro- 
vide facte sunt, ex certa sciencia confirmamus ratificamus et 
approbamus XL dies indulgenciarum adiungentes horum testi- 
monio littcrarum sigilli nostri appensione munitarura. 

40. 1380 Februar 27. 

Seycz* von Kunrring, hl Herr zu ScueUl,** schließt mit seinem 
Schivager Herrn Haydenreich* von Meissaw, obersten Schenk und 
Landmarschall in Österreich, folgenden Tauschvertrag ab: Er 
übergibt letzterem seinen freieigenen Baumgarten zu Achstain, f 
als er mit frid umbvangen ist, samt Zugehör und erhält dafür 
dessen Drittelanteil an der Maut zu Seveld, weither von Graf 
Frtdreich,* Burggraf von Nimrnfoerchg* zu Lehen herrührt 

Siegler: (L) Seycz von Kunrring und (IL) der edle Graf 
Purchart 1 von Maydhurg} sein Schwager. 

Datum: Der brief ist geben (1380) des nechsten montags 
vor mittervasten. 

Kopie I in A fbl. 14 (B). Deutsch; Kopie II in C S. G6 (C). 
Frieß, Die Herren von Kuenring, Anh. S. CX, Nr. 833 Reg. = Ber. 
u. Mitteil. d. Altertumsver. VII, 88 Reg. 

Vgl. Frieß, Die Herren von Kuenring, Anb. S. CXI, Nr. 834 Reg. 

41. 1380 März 5. 

Prior Harn und der Kartäuserl&nvent zu Aggsbaeh beurkunden, 
daß ihnen Seiz von Kuenring, Herr zu Seefeld, Hofstätten, 



40. » Scicz, C. — b Khdnering, C. — c Seveldt, C. — * Haidenreich, C. — 
• Meuzau, C. — f Aggstain, C. — * Fridrich, C. — h Nürnberg, C. — « Purck- 
hart, C. — k Maydburg, C. 

1 Vgl. Frieß, Die Herren von Kuenring, S. 203. Nach diesem war es 
Nizzo n. von Kuenring-Seefcld, vgl. cbend., S. 196 f. — * Seefeld, Markt tv 
Schloß mit Herrschaft a. d. Pulka, w. Laa a. d. Thaya, VUMB. 
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lltiiwr und die Fischwaide zu Aggstein ah Seelgeräte getvid- 

met hat 

Kopin in I) fol. 116' f. (B). 

Ich pruedcr Hanns die zeit prior des chlasters unser frawn 
partn ze Achspach und der gancz convent offn mit dem brif 
grnwfirtign und chunftigen, daz uns unser lieber genediger 
und edlor horr, her Seycz von Chfinrring und herr ze Seveld 
gogehn und goaygont hat uns und unsern nachkSmen die hof- 
Htot und h&wscr golegn in dem pawngartn ze Achstain 1 mit 
aller fror zugchßrung mitsambt der vischwayd daselbs lSwter- 
lnich durch got und durch sein und aller seiner varvardern 
und nachkamen sei trast und willn, darumb wir pilleich sein 
und seiner orbn schuldiger und piter var got sein. In derselbn 
lieb in got vorhaizz und versprech wir uns för Ans und all 
unser nachkftmen ym und seinen gegenw&rtign erbn prueder- 
»chai't und gemaynschaft in unserm gotshaws angev&r also be- 
HchaydenlleiclO, das sy aller der guett&t und gueten werich, 
<ly von uns und alln unsern nachkSmen geschehend mit allm 
dem hoylign gotsdlnst, der dar^nn geschiecht und wie der ge- 
nant ist, taylhcftig sfilln sein in got lebentig und tod, und auch 
von besunderr lieb willn versprech wir in und verhaissn auch, 
wenn uns gcch&ndet wSrt ir abgen von disem eilend, das got 
nach langn tägn heilig und selig mach, das wir für sew pitn 
und tfin welln, als für unser besunder und genadig lieb heim 
und gfiottüor nach unser und unser s Ordens gewanhait und an- 
govor. l T nd das das gehaizz und gelub gancz und unezebrochn 
holoVh. darüber geb wir in den brif versigltn mit unsere ob- 
gouantn gotzhaws anhangndm insigl. Der geben ist nach Christi 
golmrd drowezohonhundert jar darnach in dem achesgistn jar 
dos nächst n mauta^s in der mittervasten. 



4S. 1S8# Mal 1 9 

llrr:o<i A1hr<\ht ///. roh (ki^rrwh 1 *ef reit die Kartause Agg*- 
bihh vou d<r h<r:i\hiii"*h G'TiMshtirl'eit mit Ausnahme des Blmt- 
f»fiNNo\ riijHft «/< »>vJ ? . r ♦/ ;» M *ti Hiifrr als Gülten im Dorfe Seitem- 
dorf fitlmlt ihr .:.iW/- V *.>* Fudtr Sah aus der he rMo g l i cm m 

41. ' AflpHoiu. IVrt a d. IVtjau. n. Aggtbach (O-Qjb 0.-Ä.M*, OWW. 
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Sahpfaiimtätle m Hallstadt, befreit sie von der Ztikhmg der 
Mattt- und Zollabgaben, erh'df ffaft Kbster hntnlntlh d< 
Einfriedung das Asylrecht und reserviert sich die Ybgtei über 
dessen Besitzungen. 

Kopie I (B) Insert in der Vidiinierutigsurkiiiido des Abtes Johanns zu 
Melk von H59 Februar 2- Kopie II in A foL 4'f + (C). 

Diese Urkunde vidimiert Abt Johanna au Melk auf Bitten des Kar- 
tätiscrklosters zn AcUspach, nachdem sie ihm durch den Mönch Erhart Waran- 
hofer im Original auf Pergament mit einem angehängten Siegel Herzog AI- 
biv<hts [UIJ übersendet wurde. Geschehen m Melkch an dem miäkhen vor 
dem Jtmtfng invoeavit in der vasten (1469). Qrig* im k, Qu k. Staatsarchive in 
Wien, Ferg. Deutsch. Siegel an Fergamen tätreifen. 

Wir Albrecht von gots gnaden herezog ze Österreich, ze 
Steyr, ze Kern den und ze Kram, herre auf der Win diseben 
rnarieh und ze Portenow, graf ze Habspurg, ze Tyrol, ze Phirt 
und ze Kyburg, marggraf ze Purgow und lantgraf in Etsazze, 
bekennen und tun knnt offenlich mit disem brief allen leuten 
ewikleich bede gegenwärtigen und künftigen, wan w'ir nach 
lere und Weisung kristenlicher geaeezden daz halten und ge- 
laufen vestichleich, das wir aller der eren und gutes, die uns 
gnade des ahnechtigen gutes gern eh et hat, verleihen auf erde, 
das aller pest ze nueze legen und bringen, waz wir in liebe 
unaers herren, von dem wir auch das emphangen haben, durieh 
merung willen seins dienstes und lobes mittailend sein klostern 
and geistleichen personen, die got stetes für uns bitten, davon 
mainen wir nach der lauttern begirde, die unser vorvordern 
lobleieher gedechtnuzz zu dem orden von Carthus gehabt ha- 
beut und auch wir haben zu der neun Stiftung des gotshauses 
ze unser frown porten ze Agspaeh' 1 Pazzower bistums, daz der 
edel, unser getrewr und besunder lieber Haydenreicli von Meys- 
sow, b obrister schenk und au disem male lanntmarschalich in 
Österreich, von seinem aigenhaften gut, das im unser herr hat 
mitgetailt in demselben unserm lande, bei unsers gewaltes zeiten 
von gründe news erpawt und gestift hat von dem egenanten 
Carthuser orden auch unser hilf und furderunge ze tun und 
das versorgen, daz es fiirbas bewart sey, und hoffen lautterlich 
hincz got, daz uns von seinen gnaden darumb behalten werde 
gelükk und selde Leibes und seien und räichttim dez ewigen 
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lebens und darumb nach guter vorbetrachtung und mit rat 
unscrs rates ze trost aller unserr vor vordem seligen seien und 
anch unser selbs und unserr erben und nach kommen leib und 
seien ze bail und gelukk haben wir dem egenanten gotshaws 
und den geistlichen leuten" dem prior und dem convent daselbs, 
unsern getrewn und lieben andeebtigen in got gegeben und 
geben auch von fürstlicher macht für uns und alte unser erben 
und nachkommen, herezogeii ze Österreich wizzentlich mit kraft 
dies briefs aölich gnade freyhait und recht, als hienach be- 
griffen stet: dez ersten daz auf allen den gutem , die der ege- 
nant von Meyesow z[6] d dem gotshaus geben hat oder die es 
fürbaz gewinnet, es sein dßrffer höfe oder andere guter, wo 
die in unser m lande gelegen oder wie sie genant sein, dhain 
lantrichter von gerieb ts wegen nichts sol ze schaffen haben 
denn alavil, was an den tod get, den sollen si an dez klosters 
amptleut vordem, und den sol man in ab iren gutern antwürten, 
als er mit gürte! umbvangen ist, und waz er hab hat, die sol 
alle dem gotshous genczlich beleiben. Wenn auch ain lant- 
richter hinez irr holden ainem oder iemann der Iren solicher 
Sachen iehts ze sprechen biet, nmb welicherlai inezicht das 
wer, so sol er sein berednüzz aufnemen und in auch schirmen 
zu dem rechten ane phenning und an all ander gäbe und sol 
sieb auch derselb man denne ausreden an alle vel alsiang, unez 
er recht nachspricht. Darnach so geben wir mit disem brief 
für uns und alle unserr erben und naehkomen ewikleich dem 
egenanten gotshaus die drey mutt habern gelts gelegen auf 
dem dorff ze Seytremsdorf, 1 die man zu unserr herschaft ze 
Weytenckk* ieriklich gedient hat, and was wir dienstes oder 
ander r rechten da gehabt haben, und darzu die aigenschaft des 
selben dorffes, das der egenant Haydenreich von uns ze leben 
gehabt und ez dem gotshaus gefügt und gegeben hat, so he- 
schaiden und geben wir in auch für uns und alle unser erben 
von unser m ampt und syeden an der Hallstat 3 alle iar ewik- 
leieb sechezig fäder salcz zu notdurft dez götshauses und ge- 
bieten allen unsern aroptleuten daselbs gegenwärtigen und künf- 
tigen, daz st in dasselb salcz ieriklich also geben an alle wider- 






££* * Folgen zwei Punkte, — d Ergünrt ans C. 

1 Seitürndorf, Dorf u. O.G., K5.PBggft*ll (0.-B,). — ■ Weitctiegg, Markt 
mit Bur£ (Schloß), G-B + Fersenbein — a HilUUtt a, Hailritiittorse^ <> .n 
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red und hindern fizzc, und haben die wal das ze füren mit ein- 
ander oder bei ainezingen an alle raautt und czolle* Auch 
haben wir si mit aller hab, der si zu notdarft dez klosters und 
conventes bedurffen, gefreyet ewikleieh also, daz si daz allent- 
halben in unserm land auf wazzer und auf land füren mftgen 
auch an alte zftll und maut und an alle andre Irrung, Denn 
urab die vogtey desselben gotshauses und aller der leut und 
guter, die ez yeezund hat oder fürbaz gewinnet, die haben 
wir uns selber behalten und wellen des als fürst und herr dez 
landes selber obrister vogt und schinner sein also doch, uuib 
wen uns oder unser erben aln prior und convent daselbs, die 
ye zu den zeiteu sein, bittent, den sullen wir in geben zu 
ainem vogt und schiriner von unsern wegen, und weune iu der 
nicht gevcllet, so inügen si in verkeren, wenn si wellen, und 
uns umb einen andern bitten, der in füglieh ist, und den sullen 
wir in auch denne geben. Wir haben in auch die gnad getan 
und wellen, wer in das obgenant kloster, als das mit mawr 
umbvangen ist, kumet, daz der ganezen frid und freyung haben 
sol umb alle erbere Sachen und getat Davon gebieten wir allen 
haubtleuten lantherren ritter und knechten phlegern purgg raten 
riehtero mauttern und zollnern lantleuten edeln und unedeln 
und allen amptleuten und andern unsern undertanen, wie die 
genant sind, den diser brief geezaigt wirt, und wellen gar ernst- 
leichj daz si das vorgenant gotshaus und die geistlichen leut 
daseibs bei den vorgenanten unsern gnaden rechten freyungeu 
w'irden und eren beleiben lazzen und dawider nich tun in dhain 
weg. Welicher aber dawider tett, der wizze sich in unser un- 
gnad swerlich vervallen sein und darzü in pene hundert markeh 
goldeSj der der halb tail in unser kamer und der ander halb 
tail dem egenantem gotshaus gevallen sol an alle widerred und 
genade ? und wollen den auch darzü pezzern an leib und tp 
gat. Und des ze urchund und geezeugnuzz diser Sachen g^wn 
wir disen brief mit unserm fürstlichen grozzen anbangundem 
insigel versigelt. Der geben ist ze Wienn an sand Philipps und 
sand Jacobstag der heiligen zwelifbotten nach unsers herren 
Christi gepurd dreuezehen hundert jar and darnach in dem 
achezigisten iare. 
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43. 



138® Juni 34* 



Jans der Ghalkher verkauft ff) Chutwat dein Pusrht* 
und Qffntei, dessen Frau, einen Zehent, äetjc ntmegcn 
Streitigkeiten zwei Sprueldeute beiderseits erwählen sollen. 

Sieglet: für den Urknndenaussteller (L) der edel Herr Peter 
von Losenstain und (IL) der erber Ott der Waser, Burggraf und 
I in hier m >Sj 

Datum: Der brief ist geben (1380) ze sunnybeuten, 

Kopie in B fol. 144 (II). Deutsch. 

Die Urkunde wurde dadurch verstümmelt, daß ein Blatt aus dem 
Kopialhuehe herausgeschnitten wurde. 



14. 



1380 0ktober9, Wien. 



Herzog Albrecht IIL erteilt der Ktwiame Aggshaeh die ZoU- 
Mnuifreiheit für aUe Bedürfnisse in seinen Ländern. 

Orig, im k. u. k. Staatsarchive in Wien (A), Ferg. Deutsch; Kopie 1 
in A fbi. 23 (B); Kopie U in CSJ (C), 

Archiv fiir Diöaesaugosehiehto v. St. Pulten VI, 79 f in Hippoljtm VI. 
nach dorn Insert In Nr, 38 1. 

Wir Albrecht von gotee gnaden herezog ze Österreich, 
ze Stcyr, zo Kern den und h Kram, graf ze Tyrol etc. be- 
chennon und tun ehunt offenlich mit disem brief für uns all 
unser erben und nachkomen, daz wir der newen Stiftung dez 
goczhauses zu unser frawen porten ze Aschpach in Pazzawer 
bistüm, das der edel unser besunder lieber Haydenr(eich \ von 
Meissaw, obrister schenkch und die zeit lantmarscfaaUcIi in 
Osterreich, von newen dingen aufgerichtet und gepawet hat 
mit seynem aygenhaften gut, die besunder gnad getan haben 
und tön auch zu andern freihalten rechten und gnaden, die 
wir im vorm alz auch getan haben, alz das unser brief wol 
weisent, die wir darüber haben gegeben also, daz der prior * , 
und der convent und daz vorgen(ant) goczbaus ze unser frawen 
porten mit aller irr bab, der sy zu demselben kloster bedürffen 
und notdurftig sind, gefreyet sein ewiklich, daz si die allent- 
halben in unsern landen auf wazzer und auf land füren mögen 
an all z&ll an mautt und an alle Irrung und hin dorn usae. Und 
davon gebieten wir allen herren, rittern und knechten rnaut- 
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teru amptleutcn und allen andern, den diser brief geczaigt wirt, 

und wellen gar ernstleich* daz si das vorgen(ante) goczhaus ze 
unserr frawen porten und den prior nnd den conventt daselbs 
bey derselben unserr gnad beleiben lazzen und in dawider 
chain Errang noch hindernuBse tun in dhain weiac oder si taten 
daran gar swerlieh wider unser huld und gnad. Mit urcbund 
dicz briefs geben ze Wienn an eritag vor sand Kolraanstag 
nach Kristes gepüxd dreuczehcnhundcrt iar darnach in dein 
achczigisten jare. 

D(ominus) dux.* 

Siegel Herzog Albrechts IIL an Pergamentetreifen, rund (29) t rot auf 
Seh. Abb. bei Sava, Siegel der österr. Kegentcn, Sep + *Abdr. 8. 124, Fig. 42. 



45. 



1381 April 15, Rom. 



Papst Urhan VI. erteilt defi KaHäuserliwtern die Exemtion von 

der Zahlung der proeuraciones et subsidia an päpstliche Legal* h. 

Nuntien oder samtige Persomn. 

Kopie I tu A foL 11 <B); Kopie H in C S + 36 (C). 

Urbanus cpiscopns, servus servorum deij dilectis filiis * . 
priori generali ac uuiversis fratribus ordinis Cartu&iensia salutem 
et apostolicam benediccionem, Sacre vestre religionis, sab qua 
abiectis mundanis illeeebris devotum et sedulum exhibetis altis- 
simo famulatum, promeretur honestas, ut peticionibus vestris 
illis presertim, que persouarum ac monasteriorum et locorum 
vestri ordinis utilitatem eoncernunfcj favorabiliter annuamus. Cum 
itaque, sicut exhibita nobis nuper pro parte vestra peticio con- 
tinebat, licet vobis et vestro ordini predicto a aede apostolica 
per ipshis sedis litteras sit indultum, ut ad exhibendas aliquas 
proeuraciones legatis aut nuneiis dicte sedis, eciamsi Imiusmodi 
legati essen t de latere, aut ad prestanda que vis subsidia seu 
exaeciones, quocumque nomine censeantur, quibuscumque per- 
sonis rainime teneamini et ad id compelli nequeatis per littern b 
diete sedis vel legatorum eorundem, eciamsi specialiter litterc 
ipse se exten deren t ad exemptos, nisi de vestro ordine ac de 
huiusmodi indulto plenam et oxpreasam ac de verbo ad verbum 
f&cereut inencionem, tarnen quia in huiusmodi litteris apostolicis* 



44. * Von der Hand de» Urkuudensch reiber*. 
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que modernis temporibus super prestacionibus huiusmodi pro- 

curaciouuin legatorum et nuncciornm dicfce sedis conficiunturj 
tot clausnle derogatorie insecuMur, qaod huiusmodi indulium 
nullatenus vobis prodesse potest, sed quodammodo per easdem 
litteras infringi videtur, pro parte vestra nobis fuit humiliter 
supplicatumj ut providere vobis auper hoc de oportuno reraedio 
dignarcnmr. Nos igitur volentes tos favore prosequi gracie 
specialis huiusmodi supplicacionibus mclinati volumus ac vobis 
et predicto vcstro ordini tenore presenciuni auctoritate aposto- 
lica indulgcmus, ut ad dandum seu prestandum huiusmodi pro- 
curaciones aliquibus lcgatis ceiam de latere vel quibusvia auu- 
ciis dicte sedis aut alia que vis subsidia seu cxacciones, quo- 
curnquc nomine censeantur, quibuscumque personis vel ad 
contribuendum in procuracionibus seu subsicliis huiusmodi nii- 
nime tetieamini nequc ad id compelli possitis inviti pretextu 
quarumcuraque litterarum dicte sedis sub qua vis forma vel ex- 
pressione verborum iam forsan concessaruni vel in posterum 
concedendarum, niei in eiadera litteris nominatim expressa fuc- 
rint omnia nomina monastcriorura vestri ordinis supradicti, 
distriecius inhibentes huiusmodi lcgatis et nunciis et quibuslibet 
aliis ? ne vos super premissis contra indultum huiusmodi quo- 
modolibct molestare aut ad solvenduui procuraciones et subsidia 
bcu exacciones huiusmodi aut ad contribuendum in ipsis vos 
quoquo modo compellere presumant, ac deeernentes cxnunc ir- 
ritos et inanes quoscuuique processus et senteucias, quos et 
quas poat et contra inhibicioncm nostram huiusmodi contra vos 
iicri contigerit seu et promulgari. Nulli ergo omnino hominuni 
liceat hanc pagin am et nostre concessionis et constitucionis in- 
fringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem lioc 
atteniptare presumpscrit, indiguacioneni omnipotentis dei et bea- 
toruru Petri et Pauli apostolorum eius se noverit iucursuruin. 
Datum Rome apud 8anctum Petrum XVIL kalendas may, 
pontificatus nostri anno quarto. 



1 388 Februar iL Wien. 

Der Kardiualpricsfcr Pilens l vom Titel der heil. Pra&edh 
erfeilt auf lütten der Barone des Herzogtums Österreich, Leu- 

48. l Pilens de Prata, Erabischof von Ravenua, Kardinal mit dem Titel 
der heil, Fraxodi», wurde später Bisehof von Tusculnm (vor 10. November 



foUi,* Johann* and Georg von Meyssaw (lern von (lernt verstor- 
heuen Vater llaydenrekh vm Mctjssiuc x gestifteten Kartänser- 
Hoster «nr Pforte der hell Maria* für alle tcrh-hr im Kloster 
in Weihnachten, Ostern, Christi Himmelfahrt, Pfingsten, um 
Dreifaltigkeifsfeste, zu Fronleichnam, Allerheiligen, an den Festnt 
der heil, Ajtostel und an den Marknfesten, am Feste der heil. 
Katharina, an deti Festen der heiL vier Kirchenlehrer nnd der 
Patron* sowie am Kirch weih feste besuchen , dem gttrimntichcn 
capitulura und der Predigt beiwohnen und die heil. Sakramente 
der Buße utul tk$ Altars empfingen, einen Ablaß um hundert 
Tatjen. 

Datum: Wienne Pataviensis dyoeesis VL kalendas marcii, 
potit(ificatus) sanetiseimi in Christo patris et doniini noslri, do- 
min i Urbani divina provideneia pape VL anno quarto. 

Kopie in A foL 11 (B). Lat. 



HL 1385), trennte sich 1387 Juni 13 von Urban VL nnd ging zu Cle- 
mens VII, über» von welchem er zum Ka rdiual pries ier mit dem Titel der 
beil. Prise* gemacht wurde, Später trat er wieder zu Bonifaz IX, über, von 
welchem er 1391 Februar 13 als Bischof von Tuseulum in Gnaden aufgc- 
iiommcn wurde, weshalb er allgemein als ,eardinalitt de tribus capellis seil 
\t\\t -is l genannt wurde. Er starb e. 1400 (EubcL Hierarchia cathol., S, M). 
— * Leutold I. von Maissau tritt wenig in der Geschichte dieses Geschlechtes 
hervor (vgl, Pükl, Die Herreu von Maissau, in Blatter f. Landesk, V, BL*Ö, 
XIV t 382 f). Er starb nach den Angaben des Grabateiacs in der Kartause 
Aggsbaeb, in welcher er seine letzte Ruhestätte fand, aiu 1H August 1383 
(vgl. Lind, Grabdenkmäler in N.-Ö-, in Berichte des Altertums Vereines III, 
331). — * Hanns UL von Maissau, welcher mit seinem Bruder Georg in 
einer gewissen Gütergemeinschaft lebte, hielt sieh meist iu deinem Schlosse 
Hörn auf. Er starb 1397 und hinterließ mit seiner Gemahlin Anna von 
Neitperg zwei Söhne, Hanns und Leutold IL Ersterer starb utigevogt 1404 
(vgl, Pölsl, Die Herreu von Meissau, in Blätter f. Laudesk, v. N + -ö. XIV, 383 
bis 388). — * Heidenreich von Maissau starb am 12, Oktober 1381, wie sich 
aus der Inschrift des m der Kartause Aggabacb befindlichen Grabsteines er- 
gibt, Die Inschrift lautetr f Auuo • donL M D CCOL"XXXL | IHLjd. oetübr, 
obtit ■ dorn. Haydenric, de meyssaw, fundatjor. huj. dorm, anjno LXXXUI, 
XV. kal. leptenbr, o. dm, Lcvtold. nL cj< f (vgh Lind, Grabdenkmäler in 
N.-Ö., in Berichte des Altertumsvereines III, 33 t und Archiv fftr Diöaesan- 
geschiente v> $L Polten I, I5ti, Anm. 2, in Hippolytus IX — ö Erganze: m 
Aggahach. 
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47. 1383 Oktober 3. 

Janns* der Halber und Wolfart von Aw, sein Schwager, 
verkaufet* dem Prior Hanns* und dem Konvente zu Achspach 
mit Händen ihres Lehensherrn Herrn Leutolds* van Meyssaw, 
des obersten Schenken in Österreich, um 20 &. Wiener J>. 60 ge- 
wicht cties, der yegleich d gewicht vier pfenning wert sey, und 
60 Wiener J>. Renten, gelegen an dem Axwald auf behawstem 
g&t und haizzet dacz dem Zu fang, 01 samt dem ganzen Zehente 
auf denselben Gütern, wie sie es bisJier m Lehensgewähr inne- 
hatten. 

Siegler: (L) Janns* der Hulber? (IL) WolfJiart von Aw 
und (IIL) der edel Herr Leutold von Meyssaw* als Lehcnslierr. 

Datum: Der brief ist geben (1382) des n6chsten freytags 
nach sand Michelstag. 

Kopie in A fol. 17' (B). Deutsch; Kopie II in B fol. 70 (C). 

Trotz des sonstigen Gleichlautes der Kopie I u. II tritt in der letz- 
teren eine Verschiedenheit im Sicglcrkatalogc auf (vgl. unten Anm. 2), welche 
darauf schließen läßt, daß der Text der Urkunden von einem Konzept ab- 
geschrieben wurde und nur die eine Stelle betreffs des III. Sieglers in der 
zweiten geändert wurde. 



48. 1382 Oktober 4. 

Lewtolt von Meyssaw, oberster Schenk, und seine Brüder 
Hanns und Jörg von Meyssau eignen der Kartause zu Axspach 
60 gewicht chßs, der iglich gewicht vier phenning wert ist, 
und 60 Wiener J>. gelts, gelegen an dem Axwald auf behaustem 
(rut, und den ganzen Zehefit darauf zu Feld und zu Dorf zu, 
welches von ihnen alles zu Lehen verliehen war und daz do 
haizzet auf dem Züßng, welche der Prior Hanns und der Kon- 
vent zu Achspach von Hanns dem Halber und Wolfhart von Aw 
laut Urkunde gekauft haben. 



47. • Hans, C. — *> nana, C. — « Lewtolt, C. — d igleich, C. — • Z&e- 
fang, C. — ' Halber, C. 

1 Zufang, E.-H., ssö. Gansbach (O.-G.), G.-B. Melk. — * In der zweiten 
Urkunde, welche in B kopiert ist (C), tritt der erber Ül reich von Lftntere- 
torf, Burggraf und Landrichter zu Wolfstain, als III. Siegler auf. 



9iegler: (I.) Lmtöd, 1 (IL) Hanns und (III,) Jorig ton 

Mf>lf$$att\ 

Datum: der geben ist (1332) dea nächsten samcztags Dach 
sand Michelstag* 

Qrig. im k. il k St aal Archive in Wien (A), Perg. Deutsch. An Per- 
gaments t reiten 2 Siegel, in Leinwaudsäckchen eingenäht, sehr beschädig) ; 
Kopie I in A fol. 13 (B) ; Kopie II in C S, 86 <C). 



49. 



1383 Oktober 31. 






Prior Stephan* und der Konvent der Kartause ze aller 
heiligental zu 3Iattrbavh verkaufen mit Hunden ihres Berg- 
meisters, des erbern Mami-es Fridreiehs aes En f des Amtmannes 
des Klosters Paiimgartenperg, dem Prior IIa um und dem Kon- 
vetite der Kartause mt Achspavh um 32 //. Wiener J>, ihren Wein- 
garten, gelegen ze Newnburkch in dem Wolfgraben, des ein 
halbs jeueh ist und haizzet der Chreuzz ? zenechst dem Wein- 
garten, der weillent Jannsen seligen von Segenberkch gewesen 
ist, von welchem dem Kloster zu Pawngartenperg 1*/$ Sinter 
Wein sit Bergrecht und 3 •&* su Vögtrecht su sitisen sind^ 
sie Um in Bergrechtsgewähr hergebracht haben. 

Siegler: (L) der Konvent zu MawrbacJt, (IL) Fridrekh 
der Etm } (ILL) der erher Hanns von Buetrekhstolcch, 2 

Datum: Der brief ist geben (1382) an aller heiligen abent, 
Kopie in A fol. 25' £ (B). Deutsch. 



48. * Loutold von Maissau, der öuhn lleidpureichs von Maissau, starb am 
18. Angust 1383 (vgl, Lind, Die Kirche der ehemaligen Kartause Aggabach, 
in Berichte und Mitte iL d. Altertumsvc reines III, 331 u. Hofstatt«. i\ Ana den 
pfarrl Sehen Aufzeichnungen der Kuratstation Aggsbaeh im Archive f. Diöaesan- 
geschiente v, ät, Pulten I, 156, Anm. 2, in Ilippolytns I, Grabinschrift). 

48, * Dieser Prior ist in Topographie v> N.-Ö. VI, 283 (Artikel Mftuerba. L 
übergangen. — * Ein eingegangenes Dorf zwischen Stettnerhof und Gtfstng, 
UM II. Noch am 21. August 1455 belehnt König Ladistaas Posthumus den 
Thomas Wisent mit 6 /, .^. Renten auf behausten Holden stu Dietcrstogkh 
(vgl. Notizenblatt der Wiener Akad* IV, 426). Die Verödung trat sicher vor 
1629 ein, da es in einem Reverse von 1829 der Gemeinden Hohcuwarth und 
firoß-Kierienthal an den Propst von Klosterne ab urg als Grundherrn bereits 
als verödet bezeichnet wird (Neill in Blätter f. Landesk. v. N.-t">. XV, 211 f,). 
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50. 



13s*. 



Die Kartausc Äggshavh schließt mit der Karfaust Gamihft 
mim Gebetsverbriatf/Ninßrertratf. 

\\ i merk im Arehivkatalog I, 14; II, A 2. 

Dabei ist vermerkt: hl nicht eingetragen* Dieser Vermerk ist von 
bemerkenswertem Interesse, da er beweist, daß der Bearbeiter des Archiv- 
kataleges, der sogenannten Registratur, stets auch die vorhandenen KupiaL- 
bucher mit zu Rate zog und deshalb in der Lage war festzustellen, ob die 
fragliche Urkunde wirklich in einem derselben koniert war. Außerdem sjtrli iif 
es für die Sorgfalt des uns unbekannten Archivars. Das Original b»t uns 
heute nicht mehr erhalten. 



iL 



[1318 April 8— 13H3 April 'S. 



Papst Urhan VI beauftragt den Erzinsehof von Prag, den Bi- 
of und den Abt von den Schotten in Wieti M die Kartausc 

Aggsbach gegen widerrechtliche Eingriffe in seine Besitzret hU 

SchiifioK 

Kopie in A ful. 4t> (B), 

Diese Urkunde transsumiert Abt Don&ldus von den Schotten in Wien 
1383 Anrii 28 auf Bitten des Priors Jobann und des Konventes in Axpach 
nacb dem Originale mit einer Bleibulle au einer Seidenschnur, und zwar 
nach vorausgegangener Untersuchung der Echtheit und Unversehrtheit der- 
selben durch seinen Schreiber, den Notar Magnus Snrieher, einen Kleriker 
der Augsburger Diözese. Datum Wymne in diclo noatro monojtterio (1383) in- 
dktionc aextn, pontificatn* , ♦ . Urhani . . . pape itexii anno *extet y die men*i* 
aprilü XXV Ulf hora vetperorum vet quasi pre*cntihu$ hoiiorabitiln» et reo 
tth virL* t duminix Ih*jiuhlo t cojiv&nttmti monajtterii Scotorum i?i Xfirnhcrffa Babrn- 
hergmi*U t et Thom&, huiits monasterii corwentuati) fralribit* ordini* sancH Birne- 
dkti, magintro Lamper to Schf&ter de Geiria Coloniensia et Andrea tunc pre- 
dicatitre. in dieta manatterio Otornttecmü dioeeauni, Kopie in A fol. 47* Lat, 

Urbarms episeopus, aervus servoram dei, veoerabililms 
fratribus . , arclriepiacopo Pragensi 8 et episcopo Jauriensi 3 ac 
dilecto filio , , abbati monasterii Scotorum 4 in Wyenna, Pata- 




51« ' Daa Datum ist einerseits durch den Wahltag Papst Urbaus VI, und 
das Datum des Transsumtes gegeben. — * In feige der Unsicherheit de« Da- 
tums kommen zwei Ersebiachöfe in Betracht: Jobanu Ocko v< Wlasiui 1864 
Aug. ^3— 137^ S«pi 17 und Jofauui r. J^nsenstein 1370 Mar* 19— resigniert 
186 (Eubol, Ilierarchia catli., & 429). — E Wilhelm, 0. Min., Bischof von 
Siena 1377 Okt. 2— 1386 (Eubcl, ebeud., 8. 293). — * Abt Dunat von den 
Schotten 1372—1380 oder Donald 13ÖÜ— 1392 (Hauswirth, Abriß einer Ge- 
schichte der Abtei Schotten, S, 21 &)< 







viensis diocesis, salutein et apostoÜeam benedictionem, Miiitanti 
eeelesic licet immeriti disponente domino presidentes circa cu- 
ram eeelcsiarum et monasteriomm omni solereia reddnuur inde- 
fessa solliciti, ut iuxta debitum pastoralis gftieii eoruni oecurra- 
inus dispendiis et profectibus divina cooperante dementia salu- 
briter intendamus. Sane dilectorum filiorum . . prioris et fratrom 
domus porte beate Marie in Axpach, Carthusiensis ordinis, 
Pataviensis diocesis, conquestione pereepimus, quod nonnulli 
arehiepiscopi episcopi alnque ecclesiaram prelati et derlei ac 
eedesiastice persone tarn religiöse quam seculares neenon duees 
march tones comites barones nobiles milites et laici communia 
«'ivitatum universitates opidoruin castrorum villarum et aliorum 
loeorum et alie singulares persone civitatum et dioeeeis ac alia- 
rnm partium diver sarum oecuparunt et oecupari feecrunt eastra 
villas et alia loca terras domos possessionea iura et iurisdiccio* 
nes neenon fruetus census redditus et proventus dtete domus 
et nonnulla alia bona mobilia et immobilia spiritoalia et tempo- 
ralia ad priorem et fratres ac domum predictos speetancia et 
ea detinent indebite oecupata scu ea detinentibus prestant auxi- 
liura consilium vel favorem. Noimulli eciam civitatum diocesis 
et parcium predietarum, qui nouien domini in vaeuum reeip 
non formidant, eisdern priori et fratribus super predictis castris 
villis et locis aliis terris dominus possessioniboa iuribus et iuris- 
dictionibus fructibus ceneibai redditibus et proventibus eorun- 
dem et quibuscumque aliis bonis mobilibus et im mobil ibus spi- 
ritualibus et temporalibus et aliis rebus ad priorem et fratres 
ac domum predictos speetantibus multiplices imurias et mole- 
stias inferunt et iaeturas. Quare pmlieti prior et fratrea nobis 
humilitcr supplicarunt, ut, cum eisdein valde reddatur difficile 
pro singulis querelis ad apostolicam sedem habere recursutn, 
providere ipsis super hoc paterna diligentia curaremus. Nos 
igitur adversus oecupatores detentores presumptores molcsta- 
tores et iniuriatores huiusmodi illo volentea eisdem priori et 
fratribus remedio subvenire, per quod ipsorum compescatur 
temeritas et aliis acutus committendi similia precludatur, dts- 
crecioni vestre per apoetolica scripta man daraus, quatenus vos 
vel duo aut onus vestrum per vos vel aliuni seu alios, eeiamsi 
sint extra locutn, in quibus deputati estis conservatores et iudi* 
ceSj priori et fratribus etticacis defensionis presldio assistentes 
non permittatia eosdem super hiis et quibuslibct aliis bonis et 



iuribus ad prioreiu et fratres ;u- dumam predietam spectantilui* 
ab eisdetn vel quibusvis aliis indebite molestari vol eis grava- 
mina seu dampna vel iniuriaa irrogari facturi dictis priori et 
fratribus, cum ab eis vel procuratoribus suis aut eorum aliquo 
fucritis requisiti, de predictis et aliis personis quibuslibet super 
restitucione huiusmodi eaetrorum villarum terrarum et aliorum 
locormm iurisdictiomim iurium et bonorum niobüium et immobi- 
Hain reddituum quoque ac proventuum et aliorum quorumemu- 
que bonorum neenon de quibuslibet motestiis iniuriis atque 
dampnis presentibus et futuris, in illis videlicet, que iudicialem 
requirunt indaginem, aummarie et de piano sine strepitu et 
figura iudicii, in aliis vero, prout qualitas eorum exegerit, inati- 
cie complenientum non obstantibus tarn fei reis reeordacionis 
Bonifacii etc. Cetera, sicut in transsunipto predicti Johann is, 
pape, * 



53. 



1383 Oktober 28. 



Konrad der Pmchmger und Offney, seine Fra% w rkaufen md 
Handelt ihres Burgherrn? Peters von Losenskht der Karte 
Aggshaeh vm SO 4L Wiener *V einen Zehen! auf 6 halben Lehen 

m Aggsl* Ht, 

Orig, (A) im Schloßarehive au Walperadorf (Sign.: Nr, 42) T Per£.; Ko- 
pie I in A fol. 16 (B)j Kopie II in C & 4G (C)< 

Ich Chunrat der Puschingcr und ich Offney sein haus- 
fraw und all unser erben, wir vergehen offcnl(eich) mit dem 
prief und tuen kund allen den, die in sehent, horent oder 
lesentj die nu sind und hernach chunftig werdent, das wü 1 mit 
wobedaehtem 1 inuet mit gesampter haut mit veraintem rat und 
mit aller seiner frewnt und erben gütlichem willen und zu der 
zeit, do wir es mit recht wol getün machten, recht und red- 
lich verchauft und ze chauflen haben gegeben unser n zehent, 
der gelegen ist zu Axstain auf sechs halben lchen, ez sey wein- 
zehent traidzehent chrawtzehent und chlam zehent, wi der ge- 
nant ist, versucht und un versuch t ? gestift und ungeatift, und 



■ Verweis des Kopisten auf Nt\ '1. 
- A 



mit purcherren hant des edeln herren, hern Petern von Losen- 
stain, dem man alle jor dovon dint zwelf phenrring zu purch- 
recht an sand Michelstag und nicht mer, den vorgenanten 
zehent mit aller seiner zügehflrung, als vor benant ist, haben 
wir In recht und redlich verchauft und gegeben mit allen den 
nuezen und rechten, als wir in pürchrechts gewer herpracht 
haben und als er mit alter herehomen ist, umb an ains dreyz- 
zik phunt Wienner phenning, der wir gancz und gar gericht 
und gewert sein, den orbern geystlichen herren prüder Hansen 
di zeit prior und dem eonvent gemain zu unser frawn pörten 
zn Axpach des Ordens von Carthus und allen Iren nachchünien 
furbas lcdichl(eich) und freyleich zu haben, nuezen und niezzen 
und allen iren frura damit schaffen mit verseezen und mit ver- 
chauffen an allen irresal und sein auch wir und alle unser 
erben unverschaidenl(eich) des vorgenanten zehentz und was 
dorezü geirrt, der egenanten geistlichen herren ze Axpach 
und aller irer nachomen recht gewern und scherm für all an- 
sprach, als pürchrechts recht ist und des landes recht in Oste- 
reich. Wer aber daz n daz in furbas an dem vorgenanten zehont 
und seiner zügehörung mit recht icht abgieng oder ob in chrieg 
oder ansprach davon auferstund, von wem das wer, was si des 
schaden nöment, den schull wir in allen ausrichten und wider- 
cliern an all fr mue und scheden und schütten si auch das 
haben auf uns unverschaidenl(eich) und auf allem unaerm guet, 
das wir haben oder noch gewinnen in dem land ze Ost er rieh 
oder wo wir es haben, wir sein lembtig oder t6d. Das der 
chauf und dl handlung furbas also stet und unzebrochen be- 
leih, darüber so gib ich vorgenanter Chflnrat der Puschinger 
und mein erben den vorgenanten herren den prief versigilton 
nut meim anhangundem insigil und mit meins prüder insigel 
Jörgen des Puschinger, der des vorgen(anten) zchents mitsampt 
uns rechter scherm und gewer ist. Darczü haben wür auch 
vleizl(eich) gepeten den edeln und den erbern herren, hern 
Petren von Loaenstain, der des vorgenanten zehents mitsampt 
uns rechter scherm und gewer ist. Darczü haben wir auch 
vleizl(eich) gepeten den edeln und den erbern herren, hern 
Petren von Losenstain, der des vorgen(anten) zehentz rechter 
purcliherr ist, daz der sein insigel an den prief gelegt hat zu 
einem warn gezeugnuss der sach im an schaden, Der prieff 
ist geben nach Christa gcpürd drewezehen hundert jar darnach 
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in dem drey und aehczikistem jar dns miti ebene an «and Sy- 
mons und sand Judastag. 

t, Siepol Abgefallen. — IT. Siegel Georgs dos Fuschrnger an Pergament- 
Greifen IwIduHgl, rund, ungefärbt auf Seh., IV A 2. Umschr.: f 8« [G]GÜ- 
III I ■ , V ...... £If. Ein Sparren. — III. fliege! Peters v. Losenstain an 

Pergamen tatreifen beschädigt, rund, ungefärbt auf Seh. Umschr: ♦ ♦ P€TRl 
D 



53, 



1383 Dezember 17, Wolfstrin, Barg* 



Ulr(eich) von Ldntersdörf Burggraf mu Wolfstain, und 
seine .Fr«« versehreihen ihrem besandern frewnt Hansen dem 
Raydlein üiren Hof der ha haysset zfi den Lehen/ des zehen 
pbunt gclcz sind Wienner plicnniog, gelegen in der pliarrchiri* 
eben zu Geroltingen, daz er sich darauf zu priestcrleicher 
wlrdichait weysen schol und mag, mtm Nutegenussc auf dessen 
Lebenszeit Nach dessen Tode soU der seihe wieder an sie und 
ihre Erben fäh 

Sieglet: (L) Ührekh von LAntersdorf* und (IL) ühünrud 
der Lenberger. 

Datum: Geben zu Woffstain (1383) an dem plringstag in 
der coteminer von wej nachten. 

Kopie in B fei 92 (ß). Deutsch. 

Es bandelt »ich hier nm nicht» anderes ah* die Verleihung des auf 
(iruml des Kirchen rechtes zur Priesterweihe erforderlichen ,titulns meuflae*. 



54. 



1384 JüniM-r 0. 






Prior Johanns und der Konvent der Kartause &u Avhsptuh 
errkrtufen (lfm erber n Manne Michel, dem Sohne Uansems unter 
dem Hagmstam, und Anne, dessen Frau, um 30 //. Wiener 

a Hof m Tewjleinsdorf 1 samt Zugehör mit der Bedingnuff, 
tta/i sie ihrem Kloster jährlich 1 /f. Wiener ,&. an sand MicheU* 



,*>:{. * In der Nähe von Gerolding als Ein Kein hof »u suchen, nl5 + Melk (G** 
B + )- ^ * Landersdorf, Dorf u, K.<G. mit Schloß in der O.-G. Ambach, sw. 
Ob er -Wölb Sing, O.-B, Hersogenhurg. Nach diesem Orte benannte sich ein 
Qeschl ficht, welchem obiger Ulrich von Lantcrsdorf, Burggraf nncl Landrichter 
7Ai Wolfstein, angehörte (Topographie v, N.-U L V, G4Q)« 
&4. l TeufeUdorf, Weiler n, O -G., nih Kilh, G.-B. Mank 
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tag Binsen und üb« behonttm Beiden ttm sotten, Heim Verfamfe 
desselben halten der Käufer und der Verkäufer je S &. $u Ab- 
leite und Auleitv zu entrichten* 

Sieglet: (L) Prior Hanns m Achspack, (HA der erher 
EU-hart der Stainbcrger zu Chelherh&rd und (I1L) der erher 

lllreieh von Lanier st*'*r ff, Pfleger zu Woißtain. 

Datum: Der brif ist geben (1384) an dem heyling pre- 
hemtag. 

Kopie in B fei. lafi (li). Deutsch. 



55* 



1384 April 10. 



Gerdrawt weilen t liern Hannsen witib von Segenberkch 
und nfi hern Marieharts hausfraw von Mistclbach, und ich 
Hanns von Segenbcrkch ir sün und ich Margret sein swester, 
Rivers hawsfraw von der Schebnicz und ich Ohünegunt sein 
swester, wannd ich zu meinen beschaiden jaren noch nicht 
chomeu, noch vogtper worden pin t verkaufen mit Händen ihres 
Bergmeisters Eridnahs des En, Bürgermeister zu Newnhurkeh 
klosterhalben auf dem (r/dt des Klosters Pawngartenperg, ihren 
Weingarten im Ausmaße eines Vierteljoches in dem Wolf graben 
nächst dem Thomans, dem Sohne des Vasezicher, von dem mau 
dem Kloster Pawngarienperg 1 X Vierfrf Wein zu Bergrecht und 
3 Jlälldinge m Vögtrecht dient und sucht drew pantaiding im 
jar, um 17 fL Wiener *s. dem Prior Hanns und dem Kcmente 
der Kfirfmtse -n Achspmh und setzten sie amter Hand nach 

dem Bergrechte au die Gewähr, Sie übergehen ihnen auch zwei 
Urkunden, ain behabbrief und ain chauffbriefj unter der Eedtn 
(jung, daß leistete dieselheu im Bedarfsfalle zur Verfügung stell m. 
sind aber samt dem Am (manne albr Pflichten der Geirnr ledig, 
falls seihe beschädigt werden oder verloren gehen. Ihre minder- 
jährige Schwester Ch&nignnt hat ferner die Pflicht, auf deu 
garten nach dem Bergrechte Verzieht :n leinten, trenn sie voll- 
jährig geworden ist 

Siegler: (I.) Fridreick der En ah Bergmei$ter f (IE) Hanns 
von Segenberkek, ihr Bruder. 



55. 1 Kloster Baumgartenberg, G -B. Grein (O.-ö.). 
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Datum: Der brief ist geben (1384) des sambcztags nach 
ostern. 

Kopie in A fol. 16' f. (B). Deutsch. 

56. 1384 April 37, Wies. 

Niklas der UM zu Wienn und AUiait, dessen Frau, be- 
urkunden, daß sie dem Herrn Jörig van Liechtenstain, probst ze 
allerheyligen tömkirichen dacz sand Stephan ze Wyenn, für 
Wein 22 ft. Wiener ^>. schulden, von tvelcken sie ihm je die 
Hälfte am künftigen sand Giligentag und sand MkJielstag zu 
zahlen haben. Wir luben in auch mit unsern trewn angevßr, 
das wir si umb das vorgenant gelt weder hincz hoff noch hincz 
chamer noch an chain gewaltige hant noch yndert alswohin 
schaffen sollen, noch das wir weder freyung noch freybrif wider 
si geniezzen sullen. 

Siegler: für die Urkundenaussteller die erbern mann (L) 
liileger der Münich und (IL) Hainr(eich) der Apotckcr, beide 
Bürger zu Wyenn. 

Datum: Der geben ist ze Wienn (1384) des nechsten miti- 
chens nach sand Jörigentag. 

Kopie in B fol. 70' f. (B). Deutsch. 

57. 1384 Mai 12, Passan. 

Bischof Johann von Passau tauscht von den Brüdern Harn und 
Georg von Maissau mit Zustimmung des Domkapitels zu Passau 
gegen die Pfarrkirche zu Gerolding samt der Vogtci über dieselbe 
die Pfarrkirche zu Schönlerg samt der Vogtei über dieselbe, welche 
ein Kirchenlehen derselben ist, ein. 

Kopie in A fol. 3' f. (B). 

Wir Johanns von gots genaden bischof ze Pazzaw be- 
chennen und tun kunt offenleich mit dem brief, daz wir an- 
gesehen und bedacht haben die lieb und frewntschaft, die die 
edeln ersamen Hanns l und Görig gebrudor von Meyssaw hincz 

57. 1 Hans III. von Maissau, Sohn Heidenreichs von Maissau, welcher mit 
seinem Bruder zusammen die Stiftung seines Vaters vollendete (Pölzl, Die 
Herren von Meissau, in Blatter f. Landesk. v. N.-Ö. XIV, 888 f.). 



uns und hinca unserm goczhaws haben t, und haben Im* und 
allen iren eriben mit rat #unst und willen unsere erwirdigens 
capiteh ze Pazzaw unserr und unsers goczhaws kirichenlehen 
der pfarrkirichen ze Gerolting mit sambt der vogtej derselben 
pfarrkirchen, gelegen in unserm bistumb ze Pazzaw, die wir 
enher rubkleich gehabt und in aygens gewer her bracht haben, 
in rechts wechseis 2 weise redleieh geben und geben auch wis- 
sen tleich mit dem brief, do wider si uns zu unserm goczhaws 
und unsern nachkömen in demselben Wechsels weise geben 
habent ir kirichenlehen der ptarrkirtchen ze Schounberch auch 
mit sambt der vogtey derselben pfarrkirchen gelegen auch in 
unserm bistumb, so der brief lawtt und sagt, den st und ir 
eriben uns, unserm goczhaws und nachkömen darüber geben 
habent also beschaideoieich, daz die vorgen(anten) Hanns [und] ]f 
GSrig gebruder von Meyssaw und ir eriben da* kiriehlehcn 
der egenan(ten) pfarrkirchen ze Gerolting mitsambt der vogtey 
derselben pfarrkirchen ffirbaa rubkleich haben und besiezen 
und recht haben zu derselben pfarrkirichen zu presentiren, 
wenue nnd als offte die ledig wirt, an allen irresah Wir und 
unserr goczhaws sein auch dez kirichenlebens der egenan(ten) 
pfarrkirchen zc Gerolting mit sambt der vogtey ir recht ge- 
wern und Bcherm für alle ansprach, als kirichenlebens und 
aigens recht ist in dem lannde zc Osterreich, War aber, daz 
sie daran iclit kriegs oder ansprach gewunnen, von wem daz 
w:ir mit recht, daz stillen wir in alles ausrichten au iren scha- 
den und daz sollen si haben zu uns und auf aller unserr und 
unsers goczhaws hab, wo wir die haben oder wo die gelegen 
ist, mit ürcliund dez briefs besigelten mit unserm und mit dez 
obgeuanten unsers er wird igen capitels uuserr korherren ze 
Pazzaw angebanngen insigeln, di ir insigil zc zewgnuzze der 
vorverschriben sach und hanndlunge an den brief gehanngen 
habent, in und im oapitela hab und gutern doch an schaden. 
Geben ze Pazzaw an sand Pangraciitag nach Kristi ge.pürde 
drewezehenhundert jar und in dem vier und achezigistem jare. 



bl f ■ B statt in. — b Nach dem Sinne ergänzt, — c B statt dat. 

* Dadurch iat die Art und Weise aufgehellt, wie die Pfarre Gero kling 
als Kirckkeken in den Besitz der Herreu von Maissau kam. 



FoDtas, II. ALF , Dil U\ 
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58. 1384 Mai 15. 

Jans der Sohn der Ammanyn von Newnhofen, 1 Fridr(eich), 
sein Bruder, von Poppendorf* die Brüder Nicla der WincJder 
und Jörg der Winchler von Newnhofen, die Brüder Ekkel Better 
und Erhart der Better vom Bar 3 beurkunden, daß sie zusammen 
der Kirche zu Gerolting 1 14 &. Wiener J). schulden, welche Chun- 
rad, gesezzen ze den Lehen 6 under dem weg, unser frawn ge- 
geben hat zu einem ewigen Hecht, das do beläwcht sol werden 
mit 611 und prinnen sol nacht und tag durch seiner sei und 
durch aller seiner vodern selhail willen, wofür sie derselben 
jährlich 14 ß. Wiener ,&., und ztvar je die Hälfte zu Pfingsten 
und zu sand Giligentage zu Zinsen haften. Bei Zahlungsverzug 
des Zinses sol ainer under lins laisten, weihen man vodert, 
hincz dem Hochpschorn gen Gerolting und sol nicht auschomen, 
untz das der dinst gericht werd. Sollten aber der Pfarrer, der 
Zechmeister und die Genwinde zu Gerolting für diese Stiftung 
eine Bente anlegen, so haben sie die 14 4L J>. zwei Monate nach 
ergangener Forderung zu bezahlen, widrigenfalls drei aus ihnen 
der Strafe des Einlagers in einem ihnen angewiesenen Gasthause 
zu Melkch verfallen. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (I.) Abt GotsehaUch zu 
Melkch und (IL) der erber Mann Ulreich von Ldnterstorf, Burg- 
graf zu Wolf stain. 

Datum: (1384) proxima dominica ante ascensionem dominL 

Kopie in B fol. 71 'f. (B). Deutsch. 

59. 1384 Mal 31. 

Hanns der Püschinger und Elspet, seine Frau, verkaufen 
dem Prior Johans und dem Konvente des Kartäuserklosters zu 
Axpach um 18 Wietier J>. ihre Au, gelegen in der Tunnaw und 
haizzet dew Gebleinsaw, 1 welche von dem Kartäuserkloster zu 
Axpach zu einem Zinse von jährlichen 2 J>. an sand Michelstag 
zu Burgrecht herrührt. 



58. * Neuhofen, Dorf, O.-G. Mauer, ö. Melk (G.-B.). — * Poppendorf, Dorf, 
O.-G. Markersdorf a. d. Pielach, wsw. St. Polten (G.-B.). — 8 Rohr, Dorf; O.- 
G. Loosdorf, so. Melk (G.-B.). — 4 Gerolding, Pfarrdorf, nö. Melk (G.-B.). — 
6 Ein Einseinhof, bei Gerolding zu suchen. 

59. 1 Wohl in der Nähe von Aggsbacb, Dorf, zu suchen. 
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Siegler: (I.) Hanns der Püschinger und (IL) GMrig der 
Püschinger, sein Vetter. 

Datum: Der brief ist geben (1384) am eritag in den 
phingstveyrtagen. 

Orig. (A) im Schloßarchiv zu Walpendorf (Sign.: Nr. 57), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen; Kopie I in A 
fol. 16' (B); Kopie II in C S. 47 (C). 

Indorsat von einer Hand vom Ende des 14. Jahrhunderts: LiiUra Jo- 
h(annis) PiUchinger sttper parte ituule. P. 

60. 1384 Juni 5. 

Die Bruder Hanns und Görig von Meyssaw vereinbaren 
mit Bischof Johanns zu Passate einen Besitstausch, indem sie 
dem Bistume zu Passate ihr freieigenes Kirchenlelien der Pfarr- 
kirche su Schönnberch samt der Vogtei derselben übergeben, wo- 
für sie von demselben mit Zustimmung des Domkapitels su Pas- 
saw dessen Kvrchenlehen der PfarrkircJie su Gerolting samt der 
Vogtei derselben erhalten. 

Siegler: die Brüder (L) Hans und (IL) Jörig von Meis- 
saw, (HL) ihr Vetter CJtünr(at) von Meissaw und (IV.) Ulreich, 
dessen Sohn. 

Datum: Der brif ist geben (1384) des nächsten suntags 
nach dem phingstag. 

Kopie in B fol. 100 (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 57. 

61. 1384 Juni 24. 

Gorig der Puschinger von Axpach und Elspet, seine Frau, 
verkaufen dem Prior Johans und dem Konvente des Kartäuser- 
Jdosters su Axpach um 24 it. Wiener /&. mit Händen ihres Lehens- 
herrn, des edeln Herrn Hanns von Meychsaw, des obersten Scheti- 
ken in Österreich, ihren Teil Baumgarten, der gelegen ist in der 
geistlichen herren aw ze Axpach chlosterhalben pey der Tfinaw 
nyderhalben des Plßshaus, 1 und 32 /Ä. Renten (geltes) auf einem 



61. 1 Das sogenannte Blashaus, jetzt schon zur Ruine geworden, befindet 
sich s. Aggsbach, donauaufwärts an der Donau. Südwärts davon wird heute 

5» 






b e htH t st&n Ottt in Arjntvh M der Timern auch chlosterhalben, 
d&B ww Zeit mit Ch anrät dem l'ischer be$üfi <cie sie dw- 

$dbm m Lehemgetcähr innehatten. 

ffler: (L) Gorig der Puschitojfer, (IL) der edel Hetr 
Hans von Meissatv als Lehemherr and (HL) Chfinrat der Fu- 
sthnnjer, des ersteren Bruder. 

Datum: Der brief ist geben (1384) an dem sünibenta^. 

Orig. (Ä) im Schloßarchive au Walpersdorf (Sign. : Nr. 33), beschä- 
digt und wassern 1 et- lüg, Perg M Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamen tat reifen 
abgefallen; Kopie I in A foL 17 (B) ; Kopie H in C S. 48 f. (C). 



62. 



1384 September 29* 



Hermatij Kaplan an der sand Jo h a mkap eUe* auf der Feste 
:>< TimtstaiH,- rerkamß dem Prior Banns und dem Kloster m 
Akspach um 8 iL Wiener A- einm zn seiner Kapelle gehörigen 
kleinen Harten fgertd) zu Ahxtain und waz darzii gehört, ge~ 
legen zenalist des Chalicher paumgarten, und erstattet den Ai>- 
tfanrj semef Kapelle durch einen kleinen Weingarten (weingerteh, 
genant die Pachawcll. gelegen an der Herstell zenachat der 
Liechtenstainerinn. welchen er um i iL Ä. gekauft hat 

Siegler: (Li Ilerman, Kaplan an der sttnd JohanakapeUe 
auf der Feste :u 'lircnsfttin, and (II.) Ilnr Hamm wn Mets- 
■' oberster Schenk in Österreich. 

Datum: Der brief ist geben (1384) an sand Miehelatag. 

Orig, (A) im Sdiloüarchivo au VValperadorf (Sign.- Nr. 16), Perg. 
Deutsch. *J Siegel abgerissen; Kopie I in A fol. IßT (B); Kopie II in C 
& 47 (Q, 






61* noch das Waldried und *tal Blashausgraben genannt (vgl. Administrativ - 
karte von N.-Ö, t Sekt. 60), 

62* ' Diese wurde, nachdem Herzog Albrctht IV. die Vereinigung gestattet 
hatte t mit der Frauenkapelle in der ^tadt DEirnstein, welche von Elsbet, einer 
Tucbter L< utolda IL von Kuenriug, Witwe nach Eberhard von Wallaee, 
e t 1372 im alten Kuenringerhofe gestiftet wurde t vereinigt und die Zahl der 
PriwtW auf 10 erhöht (Topographie von N,-Ö + 11,077). — • Dilrustein, jeUt 
Ruine oberhalb der Stadt Dürnstein, w. Stein a. d, Dtinau. — 8 Hanna III, 
von Maissau (vgl. Pokl, DU Hm« von Meissau, in Blätter t Landcsk. von 
Nu. XIV. 8Ä3). 
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63. 



1384 Oktober 7. 



Thowan, der Sohn Janas des l'rtxr.siekerj Bürger su \>ttn- 
burkck klusterbaiben/ und Agnes, seine f/a/t. verkaufen mit 
Hamlen ihre* Bergmektere, Fridrrich de* Wn, des Amtmannes 
des Klosters Pan*ngarit n}t< ri<}* dem Prior Hanns und dem Kar- 
tämer&Qfwmte zu Achspaeh am ;£i f j-> //♦ Wiearr a. ein Viertel* 
jurh Weingarten in dem Wolfgraben näcMt Friäreich* des PUUner 
Weingarten, von irekhent dem Kloster Pa/mgttrtenperif/ 3 Viertel 
Wein $u Bergrecht und 3 I! alidinge eu Vogtreckt zc drein pait- 
taidingen im jar ze yegleicheni tuidingen ain helbling ze vogt- 
rocht su einsen sind, wie sie ihm in Bergrechtsgewere hergebracht 
haben. 

Siegler : (L) Fridreich der En als Berfjmeister, die erhem 
Mannen (IL) Niäas von Muezespetig und (HL) Vhrkh dar 
Hengewein, dw ßchlüßler, beide Ratsherr™ der Stadt Newnbwrkeh 
klosterhalben* 

Da tarn: Der geben ist (1384) des freitags vor sand Cbol- 
manstag. 

Kopie in A fol. 27 (B), Deutach. 



64. 



1384 Sovemher 3», Wien, 



Bischof Johann von Passaa and die Ilrüder HdftftS *md Ueorg 
von Maissau vereinbaren einen Besitztau $, h. 

Kopie in A fot. 4 (ü). 

Quellen a. Gench. Wiens 1^ TT, Nr. 216*2 Kep. 

Wir Johanns von gotes genaden bUchof ze Pazzaw be- 
kennen und tun kunt, wannd wir den edln ersamen Hannscn 
und Görigen gebrudern von Meyssaw und allen iren erbern 
eriben, die hernach geschrieben zehent gelegen auf dem Ax- 
wald daez den Mairhofen, * daez den Leben,* daez den Hof- 
steten 3 und daez Fronbam* halben zehent klainen und grossen 



63. 1 KloBternenburg, Stadt an der Don an, OWW< — * Kloster Banm- 
gartenberg, G,-B, Grein, O.-Ö, 

fi4, ■ Maierhöfen, Rotte, O.-G, Kickin^ nü. Molk (G.-B,). — ■ Bei Gerol- 
ding ku suchen. — a Hofstettcn, Dorf, O.-G. Zclking, & Melk (G--B.), 
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und ze Charnarn 4 von ainem hof und von vier lohen und von 
zwain hüben und von ainer hofstat, die hat fünf jeuch in alle 
veld, und von ainen und zwainczig jeuch überlend ganczen 
zehent klainen und grazzen und ze Lerichveld 6 von drin ganczen 
lehen von dem ainen ganczen halben zehent und von den zwain 
auch halben zehen* am b ain viertal und von vier akchern in 
dem Sicher auch halben zehent an ain viertail klainen und 
grozzen und zc Scheibelwisen 7 ganczen zehent klainen und 
grossen, die enher von uns und unserm goczhaus ze Pazzaw 
lehen sind gewesen und di si auch von uns ze lehen gehabt 
habent, durich irr vleizzigen pet willen gunstleich geaigent haben 
und aigen auch mit kraft dez briefs. Darumbe habent si zu 
Widerlegung derselbn obgenanten zehent, die wir in geaigent 
haben, von uns und unserm goczhaws ze Pazzaw irs rechten 
freys aygens zwelif pfunt gelts gelegen zc Molmestorf 8 in Had- 
manstorffer 9 pfarr auf behawstem gut und auf uberlcnd aus- 
genomen der holezer, die zu demselben dorf Molmestorf 8 ge- 
horent, zu rechtem lehen genomen und cnpfangen und si selben 
und auch all ir eriben sullen dieselben zwelif pfunt gelts von 
uns und von unserm goczhaws und von allen unsern nach- 
komen furbas zu rechtem lehen erkennen und von uns, swenne 
und als offt daz ze schulden kumt, zu lehen nemen und en- 
pfahen, als lehens recht ist, an alles gevärd mit urkfind dez 
briefs besigelten mit unserm angehanngen insigel. Geben ze 
Wienn an sand Kathreintag nach Kristi gebärde drewezehen- 
hundert jar und in dem vierundachezigisten jare etc. 

65. 1384 Dezember 28. 

Prior Hans und der Kartäuserkonvent zu Aggsbach stellen dem 

Meister Ulrich, dem Maler von Passau, einen Schuldbrief über 

40 it. ,&. für gelieferte Arbeit aus. 

Kopie in B fol. 69' f. (B). 



64. • B. — b B statt an. 

4 Korning, Dorf, O.-G. Hafnerbach, G.-B. St. Polten, ü. Mauer, w.Hafher- 
bach. — 8 Lerchfeld, Dorf, O.-G. Gerolding, nü. Melk (G.-B.). — 6 Sichbach- 
graben u. Sicberfeld, jetzt zwei Riede, sw. Gerolding, nö. Melk. — T Scheibel- 
wiea, Dorf, sw. Mautcm (G.-B.). — 8 Mollmannsdorf, mit*. Korneuburg (G.-B.). 
— • Harmannsdorf, nntt. Korneuburg (G.-B.). 
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Ich pmder Hans die zeit prior ze Axpach des ordens 
von Cartus und der ganez convent daselbs wir vergehen offn- 
l(eich) mit dem brif und tun chund aUn den, die in sehnt 
hören t oder lesen t f die nw lebent und hernach chunftig sind, 
das wir dem erbern mann maister Ulrfeich) dem inaler von 
Pazzaw, seiner hawsfrawn und alln seinen erbn geltn sulln 
virczik talent Wienner Ä. an der arbait, die er zu unser in 
ehlöster ze Axpach gearibait bat mit malberich und mit glas 
wer/ich und sfilln wir in der vflrgenantn virczik talente J>. un- 
verczo(genleich) und fuederlich riehtn und wem an all sein 
mfie und schedn XX libras auf den vaschangtag, der schirist 
chumptj und XX Ubras acht tag nach sannd Jorigntag, der 
auch schienst chümpt. Das lab wir im mit unsern trewn stet 
ze habn angevßrd mit urkund des brifs versiglt mit unserm 
anbangundm insigL Der geben ist nach Christa gebürd drew- 
czehn hundert iar darnach in dem vlrundachczigistm jar an 
aller chindleintag ze weynachtn. 



66. 



138a Jänner 13. 






Friedrich der En t Bürger und Bergmeister des Klosters Baum* 

gartenherg zu Klosterneuburg ^ und Gertruds, dessen Fratt, ver- 

kaufen um 90 //. Wiener J>. der Kar lause Aggsbaeh ihren Wefc 

garten an dem Eiehherg zu Klosferneuburg. 

Kopie in A fol 29 (B). 

Ich Fridreich der En, pürger ze Newnburchk kloater- 
halben, und ich Gerdrawt sein hawsfraw und unser erben wir 
verleben und tun kund offenleich mit dem brif allen den, die 
den brief lesent oder hfirnt lesen, die nu lebent und hernach 
künftig sindj daz wir mit unser erben gutem willen und gunst 
mit verdachtem muet und mit gesampter haut zu der zeit, do 
wir es wol getün mochten, und mit mein Fridreichs aelbs haut, 
wann ich die zeit pergmeister was daselbs ze Newnbnrg der 
erbern geistleichen Herren von Pawngartenperg mit rechter fur- 
eziebt verchaufft haben unsern Weingarten, des fünf rächen 
»Snd und leit an dem Aychweg 1 daselbs ze Newnbnrg zenechst 



ß6, * Eichberg, Bied, nw, Klostcrnpubttr^ (Adminintrativkarte von N.*Ö M 
Sekt.öi). 



v> 



Jacobs des En Weingarten unsere iftafe und do man von dem 

egcn(anten) unser m Weingarten alle jar dient den erbern geist- 
leichen herren von Pawngartenperg andcrhalbcn eramer and 
acht stauflf weins ze perkrecht und und* drey Wienner pfenning 
und drew art ze voy treckt ze drein etaiding im jar und als 
es mit. alten rechten herchoiuen ist, und triebt nier. Den e£re- 
n(anten) unser n Weingarten haben wir mit ftircziclit recht und 
redleieh verchaufft und gegeben mit allen den nüczen und 
rechten, als wir den unversprochenleich in perkrecht« gewer 
herbracht haben und als der mit altem rechten herehomen i^t, 
umb newnezig pfunt Wienncr pfenning, der wir gancz und gar 
gewert sein ze rechten tegen, den erbern geistleiehen herivn, 
brnder Hannsen die zeit prior und dem conveut gemain ze 
Achspach unser frawn porten des ordens von Cartus und allen 
iren nachkämen furbas ledikleieh und freyleich ze haben und 
allen iren frumen damit schaffen mit verchauffen mit verseezen 
und geben , swem si wellen t ? an allen irresal, als es irm gocz- 
haws aller peat fug und ist, wann der egen(anten) pbenuing hat 
geben zu dem egen(anten) goczhaws Ulreieb der 8neider, die 
zeit meiner frawen von Mi.-i-snw schafler ze Tyernstain, sech- 
czig phunt Wienner pfenning und die überigen dreissig phunt 
phenning hat geben zu dem egeii(anten) goczhaws Hans des 
Zukkerleins suns b von Gars durich payd tail durch got und 
durich aller irer vor vordem und nachkomen seelen hail willen 
also mit ausgenomen Worten, daz si paid der egen(ant) Ul reich 
der Sneyder und der egen(ant) Hanna von Gars stillen den 
egen(anten) Weingarten pawen mit irem gut und sullen den 
innehaben messen und nüczen unverchumert unez an ir paider 
tod also, daz der egen(ante) Ulreich sol pawen zwen tail des 
egenianten) Weingarten und alle jar daraus nemen zwajr tail 
des paws unez an seinen tod und alspald er abget mit dem 
töd, so ist ze haut die zway tail desselben Weingarten mit paw 
mit alle ledig dem obgeo(anten) goczhaws Kartuser orden an 
allen irresal, und der obgen(ant) Hanns sol pawen den dritten 
tail des egen(anten) Weingarten auch mit seinem gut und sol 
auch den drittail des paws daraus nemen alle jar und sol den 
innehaben, denselben drittail innehaben niezzen und nüezen 
unverchumert unez an seinen tod und paid tail sullen den 



66. * B. — b B Matt *tln. 
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n(anten) Weingarten innehaben in gutem mitternpaw angever 
und wenue der egemante) Hanna mit dem tod abgct 7 so ist ze 
hant derselb drittail des egenfanten) Weingarten lcdikleieh des 
cgen(anten) goczhaws ze Achspach Kartuser orden mit paw 
mit alle, als si den denne vindent. Und durch pezzer sicher- 
hait willen so seczeu und verpinden wir uns obgen(ante) ich 
Fridreich der En und ich Gerdrawt sein hawsfraw und unser 
erben des egen(anten) Weingarten in dem rechten» als vor ge- 
schriben stet, dem obgen(anten) goczhaws unser frawn porten 
ze Achspach des orden von Kartns dem ganezen convent ge- 
main und allen iren nachkumen ze rechtem ^ewern und scherin 
für alle ansprach, als perk rechts recht ist und des lanndes recht 
ze Österreich, Wer aber, daz si fürbazz icht chriegs oder an- 
sprach daran gewännen oder ob in mit recht daran icht ab- 
gieng, von wem daz wer mit recht, was sew des schaden ne- 
mentj daz stillen wir in alles ausrichten und widerkeren an 
allen iren schaden und raue und was in daran abget ? daz sollen 
st haben auf uns unverschaidenleich und auf allem unserm gut, 
daz wir haben in dem lannde ze Osterreich oder wo wir es 
haben, es sey eribgot oder varund gut, wie so daz genant ist, 
wir sein lebentig oder tod. Und daz der vorgeschriben chauf 
und scherni furbas also stet und unze brechen beleih, darumb 
so gib ich Fridreich der En mit gesampter haut dem prior 
und convent ze Achepach Kartuser orden den brief versigelten 
mit meinem insigel. Darczü haben wir gepeten den erbern 
hern, hern Petrein den Lenhofer, korherr und die zeit obrister 
chelner des goczhaws unser frawn goczhaws ze Newnburkch 
klosterhalben, und Albrechten von PÜrbaum* und Ulreichen den 
Hengwein, die zeit sluzzler und ainer des rats der stat daselbs 
ze Newnburg, daz sew der sach gezeugen sind mit iren in- 
sigeln an unser und unser eriben stat, wann wir sew alle drey 
fleizzikl(eich) darumb gepeten haben. Der brief ist geben nach 
Christi gepürd drewezehen hundert jar darnach in dein fflnf- 
nndachezigistem jar acht tag nach dem prehemtn-\ 

67. 138* Februar 2. 

Konrad der Pu&chingGr von Zeissing >ual Offkejf, dessen ! 
verkaufen mit Banden ihres Lehen&herrn, Hans von Maissau, 

tit>. * Bierbaum, welches von den «alilreichen Ortschaften dieses Namens? 



i 
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tkirm Schtvmjtr l'lrich von Lamhrsdorf, Pfleger zh Wolf stein 

hhiI I.HMirichtrr auf dem Tulhurfehle. um 72 ff. Wiener S>. ihren 

Hof tu den Maierhöfen bei Gansbach. 

Orig. (.U im Sohlo&irchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 25), Perg. 
IVuUoh IMo 8 Siosol an tVrpAincuUtrtiteu abgerissen; Kopie I in A fol. 17 'f. 

V HS Ko|»io II in V 8. $7 f. (C\ 

loh Chunrat der Pusehinger von Zaizzing 1 und Offney 
mein hanafraw uud all unser erben wir vergehen offenlich an 
ilom |*riclV uml tun kund allen den, dew in sehent h6rent 
oder Io.mUU, die nu lebont uud hernach chunßig sind, daz wir 
mit wolhodaehtem uuiet nach nu und mit gunst unser nächsten 
uud |*o*tou lYownt au der »ei:. dv> wir es mit recht wol get&n 
uwVhtou» wollt uud redlich verchaut; und ze chauffen haben 
$o£oboit uuacrui lieben swager Urichen von Linterstorff, di 
«ott )ddo£oi' »u Wol&taiu und Lautriehter auf dem Tuünerfeld, 
uud allen »einen erbe?! u:t$era her. der gelegen ist in Gerol- 
luu;oi'* (»harr |h;v aciv.fi pach s uad haiac daez den Mairhofen, 4 
um den holden, di daresti gehören:, uzd mit alle dew und 
d*tY6Ä $ehoVt, e<* sein .ikclier vaus^-irten wismad holca waid 
*lok »uin, a*i so d&4 geihiu: sc jder "vj daz gelegen ist ze 
\old uud 40 dert\ \ersaea: lad u.3 versuch:, es sei bestift und 
untvatttt, umh «*ai u:ui sibcncii yhinc Wienner phenning, 
vloi \\u &*uc* und isar verroh: xxd ^ewert sein. Wir haben 
\\\ v»eh den o£onantert hot *mi aller iügeu«"»ruixg ledi chHch und 
un\oiohumoi'i mit ;tlicn uueaeu jr«i lad rechten, ab wir in 
uii\oiMpioohon!ie!i !icrt»i-*ciu -i:iu ^cüsTjc jaben. aufgegeben mit 
U--)ionli«-i«vii tum uu^erN ^•iad:c» , ii "-icrr-u. hera Hansen von 
VIovimm. 1 i»Um.ovi Hoiion^eli :i Oscerrjicu. der sein rechter 
l»'!n»'.»i.»n mi. i!i»> Iv^lLui^'i^'^-' ■ ^ ieu in turbaa Iedichr 
Ii»m.A» uit-l i.oviuh ■siiioiia'vn *uiLi"'-i lud .ülen iren faffli da- 
mii «iIimIimi tat ii iou-ImuK'" ■■i» , -d -u». -r*caen machen schaffen 
und . i% .l VNi ».»in u s^^:wu. * « ^ .ulerp« wol chim und 
•■»■■*. in illiii ,-i».^ mui ■ •***» '* t «in *ach des vorge- 
»n'iii.ii h..i. ; .ii.i % livi .^o^i-i-.^ v '^iit .jewern und scherm 

» k , lucriüi«, *w. Spitn iG.-B.). 

;Aiiiö*L'iu Dorf u. OG., & 

:> .u i. ;.sr. Ott. £idän& ttö. Mdk 

*■.« '4«rr«ii ^wt 
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ffir all ansprach, ab lehens scherin recht ist in dem land zo 
Gsterrich. Wer aber, das sie furbas mit recht icht chrieg oder 
ansprach auf den obgenanten hof und was darczu gehfirt, ge- 
wannen, von wem das wer, und was sie des schaden nement, 
denselben schaden chrieg und ansprach schallen wir in allen 
ausrichten ablegen und widerehern an all widerred an furbot 
an ehlag und alles rechten und schallen si daz haben datz uns 
unversehaiderJieich) und auf aller der hab, dt wir haben in 
dem land ze Österreich) oder swo wir icht haben, es sey erb- 
gi\t oder vanmdgut, wir sein lembtig oder töd. Das die red 
also stet sei und htnfür gancz und uuezebrochen beleih, dar- 
über so geh wir unserm vorgenanten lieben swager Ulreichen 
von Länterstorff und allen seinen erben den offen prieff zu 
einem waren sichtigen urchund und zu einer ewigen vestigung 
der saeh versigilten mit mein obgenanten Chunrats des Pu- 
schinger von Zaizzing und mit meins prüder Gorgen des Pu- 
schin^er mit unser paider anhangunden insigeln. Darczü hab 
wir gepeten unsern lieben vettern, hern Herten den Pusehinger, 
das er der saeh gezeug ist mit seinem anbangundem insigel 
im an schaden. Der priff ist geben nach Christa gepfird drew- 
czehenhundert jar darnach in dem fünf und achezigistem jar 
an unser frawntag zu der lieehtmess. 
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1385 Februar U. 



Bischof Simon von Casioria kmmkrutf m der Kirche der Kttr- 
tftttse Aftfislturli meei Allan den BesueJtern der 

Kirche vmter zugegebenen IM in gütigen einen Abluft von 40 Tag* ». 
welchem BiscJtof Georg von Passau unter gleichzeitiger Bestäti- 
gung desselben einen andern von 40 Tagen hinzufügt* 

Origv (A) im k. it k. Staatsarchive in Wien, Ferg* Siegel abgciissen 
Kopie in C S. 34 f. (B). 

Indorsat von einer Hand des ausgehende» 14. Jahrhunderts: Lütera 
com&raci&ni* hariUce etc* ist unrichtige da es sich nur um die Konsekratton 
Kweler AltSre handelt, 

In nomine domini; amen. Nos frater Symon 1 dei et apo- 
stolice sedis graeia episeopus Castoriensis notum faeimus fideü- 



68. * Simon von Casioria in Griechenland Suffragan von Theben, O. Er. 
s. Angtisttni, Weihbischof v«vh Pasuiu 1380—1390 (Eitbel, Hieran* hia eatholica 
medii aevi, S. 179)* 
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bus tarn pre&entibus, quam fiitiirie univerais, quod anno domi 
nice mearnacionis MOCCLXXXV, pridie ydus februarii in ba- 
silica ecelesie domtis beate Mario in Axpach, Carthusiensis 
onlinis, Patavicnsis dyocesis, dao altaria de beneplacito et con- 
sensu domin i nostri graciosi, domini Johann is epiecopi Pata Viert- 
els, cuius officium in hac ^crimus parte, dedicavimus unura in 
dextera parte in honore corporis et sanguinis Christi et oranium 
eanetorum, in quo perpetuam dei ob veneracionem et piam sane- 
torum memoriain recondite sunt reliquie subnotatc videlicet: de 
tanica domini, de sepulcliro domini, de lapide, in quo dominus 
ora A passionis oravit et sudorem sanguineum sudavit, de lapide, 
in quo dominus sedit, quando cum discipulis suis cenavit, item 
beatornni Petri et Pauli et Jacobi apostolornro, item Mauricii 
et sociomm eius, Igiiaeii, Sigismundi, Oswuldi, Eustachi! mar- 
tyruui, item Auguetini, Udalrici episcoponim, item Marie Mag- 
dalenc, Agnetis ? Ursule ? Christinej undeeim milium virginnin; 
alind altare in sinistra parte, in honorem beati Michahelis et 
omnium angelorura, in quo reqniescunt reliquie subscripte vide- 
licet: beatorum Andree et Jacobi apöstolorum, item Laurencii 7 
Ursi, Viti, sanetorura Thebeorum martyrum, item Innocencii 
pape, Augustini epiecopi^ item Katherine, Margare the, Dorothee, 
Elizabeth, undeeim milium virginum, quorum scilicet dedicacio- 
nis festum annuis revolucionibus perpetuo agendum transferimus 
ad diem dedicacionis ipsius ecelesie, in qua dieta altaria sunt 
locata. Sed quia immenaa dei clemeneia tunc tideles preeipue 
pio favore prosequitur^ cum ipsorum devocio sanetorum pre- 
eibus adiuvatur ac Christi tideles eo frequeucius ad devoeiouem 
confluant, quo ibidem douo celestis graeic refici se conspiciunt, 
cum igitur venerabiles et religiosi in Christo nobis dilecti do- 
minus Johannes prior totusque conventus prefate clomus devote 
ae humiliter supplieaverit ? quatenus pro devocione ipsius domus 
augmentanda spiritualia muntmina largiri dlgnaremur, nos itaque 
dictis supplieacionibas favorabiliter annuentes de omnipotentis 
dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum auetori- 
tate eonfisi Omnibus vere penitentibue, qui dictum monasterium 
et altaria prenotata in festis videlicet nativitatis resnrrexionis 
ascenslonis domini pentliecoates trinitatis corporis et sanguinis 
Christi in Omnibus solle mpiiitatibus beate Marie virginis in festis 



68* • statt Urti, A, 
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singulorum apostoloram in festis sancti MichahelU, in festo 
onininin sanctomm necnon in festis patronorum, quo r um reli- 
qnie ibi sunt recondite, et in festo dedieacionis ecclesie devote 
visiiaverint, insuper qui predicaeiombua verbi dei in capitulo 
monachoram vel eciara conversormn ac misse beate Marie Vir- 
ginia, que cottidie apud eos legttur T devote interfuerhit, quadra- 
giata dies de iniunctis sibi penitenciis prelibata auctoritate 
misericorditer in domino relaxamus, dummodo predicti dyoee- 
sani ad hoc concurrat eonsensus* In quormn omniuni evidcns 
testimonium aigillum nostrum presentibus est appensuni. Datum 
loco anno die quo supra. 

b Nos GeoritLs, 1 dei et apo&toliee sedia gracia episcopus 
Pataviensis, sapraseriptaa indnlgeneias super et in qnantum pro- 
vide fratres sunt, ex certa sdencia confirraanms ratiticauiU9 et 
approbamas quadraginta dies indulgenciamm ad hingen tes harum 
testimonio litte raruni eigilli nostri appensione uiunitamm. 



<H). 1385 April ».* 

Mrist/r l h'trh der Mahr, Bürger Stt VßSSaU, toid dessen Frau 

(initiieren der Karta/use Aggsbach den Empfang des ihnen für 
gelieferte Arbeit schuldigen Setragi 

Kopie in ß fol. 143 (B), 
Vgl. Nr + 6G + 

Ich maister Ulr(eich) der maler ? purger zu Pazza\V, mein 
hausvrow- und all unser erbn vergebn und tun kund offenl(eick) 
mit dem brüf alln den, die in anselmt oder hSrent lesn, das 
uns die erwirdign borm, brüder Johans, die zeit prior ze Achs- 
pach des Ordens von Carthus, und der gancz convent daselbs 
alles des gelts, des sy uns plilichtig und suldig sind gebesn 
von aller der arbayt, die wKr zu irm gotsh(aws) und irem vor- 



68, *■ Das Folgende vou einer späteren Hand hinzugefügt. 

1 Da Bischof Georg (von Hohenlohe) erst am 18. Juni 1389 den 
Bischofstuhl in Fassau. bestieg, so ist anzunehmen, daß diese Unterschrift 
und Verleih ung erst in die Zeit tisch obigem Datum fällt, wohl aber bald 
DMfchw erfolgt sein dürfte (Eubel, Hierarchia catholiea medii aevi, S. 412). 

(ÜK 1 Da die Vigilie nie an einem Sonntage gefeiert wird, so ist vorlie- 
gendes Datum in obiger Weise aufzulösen. 
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genantem chloster mit glaswerieh, malwerich oder wie sich das 
geschikt hat, volbracht haben, gänczleich und frewntl(eich) 
awsgericht habent, sagen sew des ledig und lös an gever so 
besuhaidnl^ich '), das wür und unser erbn nuch ander nyeniaiid 
von unsern wegen yeczund und fürbas hincz den egen(anten) 
herrn ze Acbspach irem klöster, aller irer und ires gotshans 
Kab und giietern versucht und unversucht von aller der voll- 
brachtn aribait, glas wer ich, malberich oder wie das benant ist 
aller vergangn handlang dhain ansprach und voderang nicht 
habn eulin weder mit recht noch an recht, :ils wir in getrew- 
leicb verhaissn habn, und lubn in das mit dem hrifj der zu 
einem warn urchund besiglt ist mit unserm anli&ngnmlm iusigl. 
<iebn an sand Philipps und sand Jacobs abent der zwelifpotn 
nach Christ gepurd dreczebeuhundert jar und in dem fünf und 
aehezigistem jare. 






70. 



1385 Oktober 13. 



Fridreieh der Zlstel und Jmms, sein Söhn, verkaufen mit 
Harnten ihres Bergmeisters Fridrekhs des Em, des Amtmtmnei 
tles Klmters Pawngartenperig t l dem Prior Johans und dem Ä 
renk der Kartause zu Ach spack um 40 IL Wiener *A«, weicht 
Steivz-cn dem Juden zugefallen sind, ihr Dritteljoch Weintnrrten 
m dem Wolfgraben nächst dem der Araniani der Jüdin, we&( l«f 
dem verstorbenen Tltvman in der Weitengazzen gehört hat, tu**} 
Von dem dem Stifte Pawngartenperg jährlich ein Eimer Wein zu 
Bergrecht und 9 Wiener v>. ,:n Vogtrecht ze drein etaidingen zu 
Zinsen sind, wie sie ihn in Bergrechtsgewere hergebrtnhi haben. 
Sie hedingeti sieh aber aus, daz iunchfraw Agnes die Dfirstlin, 
meiner frawen von Meyssaw junchfraw, denselben Weingarten 
sei mit irem gut pawen und in gutem mittern paw innehaben 
messen und nüczen unverchumer* uncz an iren töd, wann die 
egenante junchfraw Agnes die egenanten vierczig pfunt phen- 
ning durich got und durich irer vodern und nachkamen seeleu- 
hail willen zu dem egenanten goezhaws gemacht und gegeben 
hat, do der cgenant weingart zu demselben goezhaws umb ge- 
chaufft ist worden, und wie denne die egenante iunchfraw Agnes 



70\ 



B. 



1 Kloster fiaumgartetiberg, G.-B. Grein, O.-Ö. 
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mit dem tftd abget und nicht mer ist, wie denne die herren 
den egenanten Weingarten vindent, also snllen si sich des ander- 
winden und snllen auch allen iren frumen damit schaffen, als 
vorgeschriben stet. 

Siegler: (J.) Fridreich der Zistel, (IL) Fridreich der En 
als Bergmeister, (III.) Herr Petrein der Lenhofer, Chorherr und 
oberster chelner des Klosters zu NewnburJcch, (IV.) der erber 
Mann Ulreich der Hengewem, Schlußler und Ratsherr der Stadt 
zu NewnburJcch, und wann ich egenanter Jans, Fridreichs des 
Zistels sun, selber nich R aygen insigel hab, darumb so verpind 
ich mich mit meinen trewen an alles gever under meins vater, 
Fridreichs des Zistel insigel alles daz stat ze haben und ze 
laisten, daz vor an dem brief geschriben stßt. 

Datum: Der geben ist (1385) an sand Cholmanstag. 

Kopie in A fol. 27' f (B). Deutsch. 

71. 1385 November 15. 

Elsbet die Vreyinn zu Medlichk 1 stellt dem erbern Herrn 
Hanns, etwen gesell zu Medlichk, einen Schuldbrief über 4 Äf. 
Wiener J>. aus, welche sie ihm im künftigen Jähre zu Weih- 
nachten zu bezahlen hat. 

Siegler: für die Urkundenausstellerm (I.) Herr Petrein, 
Offizial zu Wyenn und (IL) der erber Mann Petrein der Raydr 
lein zu MedUkch. 

Datum: Der brif ist geben (1385) des mitichens nach 
sand Merteinstag. 

Kopie in B fol. 122 (B). Deutsch. 

72. 1386 Dezember 38, Gaming. 

Brfieder Chfinrad dye zeit prior zu Seycz x und awch d£- 
selb zeit weysßr des ordens von Carthus beurkundet, daß er 
dem Priester Herrn Fridreich von Hag, % dye zeit cappellan 



71. * Mödling, Stadt, s. Wien. 

72* l Seitz, Kartause, G.-B. Gonobitz, Steiermark. — * Haag, welches der 
sahireichen Ortschaften dieses Namens? 
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gotzleiehnams alter 3 zw Wienn, auf dessen i^rsöulich bei Am 
vorgebrachte Bitte die Krlaidmk erteilte und tun-h mm seinen* 
ober$tm Vorsteher erwirkte, bei dem Kloster zu Ächspach zu ver- 
bleiben, wogegen derselbe gelobte, seine ganze Habe dem benannten 
Kloster ganz muschüeßick m hin Erlassen. 

Siegler: (L) Prior Ckünrad zu Seycz, (IL) Prior Lienhart 
bu Gemnik und (IIL) Prior Albrecht m Prag. 

Datum: Geben ze Gemnik an aller chindlein tag (1386), 

Kopie in B fol, 63 (B). Deutsch. 

Quellen z, Gesch. Wiens 1,11, Nr. 2163 Reg, 
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i;*s; Fi'brimr 27, 



Lencz der (hier und Mrrichel u der thhh\ sein Bruder, ver- 
kaufen den Brüdern, den etleln Herren Ham h und Jörg* voti 
Meyssaw* ihr Dorf dacz See, 1 gelegen auf dem Jauernikcli* 8 
in Spiczer 8 pliarTj welches sie von denselben zu Lehen hatten* 

Sieglet: (L) Lern* der Oder, (IL/ M&richel* der ödSr und 
(UL) Jörg' der Tanpekeh.* 

Datum: Der brief ist geben (1387) an mitichezi nach sand 
Mathie' 1 tag dez lieyligen zwelfpotcn. 

Kopie I in k fol. 35 (B). Deutsch; Kopie II in B foL 1<>3' f. (C); 
Köpft 111 in C 8.49 f. (DJ, 

In U feJilt der III. Siegler Jörg der Tanpekch. 



72. * Wahrsch ein lieh der Gottesleichnamsaltar unter dem Turme in der 
Pfarrkirche zn Bt. Michael, Wien, L Michael crplatz, wo siub 1402 ein solcher 
befand (vgl. Uhlirz, Quellen z. Gesell, der Stadt Wien 2, I, Nr. 1523, 1542). 
Es befand sich aber aueh ein solcher im Kloster der bekehrten Frauen zu in 
heil. Hieronynius, Wien, I. Singe rstraße, Weikenburg (vgl. ebetul, Nr. 1563, 
1660). 

73. * Mcrichd, D. — ü lfann* f C; Ilannxz, D, — * Jorig, C; J&rig f D. — 
J Mei*xau t D, — * Juwruykch, C; Jaurling, B« — r Ma-cht, C; JferfcAJ, D. 
— * Danpcckh, D. — h Matlhiae, D. 

1 Seeb, Küüt*, O.-ü. Markt Aggsbacb, saw. Spitz (G^B + ). — f Jauer- 
liiig, Uebirgastock, zerfallend in den groben und kleinen Jauerling, sw t 8pit« 
t, |, Donau, OMB. — s Syitss, Markt, uMli. an der Donau, wsw, Krem»* 



13*7 April 10. 

Fridre&h der Wazzerman verkauft mit Händen seities Berg- 
herrn, des Chorherrn Ernst des TAchUr, Obleimeister des Klosters 
m Newnburg* chlasterhalben, dem erhern Mann [Jlreich,* dem 
Sehneider der von Megssaw, 6 um 13 /f. Wiener *V seinen Rahen- 
Weingarten^ gelegen an dem ober» Aichweg dl zunächst Frid- 
reichen dem Chacznär, 6 do man alle i&r von dient unser frawn 
goczhauss in ir oblay newn stauff weins zu purk recht und drew 
art zu voytrecht zu drin etaiding- im iar, mit allen den Rechten, 
als er den Weingarten darunder hat, den er nach sehn tod 
ledikleich gemacht hat den geistlichen herren Charthnser orden 
zu Haydenreichstal, als der urchundbrief darüber sagt. Er 
übergibt demselben ancÄ seine Kaufurkunde über den Weingarten 
als er ihn hin flick erworben hatte. 

Siegler: für den rriundenausstetter (L) die Obhi bu Kloster- 
neuburg mit ihrem Qrunüsiegel (wann unser perckherr nicht 
aygen insigel bat) und (IL) der erher Mann Seyfrid der Sieh- 
chen/ Stadtschreiher m Newnlmrg.* 

Datum: Der brief ist geben (1387) des mitichen in den 
österveyrtagen. 

Kopie l io A fol. 47 (B). Deutsch; Kopie II in B fol. 151' t (C). 

75. 1387 Mai 25, 

Okam der EmUnger und Dorothe, dessm Frau, verkaufen 
dem Prior Hanns und dem Konvente des Kartäuserihsters zu 
Axpach um 62 4i. Wiener &* ihren freieigenen Hof bu Mitter 
Bddl 1 in der Herber Pfarre. 

Siegler: (L) Okam der EmUnger, (IL) Fr'nhrhh der Em- 
Unger, sein Bruder, (HL) Hanns von Poppendorff, sein Vetter, 
(IYJ dessen Bruder FrUtreich, und die erbern (VJ Jörg der 
Ütendorffer und (VI.) Gliünrad der Reschenrieder. 



74- * Neum&ürg, C. — *» Ulrtich, C. — * Meissau, C. — 4 AychwEfr C* — 
■ Chacmer, C, — f Stechte, C. — * Neumb&rg, C. 

1 Eichbergweg, nw.KloBteroeiiburg beim Eichberge {Adniimßtrativk«rte 
▼on N.-(X, Sekt, 51). 

75, * Mitter-Rad], Dorf, O -G. Hlirm, dö. M&uk (G.-B-). 

Fontea. II. Abt., Bd. LIX. 6 
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Jacobs des TCn Weingarten unsnrs eältti und cio man von dem 
egen(anten) unserm Weingarten alle jar dient den erbern geist- 
lichen lierren von Pawngartenperg anderhalben cmmer und 
acht stauff weins ze perk recht und und* drey Wienner pfeuniog 
und drew art ze voyt recht ze drein etaiding im jar und als 
es mit alten rechten herchomen ist, und Riebt mer. Den Bg 
n(anten) unser n Weingarten haben wir mit f ii rezicht recht und 
redleich verchaufft und gegeben mit allen den nuezen und 
rechten, als wir den unversproehenlcich in perkrechts gewer 
herbracht haben und als der mit altem rechten herehomen 
umb newnezig pfunt Wienner pfenning, der wir gancz und gar 
gewert sein ze rechten tegen, den erbern geistleichen herren, 
brüder Hannsen die zeit prior und dem convent gemain ze 
Achspach unser frawn porten des ordens von Carlas und allen 
iren nachkömen furbas ledikleich und freyleieh ze haben und 
allen iren frumen damit schaffen mit verchauffen mit verseezen 
und geben, swem ai wellen t, an allen irresal, als es irm gocz- 
haws allerpest fug und ist, wann der egen(anten) phenning hat 
geben zu dem egen(anten) goczhaws Ulreich der Sneider, die 
zeit meiner frawen von Meissaw schaffer ze Tyernstain, sech- 
czig phunt Wienner pfenning und die überigen dreissig phunt 
phenning hat geben zu dem egen(anten) goczhaws Hans des 
Ziikkerleins suns 1 ' von Gars durich payd tail durch got und 
durich aller irer vor vordem und nachkomen seelen hail willen 
also mit ausgenomen Worten ? daz si paid der egen(ant) Ulreich 
der Sneyder und der egen(ant) Hanns von Gars sollen den 
cgen(anten) Weingarten pawen mit irem gut und sulleu den 
innehaben messen und nuezen unverebumert unez an ir paider 
tod also, daz der egen(ante) Ulreich sol pawen zwen tail des 
egen(anten) Weingarten und alle jar daraus nemen zway tail 
des paws unez an seinen tod und alspald er abget mit dem 
töd ; so ist ze haut die zway tail desselben Weingarten mit paw 
mit alle ledig dem obgen(anten) goczhaws Kartuscr orden an 
allen irresal, und der obgenfant ) Hanna sol pawen den dritten 
tail des egen(anten) Weingarten auch mit seinem gut und aol 
auch den drittail des paws daraus nemen alle jar und sol den 
innehaben, denselben drittail innehaben niezzen und nuezen 
unverebumert unez an seinen t&d und paid tail sullen den ege- 



66. * B. — ** B *i*tt »&n> 
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n(anten') Weingarten innehaben in gutem mitternpaw angever 
und wenne der egen(ante) Hanns mit dem tod abget ? so ist ze 
hant derselb drittail des egen(anten) Weingarten Jedikleich des 
egen(anten) goczhaws ze Achspach K artuser orden mit paw 
mit alle, als si den denne vindent. Und durch pezzer sich er- 
halt willen so seczen und verpinden wir tins obgcn(anle'i ich 
Fridreieh der En und ich Oerdrawt sein hawsfraw und unser 
erben des egen(anten) Weingarten in dem rechten, als vor ge- 
schriben stet ? dem obgen(antcn) goczhaws unser frawn porten 
ze Achspach des orden von Kartus dem ganezen convent gc- 
raain und allen iren nachkömen ze rechtem gewern und scherm 
für alle ansprach , als perk rechts recht ist und des lanndes recht 
ze Osterreich. Wer aber, daz si ffirbazz icht chriegs oder an- 
sprach daran gewünnen oder ob in mit recht daran icht ab- 
gieng, von wem daz wer mit recht, was sew des schaden ne* 
ment, daz sullen wir in alles ausrichten und widerkeren an 
allen iren schaden und mue und was in daran abget, daz sullen 
si haben auf uns unverschaidenleich und auf allem unserm gflt, 
daz wir haben in dem lannde ze Osterreich oder wo wir es 
haben, es sey eribgut oder varund gut, wie so daz genant ist, 
wir sein lebentig oder tod. Und daz der vorgeschoben chauf 
und scherm furbas also stet und unzebrochen beleib, darumb 
so gib ich Fridreieh der En mit gesampter haut dem prior 
und convent ze Achspach Kartuser orden den brief verä igelten 
mit meinem ijtfiigel. Darczu haben wir gepeten den erbern 
hern, hern Pctroin den Lenhofer, korherr und die zeit obrister 
chelner des goczhaws unser frawn goczhaws ze Newnburkch 
klosterhalben, und Albrechten von Pirbaum* und ülreichen den 
Hengwein, die zeit sluzzlcr und ainer des rats der stat daselbs 
ze Newnburg, daz sew der sach gezeugen sind mit iren in- 
sigeln an unser und unser oriben stat, wann wir sew alle drey 
fleizzikl(eich) darumb gepeten haben. Der brief ist geben nach 
Christi gepürd drewezehen hundert jar darnach in dem fünf* 
undachezigistera jar acht tag nach dem prehemtag, 

67. 1385 Februar % 

Konrud der Fuschinger wm BeUsmg und Qffney } dessen Frm^ 

verkaufen mit ][<tnrfnt ihres LehemherrtK lltttm ran Jfaissan, 
tJ*5L * Bierbaum, welchem von den zahlreichen Ortschaften dieses Namens ? 
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Jacobs des En Weingarten unsers süns und do man von dem 
ögaafaöten) unserm Weingarten alle jar dient den erbern geist- 
lichen Herren von Pawn garten perg anderbalbcn ennncr und 
acht stauff weius ze perkreeht und und* drey Wienner pfeimiog 
und drew art ze voyt recht ze drein etaidinp im jar und als 
ea mit alten rechten lierchomen ist, und nicht mei\ Den < 
n(anten) unsern Weingarten haben wir mit fii rezieht rerht und 
redleich verchauffit und gegeben mit feilen den nüczen und 
rechten, als wir den unversproehenlcich in perkrechts gewer 
h erbracht haben und als der mit altem rechten herehomen ist, 
umb newnezig pfunt Wienner pfenning, der wir gancz und gar 
gewert sein ze rechten tegen, den erbern ^cistleiehen Herren, 
briider Hannsen die zeit prior und dem convent gemain ze 
Achspach unser frawn porten des ordens von Cartus und allen 
iren nachkörnen ffirbas ledikleich und frevleich ze haben und 
allen iren frumen damit schaffen mit verchauffen mit vereeezen 
und geben, swem si wellcnt, an alten irrcsal, als es irm gocz- 
haws allerpest füg und ist, wann der egen(anten) pbenmng hat 
geben zu dem egen(anten) goczbawa Ulreicb der Sneidcr, die 
zeit meiner frawen von Meissaw schaffer ze Tvernetain, secH 
czig phunt Wienner pfenning und die überigen dreissig phunt 
phenning hat geben zu dem cgen(antcn) goczhaws Hans des 
Ziikkerletns süns b von Gars durich payd tail durch got und 
durieh aller irer vor vor dorn und nachkamen seelen hail willen 
also mit ausgenoraen worten, daz si paid der egen(ant) Ul reich 
der Sneydcr und der egen(ant) Hanns von Gars sitllen den 
egen(antcn) Weingarten pawen mit irem gut und sullen den 
innehaben niessen und nüczen unverchumert unez an ir paider 
tod also, daz der egen(ante) Ulreieh sol pawen zwen tail des 
egen(anten) Weingarten und alte jar daraus nemen zway tail 
des paws unez an seinen tod und alspald er abget mit dem 
fcöd, so ist ze haut die zway tail desselben Weingarten mit paw 
mit alle ledig dem obgen(anten) goezhaws Kartuscr orden an 
allen irresal, und der obgen(ant) Hanns sol pawen den dritten 
tail des egen(anten) Weingarten auch mit seinem gut und sol 
auch den drittail des paws daraus nemen alle jar und sol den 
innehaben, denselben drittail innehaben niezzen und nüczen 
unverchumert unez an seinen tfid und paid tail sullen den ege- 
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n(anten) Weingarten innehaben in gutem mitten) paw angever 
und wenne der e£tm< ante) Hanns mit dem tod abget, so ist ze 
hant derselb drittail des cgen(anten) Weingarten ledikleich des 
cgen(anten) goczhaws ze Aehspach Kartuscr orden mit paw 
mit alle, als si den denne vindent. Und durch pezzer sicher- 
bait willen so seezen und verpinden wir uns obgen(ante) ich 
Frid reich der En und ich Oerdrawt sein hawsfraw und uuser 
erben des egen(anten) Weingarten in dem rechten, als vor ge- 
sehriben stet f dem ubgen(anten) goczhaws unser frawn porten 
ze Achspnch des orden von Kartus dem ganezen consent ge- 
main und allen iren nachkömen ze rechtem gewern und scherm 
für alle ansprach, als perk rechts recht ist und des lanndes recht 
ze Österreich. Wer aber, daz si fürbazz icht chriegs oder an- 
sprach daran gewiinnen oder ob in mit recht daran icht ab- 
giengj von wem daz wer mit recht, was sew des schaden ne- 
ment, daz sullen wir in alles ausrichten und widerkeren an 
allen iren schaden und mue nnd was in daran abget, daz sullen 
si haben auf uns unverschaidenleich und auf allem unserra gut, 
daz wir haben in dem lannde ze Österreich oder wo wir es 
haben, es sey eribgüt oder varund gut, wie so daz genant ist, 
wir sein lebentig oder tod. Und daz der vorgeschriben chauf 
und scherm furbas also stöt und angebrochen beleih, darumb 
so gib ich Fri dreien der En mit gesampter hant dem prior 
und eonvent ze Aehspach Kartuser orden den brief versigelten 
mit meinem insigeL Darczü haben wir gepeten den erbern 
hern, hem Petrein den Lenhofer, korherr und die zeit obrister 
chelner des goczhaws unser frawn goczhaws ze Newnburkch 
klosterhalben, und Albrechten von Pfrbaum* und Ulretchen den 
Hengwcin, die zeit sluzzler und ainer des rats der stat daselbs 
zc Ncwnburg, daz sew der saeh gezeugen sind mit iren in- 
sigeln an unser nnd unser eriben stat, wann wir sew alle drey 
fleizzikl(eich) dar um b gepeten haben. Der brief ist geben nach 
Christi gepftrd drewezehen hundert jar darnach in dem fünf* 
undachezigistem jar acht tag nach dem prehemtag. 

67. 1385 Februar 2, 

Konrad der Fmckmgmr von Zeissing nnd Offney, dessen Frau, 
verkaufen mit Händen ihres Lehensherrn, Hans voti 3Iaiss<tu. 

ML 9 Bierbaum, welches von den zahlreichen Ortschaften dieses Namens? 
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Jacobe des En Weingarten unsers suns und rio man von dem 
egen(antan) unscrni Weingarten alle jar dient den erbern geist- 
lichen herren von Pawn garten perg andcrhaiben emmcr nnd 
acht stauff weins ze perkrecht and und 11 drcy Wienner pfenning 
und drew art ze voyt recht ze drein etaiding im jar and als 
es mit alten rechten herchomen ist, und nicht met\ Den ege- 
n(anten) unsern Weingarten haben wir mit fürezicht recht und 
rcdlcich verchaufft und gegeben mit allen den nüczen und 
rechten, als wir den unversprüchenleich in perkmlits guwCff 
herbracht haben nnd als der mit altem rechten herchömen ist, 
umb newnezig pfunt Wienner pfenning, der wir gancz tmd gar 
gewert sein ze rechten tegen, den erbern geistleichen herren, 
brüder Hannsen die zeit prior und dem convent pomain ze 
Achspacb unser frawn porten lies ordens von Cartus und allen 
iren nach körnen fürbas ledikleich und freyleich ze haben und 
allen iren frumen damit schaffen mit verchauffen mit verseezen 
und geben, swem sl w T ellent, an allen irresal, als es irm gocz- 
haws allerpest füg und ist, wann der egentanten) phenning hat 
geben zu dem egen(anten) goczhawa Ulreich der Sneider, die 
zeit meiner frawen von Meissaw schaffer ze Tyernstain, sech* 
czig phunt Wienner pfenning und die überigen dreissig phunt 
phenning hat geben z& dem egen(anten) goezbaws Hans des 
Zükkerleins süns b von Gars durich payd tail durch got und 
durich aller irer vorvordern und naebkomen seelen hail willen 
also mit ausgenomen Worten, daz si paid der egen(ant) Ulreich 
der Sneyder und der egen(ant) Hanna von Gars sullen den 
cgen(anten) Weingarten pawen mit irem gut und sullen den 
innehaben niessen und nüczen unverelmmert unez an ir paider 
tod also, daz der egen(ante) Ulreich sol pawen zwen tail des 
egen(anten) Weingarten und alle jar daraus nemen zway tail 
des paws unez au seinen tod und alspakl er abget mit dem 
t«"»d, so ist ze hant die zway tail desselben Weingarten mit paw 
mit alle ledig dem obgen(anten) goczhaws Kartuser orden an 
allen irresal^ und der obgen(ant) Hanns sol pawen den dritten 
tail des egen(anten) Weingarten auch mit seinem gilt und sol 
auch den drittail des paws daraus nemen alle jar und sol den 
innehaben, denselben drittail innehaben niezzen und nüczen 
unverchumert unez an seinen tod und paid tail sullen den ege- 
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u(anten) Weingarten innehaben in gutem mitternpaw angever 
und wennu der egen(ante) Hanns mit dem tod abget, so ist ze 
haut derselb drittail des egen(antcn) Weingarten ledikleich des 
egen(anten) goezhaws ze Achspach Kartuser orden mit paw 
mit alle, als si den denne vindent Und durch pezzer sieh er- 
halt willen so seczen und verpinden wir uns obgen(ante) ich 
Fridreich der En und ich Gerdrawt sein hawsfraw und unser 
erben des cgen(anten) Weingarten in dem rechten, als vor ge* 
schriben stet, dem obgen(antcn) goczhaws unser frawn porten 
ze Achspach des orden von Kartus dem ganezen convent ge- 
niain und allen iren nachk&mcn zc rechtem gewern und scherm 
für alle ansprach, als perkrechts recht ist und des lanndes recht 
ze Österreich. Wßr aber, daz si ffirbazz icht chriege oder an- 
sprach daran gewannen oder ob in mit recht daran icht ab- 
gieng, von wem daz wer mit recht, was sew des schaden De- 
ment, daz sullen wir in alles ausrichten und widerkeren an 
allen iren schaden und mue und was in daran abget, daz sullen 
si haben auf uns unverschaidenleicb und auf allem unserm gut, 
daz wir haben in dem lannde ze Österreich oder wo wir es 
haben, es sey erihgüt oder varund gut, wie so daz genant ist, 
wir sein lebentig oder tod. Und daz der vorgeschoben chmif 
und scher tu furbas also stet nnd unzebroehen beleih, darnmb 
so gib ich Fridreich der En mit gesampter hant dem prior 
und convent ze Achspach Kartuser orden den brief versigelten 
mit meinem instgel. Darczu haben wir gepeten den erbern 
hern, hern Petrein den Lenhofer, korherr und die zeit obrister 
chelner des goczhaws unser frawn goczhaws ze Newnburkch 
klosterhalben, und Albrechten von P'irbaum* und Ulreichen den 
Hengwein, die zeit skizzier und ainer des rata der stat daselbs 
ze Newnburg ? daz sew der sach gezeugen sind mit iren in- 
sigeln an unser und unser eriben stat, wann wir sew alle drey 
fleizzikl(eich) darnmb gepeten haben. Der brief ist geben nach 
Christi gepftrd drewezehen hundert jar darnach in dem fflnf- 
undachezigistem jar acht tag nach dem prehemta^. 

67, 138S Februar 2, 

Konr<nJ der Puschwgtf wn Zeigsing und Offney, dessen Fntn } 
verkaufen mit } fanden ihres Lehensherrn, Hans von Mummt t 

tf, * Bierbaum, welches von den zahlreichen Ortschaften diese» Namens? 





Bullen in der weise, als vorgeschriben stet, als er in des vor 
aller menichleich wol getrawt hat und als si got an dem jüngsten 
tag darnmb antwurdten snllen, and daz si darnmb nyemand 
ze gegenred noch ze widerraittung sten sullen in dhain weise* 
Und wann daz geschefft also vor unserr in offenn rat weist 
and bracht ist, darüber so geben wir den brief zfi einem warn 
offenn nrknnd der Bach versigelten mit der obgenanten stät ze 
Wienn klainem anhangmidem insigel, wann die vorgenanten 
erbern Ißwt her Fridreich pej? seiner priesterschaftj Ulreich 
der Zinkk und Rueger der Mflnieh bej? iren trewn omb daz 
egenante geschefft vor unserr in offenn rat haben gesagt, als 
si ze recht selten. Der brief ist geben ze Wienn nach Kristi 
gepfird drewezehen hundert jar darnach in dem sibenundach- 
czigistem jare an sand Nielaa abennde. 
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1338 Februar 2, 



Synum der Pobrewsa, Anna, dessen Frau, und Hennsel der 
Gebel, Katltrey, dessen Frau, verkaufen dem Prior Hanns und 
dem Konvent des Kartämerkhsters zu Axspach um 14 //. 6 fl. 
Wiener &. ihren criehfurt, der gelegen ist za Axspach l in der 
Tunaw bey der Nydern aw, die etwan gehört hat gein Wolf- 
stain 1 und nun der K&rteme m Aj'parh gehört, welchem sie ttöff 
Herrn Haydenrekh rott Mritssaw. dem Stifter der Kartause, su 
einem jährlichen Bnrtjrahtszinse von 60 &. an samt Michclstag 
mu Burgrecht bisher innehatien. Wir haben uns auch dhain 
recht in dhainem weg weder mit s laben noch mit anderlay 
aribait darauf behalten, daz si iren erich mugen ausrichten, 
mit wem si wellen mit ganezem unscrin willen. 

Siegler: (L) Wolflein von Ate und (IL) Ulreich von Len- 
ter$dörff f Burggraf su Wolfstam. 

Datum: Der geben ist (1388) an unser frawntag der 
liechtmezz, 

Kopie in Ä fol. 13 'f (B). Deutsch. 



81- ' Aggsbach* Dorf an der Donau, mit der ehemaligen Kartause, tiö. Molk 
(G,-B.). —* ■ Wolfatt'in, einst eine ausgedehnte Borg, jetzt Raine oberhalb 
dem gleich n am »gen Dürfe, so. Aggsbauh (0*-G~), G~<B. Melk, 
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83. 



13*8 Mal 30, fottfi* 



Papst Urban VL bestätigt der Karthame Aggshorh die Sehen- 
hmg der Pfarre Gerokling seitem der Sühne den Stiften Heiden- 
reich von Maissau Johann und Gevrg von 3Iais<iait und inkor- 
poriert dieselbe detn Khster. 

Kopie in A fol. I (B). 

YgK Erdinger, Beiträge z, Geaeb, der Pfarre Gerold mg in Gegcbichtl. 
Beilagen aar St. POltener Kotiaiatomlkurreiide IV, 507. — Vgl. Nr. 57, 60 
und 79. 

Urbanus episeopusj servns servorum dei, ad futnram rei 
memoriam. Exigit honestas sacre religionia, sab qua dilecti älii 
prior et fratres domus porte sanete Marie de Axpacb, Carthu- 
siensis ordinis, Pataviensis dyocesis, devotum et sedulum ex- 
hibent domino famulaturn, ufc qae Ulis pro niaiori eorum comödo 
sunt concessa, qnod illibata consistant, adiciamus apostolici 
muniminis firmitateio. Exbibita siquidem nobis nuper pro parte 
dictorum prior ia et fratrum peticio conti nebat, qood olim dilecti 
filii, nobilea viri Johannes et Georius barones baronie de Meys- 
saw dicte dyocesis pie altendentea, qood quondam Haydenricns 
baro predicte baronie eorum genitor in proprio fundo in bonis 
sibi a deo collatia dietam domum pro usa et babitacione per- 
petuis unias prioris et integri conventus fratrum dicti ordinis 
canomee fundaverat, sed morte preventas oam non usquoqiiH- 
que suffieienter dotaverat, prout necessitas exposcebat, ins patro- 
natus parroebialis ecclesie in Gerolting dicte dyocesis, infra 
cuius parrochiam predieta domus consistit, quod ad ipsos Jo- 
hannen* et Georinm legitime pertinebat, eisdem priori et fratri- 
bua sab ea condieione donarunt, ut ipsa parroebialis ecclesia 
dicte domui in perpetuum uniretur, prout in litteria inde con- 
fectia dictorum Johannia et Georii sigillis raunitis plcnius con- 
tinetur, quare pro parte prioris et fratrum predictorum nobis 
fuit humiliter supplicatum, ut biiiusinodi litteria robur aposto- 
lice confirmacionis adicere dignaremnr. Nos igitur huiusmodi 
eupplieaeionibus inclinati in predietas litteraa ac omnia et ein- 
gula in eis contenta rata haben tes et grata illa auetoritate apo- 
stolica ex certa sciencia confirmainus et presentis scripti patro- 
cinio communimna aupplentes tarn, quia ubi huiusmodi liltere 
date sunt, per earum tenorem non constat et quod eciam lit- 
tere ipse per tabelliones aut testes subscripte non suntj quam 
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aHos defecttis, si qtii intervenerint in premissis, Tenor vero 
dictarum litterarum talis est: (Folgt Nr. 70 ah Insert.) Nulli 
ergo omnino hominum liceat hane pagmatn nostre eonfirmacio- 
jiib et supplicaciouia infringerc vel ei ausu teroerario eontraire. 
Si qnis autera hoc attemptare presumpserit;, indignaclonem 
onsnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins 
86 noverit incursurum. Datum Peruaie XIII. kalendas iunii, 
pontificatua nostri anno undecimo et cetera. 




83. 1388 Mai 20, Perugia« 

Papst Urban FZ inkorporiert dem Kariäuserkhster Aggsbarh 
die Pfarre Gerolding. 

Kopie in Ä fi>L 1 f. (B), 
Vffl. Nr. 57 ( 60, 79 tu 82. 

Urbanua episcopUB, servus servorum dei ? dilectis filiis 
priori et fratribus domus porte sancte Marie de Axpach, Car- 
thusiensis ordinis, Pataviensis dyocesis, salutem et apoatolicain 
benedictionein. Sacre religionia, anb qua devotara et sedulum 
exhibetis domino famulatum, nccuon sincere devocionis affectus, 
quem ad nos et Romanam ecclesiara geritls, promerentufj ut 
votis vestris Ulis presertimj per qne eoinmoditoribus vestris 
conaulitur, favorabiliter annuamus, hodie aiquidem pro parte 
vestra nobis exposito, quod dilecti tilü nobiles viri Johannes Ol 
Georiua fratrea, baronca baronie de Meyssaw, Fataviensia dyo- 
ceeis, pie attendentes, qnod quondam Haydenricus, baro dicte 
baronie, eorum progenitor in proprio fundo de bonis sibi a deo 
collatia dorn um veatram porte sancte Marie de Axpach pro 
Hau et habitacione perpetuis mriua prioris et integri conventus 
fratrum veatri oniinia canotiice fun daverat, aed raorte preventus 
eam neu usquequaque sufficienter dotaverat, prout necessitas 
exposcebat, ius patronatus parrochiaba ecclesie in Geroltin^ 
dicte djocesiSj infra euius parrochiain predicta domus eonsistit, 
quod ad ipsos Johannem 1 et Oeorium legitime pertinebat, vobis 
sab ea condicioiie donaverat, ut ipsa parrochialia ecclesia dicte 



83, 1 Hanns III. und »ein Bruder Georg-, Söhne Hiudeiireichs von M*i»&a 
(vgl. PöUl, Die Herren von Meis&AU, in Blätter dea Vereines f* LftiideBkuude 
v. N.-fr XIV, 383 f.). 
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domui in perpetuum uniretur. Nog litteras ipsorum Johannis 
et Georii super huiusniodi donacione confectas et omnia et 
singula in eis contenta rata habentes et grata illa auetoritate 
apostolica ex certa seien tia duximus confirmanda, prout in 
nostris in de eonfectis litteris plenius eontinetur* Quare pro 
parte vestra nobis fuit humiliter supplicatum, ut parrochialem 
ecclesiam predietam, cuius dedneta de huiusmodi ipsius eeele- 
sie fructibus redditibus et proventibus pro perpetuo vicario in 
ea domino servituro congrua porcione duodeeim dicte domoi, 
cuius centum marcharum argenti pari fruetus redditus et pro- 
ventus seeundum comnmnem extiinacionein valorem annuum ut 
asseritur non excedunt, in perpetuum unire anneetere et incor- 
porare de benignitate apostolica dign&remur. Nos igitur huius 
modi supplicacionibus inelinati eandem parrocliialem ecclesiam 
cum omnibus iuribus et pertineneiis suis domui prefate aueto- 
ritate apostolica tenore presencium perpetuo incorporamus an- 
nectimus et unimus ita ? quod cedente vel decedente rectore 
dicte eeelesie vel ecclesiam ipsam alias quomodolibet diniittcute 
liceat vobis propria auetoritate et alieuius licencia super hoc 
minime requisita posaessionem parrocliialis eeelesie predicte ap- 
prehendere et perpetuo retinere reservata tarnen de predictis 
ipsius parrochialis eeelesie fructibus et redditibus et proventi- 
bus huiusmodi pro eodem vicario congrua porcione, de qua 
dictus viearius eongrue sustentari valeat, episcopalia iura sol- 
vere et alia ineumbencia otiera supportare, non obstantibus si 
aliqui super provisionibos sibi faciendis de huiusmodi vel aliis 
benefieiis ecclesiasticis in illia partibus speciales vel generales 
apostolice sedis vel legatorum eius litteras iinpetrarint et si per 
eas ad inbibicionem reservacionem et decretum vel alias quo- 
modolibet sit processum, quas quidem litteras et processus 
eorum auetoritate habitas aut habendaa ad ecclesiam predietam 
volumus non exten di, sed nulluni per hoc eis quoad asseencio- 
nem beneficiorum aliorum preiudicium generari et quibuslibet 
privilegiis et litteris apostolicis generalibus aut spccialibus, quo- 
rumeumque tenorum existant, per que preaentibus non expressa 
vel totaliter non inserta effeetus eorum impediri valeat quo- 
modolibet vel differri et de quibus quorumque totia tenoribus 
habenda sit in nostris litteris meneio specialis, nos enim ex 
nunc irritum deeernimus et inane, si secus super hiis a quo- 
quam quavis auetoritate seienter vel ignoranter contigerit at- 
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temptari Nulli ergo oranioo bominum liceat hanc paginam 
nostre incorporacionis annexionis iinionis voluntatis et constitu- 
cionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem 
hoc attemptare presnmpserity indignacionem omnipotentis dei 
et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins se noverit incur- 
surtiin. Datum Peresii XELL kalendas iunii, pontificatus nostri 
anno undecimo, 

84. 1388 Juni 15. 

Beinhart von Geyezendarf 1 und Kathreu, dessen Frau, ver- 
j> fanden dem erhern Knechte Hans von Läwcsc&torf* für 40 ft* 
Wiener J>* utid Manrnch dem Juden, der da mit haws gesessen 
ist ze Newuburg* kloeterhalben, für 72 €4* Wiener &* ihrem 
Nachbarn Chünrat deti Raseldarfer* und Kathrei, dessen Frau, 
vor dem erbern Ritter, Herrn Fridrekk von Tyrna und pey den 
gehaissen auch gewesen sind Hans von Layderst&rf und auch 
Hans von LäwczestärfF und Michel von Olmanczperg, 5 die da 
all die gelfib und die gebaizz auf mitsampt jm haben genomen, 
und verpflichten sieh, (JJtünrat den Easeklarffer und Kafhrey, 
dessen Frau, für jeden dadurch erlittenen Schaden schadlos m 
halten. 

Siegler: (I) Reinbart von Geyezendarf (IL) Herr Frid- 
h von Tirna, (IIL) Hanns von lAwcsestörf (IV.) Hans van 
Lmjderstorf und (VJ Michel von Olmancsperig. 

Datum: Der brif ist geben (1388) an sand Veytztag. 

Kopie in B foL 165' f. (B). Deutsch. 



85. 



1388 .luiii 17. Perugia. 



Papst Urhan VI heaußragt den Propst efef Kirche zu AUen- 
heiligen h* Wien nef statt der Stiftung der Kartanse Aggs- 

bach die Bestätigung bu erteilen, falls sie genügend erbaut und 

bestiftet ist 



84. ' Geits&endorf, Dorf u. K.-G. f O.-G. fienning, n. Stockerau (G.-B.), UMB. 

— ■ Leitaersdorf, Dorf u. O.-G^ nö + Stockerau. — 3 Klöstern en bürg, OWW, 

— * Eoseidorf, Dorf u. K,-G., Ö.-G. itaiming, n. Stockerau, — B WoUmaofl- 
bcTff, Dorf u, K.-G., O.-G. Hasel bach, nü. Stockeran. 
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Orig, (A) im k. u, k. Staatsarchive in Wien, Perg* Blei bulle abge- 
rissen ; Kopie I in Kr, 119 (B); Kopie II in Ä 12* (C); Kopie III in C 
S. 35 f. (D), Inaert in Nr. 119. 

Auf der Rückseite der Registraturvennerk, darin .: N. 

Urbanus epiacopus, servus serrorum dei t dilecto filio , . 
preposito ecclesie omninm sanctorum in Wienna, Pat&viensis 
dioceais, satutem et apostolicam benediccionem. Hiis, que pro 
divini cultus et religionis anginen to provide facta sunt, ut üli- 
bata consistant, libenter adicimus apostolici roboris firmitatem. 
Exbibita siquidem nobis nnper pro parte dilectonira filiorum . , 
prioris et fratrum domus porte beate Marie Virginia in Axpach, 
Cartusiensis ordinis, necnon nobilium virorum Johannis l et 
Georgii fratrum, barotium baronie de Meyssaw, Pataviensis 
diocesis, peticio eontinebat, quod olim quo&dam Hayndenricus, 
ipsomm baronura genitor, de propria salute recogitana* ac cu- 
piens terrena in celestia et transitoria in eterna felici commer- 
cio commutare de bonis sibi a deo collatis predictam dorn um 
pro usu et habitacione dietorum prioris et fratrum Cartusiensis 
urdinis in bonorem dicte beate Marie fandavit pariter et dota- 
vit. Cum autem ? sicut eadera peticio subiungebatj cuius auc- 
toritate predicta domus fundata extiterit, 1 et an ipsi domui suf- 
ficiens dos assignata ait, non constet ? ac dilecti filii nobile s viri . . 
duces Havarie,* ad quos fundus, in quo dicta domua sita est, 
pertinere dicitur, predicte fundacioni non prebuerint consensum, 
pro parte prioris et fratrum Cartusiensis ordinis ac barouum 
predictorum nobis fuit bumiliter supplicatum, ut premissis non 
obstantibus fundacioni et dotacioni predictis robar apostolice 
fitmitatis adicere* de benignitate apostolica dignaremur. Noa 
ijntur buiusmodi snpplicacionibus inclinati dtscrecioni tue per 
apostolica scripta mandamus, quatinus, si prefata domus sufti- 
cienler* edificata et dotata sit aut dicti baronea ipsam enffi- 
cienter edificare et dotare velint, fundacionem et dotacionem 
predictas non obatantibus premissis auctoritate oostra confirmare 
procures. Datum Perusii XV. kalendas iulii, pontiticatus noatri 
anno undecimo. 



I Oldradus* 

i 

G. Gregorii 9, iuL fl 




Pro Oldrado Gotfridus. b 



8&, * Teilweise auf Rasur. — h Von der Hand des Urkundensehreibera, 
• Von anderer Hand. 

1 Hanns IH von Maimn Tgl. Nr. 83, Amn. 1. — s Vgl. Nr. 31- 
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86. 1388 Oktober*. 

Hanns* der Radler* und Anna, dessen Frau, verkaufen 
dem Prior Hanns* und dem Konvente der Kartause su Achs- 
pach* um 66 it. Wiener /&. ihren freieigenen Hof eu Strobdorff* 1 
samt aUem Zugelwr. 

Siegler: (I) Hanns* der Badk, (IL) Clement der Radlr* 
sein Bruder, (IIL) der erber Knecht Hanns* der Wasser, f Burg- 
graf su Spiee, (IV.) Dyetlein« der Radkr h von Tannen,** sein 
Vetter. 

Datum: Der brief ist geben (1388) an sand Franciscentag. 1 

Kopie I in A f. 19 (B). Deutsch; Kopie II in C S. 110 (C). 

87. 1388 Dezember 21. 

Das Kloster Aggsbach verkauft im Wege der Ablösung seinen 

Holden su Seiterndorf den Dienst an Weisen und Erbsen von 

16 Zinslehen daselbst um 51 €t. Wiener J>. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. 

Ich prüder Johanns die zeit prior zn Axpach nnserr 
frawn porten nnd der ganez convent gemain daselbs des ordens 
von Carthns, wir verriehen nnd t&n chnnt offenleich mit dem 
prief alln lewtn gegenwftrtign nnd ch&nftign, die den prief 
lesent oder h5rn lesen, das wir habn gebn abzechawfen nnsern 
holdn zn Seitern dorff l alln den waiez nnd arbais, dew gelegen 
sint anf sechezehn lehn daselbs zn Seiterndorff, die zn derselbn 
zeit gehabt habnt nnd doranff gesessen sint dieselbn nnser 
holdn, die hernach geschribn sint: von erst Weikhart am Ort 
anff ainem lohen, Fridl Reichger anf ainem lehn, Stephan Voit 
auf ainem lehn, Ch&nrad der Weizz. die zeit nnser amptman 
daselbs zn Seiterndorff, anf ainem lehn, Ch&nrad der Tanner 
anf ainem lehn. Symon der Groz anf ainem lehn, Janns der 
Schrot anf ainem lehn. Svmon im Dranib anf ainem lehn, 
Peter Xepawer anf ainem lehn, Jäkl im Drnmb anf ainem lehn, 

S*. • JoAamt*. C — > RädUr. C — * Himwuz. C. — * AwspacK C. — 

• Stnrderf, C. — ' H'*»zer. C\ — * Dickhlein .' , C. — * Fehlt in CL — 
1 FrancisxtiMj, C. 

1 Strchdorf, Dorf n. K.G.. O.-G. Bischo&tettea. nö. Mank (G.-B.). — 

* Etwa Tanntn, E. H . KG P^lin^, O.-G. Lonittberg, G.-R Schtibt»? 
S7. l Scitrafeffi Dorf o. O.-G.» Ä POggstaU (G.B.), OMR 









Ülreich der Rawch im Haierhof auf ainem lehn, Fridl Qkm- 
perl im Maierbof auf amem lehn. Fridl der Schopp auf ainem 
lehn, Fridl der Pfeiffer auf ainem lehn, Chuncxl der W4rm aof 
ainem lehn, Sjmon der Most! auf ainem lehn und hat iet weder 
Ton seinem lehn gedient von alter her sechs meczn waicm* und 
ainn meczn arbais. Denselbn dienst waicx und arbais und 
nicht anders babu wir denselbn obgenantn unseru holdn an 
Seitemdorff und alln im nachkamen gebn abzechaufen umb 
ains und funfczg pfmnt Wienner pfenning, der wir ganes und 
gar geriebt und gewert sint also weschaidenleieh, das si und 
all ir erbn und nachkamen hinfur desselbn dienst* waiezz und 
arbais Ton denselbn obgenantn sechezehn lehn, do dieaelbn ob- 
genantn unser holdn zu Seitemdorff zu derselbn zeit aufgesessen 
sint und innhabn gehabt, ledig und loa schulln sein und des- 
selbn dienstz hinfur nicht tner dienen schulln, und habn aucJi 
das als den obgenantn gutern zu pesserung getan durch unserr 
trewn wiUdj wann wir wo! verstanden, das dew selbn oftge- 
nantn gutr oherseezt mit demselbn vorgenantm dienst waiez 
und arbais gewest sint, den sie uns und unserm gotshaws die- 
nen dieselb zeit scholtn und lang zeit vorher gedient htetn au 
anderm dienst, den sie auch zu derselbn zeit dientu und noch 
hinfur dienen schulln, als sie die zeit mit dienst ausgenomen 
den oftgenantn waiez und arbais begriffen sint, und sorgt n 
auch, dew selbn guter wurdn ans and unserm gotshaws von 
desselbn Äberign dienstz wegn od lign, und habn auch die- 
selben ains und funfczg pfunt pfenning li in wider unserm gots- 
haws zu nuez und zu frum an ander guter gelegt und habn 
herwider ehawft ainn hof gelegn zu Strohdorff von Hannsen 
dem Radler umb sechsundsechez phunt Wienner ptfenning und 
habn dasselb gelt an chain ander nficz gelegt, dann als vor- 
geschribn stet. Und das alles das stut und unezebrochn hinfur 
ewigleich beleih, das obn an dem prief geschribn ist, doruber 
gebn wir den oftgenantn unseru holdn zu Seitemdorff und alln 
irn erbn und naehkomen den prief besigh mit unsers vorge- 
nantn gotshaws anhangetidni insigl und darezu so habn wir 
auch gepetn den erbern priester ? hern Gerungn, die zeit capplan 
zu Hofkircbny* der auch dieselb zeit pey uns in unserm dorff 



81* * Hof kircheu, welches von den zahlreichen Ortschaften dieses Namen* 
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zu Axpach 3 mit haws gesessen ist, und auch den erbern chnecUt 
Cbünradn den Schefwoltn, die zeit purkgraf ünserr üben herren 
von Meyssaw zu Wolfstain, das der sach geezewg aint auch 
mit im anhangendn insigtn in an schadn. Der prieff ist gebn 
wordn nach Christa gepürd dreiezehn hundert iar darnach in 
dem achezigistm iar an sancl Thamantag des zwelfpotn. 

I. Siegel der Kartanse Aggsbach an Pergamenstrcifen, beschädigt, 
rund, grün auf Seh., II B t — IL Siegel des Kaplans Geruug von Hofkirchen 
an Pergamentstreifen, beschädigt, rund, ungefärbt. — II L Siegel des Burg- 
grafen Konrad Schefwolt von Wolfsteiti beHchiidigt, rund, ungefärbt, IV A 2, 
Umschrift undeutlich* Im Schilde drei Widderbüriier 

88. 1388, 

Prior Johann verkauft im Wege der Ablösung etlichen 
Untertanen bu St&ffern 1 einen jährlichen Dienst an Weissen und 
Erbsen, mlcJien dieselben früher in natura gezinst haben** 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach II, I), 5; II, K, 12, 
Archivvennerk: F, 2. 



89. 



1389 .liiiituT 30. 






Prior Harn und der Konvent der Kartause m Achspach 
beurkunden, daß sie dem erbern Knecht Ulrekh dem TöbUr t 
einem Dienstmanne des Herrn Jörg voti Meyssaw, 1 ein Darlehen 
von 40 //. Wiener J>, schulden, welches sie ihm am künftigen 
sand Jörgentag oder 14 Tage darnach besolden sollen. 




87, " Aggsbach, Dorf u. O.-G., uö. Melk (G.-U.). 
8S, * Stiefern, Dorf a. Kamp, o. Laugenlois (G.-B), — ■ Diese uns weder 
im Originale noch iu einer Kopie erhaltene Urkunde ist ein Seiteöstuck sin 
Nr, 87, in welcher eine Reluition des Naturaldi ernstes an Weisen und Erbsen 
den Untertanen der Kartause zu Seiterndorf zugestanden und beurkundet 
wird. Es ist wohl mit Recht anzunehmen, daß eich die Art and Weise dieser 
übrigens sehr interessanten Reluition im Rahmen der oberwähnten be- 
wegt hat. 

89, l Dadurch wird die Angabe Pttlals, Die Herreu von Meissau, in Blatter 
f. Landesk. v. N.-Ö. XIV, 384, einigermaßen richtiggestellt, daß Hanns 111. 
und Georg 138S ,ungetailt mit einander sind'. Fölzl versetzt den Todestag 
Georgs von Maissau in die Zeit zwischen 1388- 1390 {ebend., S. 385), wäh- 
rend Hellwald denselben mit dem 21. Oktober 1397 angibt (vgl. Die Kar- 
tause Aggsbach in Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. 1866, S. 108), 
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Siegler: Die Kartause mit dem angehängten Siegel* 
Datum: Der brif ist geben (1389) an sannd Agnesen 



abent. 



Kopie in ß foL 71' f. (B). Deutsch. 



90. 



1389 Febnuir 1. 



Hanns, der Sohn des Zükerletn von Gars, 1 verkauft dem 

Prior Manns und dem Kartämerkonpmt m Achspach sein Leib- 
geding an einem Drittel einm Weingartens, der gelegen ist zu 
Newnburkch chloaterhalb an dem Aichweg, des gancz und gar 
sind fünf rächen , und leit zenäch-st Jacoben des En Wein- 
garten, um 16 tfX- Wiener A. 

Siegler: für den UrkundenaussteUer (L) der erber Mann 
Chiomid der Schewold. Burggraf der Herren von Meyssaw m 
Wolßtain, (IL) der erher Mann Andre der Zawinger, 

Datum: Der brief ist geben (1389) an unser frawn abent 
der liechtmezz. 

Kopie in A fol. 30 (B). Deutsch. 



»1. 



1389 März 13, Wkm* 






Hans von Maissau, oberster SeJtenJc in Österreich, widmet der 
Kartause Aggsbach 300 //. Wiener A», welche seine Erben nach 
Semem Tode zu erlegen haben, und außer (lfm IM 0; A- für den 
Unterhalt von zwei Mönchen, so daß die ZtM der Mmiehe von 
13 auf 15 erhöht wird, und verpflichtet sich zum Baue von zwei 

Zellen. 

Kopie in B foL 104' f. (B), Deutsch. 

Ich Hans von Meissaw, obrister schenk in Österreich, 
bechenn ötieul(eicb) mit dem brif nnd tun chund alln läwtn 
gegen wurtign und könftigti, die in lesn oder hären lesn, das 
ich mit wolbedachtm mfit mit gesuntn leib und mit guetn sin- 
nen und zu der zeit, da ich es wol getun mocht, lauterleich 
durch got ze lob unser frawn Marien und alln gots heilign 
und ze trost meiner vodern und nachkämen und meiner armen 



W* * Gare, Markt a, Kamp, n. Lang cnlois. 
Fontes. IL Abt,, Bd. LH, 
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und auch alln gelaubign sein den götleichn brueder Johansn 
die zeit prior und dem ganczn convent und aUn iren nach- 
kamen ewiebleieh des liebu gotshaus unser frawn Marie Car- 
tbuser Ördn ze Achspach gelegn, genant unser frawn portn, 
das mein lieber vatter, her Haidenr(eich) von Meiss(aw) dem 
got genad erhabn von erst und gestift bat und des wir, ich 
und mein erbn hinfur Stifter sein, recht und redleich geschaft 
und geben hab, doch von erst schaff drew hundert phunt 
Wienner phenuing, die ich an meins licbn brüder Georgu von 
Meissaw hinndrung wol mag gebn und schaffn nach unserr 
bricfen läwt, die wir ze baider seitt wolbedachtleieb gen ein* 
ander liabn gebn, und der sy mein eribn ze haut nach meim 
töd inner ainsjars frist nächst darnach unverczognl(eich) sulln 
ganez und gar verrichtn und beczaln, und darzue so hab ich in 
gebn berait hundert phunt phenning meine gütz und auch dar- 
czu wil ich in deniselbn gotzhaus pawen zwo zell, darinn den- 
selben zwain zelln nach meinem töd hinfür ewikleich pbleguud 
und wartuud sein mit gwant, mit speie, mit aller irr nÖtdürft 
und zugehorung ze gleicher weis, als götleich und Ire ordne 
ist, also daz der priester fürbas mer sein denn dreczehnj die 
mein vatter seliger hat gestifft, und also sulln ir fünfczehn 
seind und nicht mynner an geve>d und das emphil ich iren 
und aller irer nachkomen trewen und gewisen, Sy sidln auch 
daz gelt, die vir hundert phunt phenning anlegn an guetcr, 
die dann bey demselbn irm gotshaus beleibn, so ei schieriat 
mögn, angevärd, davon si dann ewlkt(eich) sulln tun und vol- 
bringn, als das oben an dembst brief ist geschribn. Darczii 
sfilln sy auch dieselbn drew hundert phunt Wienner ph(enning), 
die ich in schaff mit dem brief, babn unverschaidnl(eich) auf 
allem dem guet, daz ich nach meim tod hinder mein läse, dar- 
czue auf allen meinn eriben und ireni gut, wie das genant und 
wo das gelegn ist. Davon bit man und r&eff ich trevvleich 
durch got und frewntleich all mein eribn, frewnt und nach- 
komen dan, das igleieher gedenk, wie lieb im weT, der im von 
seiner hab ze staten kein, und tröstt dart sein sei im leidn, 
das sie mein gegenwärtige gab und gneten willu gancz uu- 
geirret lassen and volfueren genczl(eich), das geschribn ist an 
dem brief. Daran mügn sy meiner armen sei und meiner vor- 
dem und irn sein mit gotes gnaden ainn guten trast wol er- 
czaign. Wolten si aber des nicht volbringn, so voder ich sew 
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oder, wer das irrt, mit dembst brif für das j angist und recht 
gericht des zornigen richter gotes. Marie chind, Darezue ruef 
ich hie in der weit mit dem brief den lanndesfnrstn in Öster- 
reich), wer die zeit ist, und seinn gewalt an, das sy das tfln 
durch got ze bail iren sein und durch der getrewn dienst willn, 
dy mein vödcrn und ich habn getan, und nÄttn und haltn 
mein eribn und frewnt oder wer daz Irret, darczü, das alles 
das werd volbracht, das an dembst brief ist obn geschribn. 
Und des urkund gib ich denselben brueder Hannsn prior und 
dem convent und alln irn naebkomen und irem obgenantn gots- 
haua den brief ze aim warn urkund des gescheffts und der 
gab versigeltn mit meim anhangundn insigji. Darezue hab ich 
trewleich gebetn den vesten weisn ritter, hern Rennwartn vom 
WaltreichV das er daz gezewgt mit seim anhangundn insigiL 
Gebn ze Wienn nach Kristi gebärd drewczehn hundert jar 
darnach in dem newnundachczigiatm jare an des heilign herrn 
sand Gregorgntag. 

92. 1380 April M, Rom. 

Papst Urban VI. trägt dem Erzbisehof Johann von Prag, 1 dem 
Bischof Johann von Raab* und dem Ahte Donald* von den Schotten 
in Wien auf, die Kart mm* Aggsbach gegen ungerechte Bedrückun- 
gen zu schützen und gegen die Bedrücker in seinem Namen vor- 
zugehen* 
Kopie I in Nr. 95 (B); Kopie H im Nr. 96 In G & 43 f. (C). 

Urbanus episcopua, servus servorum dei ? honorabilibus 
fratribus . . archiepiscopo Pragensi et episcopo Jauriensi ac . , 
dilectis filiis abbat! raonasterii Scotorum in Wyenna, Pataviensis 
dtocesis, salutem et apostolicam benedictionem. Militanti ecclesie 

91. * Waldreichs, Dorf u. K -G., 0,-G P Heinreiebs, nnö. Allensteig (G.-B,), 
OMB. Hier war der Sitz einer ritter mäßigen Familie {vgl. Plesser, In Ver- 
gessenheit gerate ne einstige Burgen und Schlösser des Waldviertels, in Mo- 
natsblatt des Vereines f. Landeak* v. N.-Ö. II, 156). 

92» l Johann von Jenaenstein, vorher Bischef von Meissen, 1379 MKra 19 
bis 1396, wo er resignierte (Eubel f Hierarehia eathol. medii aevi, 8. 429). — 
1 Johaun de Bedrichiua (H£dervar) nach der Arno tion des Bißehofes Wilhelm 
von Bleu* O. Min,, Bischof von 1386 Juni 12—1418 (Eubel, a. a. M S. Wfy 
— " Abt Donald von 1380—1392 (Hauswirth, Gesch. der Abtei Schotten, 
S. 22), 

7* 



100 



licet immeriti disponente domino prealdentea circa curam eccle- 
aianim et monasteriontm oinmum solercia reddimur indefessa 
solliciti, ut iuxta debitum pastoralia officii occurramua dispendiis 
et profectibus divina cooperante clemencia salubriter inten da* 
mus. Sane dilectorum filiorum . . prioris et fratrutn domus porte 
beate Marie in Axpacb* Chart husiensis ordinis, Fathavienais 
diocesiSj eonquestione pereepimus, quod nonnulH archiepiscopi , , 
cpiseopi aliique eeelesiarum prelati et clerici ac ecclesiastice 
persone tarn religiöse quam eciam seculares necnon duces mar- 
chiones comites barrones nobilcs milites et laici communia civi- 
tatnin universitates opidoram eastrorum villarum et aliorum 
locorum et atie singulares persone civitatum et diocesum ac 
aliarum pareium diYersarnin üccuparunt et oceupari fecerunt 
castra villas et alia loea terras domos possessiones iura et iuris- 
dicciones necnon fructus census reddjtus dtcte domus et non- 
nulla alia bona mobilia et immobilia epiritualia et temporaHa 
ad , . priorem et fratres ac domum predictos spectancia et ea 
detinent indebite occupata seu ea detinentibus prestant auxi- 
lium vel favorem, noonulli eciam civitatum diocesum et pareium 
predictorutn, qui nomen domini in raeuum reeipere, formidant* 
eisdem priori et fratribus super predictis castris villis et locis 
terria doniibus posaessionibus iuribua et iuriadiccionibus fructi- 
bus eensibus redditibus et proventibua eorundem et quibus- 
cumque aliis bonis mobilibus et immobilibus spiritnalibus et 
temporalihus et aliis rebus ad priorem et fratrea ac dominii 
predictos speetantibus tnultiplices molestias et iniurias inferunt 
ac iacturas, quare predicti . , prior et fratrea nobis humiliter 
supplicarunt, ut cum eisdem valde reddatur difficile ? pro sin- 
gulis querelis ad apostolicam sedem habere recursum^ providere 
ipsis euper boc paterna diligentia curaremus, Nos igitur ad- 
versus oeenpatores detentores presumptores molestatores et in- 
iuriatorea huiusmodi illo volentes eisdem . . priori et fratribus 
remedio Bubvenire, per quod ipsorura compescatur temeritas et 
aliis i'iditus committeudi similia recludatur, discrecioni vestre 
per apostolica scripta mandamue, quatenus vos vel duo aut 
unus vestrum per vos alium seu alios, eciamsi sint extra loca, 
in quibus deputati estis cooservatores et iudtces, prefatis * . 
priori et fratribus efficacis defensionis presidio assistentes non 
permittatis eosdem super hiis et quibuslibet aliis bonis et iuri- 
bua ad priorem et fratres ac domum predictos speetantibus ab 
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eisdem vel quibusvis aliis indebite molestari vel eis gravamina 
seu datnpna vel iniurias irrogari faeturi dictis priori et fratri* 
btts, cum ab eis vel proeuratoribus suis aut eorum aliquo fueritis 
requisiti, de predictis et aliis personis quibuslibet super resti- 
tucione buiusmodi caatrorum villarum terrarmn et aliorum loco- 
rum iurisdiccioni iurium et bonorum mobilium et immobilium 
redditnutn quoque et proventuum et aliorum quorumeumque 
bonorum necnon de quibuslibet molestiia iniuriis atque dampnis 

»presentibus et futuris in litis videlicet, que iudicialem requirunt 
indaginera, sumraarie et de piano sine strepitu et figura iudicii 
in aliis vero, prout qualitas eorum exegerit iusticie complemen- 
tum, occupatoree et detentores molestatorea presumptores et 
iniuriatorea buiusmodi necnon contradictores quoslibet et re- 
belles, cum euiuscumque dignitatis Status ordinis vel condicio- 
nis extiterint, quandoeumque ae quocienscumque expedierit 
auctoritate nostra per censuram ecclesiaaticam appellacione post- 
posita compescendo invocato ad hoc si opus fuit auxilio bracbii 
secularia non obstantibns tarn felicis reeordacionis Bonifacii 

■ pape VIII, predecessoris nostri, in quibus cavetur, ne aliquis 
extra suam civitatem et diocesim, nisi in certis exceptio casibus 
et in Ulis ultra unam die tarn a fine sue diocesis ad Judicium 
evocetur, seu ne iudices et eonaervatores a sede deputati pro- 
dicti extra civitatem et dioeesim, in quibus deputati fuerint, 
contra quoscumque procedere sive alii vel aliis vices suas com- 
mittere aut aliquos ultra unam dietam a fine diocesis eor andern 
trahere presumant, dummodo ultra duas clietas aliquis auctori- 
tate presencium non trahatur seu quod de aliis quam de mani- 
festis iniuriifl et violenciis et aliis, que iudicialem requirunt in- 

■ daginemj penis in eos si seeus egerint et in id procurantes 
adieetis eonaervatores se nuHatenus intromittant, quam aliis 
quibuscumque Constitution tbus a predecesaoribus nostris Koma- 
nis pontificibus tarn de iudicibus delegatia et conservatoribus 
quam personis ultra certum numerum ad iudicium non vocandis 
aut aliis cditisj quo nostrc possent in bae parte iurisdiecioni 
aut potestati eiusque libero exercicio quolibet obviare seu ai 
aliquibus comrauniter vel divisim a predicta sit sede indultum, 
quod exconiinunicari suspendi vel interdici seu extra vel ultra 
certa loca ad iudicium evoeare non poasint per litteras aposto- 
licas non facientes plenam et expressam ac de vr-rbo ad ver- 
bura de indulto buiusmodi et eorum personis locia ordinibus et 
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nominibus propriis mencionem et qualibet alia dicte sedis in- 
dulgencia generali vel speciali cuiuscumque tenoris existat, per 
quam presentibus non expressam vel totaliter non insertam 
nostre inrisditionis explicacio in hac parte valeat quoinodolibet 
impediri et de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum 
in nostris litteris babenda sit mencio specialis. Ceterum volu- 
mus et auctoritate apostolica decernimus, quod quilibet vestrum 
prosequi valeat articulum etiam per alium inchoatum, qoamvis 
idem inchoans nullo fuerit impedimento canonico prepeditus, 
qaodqne et eo vigore eaqne firmitate possitis in preinissis Omni- 
bus ceptis et non ceptis presentibus et futuris et pro predictis 
procedere ac si predicta omnia et singula eoram nobis cepta 
fuissent ex iurisdiccione nostra et cuiuslibet nostrum in pre- 
dictis omnibus et singulis per citacionem vel modum alium per- 
petuata legittimum extitisset constitucione predicta super con- 
servatoribus et alia qualibet in contrarium edicta non obstante 
presentibus post decennium minime valituris. Datum Rome 
apud Sanctum Petrum VIII. kalendas maii, pontificatus nostri 
anno duodecimo. 



93. 1389 Mai 25. 

Hanns van Meissaiv, oberster Schenk in Österreich, beur- 
kundet, daß er dem Prior Harn und dem Konvente zu AcJisbach 
der Stiftung seines Vaters, des Herrn Haidenreich von Meyssaw, 
100 €t. Wiener ,&. von dem nächst künftigen sand Michelstag 
darnach über czway gancze iar bezahlen soU. Stirbt er jedoch 
früher, ohne sie bezahlt zu haben, so haben seme Erben sie inner 
Jahresfrist nach seinem Tode zu bezahlen. Im Falle des Zah- 
lungsverzuges hat derjenige, welcher gefordert wird, ze hant zwen 
erbßr chnecht selbvierd mit vier phßrten gen Krembs in ain 
erber gasthaus, wo den hingeczaigt wirt, bis zur Zahlung der 
Summe zum Einlager zu senden. 

Siegler: (I.) Hanns von Meissaw und (IL) der Bitter 
Herr Rennbart vom Waltreichs. 1 

Datum: Geben (1389) an sand Urbanstage. 

Kopie in B fol. 106 (B). Deutsch. 



n. l Vgl. Nr. 91, Anm. 1. 
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94. 1389 Juli 4. 

Ulr(eich) von Ldnterstörf und Agnes, dessen Frau, stellen 
dem Prior Hanns und dem Konvente zu Agspach einen Schuld- 
brief über 25 fJ. Wiener ,&. am, dew in unser liebe herren, her 
Hans and her Jörig von Meissaw hincz uns verschaft haben, 
der wir sew unverezogenlich richten und weren silllen an all 
!r schaden auf sand Michelstag, der schirist chumpt. 

Bürge: Chunrat der Scliefwolt, Burggraf der Herren von 
Meis8a w zu Wolfstain. 

Siegler: (I.) UJreich von Ldnterstörf und (IL) Ch Anrät 
der Schefwolt. 

Datum: Der brif ist geben (1389) an sannd Ulreichs- 
tage. 

Kopie in B fol. G8 (B). Deutsch. 

95. 1389 September 28, Prag. 

Johannes dei gracia sanete Pragensis ecclesie archiepisco- 
ptL8, apo8tolice sedis legatus, conservator iurium et privilegiorum 
ac libertatum honorabilium et religiosorum virorum, dominorum 
• . prioris et conventus monasterii porte beate Marie in Axpach, 
Carthusiensis ordinis, Pathaviensis diocesis, et membrornm eius 
unacum reverendis in Christo patribus, episcopo Jauriensi et . . 
abbate monasterii Scotorum in Wyenna nostris in hac parte 
coüegis cum clausula illa: ,quatenus vos vel duo aut unus vestrum 
per vos vel alium seu alios etc.', a sanetissimo in Christo patre 
et domino nostro, domino Urbano divina providencia papa sexto 
delegatus specialiter et deputatus, überträgt die ihm durch die 
inserierte Bulle Papst Urbans VI. (vgl. Nr. 92) erteilte Berech- 
tigung, die Hechte der Kartause Axpach zu schützen, da er von 
dem Prior und Konvente zum Einschreiten gegen die ungerechten 
Bedrücker ihrer Güter ersucht wurde, infolge persönlicher Ver- 
hinderung dem Dechante der St. ApoUinariskirche und dem 
Propste der St. Egidiuskirche in der größeren Stadt zu Prag auf 
Widerruf durch Notariatsinstrument des Prager kaiserlichen No- 
tars Frana natus Henslini de Sobieslaw. l 



95. 1 Sobieslan, btthm. K. Budweis (Österley, Histor.-geogr. Wörterbuch des 
deutschen Mittelalters, S. 640). 
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Siegler: Erzbischof Johann von Prag. 

Datum: Acta sunt hec in curia archiepiscopali nostra 
Pragensi (1389), indiccione XII, die XXVTII. mensis septembris, 
hora quasi vesperorum, pontificatus . . . Urbani . . . pape sexti 
predicti anno duodecimo. 

Zeugen: presentibus honorabilibus et discretis viris, ma- 
gistro Lndvico de Dizesdan, advocato consistorii Pragensi, Bors- 
sone de Kbel, notario publico, Petro dicto Libnowetz, burg- 
gravio in Broda boemicali* nostro, et Gallo clerico de Praga. 

Orig. (A), im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Lat. Mit Nota- 
riatszeichen; Kopie in C 8. 41 f. (B). 

Im Notaria tszeichen ist von der Hand des Notars Frana vermerkt: K. 
Indorsat von einer Hand des 16. Jahrhunderts: Copia contervacionu domu* 
porte de Axpach ordinis Cartusiensi* in Atutria per X anno» duralure expiraia 
anno domini MCCCLXXXXIX. 

96. 1390 Juni 24. 

Gatrey, die Tochter Chtinrads des Richter von Grozzenmugl 
und Witwe nach Götfrid dem Trügenhöffer, verkauft dem Prior 
Hanns und dem Konvente der Kartause zu Axpach wegen der 
großen Geldschulden, die ihr ihr verstorbener Mann hinterlassen 
hat, um 25 &. Wiener J>. ihren Hof im Ausmaße eines Lehens, 
gelegen in dem winkl zn Grozzenmugl, 1 der ihnen von Chunrat 
dem Richter anerstorben ist und von dem zu sand Jörgentag und 
sand Miclielstag zusammen 10 ß. 1S 1 J2 Wiener ,&. der Kartause 
zu Axpach zu Zinsen sind. 

Siegler: für Gatrey Trügenhöffer (I.) der edel Herr Hanns 
von Meyssaw, (IL) der erber man Peter der Swdlletipekch, die 
zeit purchgraf unsers vorgenanten herren von Meyssaw zu Ems- 
prunn. 8 

Datum: Der prief ist geben (1390) an dem sunwentag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 22 (ß); Kopie II in C 
S. 189 f. (C). 



95. ' Btthmisch-Brod, böhra. Kreis Prag. 

96. l Groß-Mugl, Markt, n. Stockerau (G.-B.). — * Ernstbrunn, Markt mit 
Schloß, wsw. Mistelbach (G.-B.) (vgl. Topographie von N.-Ö. II, 710). 



105 

97. 1390 August 5. 

Hans der Halber, Bürger zu CJirems, 1 Chilnk/utid, dessen 
Frau, und Jacob der Halber, Sehlüßler zu Chrems, stellen der 
Frau Elzbet, der Witwe nach Hainreich von Spicz* und der 
Tochter Ulreichs des Stüchler von Obernperig* einen Schuldbrief 
über 100 &. Wiener ,&. aus, welche ihnen dieselbe zur Tilgung 
von Schulden geliehen, welche ihr verstorbener Schtcager und 
Vetter Hainreich von Spicz seinen Kindern hinterlassen hat, die 
er ihnen zu trewer hant enpholhen hant, verpflichten sich, der- 
selben die Schuld von sand Giligentag, der schienst chümpt, 
Aber ein ganncz jar zu bezahlen, und verpfänden ihr hierfür 
13 it. 3 ß. Wiener /&. Renten, dye gelegen sind dacz Rossazzen, 4 
dacz Rusdörff 6 und dacz Sand Larenczen auf lehen auf ckkern 
auf weingerten und pawngertn, laut der ihnen darüber von 
Hainreich von Spicz Unterlassenen Urkunden, welche sie ohne 
Abzug an der Schuld bis zur Bezahlung derselben nutznießen 
kann. 

Siegler: (I) Hanns der Hülber, (IL) Jacob der Halber 
und (III) der erber man Syman der Gründfoffer, Ratsherr zu 
Clirems. 

Datum: Der brief ist geben (1390) des freytags nach 
sand Steffanstag in dem snytt. 

Kopie in B fol. 93 f. (B). Deutsch. 

98. 1390 Oktober 6. 

NecJiana die Jüdin, die Witwe nach Salmon dem Juden, 
und Hendel der Jud, deren Sohn, verkaufen mit Händen des er- 
lern Mannes Hanns des PUdel, Bergmeister des Klosters Pawn- 
gartenperg zu Newnburck, 1 dem Prior Hanns und dem Konvente 
zu Achspaeh um 38 &. Wiener ,&. ihr Dritteljoch Weingarten 
im Wolf graben nächst dem Weingarten der Poschinn, von welcJiem 



97. 1 Krems, Stadt an der Donau, OMB. — " Spitz, Markt, w. Stein an 
der Donau, OMB. — 8 Obernberg, E.-H., K.-G. u. O.-G. Grünau a. d. Pie- 
lach, sw. St. Polten oder Obernberg, E.-H., K.-G. u. O.-G. Eschenau, nw. 
Lilienfeld (G.-B.)? — * Rossatz, Markt an der Donau, w. Mautern (G.-B.). 
— 8 Riihradorf, Dorf u. O.-G. an der Donau, w. Mautern (G.-B.). 

98. l Klosterneuburg, Stadt an der Donau, OWW. 
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dem Kloster Pawngartenperg 1 Eimer Wein m Bergrecht und 
2 Wiener A bu Vogtrechi zu drin etaidingen jährlich mu Zinsen 
sind. Von dem Kaufschülinge fallen 12 //. Wiener A. als Ab- 
lösung der Burgrechtsrente von 10 ß* 20 J>. an das Bürge rspital 
bu Neivnbttrlrh, 9 //• A- als Ablösung des Mostes, während das 
Übrige den Verkäufern zufallt, welche den Käufern swei Ur- 
kunden, und zwar die eine über den Kauf der Burgrechtsrente, 
von deren Beschädigung der Bergmeister weiß, und einen hehab- 
brief über den Enverb des Weingartens für die versessene Burg- 
rechtsrente seitens des Spitals, sowie die Kaufurhmde, laut wei- 
ther sie den Weingarten von dem Spitale hin (lieh erteorben haben, 
übergeben. Im Falle der Bechtsan fechtung haben ihnen letztere 
diese Urkunden unversehrt behufs Bechtsschutees 0U übergeben. 
Gehen dieselben aber verloren oder werden sie beschädigt, so sind 
sie utid der Bergmeister der Schwmpflicht ledig. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (L) Jans der PUdl als 
Bergmeister und die erber Mannen (IL) CJmnrat von Wietm, 
Xtadt- und Jndenriehter m Nemtbnrkeh, und (IIL) Heinreich 
der VUcBer, Batsherr m NetenhurMi, 

Datum: Der brief ist geben (1390) achttag vor sand Chol- 
manstag. 

Kopie in k fei. 38' £ (B). Deuteck 



99. 



13Ü0 Dezember 13, 



Mr Hans und der Konvent der Kartause im Achsparh 
verkaufen dem fruraen mann Ludweygen daselbs zu Strobdürf 1 
und Kathrein seiner hawBfr(awen) ihren Hof JM Strobdwf samt 
Zugehör, den m von Hau* dem Beiiler gekauft haben, unter der 
Bedingung, daz sew flnserm obgen(anten) gotshaus all iar von 
demselben hof zu Strobdarf dienen schöllen auf zwen t£g dritt- 
halb phunt Wienner phenning, auf saud Michelstag zehen sebil* 
ling und auf sand Jörgentag auch zehen Schilling und sol auch 
finsers egenanten gotzlmwa behauster hold sein oder wer dar- 
auf dasiezt. Beim Verlaufe des Hofes hat der Verkäufer 16 &» 
zu Ableite und der Käufer IG Jh* ßti Anleite su zaJtlen* 



99, ■ Strohdorf, Dorf u* K>-G., O.-G- Biscüofetetten, aö. Mftnk (G.*B,). 
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Siegler: (I.) mit insers egenanten gotshaus anhangunden 
insigel und (IL) der erber Chunrat der Scheftcolt, Burggraf des 
Herrn Hans von Meissaw zu Wolfstain. 

Datum: Der brif ist geben (1390) an sand Luceintag. 

Kopie in B fol. 96 (B). Deutsch. 

100. 1390. 

Chunrat von Baseldarf 1 verkauft seitiem frewnt Fridreich 
dem PSkchel von Asparn * utid Kathrein, dessen Frau, um 120 ff. 
Wiener >Ä. alle seine Güter zu Baseldarf auf Wiederkauf, welche 
letztere die nächsten drei Jahre, das ist von phingsten, die 
schierist ch&ment, Aber zway gancze jar in gutem Mitterbaue 
(mittern paw) nutznießen sotten, wobei er ihnen alles, was sy 
zf mern auf mein hof zu Raselndarf, zu ersetzen hat. Letztere 
haben auch das Becht, diese Güter von ersterem auf sand Jörgen- 
tag, der nü schlrist chumpt, Aber ain jar nach dem Bäte von 
vier Verwandten zu kaufen. Falls sie jedoch dies nicht tun, hat 
ersterer ihnen die Schuld am festgesetzten Termine zu bezahlen, 
widrigenfalls er der Strafe des Einlagers zu viert mit vier Pfer- 
den in einem Gasthause zu Mistelpach 8 so laiige verfällt, bis er 
die Schuld und die Entschädigung für die Bauarbeiten gezahlt hat. 

Siegler: (I.) Chunr(at) von Baselndarf, (IL) sein Vetter, 
Jans von Layderstarf, und (III.) der erber Michel von Mol- 
münczperig. 4 ' 

Datum: Der brif ist geben (1390). 

Kopie in B fol. 97 (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 86. 

101. [c. 1390.] 

Prior Hanns und der Konvent zu Achspach verzichten auf 
Grund eines Ausgleiches mit dem etrbern Manne Hanns dem 
Zinkken gegen Zahlung von 32 it. Wiener Jb. auf alle ihre For- 



100. * Roseidorf, Dorf u. KG., O.-G. Senning, n. Stockerau (G.-B.). — 
1 Asparn a. d. Donau (?), Dorf u. O.-G., w. Groß-Enzersdorf (G.-B.), UMB. — 
• Mistelbach, Stadt u. G.-B., n. Wien, UMB. — * Wollmannsberg, Dorf u. 
K.-G., O.-G. Haselbach, nö. Stockerau (G.-B.). 
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derungen an denselben und dessen Geschwister von eines hindern 
hawses wegen gelegen an dem Altenfleischmarkcht ze Wienn, 
welches ihnen der verstorbene erber Hainrice von Dürenpach laut 
Vermächtnisbrief vermacht hat und das der erber Mann Herr 
Ulr(eich) der Zynkk, der Vater Hanns des Zinkken, 1 verkauft hat. 
Siegler und Datum fehlen. 

Kopie in B fol. 174 (B), unvollständig. Deutsch. 

Die auf Konjektur beruhende chronologische Einreihung stützt sich 
auf die Annahme, daß die Ablösung der Forderungen Hanns des Zinkk ziem- 
lich mit den übrigen Urkunden, welche sich auf dieses Haus beziehen, gleich- 
zeitig sein dürfte. 



102. 1391 Jänner 17. 

Angties, die Frau Englharts des Grüber, verkauft dem Prior 
Hans und dem Konvente der Kartause zu Achspach mit Händen 
Herrn Michels des Gewkramer, des Bürgermeisters, und des ge- 
meinen Rates der Stadt Wyenn, um 150 it. Wiener /&. ihr Leib- 
geding an dem haws vöderm und hinderm und swas darczi 
gehört, gelegen an dem Altenfleischmarkcht zu Wyenn zendchst 
Rfiegern dem Mfinich, welcJies ihr ihr erster Mann Hainreich 
von JHrrenpaeh zu Leibgeding vermacht hat, das nach ihrem 
Tode dem Kartäuserkloster zu Achspach laut Testament zufallen 
soll und von dessen hinterem Teile den geystleichen herren dacz 
dem Dewtschenhaws zu Wienn virczehen Schilling Wienner 
phenning, die abczeldsen sind nach der stat recht zu W^enn, 
zu Burgrecht zu Zinsen sind. 

Siegler: für die UrkundenaussteUerin (I.) die Stadt Wienn 
mit dem Grundsiegel, (IL) Engelhart der Grüber, ihr Mann, 
(III.) Peter der Herrocher, ihr Bruder, (IV.) Bernhart der Her- 
rocher, ihr Vetter, und (V.) der erber Knecht Henslevn der Frawn- 
darffer. 

Datum: Der geben ist (1391) an sand Antoniitag. 

♦ 

Kopie in B fol. 80 f. (B). Deutsch. 

Quellen z. Gesch. Wiens 1, II, Nr. 2165 Reg. 

Vgl. Nr. 80. 



101. l f 1*00 ( v gl- Uhlirz, Quellen z. Gesch. Wiens 2, I, 391, Register 
,Zinkk<). 
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103. 1391 April %%. 

Ulreich von Ldnterstorff und Agnes, seine Frau, verkaufen 
dem Bruder Prior Johans und dem Konvente zu Axpach um 
92 €f. Wiener ,&. ihren Hof, der gelegen ist in Geroltinger 1 
pfarr pey Gänczpach' und haist dacz den Mairhofen, 9 samt 
den Holden und Zugehör und geben ihnen denselben mit Hemden 
des Lehensherrn desselben, Herrn Hans von Meyssaw, des obersten 
Schenken in Österreich, auf. 

Siegler: (L) Ülreich von Ldnterstorf, (IL) Leb der Chvrchr 
perger, Burggraf zu Wasserperkch,* 1 sein aydem, und (IIL) 
Michel der Zwikl von Nider Welbmik.* 

Datum: Der prief ist geben (1391) an sand Jörgen abent. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 79), Perg. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen sind abgerissen; Kopie I in A 
fol. 18 (B); Kopie II in C S. 50 f. (C). 

Das Datum ist in obiger Weise aufzulösen, da der 23. April, also der 
Vortag von Georgi, auf einen Sonntag fällt, dieser aber nie als Vigil ge- 
feiert wird. 

104. 1391 September 1. 

Prior Hans und der Konvent zu Achspach stellen dem er- 
bem Ritter Herüein von Mieslas, dem Dienstmanne ihres Herrn 
und Stifters, des verstorbenen Herrn Haidenreich von Meyssaw, 
einen Schuldbrief über ein Darlehen von 28 it. Wiener &. aus, 
welche sie ihm jederzeit auf eine vier Wochen vorausgehende 
Mahnung zurückzuzahlen haben. Stirbt er jedoch, bevor die 
Schuld an ihn zurückgezahlt ist, so verbleibt es als Seelgeräte dem 
Kloster. 

Siegler: die Kartause zu Achspach. 

Datum: Der geben ist (1391) zu sand Gilgentag. 

Kopie in B fol. 128' (B). Deutsch. 



103. * Gerolding, Dorf o. O.-G., nö. Melk (G.-B.). — » Gansbach, Dorf u. 
O.G., nö. Melk (G.-B.). — * Maierhöfen, Rotte, O.-G. Kicking, nö. Melk. — 
* Wasserburg, Schloß u. Dorf, O.-G. Pottenbrunn, nö. St. Polten (G.-B.). — 
5 Unter- Wölbung, Dorf u. O.-G., nw. Herzogenburg (G.-B.). 
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105. 1391 Oktober 18. 

Agnes, die Witwe nach Hainreich von Därrenpach, des 
Schreibers der von Meissaw, und Frau des Engelhart des Gräber, 
verkauft mit Händen des Michel des Gewchramer, des Bürger- 
meisters und Münzmeisters, und des Rates der Stadt Wienn, dem 
Prior Hanns und dem Konvente zu Achspach um 130 &. Wiener 
/&. Hir Leibgedingsrecht auf dem Hause neben dem des verstor- 
benen Buger des Mänich an dem AUenfleischmarkcht zu Wienn, 
das tir von ihrem ersten Manne Hainreich von Bärrenpach ver- 
schrieben wurde, und setzt sie nach dem Burg- und Stadtrecht 
zu IVitt* an die Getcähr. 

Siegler: für Agnes Gräber (L) Engelhart der Gräber, ihr 
Gatte, (IL) die Stadt Wien mit dem Grundsiegel, (III.) Petrein 
der Horacher; ihr Bruder. 

Datum: Der geben ist ze Wienn (1391) an Band Colmans 
abennde. 

Kopie in A fbl. 21 (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 80, 102. 

106. 1391 Oktober 16. 

Prior Hans und der Konvent der Kartause zu Achspach, 
Wolf hart von Aw l und Chunrat Schefcicz, Burggraf auflym- 
stain,* stellen dem erbern Engelhart dem Gräeber und Agnes, 
dessen Frau, einen Schuldbrief über 130 ft. Wiener >Ä. aus und 
irrpflichten sich, SO ff. Ä. zu den künftigen Weihnachten und 
J00 fit. *%. «im künftigen saml Jörgentag zu bezahlen. 

Sieghr: (L) das Kloster zu Achspach, (IL) Wdfhart van 
Aw uml (Hl ) Chunrat der Schefokz. 

Datum: Geben (1391) des nächsten montags nach Band 
CholnianBtag. 

Kopie in II fol. 66' f. \J\\ Deutsch. 

IOC. & Au, welche ron deu aahlreichen Ortschaften dieses Namens in N.-ö.? 
— ' Dttrnrtetn, Itar*. jetat Kuine, n. oberhalb der gleichnamigen 8Udt aa 
der Douau, w, Stein a. d. Donau. 
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107. 



WM Oktober 25, Gfohl. 



Prior Hanns utid der Konvent eu Achspach beurkunden 
betreffs der pfirgelscbaft und selbgesolschaft, welche die erbern 
Wolfhart von Aw und Oiünrat ScheffoU, Burggraf $u Tint »statu, 
für ihre Schuld von ISO Ä, /Ä. an EngeVmrt den GrAeber und 
Agnes, dessen Frau, die sie denselben m den künftigen Weih- 
nachten und am künftigen sand Jörigentag bezahlen sollen, über- 
immunen haben, daß sie dieselben an den benannten Tagen ohne 
deren Sehaden von der Bürgschaft freimachen werden* 

Siegler: (L) das Kloster Achspach und (IL) Herr Steffan, 
kapplan ze unser frawn kapellen ze Tirnstain/ mit den auf- 
gedrückten Siegeln. 

Datum: Der brlf ist geben ze Qvell 1 an mitteilen vor 
Simonie et Jude (1391). 

Kopie in B fol. 67 (B). Deatsch. 
Vgl. Nr. 106. 



108. 



1391 Dezember 7, Herrn 



Schreiben des Hanns von Maissau an seinen Oheim mit der 
Bitte, derselbe möge seinem Diemtmanne, dem Tanner, befehlen, 
die Holden des Klosters Aggsbach nicht über Gebühr m bedrücken* 

r Kopie in B fol. 88' (B). Deutach. 

Osi 
hal 



Absender: 
Österreich, 



Hanns von Meisaaw, obr(ister) sch(enk) in 



Mein frewntlichen dfnst wisset vor. Lieber ftheiml Es 
habent meins prior lawt von Achspach einen hanndl mit deinem 
diener dem Tanner, bitt ich dich mit ganczem vleizz, das du 
mit demselben deinem diener schaffest, was nü dye armen Ißwt 



107. l Stefan von Haslach, welcher von Hans III. von Maissau, dem Sohne 
H< idenreichs von Maissau, auf die c. 1372 im sogenannten .alten Kuenrtnger- 
hofe* zu Dil niste in gestiftete Marien kapeile ala Kaplan berufen wurde nnd 
der auch einer der eifrigsten Förderer der Stiftung des dortigen Chorherren- 
Stiftes war, welches 1407 susUndekam und in welchem der bekannte For- 
scher Pfarrer Wl HieUky das in unverdienter Verborgenheit befindliche Grab- 
mal 18&5, nnd zwar in der Gruftkapelle entdeckte und ans Licht zog (Topo- 
graphie v. H.-O. II, 377). — ■ Gföhlj Markt, nw. Krems (G.-B.). 
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durch recht phlichtig sein, das er das von in aufnem und sew 
nicht verrer nött Das wil ich frewntl(eich) hincz dir verdienn. 
Geben zu Hörn 1 an phincztag nach Nycolay LXXXXI. 



109. 



1301 Dezember 23. 



Hanns von Maissati, oberster SchmJc in Österreich, stattet die 
von seinem Vater Heidenreich von Maissau gestiftete Kartause 
Aggsbach durch Schenkung von benannten Besitgobjekten und 
Renten mit einem Jahresertrage von 69 //, 7 ß* 5 s j s -A. aus t 
welche bei der ursprünglichen Ausstattung derselben mangelten 
und die er derselben bisher anderweitig ersetzte. 

Kopie in A fol. 8'f (B). 
Vgl. Nr, 38. 

In dem nameu der heiligen drivaltikaitj amen. Seind alle 
ding, die in der zeit gehanndelt werden, sich vervalleut mit 
dem vall der zeit, so iat notdurft, daz dieselben ding mit der 
schrift gevestingt und geewingt werden. Davon ich Hanns von 
Meisaaw, obrieter schenk in Osterreich, bet rächt hab die kran* 
chait dez gegen wurtigen lebens und daz auch allew kriaten- 
menschen atettleich arbaitteu eullen nach Ion und merung got- 
leichs dinstes und bekenn offenleich mit dem brief für mich 
und all mein erben und nachkomen gegenwärtigen und künf- 
tigen umb die seligen und andeehtigen stifft des goczhaws 
unser frawen porteii ze Achspacb dez ordens von Carthus, daz 
mein lieber vatter, hern* Hay den reich von Meissaw seliger 1 und 
mein lieber briider, her Letitolt* und her J&rig* selig und ich 
got und der hocbgelobten seiner mnter Marie und allen hei- 
ligen ze lob und ze eren und unsern und allen unsern vorvor- 



108« * Hörn, Stadt, a. Krems, OMB, 
109. - B + 

1 VgL Nr. 46, Anm. 4. - • Vgl. Nr. 46, Antn. 2. - » Nach der Auf- 
fassung Pohls wäre Georg von Maißäau, Bruder Hanna III* von Maisiati, 
zwischen 1388 u. 1390 gestorben (vgl PflL*l, Die Herren von Meistan, in 
Blätter l Landesk. v. N.-Ö, XIV, 385). Dieselbe wird durch vorliegende Ur- 
kunde einigermaßen bestätigt, da er hier als v erstorben bezeichnet wird, so 
daß also sein Todestag entschieden vor 1391 Des. 23 anzusetzen ist. Berich- 
tigt wird dadurch die Angabe Hellwalds, welcher den Todestag desselben 
mit 1397 Okt. 21 angibt (vgl. Die Kartause Aggsbach in Blätter f, Landesk. 
v. N.Ö., Jahrg. 18ÖÖ» 8k 1UÖ), 
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dem und allen gelaubigen seelen ze hilf nnd ze troat von newn 
dingen gepawet gewidemt und gestifft haben nnd die egenanten 
mein lieber vatter und bmder selig die obgenant stifft za 
ganczen ennd nicht bracht haben, darumb ich mit gutem willen 
wolbedachtcin müt mit rat meiner nächsten frewnt in der zeit, 
do ich es mit recht wol getun mocbt 7 die obgenante stifft vol- 
bring und volfur wis&enndleich mit dem brief und mit den 
hernach geschriben gutem, die ich darczu ewikleich gegeben 
hab und die all mein freys und rechcz aygen sind: vonn erat 
ze Rabenntann 4 vier pfont und achthalb und mbcnczig pfen- 
ning gelts auf behawstem gfit und zwelif hflnrr oder für yecz 
hiin vier pfenning und funfunddreissig meczen habern dinsto 
ewig gelcz; item ze Griespach 6 fünfezehen Schilling achtthalben 
und zwainczig pfenning gelcz und vier hüner; item ze Mul- 
bach 6 ain halb pfundt zehen pfenning gelcz und zway hunrr 
und vier meczen habern j item zu dem Gandolts 7 siben schib 
ling zwen pfenning gelts, ain hun und zwelif meczen habern; 
item dacz dein Rudweins 8 vierundczwainczig pfcning gelts und 
vier meczen habern; item ze Selbicz g achczig pfenning gelcz, 
ain hün und vier meczen habern; item ze Kirchpach 10 fünf- 
undvierczig pfenning gelts; item ze Arnolteperg 11 sechczig pfen- 
ning gelts, ain hun nnd drey meczen habern; item ze Lem- 
pach 1 * siben Schilling sechezehen pfenning gelcz und zway 
hunrr und zwelif meczen habern; item auf der Hellmül *» 
dreyssig pfenning gelcz; item ze Haselpach 14 ain halb pfunt 
sechezehen pfenning gelts und zway hünrr; item ze Wisenta- 
veld lb siben Schilling sechezehen pfenning gelts und zwen 



109, * Rabenthan, Ober, Dorf u + R + *G>, O.-G, Kirchbach, G.-B. Groß-Ge- 
rungs, aw> Zwettl, OMB. — * Grießbach, Dorf d 0,-G., s. Gmß-Gerungs 
(G.-B.)- — * Mühlbach, Dorf a, K,-ü>, + -G + Wiesenfflld, sati. Groß-Gertings 
(G.-B.). — 1 Wohl Groß-Gnndhota, Dorf ü, K.G, O G> Kirchbach, so. Groß* 
Gernngs (G.-B.). — B Riebeis, Dorf n. K.-G, O -G, Kirchbach, s*k Groß Ge* 
ranga (G,-B,), — B Seübita, Dorf u. K.-G*, O.-G. Kirchbach, so. Groß-Gerungs 
(G.-BJ. — if > Kirchbach, Dorf u. 0--G. t so. Groß-Gerungs (G.-B.). — u Ist 
wohl eine ein gegangene* Ortschaft in der O.-G. Kirchbacb, so, Groß-Gernnga 
(B.*B.). Fehlt bei Plesscr in Blälfccr f. Land«jskunde v, N.-ö. XXXIII, 309 f. 
n, Neil!, Register der verschollenen Orte, ebond. XVII, 387 f ). — " Lern- 
bach, Dorf n, K^G. t O.-G. Kirchhacb, so. Groß-Gerungs (O.-G*). — ] * Höü- 
mühle, E.-K, K.~G + Hausbach, O.-G. Pehendorf, sä. Groß-Gerangs (G^B.). — 
M Hsselbacb,' Dorf n. K.-G,, O.-G. Wiesenfeld, so. Groß-Genmgs (G.-B.) — 
" Wiesenfeld, Dorf u. O.-G., sö\ Groß-Gerangs (G,*B,). 

Fönte«. II Abt, Bd. LH. 8 
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meezen magen Weytraer roazz und gehorn die obgen(snten) 
guter alle in das ampt gen Rabetitann; 4 item daez dem Qnn- 
dolez 7 drey Schilling zwenundzwainezig pfenning gelcz und 
eibentalben meezen magen; item ze Mulbach ain pfunt gelcz 
mynner zwen pfenning; item ze Griespach 5 fünf Schilling gelcz 
mynner zwen pfenning und dreyundezwainezig meezen magen; 
item ze Haselpach 14 ain halb pfunt gelcz, zehen meezen magen ; 
item ze Wisents veld lfi siben Schilling sibenezehen pfenning gelts 
und ainunclzwainzig meezen drew viertail magen; item ze 
Newndorf l * pey Gutenberg secbsundfunfczig pfenning gelts und 
ainen halben meezen magen; item ze Lempach vier pfunt acht- 
undachezig pfenning gelcz n£wn meezen and drew virtail magen; 
item ze Arnoltsperg vierundsechezig pfenning gelcz und drew 
virtaü magen; item ze Kirichpach ain halb pfunt zehen pfen- 
ning gelcz und newen meezen magen; item ze Selbicz ain 
pfunt fünf pfenning gelcz und zehen meezen ain viertail magen; 
item ze Newndorff u in Kirichpekcher pfarr newenundzwainezig 
pfenning gelcz; item ze Frawiczenalag l7 viernn dache zig pfen- 
ning gelts; item ze Hawspach 18 ain dlef pfenning gelts; item 
zu dem Dyetmars lö zeben Schilling seehezehen pfenning geltes; 
item ze Marbach 80 sechs meezen magen dinsts und zehent und 
tret der zehent dasei ha zu gleichem jar ainen mutt chorn, ainen 
mutt habern; item daez dem Eudweins drey Schilling gelos; 
item ze Richenpach 31 ainen pfenning gelcz, und gehorn die 
guter allew in daz ampt ze dem Gündolta; item ze Utbsen- 
pach sa newnthalb pfunt drewezehen pfenning gelts und sechs 
meezen magen und gehört in daz ampt gein Mirsenstain; 1 * 
item ze Schön npühel* 4 drew pfunt siben Schilling zwen pfen- 
ning gelcz und acht meezen magen. Die vorgenanten guter, 
wie die ze ainezing und nßmleich in urbar henant sind, be- 
hawst oder nherlennd pfenning gelt hünrr getraid magen körn 



109. * Klein-Nonndorf, Dorf u, K.-G., O.-G. Bappotten stein, Bfl. Groß^Ge- 
rang» {G + *B.), — » Freitaeoschlag, Dorf u + K.-G., 0.-G. Hypola, aö. Groß- 
Gerungs (G.-B.). — " Haasbach, Dorf u. K.-G., O.-G. Peheadorf, so. Groß- 
Gerungfl (G.-B.). — lfl DietmanH, Dorf u. K.-G,, O.G. Hypolz, sB. Groß*Ge- 
ratigs (G.-B.). — * ö Marbach a. Walde, Dorf u. O.-G,, aw, Zwettl (G.-B.). — 
41 Keicheubach, Dorf Q, JL-G., O.G + Rappotteastein, so. Groß-Gerutigs (G.-R.)* 

— » Utiaaenbach, Dorf n. K.-G., CM*. Marbach a. Walde, sw. Zwettl (Q.-B.). 

— « Merzenstem, Dorf IL K *G +1 O.-G. Marbach », Walde, sw. Zwettl (G.-B.). 

— « Sehüiibiclil, Dorf u, K.-G. f O.-G. Grießbaeh, s. Groß-Gerangs (G.-B,). 
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und habern, wie die benant sind, geßtifffc oder ungestiffit ver- 
sucht oder unversucht mit aller irr zugehorung, ea sein wald 
hölczer vischwaid oder wiltpan mit allen nuczen eren rechten 
herrschaffit, als wir und unser vorvordern die in aygens gewer 
herbracht haben, haben wir gegeben geaigent und gcwidemt 
der obgenanten unser stifft unser frawen porten ze Achspach 
den geistleichen herren, dem prior und dem ganczen convent 
geraain daselbs got dobey ze dienen und furbas ewikleieb 
und berubleieh ze besiezen zu nuczen und ze messen und allen 
iren frumen damit schaffen, wie ez in und allen iren naehkomen 
und derselben stifft allerpest kumpt und fuget an alle unser 
und unser erben hindernüzz und irrung uns und unsern erben 
nichtes darum ausgenomen noch behalten und in allem dera 
rechten, als in mein vater und mein bruder selig und ich zu 
derselben stifft vormallen auch guter gegeben haben, als auch 
ir stifftbrief lautt und beweisset ? den si von uns darumb habent, 
und sind die offgenanten guter alle an pfenning gelt hunrr ge- 
traid magen körn und babern geraitt geschäezt und angeslogen 
und bringent mit summ newnundsechezig pfunt siben Schilling 
sechsthalben pfenning ^elez. Desselben gelcz geben wir in 
funfezig pfunt gelts, die in an der ersten ausrichtigung der- 
selben stifft unezher abgegangen sind und die wir in anderswo 
jerleich erstattet haben. Auch geben wir in vierczehen pfunt 
gelts für vierczehen mutt habern, der wir in unezher an irer 
ausrichtigung auch ierleich ze geben pflichtig sein gewesen. 
Auch geben wir in dez obgenanten gelcz für drithalb pfunt 
gelts für zehen meezen magen, dez wir in unezher allew jar 
jarleich cze geben warn gebunden. Dannoch besten von der 
offitgenanten sntnm drew pfunt drey Schilling sechsthalben pfen- 
ning gelts, die wir in auch geben und geben und aigen au der 
ausrichtigung, die wir auch ze geben und auszerichten haben 
versprochen. Die offgen(anten) guter allew haben wir in ge- 
geben geaigent und gewidemt in dem rechten, als vorbenant 
ist, und doch ausgenomenleich mit der besehaidenhait, wann 
wir oder unser erben in und irem kloster alsvil gfilt, als oben 
gesehriben stet, auzrichten oder kauffen auf gutem aygen gutern, 
die in und irem kloater gelegen sein und daran si auch wol 
und pilleich genüget, es sey ze ainezing oder mit einander, so 
sullen dann von in die egen(anten) guter alsvil, wie si dann 
auzgericht eben ze ainezing oder mit einander ledig und lös 

8* 
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sein an all ir widerred and irrang. Wir sein auch der obge- 
nanten guter aller ir recht schcrm und gewer für all ansprach, 
als aygens scherra recht ist in dem lannde ze Osterreich* Gieng 
in aber mit rechten daran icht ab, daz Ballen wir in alles aus- 
richten and widerkeren an all ir time und aribait. Und daz 
die vorbeschriben aach mnd hanndlung hinfur also stet gancz 
und unczebrochen beleih, gib ich obgenanter Hanns von M< 
saw für mich und all mein erben den offtgenanten herren, dem 
prior und dem ganezen convent unserr frawen porten ze Achs* 
pach und allen iren nachkamen den offen brief besigelten mit 
meinem anhangundem insigel und mit meiner lieben vettern, 
herren Chanrats von Meyssaw, ohristem marschalkch in Oster- 
reich, and herrn Ulreichs and herren Ötten von Meissaw seiner 
sün anhangunden insigeln und hab darezü gebeten den edln 
meinen lieben swager, herren Hannsen von Liechten&tam, die 
zeit meins genÄdigen herren herezog Albrechcz etc. hofmaister, 
und meinen lieben ohßm, herren Hainreichen von Zelking, daz 
si der sach geezeug sind mit iren anhangunden insigeln, Der 
brief ist geben nach Kristi gepdrd drewezehenhundert jar dar- 
nach in dem ainsundnewnezigistem jare an sambeztag vor weich- 
nachtag. 



110. 



1391. 



Johann von Meyssau, oberster Schenk in Österreich, schetikt 1 
der Kar tarne Aggspach ein Drittel des Zehmts in der Gwonan* 
m Schenpkhel* hei Arbesbach, dessen sncei andere Drittel dem 
Pfarrer zu Ktirchpaeh 1 gehören- 

Vermerk im Archivk&talqge der Kartause Aggsbach II, K 59. 

Die gleiche Hand verzeichnet: St&ßhriejf* copia herrn Johann von 
Mty*iau % ühri»ten schenkh* in Österreich de anno 138t» 62? L Da9 Original 
i*t nicht findlig.* 




110. 1 Diese Urkunde ist offenbar eine von Nr. 109 verschiedene, da in 
letzterer eines Zebetita keine Erwähnung geschieht, — ■ Ein Ried hei Schön- 
bichel, a. Anm/3. — ■ Schön bichel, Dorf u. K.-G., O.G. Grießbach, s. Groö- 
Gemngs (G.-B). — * Kirchbacb, Dorf n. O.-G., sö\ Groß-Gerungs (G^B,)- — 
* Dieser Vermerk ist sehr bemerkenswert, da er den Verlnst der Original- 
urkunde um c, 1730 feststellt. 
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111. 



1392 April «<h 



Prior Hans und der Konvent der Kartame zu Achspach 
stellen dem Herrn Steffann, Kaplan an der MarienkapeUe zu 
Tgrnstain, einen Schuldbrief über ein Darlehen von 80 ff Wie- 
ner *%. aus, welche sie demselben innerhalb vier Wochen nmih er- 
gangener Forderung zu bezahlen haben, und haftm für Hauptgut 
und Sehaden bei Zahlungsverzug mit ihrem Besitze* 

Siegler: (I) mit unsera obgenanten gotzhawges anhangen- 
dem insygel und (IL) der erher Knecht Ott der Waser, Burg- 
graf zu Wolfstain. 

Datum: Der brief ist geben (1392) an dem saracztag in 
der Österwochen. 



Kopie in B fol. 91 (B). 
Vgl. Nr 107. 



Deutsch. 



113. 1392 April 36, Croß-Mngl. 

NiJcel der Swarcz und Jörig der Swarcz, dessen Brttder, 
beurkunden als Vertreter ihres Schwagers Gvtfrid, des Sohnes des 

rbenen Gotfrül Richter zu Grazzmugel, der noch nicht vogt- 
per ist, daß derseUie gegen die Zahlung vmi 8 ff <&» auf alle 
Forderungen an den Prior Hanns und den Konvent zu Aehspavh 
wegen Äcker \ gelegen ob der Weingärten ze Grossnmgel, tief- 
et hat f und stehen letzteren für ersteren ze pnrgel und ze 
jeschollen, bis er mündig wirdj worauf er dies selbständig su 
beurkunden und ihmn diese ihre Urkunde zurückzugeben hat. 

Siegler: (L) Nikel der Swarez, (IL) Jvrig der Swarcz und 
(IIL) Hainreich der Senng. 

Datum: Der brief ist geben ze Grossmugel (1392) an frei- 
tag nach sand Jßrgentag. 



Kopie in A foL 22' (B). Deutsch. 



1393 Mi <1, St Pollen, 

Bischof Georg ran Passau verlegt das Fest der Einweihung 
des Klosters zur heil Maria in Axspach vwt Tage nach Mariae 




III. 




118 



Wmmetfakri ««901 der SchteierigJteiten auf das Fest des heil. 

Skgfer: die UrkundenatmteMer. 

Datum in opido noatro ad Sanctura Ypolitum die VI. mensis 
iulii (1392). 

i »> ig* (A) im k. u. k, Staatsarchive in Wien, Perg. I#at Siegel abge- 
fallen; Kopie I in A foL 45 (B) ? Kopie II in C 8. 41 (C). 



1392 Juli M, 



Hanns von Meyssaib, oberster Schenk in Österreich, &e- 
m landet, daß er der Kapelle in seiner Feste zu Wolfstain. die 
auf seinem Weingarten in der Pewntt mu Aehstmn, 1 welchen sein 
verstorbener Vater, er und sein Bruder dem Kloster zu Adtepach 
kdichleicli gewidmet hüben, einen DreiUng Wem als Beute be- 
sessen hat t als Ersah für denselben seines rechten Eigens 20 Eimer 
Wem geltas perchrets* gegeben hat, and zwar: von erst zu Obern 
Wclmichk* von ainem genczen leben, gelegen in der HApuchel- 
gazzen an dem Art, czwainczikch emmer weins geltz, daz die 
7A-it halbs ist Simons des Eberstorffer und der ander tajl Wy- 
tigs des Lantringer swager r und auch von einem Weingarten 
»Wen emmer weina gelts gelegen hinder demselben g&etv und 
haizzt der Langweingart ? der aueb des obgen(anten) Wytigs 
ist, und auch von einer wise vür emmer weins gelte, die haizzt 
dew Ober wise pey dem wege, da man get von Obern Welmikch 
gen Hawsha^m/ 1 dew die zeit ist Jannsen des Varster von 
Hawsbajm und Jörgen an dem Art cztt N\Mcr Welmikch/ und 
die v6rgen(anten) sechsundezwainezikeb [emmer] h weins gelts 
sol man dienn in dem lesen anz dem graute pey der presse 
mit dem czehentemmer. 

Sieglet: (L) Hanns von Meyssaw, (IL) Herr Ltjenhart 
iSchawr, Pfarrer :n Alhrechtsjtrrig* Offizial m Wtenn, und (IIL) 
der erber Knecht Ott Waser, Burggraf m Wolfstaiu. 



114. ■ B, — b In ß ausgelassen. 

1 Aggstein, Dorf an der Dooan a- K,-G., ü. (X-G. Aggsbach, G.-B. Melk. 
— a Öber-WuLbling, Dorf u. O.-G^ nw + Hensogeoburg (G.-B.). — ■ Haui- 
heim, Dorftt. 0,-G,, s, Ober-Wßlbling, G.-B. Herzogenburg. — * Uater- Wölb- 
ung, Dorf u + Q.-G., nw, Heraogenburg, — fl Albrechtsberg a. d. Krems, Dorf, 
nü. Ottenschtag (G,-B.). 
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Datum: Der prief ist gege 
dalentage, 

Kopie in ß fol. 69 (B). Deutach, 

Quellen z. Gescb, Wiens 1, II, Nr. 2166 Reg. 



(1392) an sand Maria Mag- 



115, 



1302 Dezember 13. 






Philipp der Smid am Chremstveg su Wackaw 1 und seine 
Frau verpfänden Heinreich von Guezz und Michel, dessen Eidam f 
für 20 ff, Wiener A v welche sie beiden tw* dem weyer am künf- 
tigen sand Mnikufag zahlen sollen, mit Händen ihres Burgherrn, 
des erhem Chunrat von Aw, Burggraf zu Tyt und Richter 

in der Wachaw* ihr Haus an dem Chremstveg zu Wackaw, von 
welchem der Herrschaft zu Tyermtain 22 Wiener &. an sand 
Michelstag jährlich zu Zinsen mul und ein Tagwerk in der vasten 
ze grneben in dew Lewten zu fmnden ist Falls sie die Schuht 
am festgesetzten Termine nicht bezahlten, so solkn letztere das 
Haus an fürbot an klag nnd an alles berechten und doch mit 
gerichts poten so lange in Besitz nehmen, bis ihnen die Schuld 
samt dem Sehaden befahlt isL 

Siegler: für die Urfamtlenauss feller (L) Ch anrät von Au: 
als Burgherr und (IL) Chunrat der Flander, Bürger zu Wesen- 
dorffJ 

Datum: Der geben ist (1392) an sand Lucein tag. 

Kopie in A fol, 30' (ß). Deutsch. 



Hin 



[t% 1392.] 



Jans, der Sohn Stephans des Mulner von Fläch, 1 verkauft 
Kathrei, seiner Stiefmutter, um IS //. Wimer S. und um einen 
Acker im Mayrhofer* Felde im Schätzungswerte von 8 //* ,&* sein 
Erbteil, das ihm von seinem verstorbenen Vater Stephan dem 
MMner von Fläch angefallen ist, unter folgenden Bedingungen: 



115» * Im engeren Sinne Weißen kircken a. d. Donau (vgl. Nr. 19, Anm, 1). 
— s Hier ist ca im Gegensatz zu der engeren Qrtsbezek-hnwi'r für Weißen- 
kirchen im weiteren Sinne aufgefaßt und umfaßte das linke Donau tal vom 
MißUugbacb, o\ Spitz, bis zum SchildhiHtenbacb, w, Dürnsteiu (vgl. Nr* 19, 
Anm. 1), — a Wösendorf, Markt, uo\ Spitz {G,-B.)> 

116* • In der Flaeh, Weiler, K.-G. Mollau, O.-G, Kilb, tf. Mank (G,-B.)- — 
* Maierhtffen, Dorf u, K.-G,, O.-G. Kettenreilh, h- Kilb, G.-B. Mank, 
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stirbt er vor seitier Stiefmutier ohne Erben, so fällt alles, icas 
sie ihm gegeben hat, an dieselbe, stirbt jedoch seitie Stiefmutter 
vor ihm ohne Erben, so fällt ihre ganze Hinterlassenschaß au ihn. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (I) der Konvent zu 
Achspach, die erbern (IL) Ott der Waser, Burggraf ffu Wolf- 
stain, und (III.) Jans der Clnlnrarzhämer. 

Datum: Der prif ist etc.* 

Kopie in B fol. 165' f. (B), Deutsch. 

Die chronologische Einreibung stützt aicli auf das Vorkommen Otts 
des Waser als Burggraf au Wolfstein, welcher 1392 April 20 (vgl. Nr. 111) 
urkandlich daselbst erwiesen ist. 



in. 



1393 Jänner 27, Kartauso Ansbach. 



Propst Anton von der Steplanshirche in Wien bestätigt im Auf- 
träge Papst Urbans VI nach vorausgehender eingehender Unter- 
suchung aller Stiftungserfordernisse die Stiftung der Kartause 

Aggsbach. 

Orig. (A) im k. u. k, Staatsarchive in Wien, Perg. Siegel war iiAch 
Bullcuart au Giner Süi de tisch nur angehängt; Kopie I in A fol. 2 'f. (11); 
Kopie II in C S. 37 f (C). 

Das Notariatszeichen trügt die eigenhändige Unterschrift des Notars: 
Gundakerujt, Rück vermerk von einer Hand aus der ersten TlÜlfte des 16 + Jahr* 
hundert*: K* Qmfinttticio ftinttacionüt et ktrgicioni* immunifatU in i*to fuMcimlo 
tum aeadarimn quam »piritualitim; von anderer gleichzeitiger Hand ; Profc*#u* 
domini Anlonii preponiti WienneruU, qttod auctorUatt pape conßrmavk mona- 
xteriutn (f). 

Universis et singulis presentes litteras inspecturis gen ad 
qnoa easdem contigerit pervenire, Anthonius dei gracia pre- 
positus ecclesie omnium Banctorum alias saneti Stephani Wienne 
ad Romanam ecclesiam nullo medio pertinentis, Pataviensis 
dyocesis, executor unicos ad infraecripta a aede apo&tolica spe- 
cialitcr deputatus, salutem in dotnino cum bonorum omnium in- 
cremen to, Litteras saneti ssimi in Christo patris et domini nostri, 
domini Urbani divina proyidencia pape VL felicis recordacionis 
in cordula canapi vera et integra eins bulla plnmbea more Ro- 
mane enrie bullatas sanas integras et illesas non viciatas non 
cancellatas non aboletas non corruptas nee in aliqua sui parte 






110. * Daa Weitere fehlt. 
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suspectas, sed omni prorsus vicio et suapicione carentes nobia 
per bonorabiles et religiosoa viros, dominos Johannem priorem 
nomine sui et omnium fratrum suoruni doinua porte beate Marie 
Virginia in Axpach, Carthusiensia ordinis, ac nobilcm virara, 
dominum Jobannem^ baronein baronie de Meissaw ? predicte 
dioceais, eoratn notaria publico et testibus infrascnptiB preaen- 
Utas nos cam ea ? qua decuit> reverencia noveritis recepisae. 
Quarom litterarum apostoliearum tenor de verbo ad verbum 
sequitur et est talis: (Folgt Nf \ 85 uwrüich inseriert.) Post qua- 
rum quidem litterarum apostoliearum presentacionem et recep- 
cionem fuimus per prefatos dominos Jobannem priorem et uni- 
versos fratres domua porte beate Marie Virginia in Axpach ac 
nobilem virum, dominum Jobannem, baronem baronie de Meis- 
saw humüiter devote et cum debita instancia requisiti, ut ad 
execocionem dictarum litterarum apostoliearum et contentorum 
in eisdem procedere curaremus iuxta traditam seu direetam a 
sede apostolica nobia formam. Nos igitur Anthoniua prepositue 
et executor prefatus volentes mandatum apostolicum nobia in 
bac parte directum velut obediencie filius reverenter exeqoi, ut 
tenemur, nos ad donmm prefatam in persona propria eontuli- 
mus ac ibidem constituti auetoritate apoatolica nobis in hac 
parte conimissa vocatia domino Jobanne priore ac uni vereis 
fratribuö predictis et aliis quam pluribus, qui debuerunt et 
volnerunt et potuerunt commode Interesse de contentis in eis- 
dem HtteriB iuxta ipsarum litterarum continenciam et tenorera 
inquisivimus diligenter reeeptisque per hob et cum diligentia 
viais et perlectis privilegüs fundaeionis et dotacionis factoque 
calculo ac racione de redditibus fructibus proventibus obven- 
cionibus et emolumentia univerais et aingulia per ipsum quon- 
dam dominum Hayndenricum* prefatum pro domo ac priore et 
fratribua prelibatis deputatis ac proporcionatis eisdem ad per- 
sonaa ipsiua domus visisque auscultatis et consideratis per nos 
strueturis eccleeie ambitua galilee edifieiis et commodis singulis 
et univerais examinatisque postmodum Johanne priore et Omni- 
bus ac singulis fratribus predictis distinete et divisim medio 
inramentü singulariter singulis et de super contentis in dictis 
litteris apostolicis ipsis et cuilibet eorum distinete et artieulatim 
expressatia tandem per huiusmodi diligentem examinacionem 



117, * A. 




122 



inquisicionem penaacionem caiculadonem auscultacionem et 
fratrum relaciotiem mvenimus eandem domum pronunc euffi- 
cienter fore edificatam et dotatam dictusque baro, dominus 
Johannes de Meyssaw ibidem presens defuncto germano suo 
Georgio l prenominato promisit fide data nomine sacramenti, si 
quid in structura edificiis aut dotacione deficeret, secundum 
necessitatem domus predicte et ordinis consuetudmem sufficien- 
ciua dotare et edificare vellet opportunitate aut necessitate quo- 
modolibet ingruente, Ideoque missa saneti Spiritus in dicta ec- 
cle&ia primitua celebrata dei nomine invocato matura delibera- 
cione prehabita de iuriaperitorum tunc nobis aaaiatentium con- 
Bilio fundacionem et dotaeionem predictas auctorifcate apostoHca 
nobia in hac parte tradita confirmavimua et preeentis scripti 
patrocinio confirmamua decementes, ut nulli bominum liceat 
haue nostre Gönfirraationis paginam infringere yel ei ausu tenie- 
rario contraire. In quorum omnium et singulorum fidem ac 
evidens testimonium premissorum presentes confirmacionis lit- 
teras per honorebilem virum, dominum Gundakerum notarium 
publicum suhacriptum aubscribi et publicari mandavinma noetri- 
que sigilli iussimus appenaione comnmniri, Datum et actum in 
domo porte beate Marie Virginia in Axpaefo predieta in choro 
eccleaie ibidem anno domini millesimo trecenteaimo nonagesimo 
tertio die vicesima septima niensis ianuarii hora tertiarum vel 
quasi, indiccione prima ? pontiücatus sanctissimi in Christo patris 
et domini nostri, domini Bonifacü divina providencia pape Villi 
anno quarto, presentibus religiosis viris, dornt nis fratre Ortorlfo* 
Lantterpeck, priore domns throni beate Marie virginia in Gem- 
nicOj 8 fratre Heinrico priore domus vallia omnium sauetörum in 
Maurbaco, a dicti ordinis Carthusiensia, Pataviensis diocesis, ac 
honorabilibus viris, dominis Leonhardo dicto Sehaur, licenciato 
in decretis, Katisponensis et Pataviensis ecclestarum cantore, et 
magistro Nicoiao Relgern, baecalario in decretis, clerico Magde- 
bürge nais diocesis, testibus ad premis&a vocatis specialiter et 
rogatis. 

h (S. N.) Et ego Guudakerus Aspeck de Obern perg/ cleri- 
cua Pataviensis dyocesis ? publicum imperiaü auetoritate notarius, 




117- h Das Folgende von der Hand des Notars Gtmdaker Aspeck. 

1 Vgl. Nr. 109, Äom. 3. — * Gaming, — * Mauerbaeh. — * Obern- 
berg, Markt u, G.-B., 0,-0* 
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rector parrochialis ecclesie in Lasperig, 6 iam dicte dioce&is, ac 
seriba dicti domini prepositi et executor predictaruin litterarum 
apostoliearuni presentacioDi earumque recepcioni requisicioni 
prenominatorum fratrum vocaciotii inquisicioni privilegiorum 
visioni et leccioni ac etiam calculacioni et raciont proporcioni, 
auscultacioni consideracioni fratrum relacioni examinaeioni iura* 
menti prestacioni predictique domini Johann b ? baronis baronie 
de Meisaaw, promissiom et tandem prenominati domini pre- 
positi et executoris connrmacioni ac decreto omnibuaque aliis 
et singulis premiasiSj dam sicut premittitur per cundein domi- 
num prepositum et executorem atque coram eo agerentur et 
fierent, unacum preuommatis testibus preeens interfui eaque 
omnia et singula sie fieri et agi vidi et audivi ideoque de man- 
dato predicti domini prepositi et executoris presentea confirma- 
cionis littcras sive hoc presens publicum instrumentum per 
alinm mc aliig oceupato negoeiis tideüter scriptae sive scriptum 
exinde confeci ac publicavi manu mea propria hie me sub- 
scribendo signoque et nomine meis &olitis et consuetis unacum 
sepenominati domini prepositi et executoris sigilli appensione 
Signa vi rogatus et requisitus in iidem et testimonium omnium 
et singulorum premissorum, 



118. 



1393 April 15, Wien. 



Prior Ihm* und der Kartiütserhmvr.ut sa Achspavh be- 
urkunden, daß sie der erbem Schwester Ebbet der Ernfelserinn, 
der Äbtissin, und dem FrauenJcmwmte daez Sand Nyclas vor 
Stubentor 1 zu WJenn 100 fl Wiener &. schulde, 
dieselbm mr Förderung ihres Klosters geliehen haben, wofür sie 
denselben mit Händen der erbem Michel des Geivchramer f des 
Bnrffermeisfers und Miinzmeisters und des gemeinen Rates der 
Stadt m WyeiM, Skr Hans an dem Altenfleyschmarkcht zu 
Wyenn an ainem tayl genest des Fulczyans haws und an dem 
andern taj>l zenest des Phanczagels haws in der Weise ver- 
pfändeten, daß dieselben es mm lihtftißen sand Michelstag an 
frier Jahre mit allen Gemächern und Rechten, wie sie es im ver- 
gangenen Jahre 1392 innehatten, eu einem jährlichen Hoßinse 



117, 4 L.Ä*Wg, Markt, G.-B, FreisUdt, 0,-ö, 

118» r Zurterzienser-Noimetjkloster vor dem Stobeator in Wien, III* Bezirk. 
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von 9 //. Wietier J>. nutenießen sollen, tvelcher von dem Darlehen 
von 100 if, &* in Abmg gebracht werden soll, so zwar, daß sie 
denselben nach Ablauf der vier Jahre nur mehr 6i €f> &. su be- 
zahlen haben. Falls sie ihnen dünn dieselben nicht bezaJden, so 
haken dieselben das Recht, das Haus weiter m behalten, bis 
ihnen ihr Guthaben und der Sehaden vergütet ist. 

Siegler: (I.) das Kloster m Achspach, (IL) die Stadt 
Wtfenn mü dem Grundsiegel und (IIL) der erber man Herr 
Ulreich der QrinkJt, Hubmeister in Österrcirh, 

Datum: Der brlf ist geben ze Wyenn (1393) des nächsten 
eritags nach qaasimodogeniti. 

Kopie in B foL 89 'f (13). Deutsch. 
Quellen z. Gesch. Wiens l, EI, Kr, 2167 Reg. 



119. 



139a, 






Die Kartause Äggsbach kauft* von der Äbtissin $u Th&m- 
stain* etliche Äcker in dem GschtventM.* 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Äggsbach II, A 4. 
Archivrermerk i C, 9 § . 



120. 



1394 Mai 17, Settz. 



Das Generalkapitel übermittelt Herzog Albrecht [IIL] die Nach- 
richt, daß es die Kartause Äggsbach verpflichtet hohe, für Um 
wegen der empfangenen Gnadenbezeigungen bei seinen Lebseiten 
jährlich 30 Messen zu lesen, nach seinem Tode aber für ihn 
einen Jahrtag cu begehen. 

Orig. (A) im k, u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. 

Inders At voll einer II:* ml des 15, Jahrhunderts: Dher trief wögt, da* 
die geiätieieften Hut ze Axpoch, Carthttser orden*, Füzz&tßer byttotnu, unterm 
herren kerezog Alhr(echt) nach seinem tod an dem tag sein» a&gange einen ewigen 
jartag begeen MitUen. 



119. * Von dieser Urkunde ist weder das Original noch eine Kopie in den 
Konialbüchern vorhanden* — 8 Da« von Leutotd I, von Kuenring 1289 ge- 
gründete Frauen* tift der KUrissiimen in Dürnsteiu löste eich 1571 wieder 
auf, wobei dessen beweglicher BesiU auf das Augtistincr-CiWhcrrenatift da- 
selbst überging (Topographie v. H.-ö, II, 376), — a Gschwendt, Bofcte u. 
K.-G., O -G. Aggabach, *& Melk (G, B,). 
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Dem durchleuchtem hächgeparn forsten und unserm gne- 
digem lieben herren, hern Albr( echten) herczogen zfi Österreich 
enpieten w5r prüder Cristoff prior ze Carthus 1 and dy gancze 
satnmung unsers gemainen capitels unser dyemütiga gepet mit 
allen trewn in andacht. Gnädiger herr! Wann ewer diirchchla- 
rew würdichayt den furstenleichen gewalt, der ew von gfit ver- 
liehen ist, stet dahin chßrt, daz iu aller ewer gwer gäystleich 
chl&sterlewt chain irrunge, noch chain landernügse an irem g6t- 
gedechtigem fursaez haben, davon verleieh wir ew über allew 
d£ guettSt dy h vor des von unserm örden habt von der pe- 
snndern gnaden wegen, dew Ir nfi newleich getan habt dem 
gßtshaus unser vrawn pörten ze Achspach, daz man ew ierleich 
daselbs ain dreizzigta, daz ist dreizzig mess von dem beyligen 
gaist pege, df weil Ir lebt änff erdreieb, und nach dem endo 
dita ungewissen leben ayuen ewigen järtäg ze pegen an dem 
tag ewrs abganch, und enphelhen uns damit dyemütichleihen 
in ewern schermen mit stettem gepet in an dacht. Geben ze 
Seycz in aand Johans tal und unsers gemain capitels anhangun- 
dem insigel nach Crists gepürd drewezehen hundert j&r und 
darnach in dem vier und newezigsten jar an dem vierdem 
sunnet/ig nach Astern und ander dez obgenanten götshaus ze 
Achspach anhangandem insigel. Sigilletur. 

I. Siegel des Generalkapitels t. Chartreuae an Fergamentstreifen beschä- 
digt, spitacval (60138), grün, II B« Umachr.: S* MAGni(?) ■ DOM* ■ CAR~ 
TVSI€ ■ €T ■ CAPITYLI - G60GEAIJS. Christus am Kreuze, darunter 
die heil. Maria und Johannes der Evangelist. — II. Siegel der Kai-tause Agga- 
bach an PergameatÄtreifeu, rnnd f grilu auf Seh-, II B. Umschr.i undeutlich. 
Die heil. Maria mit dem Jesukinde. 



121. 



1394 Juni 24. 



Stephan der Hagnawer und Elizabeth dessen Frau, ver- 
kaufen dein Prior Hanns utid dem Konvente der Kartause zu 
Axpach um 45 $, Wiener &. ihres freien Eigens drey phunt 

ewigs gelta und ainlef pfenning Wienner murjcz und 

ligent zu Chapphenperig l auf zwain halben lehen in Geroltinger 



120. l Grande -Cliartreuse in der Diitaese Grenoble in Frankreich, — s Seite, 
Kartauac, G.-B. Gonobitz, Steiermark. 

121. * Krapfenberg, Dorf u, K,-G , O.G. Gerolding, nö\ Melk (Q.-B,)« 







121. ■ KohoU, Dorf u. K.G., Ö-G. Gerolding, nfl. Melk (G.B.). 

IH, J MaierhOfeft, Rotte u. E.-O f O.-G. Kicking, nfi. Melk (G.-BJ. — ■ Dieser 

<k<hnti* ilch f wie sich aus dem häufigen Beisaue zu Ortsnamen ergibt, öst- 
Hlfe «itid ■tifl5ntL]ch von Aggsbach und Aggatein bis gegen die Ebene w. 
8t, Tüllen am Kromniubaeh und an der Pielach aus. 
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pfarr, da die zeit aufgesezzen sind Dänchl von Chapphenperig 
auf aincm halben lehen und Hainczl der Citren auf dem an- 
dern halben lehen und da man dient von iedem halben lehen 
ayn phunt Wieuner pfenning und fünfundachczig pfenuing und 
sechs pfenning für anderhalbs hüu und zwaiuczig ayer zu 
ostern ain gancz jar, und von ainer möl, di da leit im Cho- 
wolcz 1 und haist di Obermul funfczehen pfenning und für ain 
hun vier pfenning und zehen ayer auch ain gancz jar, und von 
uberlend, das wir auch daselbs gehabt haben, und leit auf 
akchern und auf wismad und auf holcz und worauf d&z ge- 
legen ist, achtundvierczig phenning. 

Siegler: (L) Stephan der Magna wer, (IL) Fridrekh (kr 
Foppendorff'er, der Vetter der Frau des ersteren, (III,) Fridrekh 
der Eagnawer und (IV J Pangracß der Esel, des ersteren Vettern. 

Datum: Der prief ist geben (1394) zii sunnewentn, 

Örig* (A) im Bchloßarchive in Walperadorf (Sign.: Nr. 30), Perg., 
Deutsch. Die 4 Siegel au Pergamentstreifen eind abgefallen; Kopie I in A 
fol. itfft (B); Kopie 11 in C ö- 88f. (C). 

133. 1394 Juni tfc 

Prior Hans und der Konvent der Kartause *u Achspock 
beurkunden, daß ihnen die erber Witwe Frau Anna die Grün- 
pekchinn, die zeit meiner frawn von Meissaw maittzoginn, 17 ß* 
Wiener A Renten auf den Hofstätten &u den Mairhofen 1 auf 
dem AxwaU* und 12 ß. Wiener A Ernten auf einem Lehen su 
Capphenperig auf detn Axwald, welche sie um 46*1$ //, Wiener *Ä. 
gekauft hatte, als Seelgeräte geschenkt hat unter der Bedingung, 
daß sie ihr auf Lebensseit je 14 ß. 15 J,. m satui Michehiag 
und sand J&rgentag jährlich zahlm* 

Siegler: (L) das Kfoster m AchspacM und (IL) Herr Hans 
von Meyssawe, oberster Schenk in Österreich, als Stifter, 

Datum: Der priff ist geben (1394) an sand Peterstag des 
hey Ligen czwelif boten. 

Kopie in B fol 101 'f (B). Deutsch, 






sser 
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123. 



1394 Juli 10 



Prior Hans und der Kariäuserkmvent 0U Äkspaeh be- 
urkunden durch Revers, daß sie sich dem erbern Stephan dem 
Hagcnaurr, Burggraf zu Pärkcharfsdörff] 1 oder dem Besitzer 
dieses Schuldbriefes eine Schuld von 45 €f. Wiener v&. an dein 
achten tag nach sand Michelstag, der schienst chumbt, jsu be- 
zahlet* verpflichten, und haftm für die Schuld und den erwachsen- 
den Schaden hei Zahlungsverzug mit ihrem Besitse. 

^ Siegler: (L) Prior Hanns zu AJcspach und (IL) Irenfrid 

der Tiemynger, Burggraf m Wolfstayn. 
Datum: Der brif ist geben (1394) des nächsten freytags 
vor sand Margrethen tage der heyligen junchfrawn. 









Kopie in B fol. 66 (B). Deutsch. 



124. 



1395 Jänner G t Wien. 



Herzog ÄUrechi HL von Österreich eignet der Kartause Aggs- 
bach das Bergrecht und den Zelienl zu Stiefern m t welches bis- 
her ein landesfürstliches Lehen der Herren von Maissau war. 

Orig. (A) im k + u. k. Staatsarchive in Wien, Perg.; Kopie I in k foLÖ' 
(B); Eopiell inC 8. 4 f. (C), 

Wir Albrecht von gots gnaden herezog ze Osterreich, ze 
Sieyr, ze Kern den und ze Krain, grave ze Tyrol etc. ? bekennen, 
daz für uns kam unser lieber getrewr Hanns von ileissaw und 
gab uns auf daz perkreebt und den zehent daez Stifen, daz 
sein leben von uns was, und zu gleichen jaren bey zehen 
fddern weins tröt, als er uns f&rlegt, und batt uns dyemutik- 
lich ? daz wir dasselb perkreebt and den zehent zu seiner styff- 
tung des klostera ze Axpach, genant unserr frawn porten, 
darezü er das geben und widmen woit, gerächten ze aygen. 
Das haben wir getan und haben zu vorderst durch got ze hau 
unserr vordem nnd unser selbs und unserr nachkomen seien 
und sunderlicb durch fleisaig pete des obgenanten Hannsen von 
Meissaw dasselb perkreebt und den egenanten zehent zd dem 



123. l PurkerHdorf; Dorf, O.-G. u. G.-B., am ZusammeofliiMe der Wien nnd 
Gablit&, w. Wien. 
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vorgenanten goczhaws und kloster geaygent und aygen aach 
im das wissentl(ieh) mit dem brieve furbazz ewiklichen dabey 
ze beleihen in aygen s rechten und die innezebaben ze niessen 
ond allen iren fronten damit ze schaffen als mit andern iren 
aigen gutem also doch, daz ei uns allweg davon awzrichten 
und begeen daa selger&t, darumbe wir irn brief haben, an ge- 
verde. Und der each zu urkund haben wir unser insigel haissen 
henkchen an den brief, der geben ist ze Wicnn an der balligen 
dreyr künig tag nach Kristes gepurdt drewezehen hundert jar 
darnach in dem fünfundnewnezigisten jare, 

D(ominus) dux per Bberh(ardum) d(ooiiirara) 
Rnor. com, fr* epi, fc 

Siegel Herzog Albrechts IIL an Pergamentstreifen, rund, rot auf Seh, 
Abbild, bei Sa^a, Siegel der österr. Regenten, Separatabdr., 8. 124, Fig. 43. 






125, 



1395 Februar 3, Wien, 



Herzog Älbrecht IIL beauftragt den Prior m ÄggsbaeJi r den 
auf sein Kloster entfallenden Teilbetrag der Klerussteuer des 
Fassauer Bischofes, wekhe er demselben in seinen Hindern be- 
willigt hat, bis üi den künftigen Mitterfasten in Wien zu erleg* u. 

Kopte in B fol. 188 (B). 

Quellen a. Gesch. Wiens 1, II, Nr. 2169 Reg. 

Vgl. Nr. 128. 

Wir Albr(echt) von gots gnaden hertzog ze Österreich, 
so Stevr, se Kernden und ze Krain, grave ze Tyrol etc. em- 
bieten dem erbern gaistlichen . , dem prior ze Axpach unser 
gnad und als gßt. Wir lassen dich wissen, das wir dem er- 
wlrdigen unser m lieben frewnd hern Georien bisschofen zu 
Fassaw zu etleicher ringruug seins gotshaus un messigen not- 
diirft gegfinnet haben, ain stewr und hilff ze nemen von aller 
phaffhait und den klSstern desselben bystumbs, Derselben stewer 
auf dich und dein gotsh(aws) gelegt sind ezwainezig phunt A 
Davon bitten wir dich mit ganezem fleiss und mainen auch 
ernstl(eich), das du sein gewiss boten und den wellt, die wir 
selber darzfi geschaft haben, derselben summe phenning fueder- 




* Von der Hand des Urkunden sehr eibers. 
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lieh and an aIJs verliehen richtest hie zu Wienn zwischen 
hinnen und tnittervasten schierest künftig und das mit nichii- 
lassest, damit nicht dürft werd darumb zu nfitten. Geben ze 
Wicnn an sand Blasientag anno etc. nonagesimo quinto. 



126, 



[vor 1395 Fubruur 6.] 



Hau* W*H Lkxhfchstain em Nieoltspütg 7 1 Hof vw ister Her* 
«sy Albrevhts [IUJf t beurkundet, daß er Pm&ort MI //" 
paeh* 1000 #. Wiener &* durch den Kauf der Feste zu Sand 
Margreten* tan Jbtitoefben tekuWet, wofür er demselben bis zur 
Bezahlung der Schuld jährlich 100 Wiener J>. je mr Häl/fr an 
sand Jfoffentag und an sand Mi* hrUtoy an Zinsen zu bezahlen 
habe. Falls dessen Erben mich dessen Tode die Schuld fordern, 
so hat er sie denseWen innerhalb ziceier Monate zu bezahlen* 

Siegelkatalog und Datum fehlen. 

Kopie in B fei 149' f. (B). Deutsch. 

Die chronologische Einreihung ist durch den Endtermin gegeben, da 
die Feste von Herzog Albrecht 111. Hans von Liechtenstein am 6, Februar 
1395 abgenommen wurde (vgl. Falke, Gesch. des Hauses Liechtenstein I»$78 
u + Blätter f. Landesk, T. N.-tf. XX, 439). Noch 1377 erscheint Agnes von Has- 
b»ch t Tochter Hanns' von Tozaenbach zu Margaretben a. Moos (vgl. Enenkel, 
Manuskr. II, 174 n. WissgriH, Schauplatz d. n,-b\ Adels IV, 214), 



127. 



1395 Februar 12, Wien, 



Prior Hanns and der Konvent der Kartause zu At-hsparh 
steUen dent erberfi Qrtdff dem ChMher 1 einen Schuldbrief auf 






12<L l Ntkolsburg, Stadt in Mahren, — * Hashach, Dorf, K -G. u. O.G., 
Neunkirchen (G,-B.), UWW ( Nach der dort noch in Ruinen befindlichen 
e benannte sich ein Adelsgeschleeht des 13, Jahrhunderts (vgl. Topo- 
graphie v. N.-Ö, IV, 10öf,), — ■ Margarcthen a* Moos, Dorf, K.-G. tt. O.-G. 
mit Schloß, w. Brück a. d. Leitha (G.-B.) (vgl, Topographie v. N.-Ö. VI, 123 f.). 
T27 # * Dieser Ortolf von Kilb (besser Kalb) ist nicht identisch mit dem in 
deu Gottwciger Urkunden von 1336, 1361 und f 1364 auftretenden Ortulf 
(vgl. Fuchs, Göttweiger Urkuiidenbiich 1, in Fontes 2, LI, Nr. 384, 385, 589 
U. GÜ5). Wir haben es hier wohl mit einem Sohne desselben zu tun, Wenn 
es im Artikel »Kilh* (vgl. Topographie v. N. Ö. V, 101) beißt: ,Von dem be- 
ginnenden 13. Jahrhundert bis in das 14. Jahrhundert Endet sich kein Herr 
von Kilb genannt. Selbst der so redselige Wisgrill läßt hier im Stiebe, 
umso mehr, da er die von Kilb gar nicht gekannt hat, sie daher auch nicht 
Fontes. II. Alt. Bd. LH, 8 
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HO //. Witwi' .0. OW, itflrhr sie demselben von eaiid Mathias 
des czwclifpoten, der schierist kumpt, über ain iar &0MM0N 
sollen. 

Siegtet: iL) das Kloster zu Aöhep&ik vtod i IL) *L 
Irenfrii der Tyeminger* 

Datum : Der prief ist geben se Wienn (1395) des neehsten 
vreytags noch sand Seolasticentag der heyligen junchfrawen. 

Kopie in B foL 68' £ (B). Deutsch. 



U8. 



1395 Februar U, Wien. 



Herzog Alhraht III. erteilt ihr Kortauäe zn Atjtßlmrh 
die Vötttnaeht, die vom Pa&sawr Bmhofe auferlegte Steuer per 
#0 4t, *V auf die Kirdmi und Holden ihres Klosters m cer- 
ansehlagen. 

Kopie in B fol. Wt (B). 
Vgl. Nr. tü6 + 

Wir Albrecht von gots gnaden herezog ze 0&terrckh ? ze 
Steyr, ze Kernden und ze Krain ? grave ze Tyrol etc. beehen- 
nen, als wir dem erwirdigen unserm lieben freund, hern Jürgen 
bisch ofen ze Pazzaw zu seins gotshauaes anmessig nötdarft ge- 
günt haben ain stewr and hitff ze nemen von aller phafbait 
und klösterti desselben bißtumbs, derselben atewr auf den er- 
bern und gejrstleichen unsern lieben andächtigen den prior sso 
Achspaeh czwainezig phunt phenning gelegt sind, also haben 
wir demselben prior darumb erlaubt und gegünt wissentlich 
mit dem brif des vorgenanten geldz von allen seins gotzhaus 
güettern Ifiwt und holden und auch von seinen kyrichen, die 
zu seins convents tisch gehöret und die er mit miinichen seins 
ordens besingt ain hilf und stewer ze nemmen, die sy erleyden 




127.] verzeichnet. Erst 1330 kommt wieder ein Hei mw eich von Chuiib vor. 
Ob er adelig war, verratigen wir nicht zu entscheiden,** so wird dies durch 
die zwei GMtweiger Urkunden vod 1293 und 1310 entkräftet (vgl. Gött- 
weiger Urkunden buch l t in Fontes 2, LT, Nr. 192 o, 3Ü0), wg die Brüder 
Ikrtnid nod Helnwik, Brüder, ^dicti* 4 von KUb und Helbmwich von Kilb, 
auftreten. Offenbar ist von einer ausgedehnteren Publikation des niederster- 
reiehischen Urkundenmateriales, so insbesondere eines Urkandenhaches des 
Stifter Melk, noch manche wichtige ErgÄUEung der bis nun noch vorhande- 
nen Lücken zu erwarten. 
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mügeu und damit sy nicht zenast übergriffen werden, davon 
empfoelhen wir ünsern lieben getrewn allen herren rittern und 
chnechten phlegern purggrafen richtern ntid allen andern ün- 
sern ündertanen, den der brlf wirt gecz&igt, und wellen ernst- 
lich, das sy den egenanten prior dabey lassen peleyben und 
itn daran ehain Irrung nach beswerung tun, sunder das sy im 
sein holden und llwt darezü helfen ze nfitten, ob sy im des 
widersein wollen. Das main wir mit urkund diez brifs. Geben 
ze Wyenn am sintag nach Scolastice Virginia anno domini 
millesimo treeentesimo nonagesimo quinto. 



129. 



1395 April 84, 






Hanns von Meyssaw, oberster Schenk m Österreich, schenkt 
der fo« seitdem verstorbenen Vater Hagdenreich von Megssaw 1 
und seinen verstorbenen Brüdern Lewtolt * und Jörg von Megssaw s 
gestifteten Kartause zu Acpach, da diese Stiftung noch nicht 
vtötämtig durrhgefnhrt wurde, als Ablösung für 10 Dreilinge 
Wein, welche er derselben jährlich von seiner Herrschaft Megs- 
saw* an das wazzer 6 gegen Chrems* (Donau) der Stiftung ge- 
mäß m entrichten hatte, das Bergrecht und den gongen Zehent 
," fi t einem durchschnittlichen Jahreserirage von 10 I 

dern = 70 Dreäimffen Wein^ welche beide bisher seine fatales- 
lüicken Lehen teuren und von den Herzogen in Österreich laut 
Urkunde detn Kloster zu Eigen übertragen icarden, außerdem ein 
Haus zu Stifen 1 samt Zugehör, in der gozzen» do man von 
Schonnberch* vert zu der rechten haut, daz weülent gewesen 
ist Elbleius auf der Praitten und ist yczund darinn gesezzen 
Chunrat der Hortner, als Berghof (perekchof ) für du: Junbrin* 
gnug des Weines samt den Pressen, welche samt der Techi 
nach altem Herkommen auf der Straße stehen sollen. 

Siegler: (L) Hanns von Meyssaw,* oberster Schenk m 
Österreich, (IL) Chunrat von Meissaw, lQ oberster Marschall in 

129. ' Vgl Nr. 46, Arno. 4. — * Vgl. Nr. 46, Anni. 2. - B Vgl. Nr. 109, 
Auro, 3. — * MiifiAAu, Stadt mit Schloß und Herrschaft, nw, Uuter-Ravels- 
bacb fG.-BL), UMB. — * Donau. — a Krems a, d. Donau. — ■ Stiefern, Dorf 
u. Ü-G. a. Kamp, n. Langeulois (G*-B«). — * Sehönberg, Dorf u. 0.-6. a. Kamp, 
n, Langen Ioib (G.-Bj. — * Hanna III. vou Maisaaq (Tgl. Pölzl, Die Herren 
TOi Meissau, lu Blltter t Landeak. y. N.-Ö. XIV, 38» f.). — »• Kourad von 
Maissau, der jüngste Bruder Stephans IL von Maissau, war mit Elsbet von 




132 

Österreich, 9oim Vettert (HL) Ulrich 11 und f/PJ Oft wn M 
tau?! 1 * dessen Söhne, (VL) Pyttgreym ran Füchoym, herzogt* eher 
Hofmeister, sein Schwager, und (VL) Hanns ron Volkenstörff, 
sein Seh wager. 

Datum: Der prief ist geben (1395) an sand Jorgentag 
des heyligen raartrer. 

Orig. (A; im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Pcrg, Deutsch, Kopie I 
in Ä fol. 10 (B)j Kopie n in C S. 3 (C). 

Indorsat: h t 21, Archivvermerk: -4,5. 

I. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt — IL Siegel abgefallen, — 
III., IV, u. V. Siegel an Pergameutstreiten »ehr bnohldigt — VL Siegel 
Johanns von Volkeustorf an Pergamentstreifen etwas htehldlgt, rund (26), 

grftn auf Seh , IV 0, ümbr.3 f S. JO^ADHIS • De * VOL ÖDÖftF 

Schild geschaeht, die Senae-hfeldcr mit Kugeln (?) belegt, auf der rech hu 
Obereeke auf ritzend der Kübelhelm mit Helnidceke und zwei aufrechten 
Ochsen böraem. 



130. 



1395 Mai lt, 



Prior Christof or us von Gheartreme erteilt der Kar tarne Aggshaeh 

die Bewilligung, das Bergrecht und den Zehcnt in SHefem W 

besitzen* obwohl sie außerhalb des "Bereiches derselben gdegi n 

Bind, und den Prohtrator zur Weinlese dahin zu senden. 

Kopie iu A fol. 30 (B). 
Vgl. Nr. IM, 129. 

Nos frater Christoforus humilis prior niaioris domuß Car- 
thusie ceterique diffinitores capituli generalis fratribtts nostri 
ordinis sei licet domus porte beate Marie in Aehspach auetori- 
täte capituli generalis concedimus, ut possint ipsi et posteri 
corum liehe possidere ac tenerc bona a domino Johanne de 
Meyssaw, fundatore eornm, ipsis perpetue data et assign&ta 



iSf«] Walsee verehelicht, er gelangte erst sp&t cur Marschallswürde, trat 
deswegen wenig hervor lind starb 1396, Er ist zu Ptfggstall begrabe n (vgl. 
Rcil, Douauländchen, S. 336 u. Pölzl in Blätter f. Landesk. XIV, 399). — 
11 Ulrich I1L von Maissau blieb un vermählt und starb wahrscheinlich ha 1-1 
nach 1406 Augast fl (Poid, in Blätter f. Landesk. XIV, 401). — • Otto IV, 
von Maises« , der letzte der Maissauer, welcher nach dem gänzlichen Aus- 
sterben der Seitenlinien als alleiniger Chef des Hauses einen bedeutenden 
Besitz innehatte und geschichtlieh eine bemerkenswerte Persönlichkeit 
(PMzl, in Blätter f. Landesk. XV, 42 f.). 
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videlicet ins montan um et deciraam in Stifen non obstantc. 
quod extra terminos ehisdem domns sita sunt, et procttrator 
predicte domus, qtti pro tempore fuerit ordinale, 1 singulis annis 
possit ire, quociens necessarium fiierit pro vinis ibidem colli- 
gendia. In cuius rei evidens testimonium sigiüum domus Car- 
tlmsie presentibus duxiraus apponendam. Datum anno ilomini 
millesimo tricentesimo nonagesimo quinto, duodechna die men- 
sia mjui. 



131. 



u«5 juii a& 



tflreich der Chntrger 1 verkauft dem Prior Harn und dem 
Konvente der Kartnuse zu A.rpn 22 2 [g€f. Wiener ,&* frei- 

eigem Hernien im Betrage von lo ! j s ß* &+ und ligcnt zu Chap- 
pfenperig auf zwain virtail lehcn in Geroltinger pliarr, da die 
zeit aufgesezzen sind Mert der Lyeber auf aim vlrtailj do man 
all iar von dmt fünf Schilling pbenning und zwelif phenning 
auf sand Michelstag und nicht mer T und auf dem andern vir- 
tail leben ist di zeit gesessen Kathrey Nyfeel Arnolts witib, 
dem got genad, und dint man von demselben v?rtai! leliens 
fünf Schilling pfenning auch auf sannd Michelstag und nicht 
mer, und von aim akcher uberlend d3nt man drey pfenning an 
sand Michel&tag zu purcbrecht 

■ Siegler: (t) flreieh der Chnwger, (IL) Stephan der Hri- 

gcnmeer t (III.) Jörg der ParRenprunner und (IV.) Stephann der 
Mfzzinger* 

JDabtm: Der prief ist geben (1395) an sannd Marie Mag- 
dalentag. 

Orig, (A) im Schtoßardiiv zn Walpersdorf (Sign.: Nr. 6&), Perg. 
Deutsch, Die 4 Siegel an Pergamentstrpifen abgerissen ; K«*pie I in A fol. 41 
(II); Kopie II in C S. 89 f. (C). 



KiU. * B statt ordiiiattts. 

131» ' Ein Dorf dieses Namens liegt in der CX-G. Alt-Pmia, so. Allentsteig 
(Ck*B»), der zweite lag nw. Hom a. iL Tafla hei St. Bernhard (Topographie 
Ton N-Ö. V, 52ä). Naeh welchem sich das Geschlecht benannte oder welchem 
<iie einzelnen „von Krug* aufgeführten Herreu BWw«lMftt ^iud, ist nicht 
vollständig sichergestellt. 
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132. 1395 Oktober 13. 

Hanns der Darr von Pacmiansdorff* 1 und Ursel, h dessen 
Frau, verkaufen dem erbern Knecht Hans e dem Gslent* und 
Agnes, c dessen Frau, um 9 ß. Wiener ,A. zu gesamter Hand ihre 
freieigeneti Renten im Betrage von 18 Wiener J>., der zehen 
phenning gelts gelegen sind auf aynem akcher und auf ayner 
wis und auf ayner pawmstat in Mayspirpawmer f veld und die 
stassent auf Lienharten* des Pirpawmer b akcher mit dem ayn 
rain und dieselbigen zehen phenning gelts dient alle iar fraw 
Agnes des Petreins Mullner* witib von Nuesch k * an sand Gi- 
ligentag oder wer dieselbigen guter nach ir ynnhat oder be- 
sicst, dann die acht phenning gelts sind gelegen auf einer wis, 
die do leVt zwischen Simanvelder 1 rosswayd™ und Mayspir- 
pawmer 11 haVd und dieselbigen acht phenning gelts dient alle 
iar Ulreich Walcher von Mayspirpawm p s auch an sand Gi- 
ligentag.* 

Siegler: (IJ Hanns der Dürr und (IL) der erber Knecht 
Her Hein* der Zuringemiorffer.* 

Datum: Der brief ist geben ^1395) an sand Cholmanstag 
des heftigen herren. 

Kopie I in A fol. 43'f. v B). Deutsch; Kopie II in B fol. 181 f. (C). 



18& 1396 Ummtw M, Zelkteg. 

Heinrich com Zeiting ermeht den Prior com Aggshaeh* einem Ter- 

kitmttmngsiag im tfc*iw Streite rfrisrhem seinem Holiiem Martin dem 

P*rf*e*ser vom Mumk und tlem Aggshneher Sehajfmer zu Kitt» 

iregeu iie$ com Arm Shrmher hintertussenen Gutes anzusetzen. 

K^p;e m B frf. SS* V BV 

• J<*krwML C. — • Jfo yiy y ' j r a > : Wr . C\ — * Lijimmkmi fr» C\ — * Pjrfmramtr % 
C — Jtf£ä*r* C. — * XfcmL O. — : ^mcmWr. C — - i in ■ m'i. C. 
- ■» Mj%xpirywm*r. i\ — * £>«*.•*. C — ? Mm >»l p m m* » C — * G S** * 

1 tSgitr.Mi»«fort» IVict * O.-G . «w. Lu a. £ TWa iG.-K v CMÄ. — 
4 Snrt» Oöer*» l'itor. I>?rtvr m_ t-G • O -<i. Hmk^m^ub, G.-R 
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Absender: Hainr(eich) von Zelking. * 

Mein dinst wisst vor. Ich lass ew wissen von meins holl- 
den wegen Mertten des Parfnezzer von Menkch,* den ewer 
schaffer zn red hat gesaczt ze Chülb 3 von des guts wegen ze 
Ch&lb, das der Streyher lassen hat und awch der Pawer etwe 
vil innehat, als ewer schaffer wol waiz, pitt ich ew mit vlcizz, 
das daz gut aislang peleyb, das ir in ein tag beschait zu einer 
chuntschaft für erber lawt, wes yeder tayl geniessen sol, das 
geschech an der stat vor erbern läwten. Geben Zelking 1 an 
suntag ante purificacionis Marie etc. LXXXXVI. 

134. 1396 März 21. 

Anna, die Frau Jorgens des Flämings, schließt mit dem 
edeln Herrn Hanns von Meyssaw, öftersten Schenk in Österreich, 
in ihrem Streite mit demselben wegen der behausten Güter auf 
dem Axwald im Cowolds und zu Spilperig 1 und wegen der Ze~ 
hente auf dem Axwald zu Leutölsperig,* zu Kapfenperig, zu 
Pielachperg* und zu Dachperg, 4 welche ihr verstorbener Vetter 
Herr JRuemhart von Ilcna 6 hinterlasse hat und die ah Lehen 
von Hanns von Meyssaw herrühren, einen gütlichen Vergleich in 
der Weise ab, daß sie demselben für 32 //. Wiener A alle ihre 
Rechte auf die strittigen Objekte abtritt. 

Siegler: (L) Jörg der Flömig, ihr Mann, und (IL) Irnfrid 
der Ttemingvr, Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Der brief ist geben (1396) an sand Bcnedictentag. 

Kopie in A fol. 15 (B). Deutsch. 

135. 1396 Mai 4. 

Margret, die Frau Ulreichs des Dachsnrr, verzichtet mit 
Zustimmung ihres Mannes zugunsten des edeln Herrn Hanns von 



183. ' Zelking, Dorf u. O.G. an der Melk, sw. Melk (G.-B.). — ' Mank, 
Markt u. G.-B. an der Mank, s. Melk. — ' Kilb (besser Kalb), Markt, ö. Mank 
(G,B.). 

184. l Spielberg, Dorf u. O.-G., ö. Melk (G.-B.). — ■ Lottersberg, Dorf u. 
K.-G., O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B). — 8 Pielachberg, Dorf u. K -G., 
O.-G. Spielberg, ö. Melk (G.-B.). — « Dachberg, E.-If ., K.-G. Wolfetein, so. 
Aggubach, O.-B. Molk. — 6 Ober-Kanna, Rotte mit Schloß, O.-G. Miihldorf, 
nw. Spitz. 
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Meyssatc. des ot/ersten Schenk in Österreich, auf ihren Hof im 
Ausmaße am zwei Lehen zu Grassmugel in dem Dorfe. 

Siegler: (L) Ulreich der Dachsner. i)tr Mann, und (IL) 
Steffann von Flednicz, 1 ihr frewnt 

Datum: Geben (1396) an pfincztag nach sand Philippstage. 

Kopie I in A fol. 15 (B). Deutsch; Kopie II in C 8. 140 £ (C). 

136. 1396 Jui ». 

Hanns ton Meychsaw, oberster Schenk in Österreich, ver- 
einbart mit der Kartause Äxpach folgenden Tauschrertrag: Er 
fllßergibt derselben ztcei Lehen mit fünf Hofstätten seines rechten 
Eigens, gehaizzen zu dem Toren l in RSnaer* pharr, welche 
jährlich 2 ti. 4 ß. 12 Wiener &. an satid Michelstag zinsen, 
wogegen er von demselben ihr freieigenes Gut dacz dem Perch- 
tolte erhält, welches jährlich 5 ß. IG Wiener f>. und 2 Metzen 
Mohn Weytraer mazz an sand Michelstag zinst und durch Sehen- 
kung von seinem Vater, seinen Brüdern und von ihm an sie ge- 
kommen ist. 

Siegler: (L) Hanns von Meychsaw und (IL) Herr Ott ro» 
Meychsaw, sein Vetter. 

Datum: Der prief ist geben (1396) an sannd Peters und 
an sannd Pawlstag, der heyligen zwelifpoten. 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in 
A fol. 12' (B). 

I. Siegel Hanns' von Maissau an Pergamentstreifen beschädigt, rund 
(32), grün auf Seh., IV A2. Umschr.: undeutlich. Das Einhorn. — II. Siegel 
des Ott von Maissau an Pergamentstreifen beschädigt, rund (25*5), grün auf 
8ch., IV A2. Umschr.: f S. OTTO D€ ffiGISSAV. Das Einhorn. 

137. 1396 Juri 29. 

Prior Johanns und der Konvent der Kartause zu Axspach 
stellen Herrn Hanns von Meissawe, dem obersten Schenk in 



135. l Nieder-Fladnitz, Dorf u. O.-G., nw. Retz (G.-B.). Nach diesem Orte 
benannte sich das Geschlecht der von Flednicz (vgl. Topographie v. N.-Ö. 
III, 133 f.), wo aber obiger Stephan von Fl. übergangen erscheint. 

136. ' Thnrn, Rotte, K.-G. Povat, O.-G. Eslarn, w. Spitz (G.-B.). — » Nieder- 
Ranna, Dorf n. K.-G., O.G. Mühldorf, w. Spitz (G.-B.). 
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Österreich! über den Gütertnnzrh (vgl. Ar. 189) die t'iegn*- 
nrkunde aas. 

Siegler: (L} die Kartame m AsapmA nwl (IT*) der erhrr 
\\'<>lf hart von Aw. 

Datum: Geben (1396) an Sand Peter und Paul$tage. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien (B), Perg. Deutsch. 

Indorsat von gleichseitiger Hand: 7.?, — Vgl. Nr. 136. 

L Siegel der Kartansc Aggsbach an Pergaments treffen, rund (27), griin 
auf Seh , II B. Umschr.: s, porte • bte. viriis. jnarie. Die heil. Maria mit dem 
JMBJtiuil. — II« Siegel Wojfharts von Aw an Pergamentstreifen, rund (38), 
grün auf Seh., IV AI Unnchr.: fÄ ÖOLFhARDI D€ AW. Zwei schräg 
gekreuzte Berghämmer* 



l**. 



139« Juli 7. 






Janns der Pinter von Äckapmch verpflichtet sich durch He- 
her Ülreüh dem MVlWsfaiVr, 1 ft tefsohu, und 

dessen SeJmest&r Dorothe, seiner Stieftochter, daß er den Wem* 
garten zu Afcspach auf dem lAtfft )</»iyr 0m dabei gelegenen 
Acker und das habe Haas xu Akspach, teehhr ihm Margret, 
! früJwre Frau, zu Leihgedingrecht auf Lehen&eeit cer macht 
hai t in keiner Weise veräußern werde, Mmtfcto daß dieselben naeh 
seinem Tode an letztere falle* sollen. 

Siegler: für den l'rlundenfinssteUer (L) Prior Harn der 
Karttuw :tf Aehspaeh und (iL) der erber Iren fr td der Thie- 
ntinger. Burggraf zu Wolfstain* 

Datum: Der geben ist (13%) des nächsten freytags nach 
sand Ulreichstage. 

Kopie in 8 fol. 121' f (B). Deutsch, 



139, 



\:\m September IST. 



Stejdtd FleisehhaeMter ron ScMmberg, 1 Cathrr'm r de**** 
Frau, Ulrich Haffner von Leicbs und Margarcth, dessen Frau, 

138. * Wielantoha), Dorf u. K,-G., 0,-G. Ederding, nw. Herogenbiirg 
f * -It.). Nach diesem Orte benannte »ich das Geschlecht der Wielandsthaler 
II erzogen bürg er Stiftsministerialen [v^L F.iigl, Tikimden des Stiftes Her- 
aogenburg, S. 486, An m. 7). — * Luftberg, Ried u. Berg, n. Aggabaeh (Dorf 
u. O.-G.), nn. Melk (G.Ri, OWW. 
IM * Sehonberg, Dorf, O. G. n, Burg a, Kamp, n. Langenlois (G .-II .). 
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vergleiekefi sieh in ihren Forder u n ge n an den erbern Mann ÜHRr 

radt dm Spornrast, Richter zn 86h6mberg t wegen eines halben 
llttttsrs «i SUffetrn mmächst den Häusern de* JFiUenkhtagtn mä 
des Fugauer, von welchem dem jeweiligen Pfarrer m St i ff er n 
VJ Wiener Jy. an sand Michelstag su Zinsen und, mit iemsdbm 
dahin, daß sie gegen eine Entschädigung von S 7 /* //♦ Wiener £>. 
auf täte ihre Ansprüche vernichten, so Saß dasselbe Cunradts des 
Spornrast utui dessen Fron Dorothea erkauftes Out sein wette, 

Siegter: für d>< Urfomdenm&steTkr (L) Pfarrer Thmqm 
Stiftern als Burgherr and (IL) der erhöht Wams* &r Mm* 
(inaer. P/leger tu Sch'anherg. 

Datum: Der geben ist (1396) desz sontags na<*h desz 
heutigen creueztag,* 

Kopie in C & 123 f, (B), Deutsch. 



140, 



1307 JÄnner 17, Wien. 



Tue Hersoge Wilhelm und Albrecht IV. von Österreich bestätigen 
der Kartause Aggsbach dir bisherigen laude* fürstlichen 1% 

legten, 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive In Wien, Perg-; Kopie I in A 
foL b't (B); Kopie n in C S. 6 f. (C). 

Wir Wilhalm und Albrecht vettern, von gotes gnaden 
herezogen ze Österreich, ze Steyr, ze Kern den und ze Krain, 
herren auf der Wynndiscben march und ze Porttnaw, graven 
ze Habspurg, ze Tyrol, zc Phyrt und ze Kybnrg, nmrggrnveii 
ze Burgow und lantgraven in Elsazz etc., bechennen und tan 
kunt onenleich mit disera brief, daz für ans körnen sind die 
erbern und gaistleichen unserr getrewn andächtigen . . d«r 
prior and . . der eonvent der newn stifftung des gotzhauses zu 
unserr frawn porten ze Aebspach in Passawer bistum, Carthuscr 
ordens, und haben t uns geezaigt zwo hantveste mit anhangun- 
gen insigeln bcsigelte, die in weüent der hochgeborn fürst» 
unser lieber herr vetter und vater, herezog Alhrecht seliger 



IS9< s Da der Kreiistag ohne nähere Dosfieichmmg auf das Fest „exdtatio 
n m cnicia" (14. 8pj»teiTiT»er) zu faltibon ist, so wurde <Us Datum in obiger 
Wi-we aufgelltet (Grütefeml, Zrichrec)inuiigd™Mitli'ln]ters 1,8. 10H, K rcnxtag). 
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gedacht nnzz über ire recht freybait guad tuid gut gwonhait, 
als das alles dieselben kantveste aigenleich begreiffent, hat ge- 
geben und habent uns dieroütikleich gepeten in dieselben haut- 
vesten von newn dingen ze vernewn und ze bestellen in aller 
der weis, als die von wort zu wort hernach geschriben steent: 
folgt Nr. 42 trörtlieh inseriert. So ist das die ander hantvcst : 
folgt Kr. IM icöfitirh htserierf. Und wan wir billeich nach* 
volgeud sein der guttat» die nnser egen(anter) herr vetter und 
vater dem vorgenanten goczhaus hat getan, und durch das wir 
auch tailheftig werden der guten wereh, so tegleieh in dem- 
selben goczhaus werdent begangen, davon so haben wir nach 
guter vorbetracbtnog ze trost aller unserr vorvordem seligen 
seein und auch unser selbs und nnserr erben und nach keinen 
leib nnd seein zu hall nnd gelükeh dem egenanten goczhaus 
nnd den geistleichen lenten . . dem prior und . . dem convent 
daselbs unsem getrewn und lieben andechtigen in got die vor* 
genanten zwo hantveste mit allen und yegleichen ponten und 
artikeln, die darin n sind geschrien, bestell und bekreflligt, 
bestellen nnd bekrefftigen in auch die wissentleich mit dem 
brief in aller der weis T als die Ton wort zu wort davor ge~ 
schriben steent, und maynen, da« sy binfur ewikleich dabey 
beleihen und gehalten werden. Davon gebieten wir vestikleich 
unsem lieben getrewn, allen unsem hauptleutten herren rittern 
und knechten pflegern burggraven richtern raauttern Zöllnern 
lantleuten edeln nnd nnedeln und auch allen andern unsem 
amptleuten und undertanen, wie die genant sind, den diser 
brief geezaigt wtrdt, und wellen gar ernstleieh, daz sy das 
vorgenant goczhaus und die gaistleichen leutt daselbs bey den 
vorgenanten gnaden rechten freyungen wlrden und eren, als 
die obgenanten zwo hantveste lauten t, an all irrung und hinder- 
nazz lazzen beleiben und dawider nicht tun noch yemand an* 
denn dawider ze tun gestatten in dhain weis. Welcher aber 
dawider tet, der wiss sich in unser ungnad swerleich vervallen 
sein und darezü der peen, die unserr egenanler lieber herr 
vetter und vater herezog Albr(eeht) seliger gedechtnuzz in den 
vorgenanten hantvesten aufgeseezt hat an ge verde. Und des 
eu nrchund geben wir den brief versigelten mit unsern anhan 
gmnden insigeln, der geben ist ze Wienn an sand Anthonientag 
abbatis nach Cristi gepurd drewezehen hundert jar darnach in 
dem sibenundnewnezigistem jare. 
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I, Siegel des Herings Wilhelm an rot- weißer Sri den seh nur, naeii 
Hüllen art angehängt, rund, rot auf Seh., Abbildung bei Sava» Siegel der 
tt§tarr. Regenten, Senaratabdruek, S. 13i>, Fig. 56. — II. Siegel Herzog AI- 
breehts IV. au rot-weißer Seidenschnur nach Bullenart angehängt* rund, rot 
auf Seh., Abbildung bei Sava, ebend., S. 127, Fig. 51. Auf der Rückseite das 
Signet II A, oval, rot auf Seh., Abbildung hei Sava, cbend,, S* 127, Fig. 52. 
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1397 Februar 5. 



Irenfrid der Tycminger, Burggraf zu Wolfstain, 1 und Peter 
der Kaplnn daselbst beurkunden, dufl eie imd andere Nachkam 
und Nachbar munt hei dem Vermächtnis zugegen waren, hei 
uel ehern der verstorbene Ulreich der Pkiater von Wolfstain m 
seinen letzten Stunden den zwei Töchtern des Ander des Veder- 
hin zu den Magrltofen t Elshet und Oiristein, wenn er geeehaft 
wolt haben ein ramvart oder ein ochvart und das lies er finder- 
wegen, sein Haus unter der Feste zu Wolfstain samt ZngehSf 
vermachte, welches denselben nach dem Tode seiner Frau Anno 
der Phistnn zufällt. Stürben jedoch dieselben vor derselben, so 
füllt es an die gesetzlichen Erbet*. 

Sietfhr: dte Prknnd* ller mit den aufgedrückten Siegt 

Datum: t leben am m&ntag nach purificacioms Marie (1397). 

Kopie in B fol. lB7*f (B} + Deutsch. 
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1397 Mai 12. 



Öttel Lärmes von fV&endorf 1 und Flspef, dessen Fruit. 
beurkunden, daß sie Ysaaeh dem Juden von Chrems, dem Sohne 
(fett Smare nm Henzofjrnhurlrh, 2 und dessen Frau 14 &. Wie- 
ner ^ am JtönfKffen $omd Mcrtentag zu bezahlen haben, tvidrigen- 
fulls bei Zahlungsverzug wöchentlich 4 Wiener A pro 1 //. *V 
als Schaden zuwachsen, und verpfänden ihnen hierfür mit I fan- 
den ihres Burgherrn, des erbem Cltünrat des 1 lachsteter, Burtf- 
graf m Twenstein und Hichf&r in der Wackaw,* ihren \\ 



141« l Wolfctciu, einst Burg, jetzt Ruine oberhalb bei dem gleichnamigen 
Dorfe, O.^a Aggibach am Wolfsteinerbache, nÖ\ Melk (G.-IV)- 

lila, t Wüseudorf, Markt an der Donan, no. Spitz. (0.-B.). — * Her*ogeD- 
bürg, Markt u. G.-H. an der T raison, OWW. — * Wadiau in seiner erwoi 
terten Hedentimg (vgl, Nr, 115, Antii. 2 u Nr. 19 ä Aiitii. 1), 
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<ttti!<*tt bei Wesendarf in der andern pewnt zunächst des Stain- 
pekchen weingarten ? genant der Heller, und davon man alle 
jare dnit ze pürkreclit ze der vestt gen Chlani l zwelif Schilling 
Wienner phenning an sand Merttcntag und zu der vestt gen 
Tirnstain alle jar aynen Wienner helbling in voytspürkrecht 
des suntags nach sand Michelstag, verpflichten steh, ihnen die 
Schuld und dm Schaden auf Verlangen darnach jederzeit jbu he- 
täUm, nnd ha/hu dußr mit ihrem Besitze, aus wehhew sie der 
Landen fiirst doch mit gerichts boten bezahlt machen sotL 

Siegler: (L) der erher Burgherr Chüurat der Havhsteter 
und (IL) der erber Syman >w Tuetendarf Judenriehter und 
litdsherr zn (ßtrems. 

Datum: Geben (1397) an des heyligen herren sand Pan- 
gracittag. 

Kopie m U tot 120 (B), Deutach. 



143. 



130? Juni 24. 



Joriij der Hager auf dem Phefferhof 1 und Elzbet dessen 
Frau, verkaufen dem Prior Pf Irr und dem Kartäuserkouceute :n 
Gemnikeh* um 200$. Wiener f>. ihren freieigmen Hof gelegen 
ytn Hag, 3 samt Zugehör ohne daz wisel, das do ha^zt der 
Strigel, und den darzugehörigen ZehvnL welche letztere beide 
ihnen von den Herzogen Aihrecht [IIL] und Wilhalhetn von 
Österreich zu Lehen tfütfjdtal sind, auf folgenden Gütern: von 
erst awf der Aw 4 pey detn Nuzpawin 5 ganezer geheut, dor- 
nach gegen dem Wasen, fJ in demselben vcld das drittayl und 
auf dem Pnhel, 7 das z\v demselben veld gehört, daz zway tayl, 
und in dem Grünt, das z* demselben veld gehört, daz drit- 
tayl und auf dem akcher gegen dem Angel perg daz zway tayl 



112. * Klam, Burg beim gleichnamigen Markte im sogenannten Maehlande, 
nw. Grein (G.-B.) t O.-ft 

113. i PfetVcrhnf, KU., Ü.-G. Steinbadi; Pfefferhof, E.-K t ÜG. Edelbai'li, 
oder Pfeffarhnf, E-H., O.-G. SuhoibWbacb, OWW., welcher von dieaeu? — 
1 Gatning, Markt, s. Scheibta (G.-B.). — 8 Ehva Haag, Dorf u. K.-G-, ÜC 
ßiachofsteiten, no\ Mank (6,*B,) + — * In der Au, K*C Loitsbach, 0,-G. 
Kälberhard, 6. Ruppreditabofen, G.-B. Mauk. — ö Nußbaum, E.-H. t K -G. 
Loitabacb, O.G. Kälberhard. — * Waaacn, Dorf u + O^G M nw. Scbachau, 
G.-B, Scheibbä, — 7 Im Pichel, E.-H,, K + ~G< Hörmaunsberg, O^G. Waason. 
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und auf dem akcher, der zw der hofstat hat gehört, in der 
Leytten das zway tayl und in der a& pann der wis daz drit- 
fcayl und auf dem veld gegen dem Heperg auf vir gewanten 
das drittayl und auf der gewanten zunächst dem pawnigartcn 
und auf dem Hofstatakcber das zwaitail und zway tayl zehent 
daez dem Sch8nige> und zwai tayl zehent auf dem Angelperig 
und zwai tayl zehent in dem Nidern Hag s ym dritten veld ? 
daz do haizt daz Remerveld, welches alles in der Rupprechte- 
hAffer Pfarre gelegen ist. 

Siegler: (L) Jörg der Hager, (IL) FrMhreich der Hager, §eim 
Bruder, (III.} Andre der Hager, sein Bruder, und die erbern 
seine Vettern (IVj Hans der Hager zu Peczcnk>irchm, lQ t V.) Ernst 
der Hager, (VI.) Zachreis der Svharner, (VIL) Ülreich der Schar- 
Her zu PotenaVfrff 11 und (VIII) Jörig der AkchsenpekcL 

Datum: Der brif ist geben (1397) an sand Johanatag zc 
sunv beuten, 

Kopie In B foh 86' f. (B)< Deutsch. 



1«, 



[rur 1397 Juli *!.] 



Harn von Megssaw, oberster fritenk m Österreich, benrkun- 
tlet, daß er dem Herrn Petrein, seinem Kaplan zu Wolfstom, 
taust haeise ron seinem rerhien Burgrechte und Bergrechte jsu 
nhrnncetmgh'h 1 98 Kimer jährlichem Weindkmt von den 50 Ei- 
mern Weindienst zu Obern Wehuikeh und lAuterstarf* weicht 
ihm in der Lesezeit voraws in seine Fässer m dienen siml für 
tfessm KujteÜe Übergeben hak \0*fS* ütow cferaeÄ* $0 Eimer W*iu~ 
dienst, die er gehabt hat auf der weinwachs ze Achstain a und 
welche der verstorbene Herr Lewtold von ühtinrring* der Kapelle 




143, * Unter-Haag, Weiler u. K,G, O.-G. Hainberg, nO. Mauk [Q.-h\% - 
• Reinierfeld, IL-G. Loiubacb, O.-G. Kälberhard, Ü, Rupprechtshofeu, G.-B. 
Mauk. — ■ Petsenkirchflii, Dorf u. 0,-G +t «0* Ybba (G.-B.). — M Pottendorf, 
Markt mit Schloß, s. Ebreiehsdorf (G + -B,). 

144. 1 Ober-Wolbling, Dorf u. Ch-G., nw. Bersogenburg (G.-B.), — s Lan- 
dendorf, Dorf u. Schloß, O.-G. Ambach, nw, Herzögen bürg (G.-B.). — " Agg- 
stehi, Dorf an der Donau u. K -G., n< Aggsback (Ö.-CJL), Ü.-B. Melk. — * BleM 
Schenkung tat bei Frieß (Die Herren von Kuctmng, Anh, 8. Cllf.) über- 
gangen. Vermutlich fällt sie in die Fttnfeigerjahrc des 14- Jahrhunderte, in 
welchen Leutold fou Kuenring eine Heihe von Schenkungen macht (a + a. Ü., 

& riv). 
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su Wolfstain ftftft it Stiftung nujeeign&i hat, Stimgdbt dis er teie- 
der dem Kloster unser frawn partcn *U Adupaek schenkte, und 
seist sich ihr Knjwlfe ßr aB$ Schäden im Folie der AMeprac&e 
mif dm hmanntf'H 80 " Eitikf n Wrindienst zur (leteere. 
tflet: fehl f. 
Datum; fehlt. 

Kopie in B fol, 101 (B). Dtmtseh. 

Die chronologische Einreibung tat durch den Tod Hanns III, von 
MtlMiq 1397 Juli 21 einigermaßen gegeben (vgl. Pülsd, Die Herren von 
Meiasau, In HlMter f. Landesk. v. K^Ö. XIV, 388). 1397 Jänner 11 erkundet 
bereits Kaplan Stephan von Wolfstein (vgl, Frieß T Die Herren von Kuenring, 
Anh. & CX1I, Nr. 845 Heg ), 



145. 



[vor lg»? Juli 21.] 






Prior Hans und der Kurtüuserköuvent m Agtjsbm-l* stellen Mann* 
von Mtüssau uher die Widuttuiff von 300 //. Wiener A für den 
Fall seines Jodes und die Schenkung eon 100 &. Jt. Bargeld 
sowie über den Bau von stvei neuen Zellen für zwei Mönche, 
welche darin ihren Unterhalt finden sollen, einen Revers aus. 

Kopie in B fol. 117' f. (B). Deutsch. 

Diese Urkunde ist wohl später als Nr. 9! anstusetaen, da die gestif- 
teten zwei Zellen nach dem Wortlaute des Textes aU ausgebaut betrachtet 
werden können, und muß vor dem Todestage Hanns HI. von Maissau an 
gesetzt werden, 

Ich brfieder Hans 1 die zeit prior und der ganez convent 
Carthuser ortlen finser Hebn frawn kloster ze Achspach gelegn, 
graut unser frawn porten, wir beebennen für uns und alt unser 
nachkamen offenl(eich) mit dembst brif und tun kunt alln läwtn 
gegenwürtign und kunftign umb die löbleich und hailsaniberi^ 
stift daz geraucht gesc lieft und gab, so der edel unser lieber 
gnadiger herr, her Hanns von Meysaaw, obrister sch(enk) in 
Osterr(eich), uns, unsern nachkamen und dem chluster gestift 
gtnacht geschaft und gebn hat. Von erst hat uns geschaft nach 
seins brifs sag, den wir durtun b von im habn, drew hundert 
phunt Wienn^r phenning, darnach hat er uns gebn hundert 



145, * Hanns UL von Maissau, + 1397 (vgl. Pölz!, in Blatter f. Landesk. v 
H.-Ö- XIV, 388). 
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pbimi phcnning berayter phenning und darezuc hat er in dem- 
selbn uu&erm kläster gestifft von newn dingen zwo volkömcn zcll 
durch des willn, das wir und unser nachkamen nach seim tod, 
wao das gescheft volfürt wirt, der drej'r hundert phunt phen- 
ning dann furbas ewikleich in dengelbn zwain zelln süllti zu- 
sambt der andern dreyczehn, die vor sein lieber vater unser 
genädiger herr, her Haid(eurcich ) von Meyssaw, unser erster 
Stifter seliger, gestift hat, zwo persan* die zu priesterleieher 
wirdichait unsers firdens sein geschieh t, süllen habn mit gwant, 
mit speis, mit irer nßtdörft und zügehärung und gancz wesn 
ze gleicher weis, als götl(eich) und ünsers ärdens ist. also das 
ire hinfür fumfezehn sein und nicht minner angevär, und siilln 
auch wir und unser nachkämen di IIIC latente phenning, die 
er uns und demselbn ünserm eloster seiner stift geschaft hat, 
und di hundert phunt phenning, de er uns berait gebn hat, 
uns anlegn, so wir schierist mfign, darnach und sy uns gevalln 
inner ains jars frist nach seim täd, an guter, die unserm gots- 
haus sein wartund, als andrew unsrew gueter, die wir zu dem- 
selbn unser m kl Aster habn, davon wir dann die zwo persan, 
alls oben benant ist, oder die weil wir di ph(enning) nicht an- 
legn, für sich sülln innhabn und ir phlegn mit aller irr zu- 
gehftrong, sam an dembst brif ist geschribn, und sulln auch 
daz volbringn ewikleich angeverd, so wir best mtign, und da- 
rumb so verpint wir uns und all unser nachkämen bey unsern 
gewissn daz zc tun und vollbringn wissenl(eich) mit kraft des 
briefs versigelt mit unsers gotshaws insigl. Darczue habn wir 
mit trewen gebeten die gätlichn unsers ordns unser lieb herrn 
und brüeder, di prior und convent ze allerheiligntal daez 
Mawrbaeh und ze unser frawn trän ze Gemnyk, das sy des 
geczewgn sein mit irer gotzhawser insigl Gebn etc.* 






146. 



1397 aktübor 7, Wien. 



Prior Hanns und der Kommt der Kartuuse zu Achsp&ch 
beurkunden, daß $k der Sthacsier Kathrein der Oderinn, <Uf 
Alttixsin t und im Kommt* dea Frauenklosters daez sand Nielas 
Viir Stubentär ze Wienn 5ä it. Wiener &* schulden, wofür sie 
iintsrlhnr ihr Haas an dem Altenfteiselimarkt ze Wienn an aym 




* Da* Weitere fehlt. 
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tayl zenechst des Yöltzians haus and an dem andern tayl ze- 
neefast des Phanczagels haws vom vergangenen sund Michelstag 
über zwei Jahre zu einem Jahreszinse von 14 ft. Wiener Ä. pro 
Jahr tiberlassen, so zwar daß sie nach Abzug der 28 //. Wiener *S. 
von der Schuld nach Ablauf dieser Zeit noch 30 tf. J>. zu zahlen 
haben. Wollten sie aber innerhalb dieser Zeit ihr Haus verkaufen, 
so haben sie letzteren die Schuld samt dem noch nicht altgeses- 
senen Zinse zu zahlen. Sollten letztere sich ein Haus kaufen, so 
gilt die gleiche Bestimmung. Sie haften auch bei Zahlungsverzug 
für Hauptgut und Schaden mit ihrem Besitze. 

Siegler: (I.) der Konvent zu Achspach und (IL) der erber 
Mann Herr Nklas der Weispacher. Amtmann Herzog Albrechts 
flVJ in Österreich. 

Datum: Der brif ist geben ze Wienn (1397) des suntags 
vor sand Cholmanstag. 

Kopie in B fol. 119 (B). Deutsch. 

Quellen x. Gesch. Wiens 1, II, Nr. 2170 Reg. 

Vgl. Nr. 118. 



147. 1397 NoveuberS. 

[Persl, die Frau Thomans] verkauft mit Händen ihres 
Burgherrn, des Priors Hanns der Kartause zu Axpach, ihr war- 
tunds erb an folgenden Besitzobjekten zu Axpach bei der Tünaw 
chlosterhalb, welche ihr Vater Andre der Lerclmecht und ihre 
verstorbene Mutier Leicgart besaßen, ihrem Vater Andre dem 
Lerchnecht und Dorothe, dessen Frau, ihrer Stiefmutter, um 28 ff. 
Wiener %S.: von erst ain pawngart pey dem Plosbaws mit 
ezwainezk phenningen purkrechts, dv man darin dient, und ain 
werd in der Aynod und ain pawmgarten, der haist das NSpl, 
und nuzzpawm in der Ayned hintz an den Wotstain und sechs 
pflantzsteig hinder dem Wotstain und zwen chrawtgärten auf 
dem Anger und ain Weingarten auf dem Perg und baist der 
Pawr und aber ain Weingarten auf dem Perg, haist der Gröss- 
weingarten, und aber ain Weingarten auf dem Perg, haizt das 
Wenigweingßrtl, und aber ain Weingarten, haist das Tayled, 
und aber ain Weingarten vor am Perig von der Rüedlebin und 
aber ain Weingarten am Widemperg und akcher, baist das 
Rachel, und ain vfrtal awz aynem akcher, haizt der Schüpl, 

Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 10 
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und ain liolcx an der Gcmnvk und zway holez am D&rnperg : 
und ain holcz an dem G-eswend* und ain akcher der Otsehendl 
und ain akefaer auf der Ewdern und sechezigk phenning purk- 
reehtz auf zainezigen guetern und ain akcher auf dem Hoch- 
rain und ain weichslgarten ender dem Hoehrain und ain puwni- 
garten pey dem Fförlßr und ain virtail ain er wisen in dem 
Mitterpach 3 und ain ganeze wiz auch in dem Mitterpach und 
aber ain wiz vor in dem Mitterpach, 

Siegkf: für die Urkttmlennussidlefitt (F.) Prior Hanns 
Arltsparh mal (IL) der erber Herr Wolf hart von Ate, gesezzen 
zu Spiczz. 

Datum: Der brif ist geben (1397) an dem nächstem 
freytag nach aller heyligen tage. 

Kupi« iti li fei löit (B). DuuUuli. 

Die Inflcriptio der Urkunde fehlt, da diiTL-h Hi>raudiichücidiui£ ©itics 
Foli laus in B die Urkunde verstümmelt ist. 



148. 



131» 7 Xuveniber 25. 



Stefj'an der Fächer von Stufen and Dorothe dessen Frau 
stellen dem erbern Manne Michel detn Lempcch, Richter $u (imuu- 
den> ! und Anna, dessen Frau, einen Schuldbrief über ein Dar- 
lehen von 90 //. Wiener A, aus, ivelche sk denselben zu Wffih- 
n ariden über ein Jahr m bezahlen haben, stellen ihnen hierfür 
Steffan den Glinssen zu Stufet* als Bürgen und verpfänden ihnen 
außerdem hierfür zu gesamter Hand mit Händen des erbern Man- 
u* * Chutff! nitinSi des Amtmannes zu Stgfen. ihren Wringarten, 
gelegen an dem Fiirhartsperg, des drew virtail aind, zenächst 
des e^cn(anten) Stephans des Guussen Weingarten. 

Bürge: Steffan der Glinss. 

Siegler; der erber Herr Thoman, Pfarrer SU Styfen, 

Datum: Geben (1397) an sand Kathreiutag der heyling 
junchfrawn. 

Kopie in B fol. 158' (B). Deutsch, 



147. ' Wohl beim Dürnbacb, s, Mitter-Ariisdurf vm Hieben, — * tische ent 
Uerg> s, Aggab*ch> — a Mitterbacb, ö. Aggsbadi 

148. l G munden, Stadt am Trawiace, O.-0. 
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149. 1,197. 

Die Kartanse Aggspavh verleiht einem T~ug**nannteu den 
Weingarten, genannt auf dem Luftenberg, 1 einen dalteiliegemlen 
Acker und ein halbes Hans zu Aggspaeh in Leibgeding* 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 623 u. II, A,67; 
II, H t 27. 

Archivvermerk: BR, 1*. 

150. 1S98 Febrnar *. 

Schtcester Anna von Schatvnberl'th, Äbtissin des Klosters 
zu Tyernstayn, und der Konvent daselbst verkaufen dem Prior 
Hanns und dem Konvent des Klosters zu Axpach um 4 ff. 
Wiener *S. den ihrem Kloster als freies Eigen geluhrigen Arier 
an dem Geswent ' ze Axpach chlasterhalben, tvelchen sie an die 
Leute daselbst zu Burgrecht ausgetan hatten und der ihnen früher 
S ß. %S., jetzt aber nur mehr 47 Wietier *S. an Zins einbrachte. 

Siegler: (L) Schwester Anna von Schatvnberl'ch. Äbtissin 
des Klosters zu Tyernstain, und (IL) der Konvent daselbst. 

Datum: Der prief ist gegeben (1398) an unser frawntag 
zu der liechtmezz. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 20), Perg., 
Deutsch; Kopie I in A f. 14' (B); Kopie II in C S. 51 f. (C). 

I. Siegel an Pergamentetreifen abgefallen. — II. Siegel sehr beschä- 
digt, spitzoval, grün auf Seh. 

151. 1398 April 34. 

Maricz von Spitz verlauft dem erbern Manu Herllein von 
Mieslas, meins herren diener von Meissaw, um li> ff. Wiener %S. 
seinen dienst gelegen ze Achstain auf den Weingärten, die da 
haizzent die Pruler und sind ain Weingarten gewesen, zehen 
Schilling pfenning und vierezehen pfenning Wienner m&nzz, die 
man dient an sand Merttentag und die zu der zeit ynnegehabt 



149. l Luftberg, Ried u. Berg an der Donau, n. Aggsbach, G.-B. Melk. — 
* Hierüber findet sich jetzt weder mehr das Original vor, noch ist in den 
vorhandenen Kopialbüchern eine Abschrift vorfind lieh. 

150. l Gschwentberg, Ried u. Berg an der Donau, s. Aggsbach, G.-B. Melk 
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haben Peter Viaeher ze Aehspaeh, der Ho dient von seinem 
tail drey Schilling phenning und zwen phenning, und auf dem 
andern tail Chünczl der »Spiegel ze Achstain, der do dient ron 
seinem tail sibenezig pfenning, und auf dem dritten tail Ulcins 
des Spicgl witib ? die do dient von irem tail drey Schilling pfen- 
ning, und auf dem vierden tail Wernbart ze Axstain ? der do 
dient von seinem tail sechsundvierezig phenning, und auf dem 
fünften tail Ortl in dem Lehen, der do dient von seinem tail 
sechzehen phenning. 

Siegler: (L) Marie* mm Spicx, i IL) Herr Wotfhart nm 
\tt\ mn St'htrtitjcr, und (III) Stephan am Markcht, Richtet m 
Spicx, des erstem Vetter, 

Datum: Der brief ist geben (1398) an sand Jörgen tag. 

Kopie in A fol. 237. (B), Deutsch. 



US. 



1398 Mal MK 



Thtimmt HdkcM von Ajohspach und Thmthrtt, dessen Fran. 
verkaufen dew Prior Sam und dem Konvente der Kariouse zu 
Aehspaeh um 50 iL Wienert, ihre Wiese in dem Ganczpach 1 
ob des darffs ze Achspach chlastcrhalben, die ihr freies Bura- 
recht ist und dint man von derselben wisen von dorn nydern 
tayl zu der hersehaft gein Scb&npuhel 9 ze piirkchrecht fünf Ä 
und dann von den andern tajMn oberhalben dint man gen Achs- 
pach zw dem chlaster IUI ^S. ze purkrecht und dem chapplan 
ze Wolfstain auch vir *V ze purkrecht alles Wyenner .&. und 
den dinst dint man allen an sand Michels tag. 

^icgler: für die Urkundenaussteller (I.) der edel Herr 
Eustöchittö der Seher ffeuhenjer, der <K zeit innliat d^ hersehaft 
zc Sehönpuhelj von dann dos tayl an der wisn ze purkret* ist, 
(IL) Herr Petreiu, Kaplan ,rw Wolßfam, von dann auch ain 
tayl an der wissen ze purkrecht ist, dye erbern mannen (III.) 
Steffan am Markcht, Richter mt Spieß, und (IV.) Mark*, Burg- 
graf zu Spicg, 



IH. ■ B. 

1 Gatiftbauli, linksseitiger Zufluß des Aggsbachess ou(L Aggabneh, OMB, 
— » Schön Webl, Schluß b. Dorf an der Donati, nO. Melk (G.-BO. 
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Datum: Der brif ist gegeben (1398) am freytag in den 
chotembern ze phingsten. 

Kopie in B fol. 61 (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 166. 

153. 1308 Juni 24. 

Human Hakchel von Aclispach und Dorothea, dessen Frau, 
verkaufen dein Prior Hanns und dem Konvente der Kartause .zu 
Achspach um 50 f/. Wiener f>. und 1 Gulden ihre Wiese, ge- 
legen in dem Ganczpach ob des darffes ze Achspach kloster- 
halben, di unser freys purkrecht ist, und dient man von der- 
selben wisen von dem nidern tail zu der herrschaft gen Schön- 
puhel ze purkrecht fünf pfenning und dann von dem andern 
tail oberhalben dient man gen Achspach zu dem kloster vier 
pfenning ze purkrecht und dem cappellan ze Wolfstain auch 
vier pfenning ze purkrecht alles Wienner phenning und den 
dienst dient man allen an sand Michelstag und nicht mer, der- 
selben wisen mit aller irer zugehörung, als wir sey zesam ge- 
chaufft haben und als wir sey ze purkrecht herbracht haben. 

Siegler: fik die Urkundenaussteller (L) der edel Herr 
Eustachius der Scher fenberger, der die zeit innehat die herr- 
schafft ze Schönp&hel, von dann daz tail an der wisen ze purk- 
recht ist, (IL) Herr Peter, Kaplan zu Wolfstain, von dann 
auch ain tail an der wisen ze purkchrecht ist, die erbern Man- 
nen (IIL) Stephan am Markcht, Biehter su Spicz, und (IV.) 
Marie z, Burggraf zu Spiez. 

Datum: Der brief ist geben (1398) an sand Johannstag 
ze sunibenten. 

Kopie in A fol. 23 (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 152. 

154. 1398 Juli 12. 

Jörig der Tafsler verkauft mit Händen seines Lehensheim, 
des edehi Herrn Leutold von Meyssatc, l des obersten Schenken 



154. l Leutold II. von Maissau (vgl. Polzl, Die Herren von Meissau, in 
Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. XIV, 388 f.). 
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m Österreich, um 70 //. Wiener &. seinen Zehent der gelegen 
;mf dem Axwald, viertail zehencz auf allen den guetcrn 
and hernach geschoben sind, klainen zehent und grossen nichts 
ausgenomenj e& sey trayd krawt oder chßs und alles 7 daz man 
von recht verzehenten sol: von erst von Aytterpacb, 3 von den 
drin liefen, von Pernpuch, 3 von Öd 4 und von den Pfihcln, 5 auf 
dem Stain G und von Dürrenpach ? 7 wie er ihn von den fefcln 
Herren von Met/ssaw zu Lehen httite. 

ffler: (Ij Jörig der Tafsler, (IL) Jörg der Pm R mh»jfn\ 
9mm Bruder, (HL) der Bitter, Herr Trewslein van Ilollewrurhrh* 
Datum: Der brief ist geben (1398) an sand Margretentajr 
der heiligen junkchfrawn, 

Kopie in Ä fol. W& (B). Dentflch. 



155. 



i:i»8 Juli 15. 



Prior Hans und der Kommt der Kartamse m Aek&mdk 

stellen Thoman dem Hekehteiu :n Arhsjmeh einen üchuhlbrief 
über 60 U \ W\e\ und einen Gulden ans. welche sie dem- 

seihen am künftigen sand Mrrteinsfag bezahlen sollen, und ha/hu 
hei Zahlungsverzug für ilattjdgttt und Schaden mit ihrem ße&itee. 

Siegler: (L) Prior Hans zu Achspaeh und (IL) der erhtr 
Wolf hart von Aa\ 

Datum: Der brif ist geben (1398) des nächsten mont. 
nach sand Margretentag der heiling juitclikfrawn. 

Kopie in B tat IQH' (B). Deutsch. 

Vgl. Nr. 152 u 163, Vorliegende Urkunde beweUt, daß die Kartatu* 
don dort vereinbarten Kaufsehilliug per KOtf. >). noch nicht befahlt bitte 
und darum hierfür einen Schuld brief aufteilte. 



IM. 



1398 Yiitfiisi ä. 



Jäkel Ewerhart von Pack 1 und Wendel dessen Frau, pachten 
von Prior Hanns und dem Konrente :tt Arjiaeh um einen j*(hc- 

J~»4.] * bei Kickiug zu suchen. — 3 Peaenbnch, Dorf a, K.-G., O.-G. Kicking, 
nÖ.Melk (G.-B.). — * Oodt, Dorf u. K< G., G.G. Kicking, nö. Melk. — * Picbl, 
Rotte u. K,-G-, O.-G. Kicking, nö\ Melk. — • Steinhnf, I Kicking 

(O.-G.), G.-B. Melk. — 7 Dtaltadt, Rotte n. K -G , O.-G. Kiek Lug, nö. Melk. 
— * Hollenuarg, Markt an der Donau, B. Mautern (G.-B.). 
l."i#J # ' M:niT.*riil.:n Ji, Jinrf n. i KQ. f sw. Mautern (G.-B.). 
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licJten Dienst ran ■? //, Wienw ~V auf sand Mertentag auf ihr 
beider Zteben&cit eine Wiese, gelegen in der Palt* und haizzt die 
Frawnwisen, welche nie mit aynem gras und aynem nficz and 
nicht rata m ttsirie ß eto sollen. 8k werden im Falle der Zinsver- 
naiMäßoiguitg dem Kloster völlig und wandel schuldig, als man 
von purkehrecbt schuldig ist nach des lantlea recht ze Oster- 
reich, und dürfen die^fhe nur mit Zustimmung ihrer Bterffherren 
verüulkru. 

SkgUr: für die rrinndrunttssteller (I) eüif eyh<r M<ntn 
Hanns der Fraumdorfjfer, IUvhter mid Pfleger §# Mantiarn? und 
(IL) Chwvr&t ron Fretr n* rJrttutrUi* Pfleger nud Burggraf zu 
W'nifttain. 

Dal nur: Der brief ist gegeben (1398) an sand Stepban«tag 
in dem snid. 

Kopie in A fol. 40'f. (B). Deutet- li. 



157. 



1398 Septemlwr 29. 












Thöman Otteina des Aniptmans sun ze Sejrtcrnd&rf, 1 dem 
got gnadj und Janus der W&ig0M zu 8eikrtiä6tf M de* erst, 
sfiffrutn\ bewrhittdcu, dtijl s/V' unter Zustimmung der Mutter tfr* 
ersteren, Kathrein, die gtm:e Nahe in der Weise geteilt halten, 
daß jeder mit sein \e navh Beliehen frei verfugen htmi. 

Siegier: für die Urhmdenamsietter (L) Frier Jokans &u 
Arhspath uml ( IL) der erber 3Iatm Alher dar Fti< ysd< f >yffer* 

Datum: Der brüf ist geben (1398) des suntags vor sand 
Michelstag. 

Kopie in B fol. 65' f, (B). Deatsch, 



156*] * Paltintthle, E,-IL mit einem Waldtale, O.-G. Schenk onhmnn, sw. 
Mautern (G.-B.), — 3 War also au Mautern Passauer Beamte, da die Stadt 
dem Hodisttfte Passau unterstand (vgl. Topographie v. N.-Ö. YI, 311) f.). Der 
bLschVidicIic lüehter hier besaß durch Privileg Ktfiiig Rudolfs L von 1277 
Nov. 24 sogar den Blutbaun. — * Franfchauaen, Dorf u, K -G., O.-G. Nußdorf 
a. ti. Trafen, w. Traisuiaucr, G.-B- H erzogen liurg 4 Nach diesem Orte benannt*- 
sieh ein Rittergeachlceht, welches das heute oberhalb des Ortes in Trilmuiem 
liegende feste Haus innehatte (vgl. Topographie v. N.-ö. III, 17Bf). 

1*7, * Seitermlorf. Dorf u. a-G., so. Pflg^staU (G,-ß). — ■ Dieses Ritter 
geseblecbt benannte sieb nach dem Orte Fritxelsdorf, Dorf, K,-G. n< Ö.-G., 
n. ArtsteUeti, G.-B. Persenbeug (vgl. Topographie v. N.-Ö. III, 223 f .). 
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in ötterrrirh, um 70 //, ]\lener &• 96mm Zehent, der gelegen 
ist auf dem Axwald, viertail zehencz auf allen den guetern 
and hernach geschriben sind, klainen zehent und grossen nichts 
ausgenomen, es sey tr&yd krawt oder chßs und alles, daz man 
von recht verzehenten sol: von erst von Aytterpach, 3 von den 
drin h"fen, von Pernpüeh/ von Od 4 und von den Pöbeln, 5 auf 
dem Stain c und von Dürren pacb, 1 wie er ihn von den cd* in 
Herren von Meussaw :u Lehen haue. 

Siegte?: (L) JSrig der Tajslcr, (IL) Jörg der Prucsendorfier, 
sein Bruder, (II L) der Ritter, Herr Trewslein von Hottenmtrkch,* 

Datum: Der brief ist geben (1398) an sand Margretentag 
di v heiligen jnnkchfrawn. 



Kopie in A foLSS'f. (B). Deutsch. 



155. 



v\m Juli ls. 



Prior Hans und der Köt&mt der Kartanse stt Achspach 

stellen Thoman dem Hekehlein zu Achspach einen Schuldbrief 
aber §0 //. Wiener J>. und einen Gulden aus. we&ehe tie *km- 
selben am litnfh ul Mrrteinstag bezahlen sollen, nnd haften 

bei Zahlungsverzug fitr I [(tupf fjut und Schaden mit ihrem Besn 

Siegler: (L) Prior Hans zu Achspach und (IL) der erber 
Wolf hart von An-. 

Datmn: Der brif ist geben (1398) des nächsten montags 
nach sand Margreteutag der heüing junelikfrawn. 

Kopie in B fol. 108' (B). Deutsch. 

Vgl. Kr. 152 n. 153. Vorliegende Urkunde beweist, dali die Kartanse 
Art dort vereinbarten KaufaehilUng per 5U 4L, $. noch nickt befahlt hftttl 
und darum hierfür innen .Schuldbrief ausstellte. 






156, 



1398 August 3, 




Jäkel Ewerhart von Fach 1 und Wendel dessen Frau, pachten 
WM Prior Hanns und dem Konvente :u Aipach um einen jähr* 

K»4.] * Bei Kickuig zu suchen. — a Pcseubueh, Dorf u. K,-G., O.-G. Kicking, 
dö. Melk (G.-B>). - * Oedt, Dorf u. K.-G., O.-G. Kicking, qo\ Melk. - * Pichl, 
Rotte n. K. G>, O-G. Kickin^ nö. Melk. — ß Steinhof, E.H., aR. Kickitig 
(O.-G.), G.-B. Melk. — T Dürnbach, Rotte u. KG ., O.G. Kickkg, no. Midk 
— * Hullenburg, Markt au der Donau, o\ Mautern (G.-B,). 
IM. * Mantcrnbadi, Dorf n. O.-G., bw. Mautern (G.-B,). 
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liehen Dienst von 2 <lt. Wiener £>. auf sand Mertentag auf ihr 
beider Lebenszeit eine Wiese, gelegen in der Palt 2 und haizzt die 
Frawnwisen, welche sie mit aynem gras und aynem nücz und 
nicht mer nutznießen sollen. Sie werden im Falle der Zinsver- 
naeJdässiffung dein Kloster valiig und wandel schuldig, als man 
von purkehrecht schuldig ist nach des landes recht ze Oster- 
reich, und dürfen dieselbe nur mit Zustimmung ihrer Burgherren 
veräußern. 

Siegler: für die Urhmdenaussteller (L) der erber Mann 
Hanns der Frawndorffer, liiehter und Pfleger zu Manttam* und 
(IL) Chunrat von Freu-nczhausen,* P/leger und Burggraf zu 
Wolfstain. 

Datum: Der brief ist gegeben (1398) an sand Stephanstag 
in dem snid. 

Kopie in A fol. 40' f. (B). Deutsch. 

157. 1398 September 22. 

Thöman Otteins des Amptmans sfln ze Seyterndfirf, 1 dem 
got gnad, und Janns der We'yzz zu Seiterndnrf, des ersteren 
Stiefvater, beurkunden, daß sie unter Zustimmung der Mutter des 
erstereti, Kathrein, die ganze Habe in der Weise geteilt haben, 
daß jeder mit seinem Teile nach Belieben frei verfügen kann. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (I.) Prior Johuns zu 
Achspaeh und (IL) der erber Mann Alber der Friczesdorffer* 

Datum: Der brif ist geben (1398) des suntags vor sand 
Michelstag. 

Kopie in B fol. 65' f. (B). Deutsch. 



156.] * Paltmühle, E.-H. mit einem Waldtale, O.G. Schenkenbrunn, s\v. 
Mautern (G.-B.). — 3 War also zu Mautern Passauer Beamte, da die Stadt 
dem Hochstifte Passau unterstand (vgl. Topographie v. N.-Ö. VI, 310 f.). Der 
bischöfliche Richter hier besaß durch Privileg König Rudolfs I. von 1277 
Nov. 24 sogar den Blutbann. — * Franzhausen, Dorf u. K -G., O.-G. Nußdorf 
a. d. Traiseu, w. Traismauer, G.-B. Herzogenburg. Nach diesem Orte benannte 
sich ein Rittergeschlccht, welches das heute oberhalb des Ortes in Trümmern 
liegende feste Haus innehatte (vgl. Topographie v. N.-Ö. 111, 17G f.). 

157. l Seiterndorf, Dorf u. O.-G., so. Pöggstali (G.-B.). -- ■ Dieses Ritter- 
geschlecht benannte sich nach dem Orte Fritzeisdorf, Dorf, K.-G. u. O.-CJ.. 
ii. Artstetten, G.-B. Persenbeug (vgl. Topographie v. N.-ö. III, -J2:J f.). 



152 

158. 1398 September 84. 

Prior Harn und der Konvent zu Achspach verkaufen UU 
reich dem Zenndörffer und Agnes, dessen Frau, im Wege der 
Ablösung um 9 it. JWetier J>. 1 <tl. J>. Renten (gelcz) auf deren 
zwei halben Lehen zu Swaypüchel, 1 so daß dieselben von nun an 
nur mehr 1 it. Wiener aV von den zwei HaU)lehen an sand Mert- 
tentag zu dienen haben. 

Siegler: der Konvent zu Achspach. 

Datum: Der brif ist geben (1398) des eritags vor sand 
Michelstag. 

Kopie in B fol. 93 (B). Deutsch. 

159. 1398 Dezember 4. 

Prior Hanns und der Konvent der Kartause zu Achspach 
verkaufen dem erhern Manne Hanns, zur Zeit Richter zu Groß- 
mugel, und Kristein, dessen Frau, um 50 it. Wiener /&. üirctt 
Hof zu Grozzmugel im Ausmaße eines Leidens zentehst dem 
Schalhasen, von welchem ihnen als Grundherren jährlich 2 l js #. 
Wiener J>. zu rechtem Grunddienste und 27 Wietier *S. ze weisat 
.tm Zinsen sind, und ihren Acker zu Grozzenmugel im Ausmaße 
von 10 ieuchart, und haisset der Weingartakcher, 1 dessen Burg- 
herren sie sind, von welchem ihnen von je 1 ieuchart 2 Wiener A 
an sand Jörgentag zu Burgrecht zu zinsen sind. 

Siegler: (I) der Konvent zu Achsjtach und (II.) der erber 
Chnnrat von Frewnczhawsen, Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Geben (1398) des nächsten mitichens vor sand 
Niclastag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 141 (B). 



1»8. l Schwaigbichl, Hotte, O.-U. Kieking, nö. Melk (G.-B.). 

159. l Wir haben es bei diesem Besittobjekte mit dem interessanten Falle 
der Auflassung eines früheren Woingarten* tu einem Ackerland, also mit dem 
Rückgänge der ehemals weit umfangreicheren Weinkultur zu tun, deren 
Kriuiicruiig «ich noch im Namen dieses gaui bedeutenden Grundkomplexes 
erhalten hat. 



160, 
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1398. 



Verzuchtsbricff 1 \ber ein haus zu Weittracli 1 de anno 
1398. J, 4. 

Vermerk im ArcliivkjtUlogo dor Kartnuse Aggsbaeh 1, Ol» u. II. DB; 

Hl, ve, 



hil. 



lMf Pvbriuir ü, 



L'itfrtltl ran Mrifssti/r,* tier oberste Schenk in 
schenkt der Kartaute (inser frawn porten zu Ath&pach, weicht 
nein verstorbner Qtvßitater, fifew H figdenrei eh von Vty&m mä 

sein verstorl*ener Pater, flferr Hanns nwl &frm verstorbenen fet- 
tem, Herr Letctold UHd Bsrt *Mn# gestiftet, aber nicht roUstihidiff 

jedatkA haben, zur vollständigen Am$taHui«j j hindenBesitä, 
hnulesßrsthrhes Lehen ron im Hertogen on Öster- 
reich war, teekhen ihr aber dieselben auf seine Bitten m Eigen 

rtragen hoben: von erst duz darf eze Stilen und waz darczü 
gehört mit behawstem gfit und überlend nichts awsgenoinen, 
für newnczehen phunt fünf Schilling sechsundczwainczig plien- 
uing gelte« Hein czu der Newstift s mit behawstem gat und über- 
lend sechs phmit czwen und fonezig phenning und von den 
h&lczei'u, dy mein vater seliger dasei bs in dy leben gegeben 
hat für czway phunt gelts, item cze Plunkch 5 von behawstem 
gut und überlend tunl" Schilling ezehen phenning und ein helb* 
lingj item cze Meyrs 4 von behawstem gut und überlend mit 
dem gut ze Förncz 5 für ayn phunt und siben phenning gelts, 
item dy Weingärten^ dy wir cze Stifen e gehabt haben, d? also 
genant sind der G feiler, der Ray nfal weingart, der Toplßr, der 
Fürtweingartj mit dem wismad, das wir daselb& gehabt hüben, 



ItfO* J Die Originalurkunde hierüber erliegt jetzt nicht mehr. Aach die 
vorhandenen Kopialbücher enthalten keine Kopie. — 2 Weitra, Stadt, oder 
AU -Weitra, Dorf, + G. Weit», OMB.? 

Hil. J Leutold II. von Maissau (vgl. Pölzi, Die Herren von Meiaaau, in 
Blätter f. Landeek. v, N,-Ö. XIV, SttS f.). — a Schonberg-Neuatift, Dorf, K.<; 
tt + Ok-G, a* Kamp, &, Langenloia (G.-B + ) + — * Ober-, Uuter-Plank, Dörfer am 
Kamp u. K.-G., O.-G. Plank, n. Langen loia (G,-B + ). — * Maiersc.li, Dorf u. 
0,-G., so. Üars, G.-B- Hörn, — B F«mite, Dorf u. K.G., O.G. Plank, iL Untn 
Plank, G*-B, Langenloia. — ° Stiefem, Dorf a. Kamp u O.-G , ii- Laiigcnlofc 
(G.-U.), 
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für czehen phnnfc gelts ? item di vischwayd ze Plankch and cze 
Stifen mit iren gemerkenen, als si von alter herehömen sind, 
für fünf phunt gelts, item czway tayl der zehent eze Plankch 
mit trayd und mit wein, ab wir in do gehabt haben mit dem 
weinczehent cze Czebing/ als wir den auch do gehabt haben, 
für drew pliunt gelta; item so geb wir in das holcz cze Stilen 
mit allen seitin gemerkchen und czAgeh&rang, als ez von alter 
herchämen ist, iärleich für ayn phunt gelta; item in hat auch 
mein vater seliger widerlegt das gut czu dem Perich tolts, 8 daz 
do gehört in dy gueter gen Chinchpach* nnd daz macht newn 
Schilling sechczehen phenning. Und dy [vor]genanten* gfieter 
[ningent mit dem geltsnmm newnondvirczig phant sechs Schil- 
ling czwen nnd czwainczig phenning und aynu helbling alles 
Wienner mfiozz. Er behält $ich für seine Herrschaft Gor* 10 u>u 
das Gericht, daz an den tad anget, rar und versprUht ßr - 
und seim Erben t alle Rockte der gegenwärtigen und künftigen 
(litter der Kartnme in > hte nach <fcnt Wortlaute der 

herzoglichen Privilegien zu achten. 

Sieglet! (Ij Herr Leirtold vw Meyssatv. (IL) Herr Vlreieh 
von Mt der oberste Marschall in (Jsterreieh, nem Vetter, 

( IIIj Herr Ott von Meyssat*, pfMfCN Bruder, (IVj Herr Pgl* 
mt mn Püehhtiym f Httfwrttfer Hersog Alhrethts [IV.], % 

t Vj Herr Htiynrekk von C-ell-ing. dein Qkem, 

Datum: Der brief ist gegeben (1399) an dem suntag, als 
man singet estö miehi var der vasnacht 

Orig. (A) im k + u. k. Staatsarehh-e In Wien» beschädigt und stock- 
fleckig, Perg, Dentsch \ Kopie in C S. 7 f. (B). 

I. Siegel an Pergamentst reiten rund (31), grün auf Seh., IV A 2. 
Umschrift: f ** levtoldi • de * raeissaw, Das Einhorn, — IL Siegel an Perga- 
nientstreifen rund (27), grün »of Seh-, IV A 2. Umschrift: f S. VLRtlCb - 
D€ - Ü!€IÖSAV. Das Einhorn. — III. Siegel an Pergamenbtmfen rund (30), 
grün auf Seh., IV A 2. Umschrift: f S. OTTOOIS * D6 * Q6Y88AW. Da* 
Einhorn. — IV. Siegel an Pergamentstreifen rnnil (3S), grün anf 8ch. t IV C. 

Umschrift: sigiUrm Schild mit Haiken, aufsitzend der Stechlivlm 

mit dem gleichen Schilde, gehalten von zwei Engeln als Zimier. — V. Siegel 
an Pergame ntst reifen rttnd (2ti), grün auf Seh,, IV A 2. Umschrift: t **■ 
HALNKICI (?) ■ D 1 ' ZGLKIOG Der Panther 



Itil. • Durch ein Loch xerstOrt. 

* Zöbing, Markt am Kamp, — * Kirchhach, Dorf u. O.-G., s.1. G 
Gemngs (G ,-B.). — ■ Klem-PertbolE, Dorf u. K.-G., O-G Fraberjr, sw. Groß* 
Üerungs (G. B ) + — 1o Gar*, Markt a Kamj>, O. B t Hör», 
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1<W. 



V&m Fcbraar 14, Wie«. 



Wtritf AJbredU IV. von Österreich eignet iamSe Aygs- 

haeh die Fesir ttntl das Dorf Sticfrm m f teekhc hislter lumles- 

fTtrstlirhc Lehen trareM. 

Kopie I in A fol 7 {#); Kopie H in C & 8 f. (C). 

Die Benennung der Barg tu S tiefem als Qljllll **iner Schenkung der 
Herren von Maissau an die Kartause Aggsbach taucht in keiner der Torher- 
gehenden Urkunden auf, in denen in Stieferu irgend eine Schenkung *n die 
Kartaase gewidmet wird. 

Wir Albrecht von gotes gnaden herezog ze Österreich» xe 
Steyr ? ze Kernden und ze Kram, grave ze Tyrol etc. bekennen 
und [ton]* kunt offenleich mit disem brif, ab unser lieber ge- 
trewer Leutold von Meyssaw den erbern geistletchen lewten 
unsern Heben andeebtigen , * dem prior und dem convent de« 
klosters unserr frawen porten ze Achspach dez ordens von 
Carthus geben hat die vestt und daz dorff ze Stifen l mit aller 
zugehorung, die sein leben von uns sind gewesen, daz wir zu 
vordrist durch merung gotsdinst und durch aller unserr vor- 
dem unser und unserr nachkamen seein hail und tröstes willen 
und auch durch sunder goaden und begirdeii ? die wir zu dem 
urden von Carthus haben, denselben geistleichn lewten und 
allen iren nachkomen die egeuante vest und daz dorff zu Stifen 
mit allen lewten gütern nüczen eren wirden und rechten und 
alln andern zugehörungen, die unezher darezu haben gehöret, 
geaigent haben und aygen auch wisse ntleich mit kraft diez 
gegenwärtigen briefes in solcher niasse, daz si nu furbasser 
ewikleieh bey irem obgenanten goczhaws nuezen und uiessen 
an menikleiehs irrung und hindernuzze, als andere desselben 
goczhaws aygne guter und gult und landesrecht ist ungever 
leieb mit urkund diez briefs. Geben ze Wienn an freytag vor 
dem suntag, als man singet invoeavit in der vasten nach Christi 
gebfirt drewezehen hundert jar darnach in dem newnundnewn- 
czigiatem jare. 



IC& * Ergünst aas C. 

1 StieJcrn, Dorf, O. G. n. Kurg (jeUt Ruiue) % Kamp, n, langen bis 
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163, 



1390 Märe fe, Wie«. 



Herzog Alhrecht IV. befiehlt dmi Prior [ Johann j von Aggshaeh 

SU Steh Of| seinen i/ip/1 

Kopie in B (oh ISS (B). 

Quellen %. Gesch. Wien» 1, II, Mr. 2171 Reg, 

Albrecht von gots gnaden hertzog ze Österreich etc. Erber 
geystlelcher und lieber getrewr andechtiger! Wir emplielhen 
dir ernnstlich, das du dich an vereziehen zu uns füegest, als- 
j>ald du den brif angesehen habest, und dich nichts 'irren las- 
:, wann wir dein zumall wol bedürften. Geben ze Wienn an 
suntag, als man singet oculi in der vasten under nnserm secret 
LXXXXV1IIL 



1G4. 



1399 April 25. 



tMckffdg <for 8ehmkr, Kaplan daez sand Niclas m Statut 
stritt Herrn Oärifp, Pfarm- mm Qdc&storf,* rinnt Schuldbrief 
$b& ri„ Darlehen von 8 0. Wiener &. aus, von adrhrw rr dem- 
*rU>nt ?//. &. zu der nächsten (Jaatemher zu Pfingsten and hier- 
auf jr 1 f$. Jt. an jeder folgenden Qttatemhermt turncJc&tsaMm 
hat, widrigenfalls rr seinem Herrn drnt Offizial und dem Pfarrer 
<ii,< tllünhiger mit jr .7 //. o. :tt Wandel rrrßUt. 

Siegler t der Urlundenanssfrllrr mit dem aufgedrückten Siegel 
Datum: (1399) in die saneti Marcii etc. 

Kopie iu 11 ful. 103 (B). Deutsch 



165. 



139» Okfoher *7, 



Stetfan, l Kaplan an drr Marienlapelle* zu TyrettxtCnittl 
beurkundet dnrrh Prrers, daji ihn Frau Anna die Grihipehhin 



164« ■ Steiu, Stadt an der Donau, OMB. — * Getzersdorf, Dorf 11. K,-G< t 
0.-G< In*eredorf a. d. Traisen, n. HerÄOgenbiirg (G^B,), Über die Pfarre da- 
selbst vgl Topographie ?. N.-Ö. III, 43Ö u. Archiv für DUteesatigeacuicbte v, 
Sl. PMten in Hippolytiis II, 139, 

16&. l Stephan von Ilaslach (vgl Topographie von N**Ö. II, 377). — ■ Ur- 
sprünglich im alten Kueuringerhofr & 1372 gestiftet (Frieti t Bit Herreu von 
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die Ah;, PC* Mriüasß jt> //. Wintert, hrhuf* 

Anlegung derselben :x lautet* für atme KajteUe- übergeben Imt. 
damit von demelbcn oin ewigs nachtlicht mit licchtol] vor sand 
Dorothee alter auf der porcliirchen in seiner Kajtclle erhalten 
trenk\ und rrt'pllkhtet steh und seine Nachfolger zur genauen 
Einhaltung dieser Stiftung nach dein Wortlaute des Sit flu, 
hnrf*>$, ,i seine Lehenskerrm, die van Meissaw, «Jon 

fcota»» 

gier: iL) Kaplan Stefan zu Tyreustiaiu) und (IL) Bm 
LewtoUl von Meksaw, der oberste Schenk in Österrci*ji. 

Datum: Der brif ist geben (1399) an sand Sjmone abent* 






Kopie in B fol IM* (ß). Deutsch. 



ia. 



139!) November 89» 






Prior Hanns und der Kartänserkonvent zu Axpatk heurknu- 
daß die erber witib, fraw Anna dew Grruenpekchinn und 
die zeit meiner fr&wen von Meissaw maiczoginn, 17 ß. Wiener 
Ä. Renten auf den Hofstätten sn den Maifrhvfen auf tiem , I 
teald und 13 fi. Wiener Ä. Beuten auf einem Lehen IM Chappheu- 
perg auch auf dem Arnahl um /<-' g AT, Wiener Ä von ihrem 
Vermögen gekauft und har bezahlt hat, ferner daß ttc den von 
ihnen von dem Taffsler gekauften halben Zehetit mit 35 tl £>> 
befahlt, dessen 'Erträgnis auf 3 ü. ^. Beuten geschaht int, und 
sie alles ihrem Kloster ah Seelgeräte mit der Bedingung mh 
endet hat, daß sie ihr jährlich U ff m 5 ß. Wiener A, und .: 
jt* rt ff, TS ä. auf sand Gorgentag und auf samt Miehetsfag zc 
haws und ze h5f sennten. Nach Ihrem Tode aber sollen sie von 
diesen Beftten ein ewigs licht, das tag und nacht prunn in den 
eren der hochgelobten küniginn Marie und irer sei und aller 
gelawbigen sei ze liilfiF und ze trost bele wehten und an under- 
laz ausrichten. Im Falle des Verzuges kann sieh ihr Stifter, 



!&».] Kueuring, Anh. ÜIX, Nr. 818) T wurde sie vom Otto IV, von MaUsau 
und dem Kaplan Stephan von Haslach (vgl. Aum. 1} allmählich zu einem 
regulierten August iner-Chorherrenstifte entwickelt Am 17, Februar 1410 
wurde der Stiftbrief ausgefertigt und am 10. April darauf bestogca einige Ifö- 
gelierte Chorherren aus Wittingau in Böhmen »ur Ergänzung de« Konvente? 
da« Kloster (Bielaky, Ber. d. Altertums ver, III, 180 f). 
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Ihr? h&Hotöä vim tfemawt dm oberste 8ehemk h* östenfekkj din 

(ififir tiutcfitiudfit und sir hin zur Ausführung der Stiftung 
natten and phrengen. 

Siegler: (L) die Kttrhiuse zu Axp&ch, (IL) Herr Lewtcld 
ron Meissair, der oberste Schenk in Österreich, und (HL) efer 
<thrr Enceikt ChtmrcU der Frewn&8h&wser, Burggraf .:*< Wolfstain 

Datum: Der brif ist geben (1399) an sand Andres abent 
des heiligen zwelfpoten. 

Oi'ig. (A) im Sehlaßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr* 13), Perg. 
1 kutsch. Die 3 Siegel an Pergainentst reifen sind abgefallen; Kopie in C 
EU 93 f. (B). 



1«7, 



1400 Alilrz 11. 



Prior Johaus mt<{ dm Kartäuserkottvent su Aggsback nr- 

leiken Peter dem Öhramer, Bürger zu Wien, und Barbara, dessen 

Frau. Uif Harn am aitien Fleischmarkt iu Wien su einem Jahres- 

<e von 14 //. Utetier ,A* su Leibgedimg auf beulet Lebenszeit. 

Kopie in H foL 116 (B). 

Quellen z. Gesch. Wiens 1, II, Nr, 217*2 Ref. 

Vgl. Nr. 80. 

Ich brüeder Jühana zu den zeitn prior ze inaer trawn 
portn ze Achspach des Ordens von Carthus und der convent 
gemain daselbs wir vergehen und tun kfint allen den, die den 
brif lesent oder hörent lesen, das wir mit gnetra willn mit wol- 
bedachtem nifit und mit verayntem rat zu der zeit, da wier es 
wol getfin machtn, recht und. redleich htnlazzn habn dem erbern 
mann Fetrejfn dem Chramer ? purger ze Wy enn, und seiner 
hawsfraw, frawn Barbaren zu einem rechten leybgeding mVr 
zu h payder lebtfign unser haws, gelegen an dem Alten fleisch- 
markt zu Wienn zenächst des Phanczagels haws, alle jar umb 
v'irtzehn phunt Wienner W, die sy uns jarleich raichen und 
gebii sulln syben phunt an sand J&rigntage und sybn phunt 
an aand Mich eistag an alles vertziehn. Si sulln auch dasaelh 
ha ws, die weil sy lebent, in nuez und in gewer innehabn und mit 
guetem mitternpaw haldn, als es uns und in ersam nuczleich 
und füegleich aey ausgenfrmen kamer und eins stals, die uns 
allzeit zu unser notdürft warten sülln sein angever. Und wenn 
die vorgen(anten) zwo person payd abgent mit dem tod und 
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nicht mer sind, so ist denn uns und unserni chlöster das vor 
genant haws allerding wider ledig wurden allen unser n fr innen 
damit ze schaffn. Wer aber, das an dein egen(antn) haws icht 
ehaifts paws not gesebech, als das ein mawr oder ein gewelb 
nydergieng oder wie das solichs genant wer, das soll der ege- 
nant Peter der Chramer und sein hausfraw Barbara einem prior 
ze Aehspach zu wissen ti\n und nach des rat und gunst sullu 
si es wider aufpawm, und swas das eheste t, das sol uns an 
dem jerleiehn zyns abgen angcvfir. Und wenn auch daz wer, 
die weil sy paide oder ayns leben t, das si das vorgenant haws 
in rechtem güetm mitlern paw nicht iirnehieten und pavvten also, 
das si das zerleiden Hessen, und das si von uns oder unser in 
anbalt aynsten oder zwir darumb gemant würden, so sülln si 
alles das erstatten und widertiin, das sy daran versa wmt ha beut. 
Teten si des nicht, so ist denn uns und unserm chlöster das 
vorgenant haws allerding wider ledig wardn und sülln sy ir 
leybgeding und alle die recht, so si daran gehabt habn, geucz> 
Jich verlorn habn angever. Und darüber so gebn wir für uns 
und für alle unserr nachkamen in den brif zu einem warn ur- 
kund der saeh versigltn mit des v6rgen(anten) unsers convents 
ze Aehspach angehangen! insigil, der gebn ist nach Christi 
gebürd in dorn vlertzehenhundertislem jare des mitichens in 
der andern vastwocbn. 



16b, 



1400 Juni 24. 






Lewiold von Meyssaw, oberster Schenk fei ö*terrei$h 3 scheut./ 
tUr Kartatm zu Ajpavh, welche sein Großvater Herr Haydcn- 
reirh von Meyssaw, sein Vater Herr Hanns nnd seine Vettern 
Herr Lewtold und Herr JtWig erbaut und gestiftet haben, da sie 
>lhr nicht ht* :*a fälligen Ausfuhrt* Hfl gebracht hohen, fol- 
genden Besitz: von erst das darf ze Stiften und was darezu 
gehört mit behawstem gut und ftberlend nichts aosgenomen, 
für newnezehen pbuut fümf Schilling sechsundezwainezig phen- 
ning gelts; itm zu der Newstift mit behawstem gut und über- 
lend sechs phunt zwenuudfünfczig phenning und von den hvd- 
ezern, dv mein vater seliger daselbs in dye leben gegeben bat 
für zway phunt gelts; item ze Plänkck von behawstem gut und 
uberlend fümf Schilling »wen pbenuing und aiu helbling; item 
ze Moyrs von behawstem gut und uberlend mit dem gut ze 
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in Österreich, um 70 //. Wiener &* seinen Zehent, der gelegen 
ist auf dem Axwald, viertaU zehencz auf allen den guetern 
and hernach geschriben sind, klainen zehent und grossen nichts 
ausgenomen, eg sey trayd krawt oder ehes und alles, daz man 
von recht verzehenten sol; von erst von Aytterpacb,* von den 
drin hofen, von Pernpüch, 3 von Od 4 und von den Puheln/ auf 
dem Stain ö und von Dürrenpaeb, 7 wie er ihn von den rdeln 
ihnrn rtju Megssotr :n Lehen hatte. 

Siegier: (L) Jifcig der Tafsler, (IL) Jörg der Pruesendorffert 
mn Bruder, (HU der Ritter, Herr Tmrslein ran Hailena nrhhr 

Datum: Der brief ist geben (1398) an sand Margretentag 
der heiligen juukehfrawu. 

Kopie Es A fol.tt' f (B). Deutsch, 



155. 



KiflS Juli 15. 



Prior Hans und der K ö&tm t der Kartans*- fti Athspaeh 
stellen Thommi dem Hekrhh'm zu Aßkapaeh einen Sehuldl*> 
ither äo 4L Wiener ,&. und einen öwhfen ans. ueUhe sie dem- 
selben am künftigen sand Merteinstag bezahlen sollen, und haften 
hri Zahlungsverzug für Hauptgut und Sehaden mit ihrem lies 

Siegten (L) Prior Hans fM Aehspavh und (IL) der erher 
Wolf hart von Ate, 

lhänm: Der brif ist geben (1398) des nächsten montags 
nach sand Margreten tag der heiling janchkfrawn. 

Kopie in B fol. lüb' (ß). Deutaeb. 

Vgl Nr. 152 u 163. Vorliegende Urkunde beweist, daß die KarUiuc 
den dort vereinbarten KanJnchjlling per 50 //. £y. noch nicht bezahlt hatte 
und dnruui hierfür einen Schuld brief ausstellte. 



1398 Ancusi ;;. 

Jäkel Euterhart von Pack 1 und Wendel, dessen Frau, pachten 
von Prior Hanns und dem Konvente m Aa&aeh w**i einen jahr- 

1 -M-] a Bei Kicking xu suchen, — s Pesenbuch, Dorf u. K.-ü,, O.-G. Kickiug, 
nö. Melk (G.-B.j. - * Oedt, Dorf u. K.-U., 0,-G. Kicking, na. Melk. — ■ Pichl, 
Rotte a. K.-G. t O.-G- Kicking, nö. Melk. — fl Steinhof, E.-H., BÖ. Kitsking 
(O.-G.), G.-B. Melk. — * DQrnbich, Rotte u. KG, O.-G. Kicking, nö. Melk. 
— m Hollenburg, Markt an der Donau, 8, Mautern (G.-B 
IM. » Mauternbach, Dorf*, 0.-0., «w, Mauteru (G.-B.). 







I>ey Chlö»ter Ncwnburch an dorn Avchu 
* 'hlftmpfenstamphf Weingarten und der * mallen 20 drittel! 

ind i\y csway teil m-iii %w& 
ht hat, >• 
der Tochter Üh 

fährlich 3 it. 1 Ernten lebenslang 

n ihr T) 
pffitufc», von welchem derselben ihr Amtmann daselbst die 8 //. 
Wiei ich an $aml MichcUUtg besohlen sott, Naeh ien 

< n fällt tm ihr Ktoaf- 

;.> der Kmwei poch und f IIa d 

h der // er, Buh Wolfßtc 

/>" tbeo (1400) an sand Cliolmnnst^ 



170. 



140» \utrmlirr 4. 



7/ 7 verktmß dem 

hn, -u A.rpthh um fSh //. /M ]\ 

S U *f Meinen Gütern: zu dem er 

SIcteendortf 1 auf aynein leben ne\Vii Schilling gelt«, da die- 

selb »eil Hanns Vadrrt auffgeaesßen Ist | item daselbs Jai 

P.iwrcnchynt von avncui leben neftu Schilling; item dasclbä 

ayner hofstat Ulrcieh der Goseheli sechs Schilling m : \nn< r 

Hing, iUofl auf sand Cholüianstag; iteni zu Schiltpach* 

Cbunrat Züchtet von ayncnx leben fünf Schilling an sand Chol- 

_, and fimf ßchiilhig an sand Jörgentagj item auf dem 

iatenperg 1 Seidel von ayner hofstat syben Schilling und 

q pbenning auf sand Cbolmanstag; item <li 

syben sc In Hing and si 1 
i Laitterekk 4 Janns der Qaechmajr 
ayin i sand Chotmanstag und dreV 

Hill. * H*ssendorf, 

HO. ' Sofclaatafoti; D Hanfe (uu.y — 

■». Maok — * Christen I 
— * L;i ngegftogo 

Kalt «lic Laut im Zcttfttl n i» d#r 

PCarre Kill* W ."grjrftiigcn 

U 
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in Österrrirh, um 70 IL Wiener *&. sehten Zähmt, der gelegen 
ist auf dem Axwald, viertail zehenez auf allen den guetern 
and hernach geschriben sind ? klainen zehent und grossen nichts 
ansgenomeUj es sey trayd krawt oder chßs und alles, daz mau 
von recht verzehenten sol: von erst von Aytterpach, 1 von den 
drin Wfen, von Perapficb, 3 von Od 4 und von den Pöbeln, 5 auf 
dorn Staln und von Dürrenpach, 7 wie er ihn von den edeln 
Herren von Mef/ssaw zu Lehen hatte. 

Siegler: (l,) Jörig der Tafsler, (IL) Jörg der PmcMendorffer 4 
sein Bruder, (HL) der Kitter, Herr Trewslein von HoUewcwrkcK* 

Böhm: Der brief ist geben (1398) an saud Margretentag 
der heiligen junkehfrawn. 



Kopie in A fol.22'f + lB). Deutsch. 



155. 



13HS Juli 15, 



Prior Bans und der Konvent der Kartamr m Aehsparh 
xfHlen Thema* dem IttkehUin zu Aßk&pmh einen 8cMt1dbri*f 
ither 66 ■//. Wiener A und einen Gulden &ne, welche rie d< m- 
selhen um künftigen mnd MerteinMag bezahlen tollen, und haften 
bei Zahlungen- :ttg für ffffliptgtd und Sehaden mit ihrem Bes 

Siegle*; (L) Prior Hans zu Aehspaeh und (IL) der erbat 
Wolf hurt von Aa\ 

Datum: Der brif ist geben (1398) des nächsten montags 
nach aand Margreteutag der heiling junchkfrawn. 

Kopie in B foL 108' (R). Deutsch. 

Vgl. Nr. 152 u. 163. Vorliegende Urkunde beweist» daß die KürUiuc 
den dort vereinbarten Katilsehllling- per 50 fl. £ t . \\nvh nicht befahlt halte 
nml darum hierfür einen Schuldbrief anstellte. 



15«. 



13Ö8 Au* um 1 



Jäkel Ewerhart von Vaeh l und Wendel, dessen Frau, pachten 
von Prior Hanns und dem Konvente zu Axpoch um einen ß 

1~>4.] ■ Bei Kicking mi suchen, — s Pesenbuch, Dorf n. K.-G. ? Ü.-G- Kickiiu;, 
no. Melk {G,*B,J> — * Oedt, Dorf u, K -G + , O.-G, Kicking, nö. Melk. - * Piebl, 
Hotte u. K.-a, O.-G, Kiekiug, no\ Melk. — * Steinhof, E + -H., aO. Kiektttg 
[0.-Q.\ G.-U. Melk, — T Diirnbaeh, Rotte u. K.G., O.-G. Ktckinf, no\ Melk, 
— ■ Holltnbiug, Markt u der Donau, ü. Mautern (Gk-B,)- 
lii, l Mauterahaeh, Dorf u. U,-G,, aw. Mautern (G.-B.). 
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ürhcm Vimft pon % M* Wiener ,&. auf sand Merkntag wüf ihr 
beider Ldbem&ii eine Wiese, gelegen in der Palt 3 und haizzt die 
Frawnwisen, teekhe sie mit ayrtem gras and aynem nficz und 
nicht raer nmtemeßm sollen, 8k werden im Falle der Zinsnt- 

»naeUäwigung dem Kloster vftllig und wandet schuldig, als man 
von pnrkch recht schuldig ist nach des landes recht ze Östci^ 
reich, und dOrfm diesefbi nun mit Zustimmung ihrer Burgherren 
veräußern. 

Siegler: für die f T rfatndrnau*sietter (Li der erher Manu 
II 'nun* drr Frmwndorffer $ Richter und Pflege? m Nanitarn? und 
(IL) Ckunrat von FretDncxkau9en, A "Pflege* und Burggraf tu 

Wolfsfit 

Jhitnm: Der brief ist gegeben (1398) an sand Stephanstag 
in dem snid. 

Kopie in A fol IQ' L (B). Deutseli. 



157. 



139$ September %%. 



Thöraan Otteins des Araptmana sün ze Se}Hcrndfrrf> 1 dem 
got gnad ? und Jomto der Wüjpi em 8eiternddrf 3 dm enteren 
Stiefvater, bewrhmAen, daß sie unter Zustimmung der Mutter des 
entereti, Kafhrcin, die ganze Hahe in der Weise griedt haben, 
doß jeder mit seinem Teile naeh Beliehen frei verfugen kann. 

Siegler: für die Urica udenawsteUer ( Fj Ptfor Johans 0U 
Aehsjnteh ttnd (IL) der erher Mann Alher der IfaeßetoUrffer. 1 

Datum: Der brTf ist geben (1398) des suntags vor sand 
Michelstag. 

Kopie in B foh GS' f. (B). Deutsch. 



15ß<] s Paltmüble, E.-1L mit einem Waldtale, 0,-G, Schenken bronn, aw. 
Mautern (G.-B.). — a War also zu Mautern PasBauei- Beamte, da die Stadt 
dem Hochstifte Passau unterstand (vgl. Topographie v. N,~<\ VI, 310 f.). Der 
bischöfliche Richter hier besaß durch Privileg Kniiig Kudulfa I. von 1277 
Nov + 24 sogar den Blutbank — * Franahausen, Dorf u. K *G., O.-G» Nnßdorf 
a. d, TraLsen f w. TraiRmaüer, G.-B. Herzogen bürg- Nach diesem Orte benannte 
Sieb ein Hittcrgeaeblecbt, welchea daa heute oberhalb des Ürtea in Trümmern 
liegende foste Flaus innehatte (vgl. Topographie v. N*-Ü. III, 170 f,). 

157. J Seiterndorf, Dorf u. O.-G,, sä. Pöggstall (G^B.). — ' Dieses Ritter- 
geschleebt benannte sieh nach dem Orte Fntxelsdnrf, Dorf, K.-G* n O.G., 
n. Artatetten, G.-B. Perscnbeug (vgL Topographie v, N,-Ö. 111, 223 f.). 
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m österrmch, um 70 //. Wiener &* seinen Zehent, der gelegen 
ist auf dem Axwald, viertail zehencss auf allen den goetem 
and hernach gesehriben sind, klaitien zehent und grossen nichts 
ausgenomen, es sey trayd krawt oder cMs und alles, daz man 
von recht verzehenten sol : von erst von Aytterpach,* von den 
drin li'fen, von Pernpucb,* von Öd* und von den Pfiheln, 5 auf 
dem Stain G und von Dürrenpaeh, 7 wie rr 3m von den nicht 

n wm Meywau) zu Lehen hatte, 

Siegln-: (I.) Jör'aj der T&fster, (IL) Jörg der Pruczentforffcr, 
sein Bruder, (HL) der lütter, Herr Trewstein von HoUemntrhch.* 

Datum: Der Brief ist geben (1398) an sand H&rgrelentag 
der heiligen junkchfrawn. 

Kopie in A fei. »'f (B). Dettt* 1. 



155. 



1398 Juli Uk 



Prior Jlttns ttnd der Konvent de*- Kartame zu Af&ßpack 
stellen Thvwtm dem Hehhlem £U Arhs/nteh einen Schuldbrief 
Ober 60 //. Wiener *V und eineti Gulden am, trehhe sie £ 
Xflhm am künftigen sand Mt rk ntstag bezahlen sotten, und haften 
hei ZattmjfWtMMf) ßr Ifnuptgnt und Srhaden mit ihrem Bcsitee. 

Sieghr: (I.J Pnor Ihm tu Achspach und (IL) der eytter 
Wulf hart von Aw* 

Datum: Der brif ist geben (1398) des nächsten montags 
nach sand Margretentag der heiling junchkfrawn. 

Kopie in B toi. 108' (B). Deutsch* 

Vgl. Nr* 152 u 153, Vorliegende Urkunde beweist, datt die Kartanse 
den dort vereinbarten KaufscUilling per 60££.,£|. noch nicht bezahlt hiffce 
und darum hierfür einen ^Schuldbrief ausstellte. 



im. 



1 :t!»s August 8. 



Jäkel Eiccrhurt von Parh 1 und Wendel, dessen Frau, parkten 
von Pfiff Iltttitt* und dem Konvente zu Axpach um einen jiihr- 



ir>4,] * Bei Kicking an suchen. — 3 Pesenbuch, Dorf u. K.-G^ G.-G, Kicking, 
nö\ Melk (G.-B.J. - * Oedt, Dorf u, K.G., O.-O. Kicking, nö\ Melk, — ft Ficlil, 
Hotte n. K.-G., O.-O. Ktcklng, nö. Melk. — * Steinhof, E,-H., sfl. Kiekittg 
{O.-G,}, G -B. Melk. — ' Dürnbacn, Rotte u. K.-G., O.-G. Kicking, nü* Melk. 
— ■ Hollenhurg, Markt an der Donau, Ü. Mautom (G.-BO. 
ISft ' Mauternbaeh, Dorf n. 0,-G. t sw> Mautern (G.-J1-). 
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Kche$ Dienst vcn 2 ti. Wiener Ji* anf sanä Meftentag auf ihr 

heider Lehenszeit eine Wiese, gelegen in der Palt 3 und haizzt die 
Frawawisen, welche sie mit aynem gras und aynera nuez und 
nicht nier mrimrießen soflaüi Sie werden im Fülle der Zinsver- 
ttftrlthissititntfi dem Klmter valiig und wandel schuldig, als man 
von pnrkchrecht schuldig ist nach des landes recht ze Oster 
reich, mtd dürfen dieselbe nur mit Xttsttnrmnntf ihrer Burgherren 
veräußern. 

Siegler: jm äie ntknndettatt&stcller (L) Her erher Mann 
llttnm der Fraumdorffer, Richter wnd Pfleger :a Militant.'' mA 
tll.) Chnnrat von Frewnrzhausrii, 4, Pfleger und Ilarggraf 3a 
Wnißtüht. 

Datum: Der brief ist gegeben (1398) an sand Stephinatag 

in dem snid. 



Kopie in A fnl, 104; (B). Deutsch. 



157. 



13Ö8 September »*, 



Thöman Otteins des Amptraans sfin ze Settern dßrf, 1 dem 

got gnad, und Jftttus der W&g$$ pu Beiternctörf, de$ enteren 

sfvater, heurtemde*, daß ni mutet ZasUmmang der Mutler des 

erstereu, Kathrem, die gerne Habe in der Weise geteilt haben, 

daß jeder mit seinem Teile nach Belieben frei verfügen kann. 

ghr: für die Frlnndf-nanssteUrr (L) Prior Johann m 
Achspach f<nd (IL) der erbet Mann AXbet der Frie^e^hWffer^ 

Datum: Der br'if ist geben (1398) des suntags vor sand 
Michelstag. 

Kopie in B foL 65' t (B). Deutsch. 



156.] s Paltmühle, E.-1L mit einem Waldtale, O.G. Schenken braun, sw. 
Mautern (G.-B,). — * War also su Hantern Fassauer Beamte, da die Stadt 
dem Hochstifte Passau unterstand (vgl. Topographie v. N.-o. VI, 310 r\). Der 
bischöfliche Richter hier besaß durch Privileg Kftuig Rudolfs h von 1277 
Nov. 24 sogar den Bluthan n. — * Fr aufbansen, Dorf u. K -G< t O.-Q.Nußdurf 
a. d. Tiaiaen, w. Traismauer, G.-B. Herzogeuburg. Nach diesem Orte benannte 
flieh ein Ritte rgeschle cht > welches das heute oberhalb des Ortes in Trümmern 
liegende feste Haus innehatte (vgl. Topographie v. N.-ö. IH, 17ö t). 
K>7. i Seiterndorf, Dorf u, O.G., so\ PöggsUll (G.-B,). — ■ Dieses Ritter- 
geschlecht benannte sich nach dem Orte Fritzitlsdorf, Dorf, K.-G. n> O.-G., 
ii. Art*tetten, G.-B. Perscubeug (vgl. Topographie v. K.-Ö. lll t fcftft f.). 
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158. 



1398 September 24. 



Prior Hans und im Konvent jsu Afkynteh verkaufen ÜL 
reich dem ZmmäAtffm und Agnes, dessen Frau, im \Y<u' der 
AbUtomg titn 9 ff. Wiener 3>. 1 Ä ,&. Renten (gelcz) auf ämm 
,:trri ha Ihn Lehm :vr Straifpüvhel, 1 m (faß äiaselbm ööfl mm tm 
um mehr 1 //. Wiener *S, ran den ztrei UaUdehen an mml Mert- 
U-ntutj rtt dimen haben. 

Siegler: der Konvent m AekspQGh* 

Datum: Der brlf ist geben (1398) des eritags vor sancl 
Michelstag, 

Kopie in U foL 93 (B)< Deutsch. 



159. 



i:J»H Dezember 4, 



Prior Hanns und der Konvent der Kartause tu Aekqpfck 

hülfen dem erhern Manne Hanns, zur Zeit Richter fU QfQß» 
mU0et, Und Kritteln, dessen Frau, um itfi //. Wiener /Ä. ihren 
Hof jy Grossniugel im Ausmaße eines Lehens zcm&chst dem 
Schalhasen, von weichem ihnen ah Grundherren jährlieh X J '/t' M 
Wa nt rechtem Qruuädienife and 39 Wiener »%. ze weisat 

*u sirnen situi, und ihren Acker zu Grozzmnittgel im Ausmaße 
von 10 ieuchart, und haisset der Weingartakcher, 1 dessen Bu 
her, ifid, von welchem ihnen van je 1 ieuchart % Wiener sA. 

an Band Jörgentug zu Burgreeht tu Zinsen sind. 

Siegler: (L) der Konvent zu Aehspaeh und (IL) der erher 
Chnurat von Freiem zhawsen, Burggraf zu Wolfitain, 

Datum: Geben (1398) des nächsten initiehens vor sand 
Niclastag* 

Orig, (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg + Deutsch. 2 Siegel 
au Pergameutstreifeü Abgefallen; Kopie iu C S. 141 (B), 



11*8. ■ Schwaigbichl, Rotte, ü + Kicking, nö, Melk (G,~B + ). 

159. l Wir haben es he» diesem Besitzobjektc mit dem interessanten Falte 
der Auflassung eines früheren Weingartens au einem Ackerland, also mit d«n 
Rückgänge der ehemals weit umfangreicheren Weinkultur vm tun, dmu 
Erinnerung sich novh im Namen dioael ganz laihmletulen ürtiürlhoniplexe.» 
erkalten hat 



A a. 



160. 
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139$, 



Verzüehtsbrieff 1 yber ein haus zu Weittraeh* de anno 
1S98. J,4. 

Vermerk im ArcHivkat aIngo der Kartause Aggabach I, litt u, II, B 
III, V <i. 



161. 



1.WJ Februar 9« 






Lewtold von Meifssair, l der oherst*- Schenk in Ötftfreich, 
xrhenkt der Kartaitsr unser frawn porten in Atihspachj trehhr 
trtsforhener Großvater, Herr Hopdenreick von Metfssair und 
sein verstorbener \%ttn\ Bert Honm und »eine verstorbenen Vet- 
tern, Herr Lewtold und Wen JfUrig gestiftet, nher unkt txXUtändig 
lestottet hohen, :nr vollständigen Ausstattung folgenden Sei 
\rher st-iti lomfes fürstliche* Lehen von den Herzogen von Öster- 
■h war, welchen ihr aber dieselben &nf sei»« Buten tU URgen 

Überfragen hüben: von erst daz darf eze Stilen und waz darezii 
gehört mit behawatem gut und überlcnd Dichte awsgenonien, 
für newnezehen phunt fünf Schilling sechsundezwaineztg plien- 
ning gelts, item ezu der Newstift* mit behawetem gut und über- 
lend sechs phunt ezwen und fünezig phenning und von den 
hölczcrn, dv mein vater seliger daselbs in dy leben gegeben 
hat für ozway phunt gelte, iteni eze Plankcb 3 von behawatem 
gut und überlend fünf Schilling czehen phenning und ein hclb- 
lingj item eze Meyrs 4 von behawstem gut und überlend mit 
dem gut ze Ffirncz 6 für ayn phunt und siben phenning gelte, 
item dy Weingärten, df wir eze Stifexi 4 gehabt haben, d? also 
genant sind der Gfeller, der Raynfalweingart, der Topler, der 
Fürtweingart, mit dem wismad, das wir daselbs gehabt haben, 



HiO. l Die Originalurkunde hierüber erliegt jetzt nicht mehr, Audi die 
vorhandenen Kopialhücher enthalten kein© Kopie. — * Weitra, Stadt, oder 
Alt-Weztra, Dorf, O.-G. Weitra, OMB.? 

IUI. * Leutuld II. von Mai »au (vgl. L'ttlzl, Die Herren von Meissau, in 
Blätter f. Laudesk. v. N.-Ö. XIV, 3Ö8 f.). — * SchBnberg-Neuätift, Dorf, K Mi 
u. O.-G* a. Kaujp> u. Langenlois (G,-B.), — * Ober-, Unter-Platik, Dürfer am 
Kamp u. K.-U., O.G. Flank, u. Langenlois (G,-B.). — * Maiencu, Dorf u, 
O -G., m. Gare, &-& Hörn. — a Fernitz, Dorf u. K,-tt., 0,-G. Plank, & Unter- 
l'lauk, G.-B. Laugimlou. — * Stkrfera, Dorf a* Kanip u. 0.-G,, n. Langetiloi* 
(O.-B.). 
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fftr czehen phnnt gelts, item dv vischwayd ze Plänkch und cze 
Stifen mit iren gemerkehen, als si von alter herchSmcn sind, 
für fünf phunt gelts, item czway tayl der zehent cze Plänkch 
mit trayd und mit wein, als wir in do gehabt haben mit dem 
wein czehen t cze Czebing, T als wir den auch do gehabt haben. 
für drew phunt gelts; item so geb w'ir in das holez cze Stifen 
mit allen seinn gemerkehen und czfi gehörung, als ez von alter 
licrch-Amen ist, hirleich für ayn phunt gelts; item in hat auch 
mein vater seliger widerlegt das gut czu dem Perichtolts, 8 daz 
do gehört in dv güeter gen Cbirichpach & und daz macht uevVn 
Schilling sechezehen phenning. Und dy [vor]genauten ft gueter 
pringent mit dem geltsumm newnundvirezig phunt sechs Schil- 
ling czwen und ezwainezig phenniug und aynn helbling alles 
WionneY munzz. Er behält tick jih letfup llrtwhnft (rar- 1 " 
dm Gerichte daz an den tad anget, vor und versprüht für rieft 

1 stut> Erheu, alh Iltrhie der gegenwärtigen und l 
(i<ttr, tht Karfotuxe m seinem Gerichte utuh dem WbrÜOUte der 
herzoglichen Privilegien fU achten. 

Siegten (Im) Meer Lewk&A vm Mcyssaiv, (IL) Herr Uhvfch 

Ifayttüg, der oberste Mtrrschaü in Österreich, sein Vetter, 

(III*) Hör Ott ron Meyssao, dostm Jimder. (IV.) Herr PgU 

greif nt n haym. Hofmeister Hevu^i AU* rechts [IVJ 9 sein 

Sthtcntjer, und (VA Herr Huynreieh von Vzelfang, sein Oh 

Datum: Der brief ist gegeben (1399) an dem suntag, als 
man singet esto mich! var der vasnacht. 

Orig (A) im k. n_ k. Staatsarchive in Wien, beschädigt und stock* 
ÜVckig, Perg. Deutsch; Kopie in C S, I f, (B). 

I. Siegel an Pergamentstreifen rund (31) T grün auf Seh., IV Lt. 
Umschrift: f a. levtoldi , de . mei*saw\ Das Euilioro. — II. Sieget an Pcrga* 
meotstreifen rund (27), grün auf Sch. t IV Ä 2. Umschrift: f & VLRfcK fe 
D€ ' 1DCISSAV. Das Einhorn, — m. Siegel An Pergamentstreifen ntod 
grün auf Seh., IV A 2. Umschrift : f & OTTOCIS D€ ■ 1D6YSSAW. Das 
Einhorn, — IV. Sieget an Pergameutstreifen reiad (32), grttn auf Seh,, IV C 

Umschrift: dgillvm Schild mit Balken, aufsitzend der BtecfeWtB 

mit dem gleichen Schilde, gehalten ron awei Engeln als Zimier — V. Bieg«! 
an PergamenUtreifeu rund (26 ) t grün auf Seh-. IV A S_ Umschrift: f 8. 
hALVRICI (?) - B f • Z€UünG Der Panther, 



161. * Durch ein Loch zerstört. 

1 ZSbingt Harkt am Kamp. — * Kircbbach, Dorf o. O.-O, aö. I 
I.G.-B.). — ■ Klein-Perthoia, Dorf * K-G-, 0.*G- Fraberg, *w. Oroß- 
(G.-B ,). — ** Gars, Markt » Kamp, (i H Btttk 




139H Februar U. Wir»* 



Htrrog AJhferht I\ fl bfcrrd i ci rtpiirr rfer Ktn << J ^- 

Aar* dk Fesfc tfiwf rfos ZW/* Siiefern zu, irttehr Imker hmdes- 

fikttliehe Lehm froren, 

Kopte ! in A foi 7 (ß); Kopie H in C a 8f. (C). 

Di« Benennung der Burg zu Stiele™ als Objekt einer Schenkung dei 
Herren von Maissau An die Kartanse Aggsbach taucht in keiner der Torhex- 
gehenden Urkunden auf, in denen tu Stiefern irgend eine Schenkung an dir 
Kartanse gewidmet wird. 



Wir Albrecht von gutes gnaden herczog ze Osterreich, le 
Steyr, ze Kernden und ze Krain, grave ze Tyrol etc. bekennen 
und [ton]* kunt offenleich mit diseni brlf, als unser lieber ge- 
trewer Leutold von Meyssaw den erbern geistleichen lewten 
unseru lieben aadechtigen , . dem prior and dem convent des 
klosters unserr frawen porten ze Achspach dez ordens von 
Carthus geben bat die vestt und daz dorff ze Stifen l mit aller 
zugehorung, die sein leben von uns sind gewesen, daz wir zu 
vurdrist durch mernng gotsdinst nnd durch aller unserr vor- 
dem unser und nnserr nachkamen seein hail und troates willen 
und auch durch sunder gnaden und beglrden, die wir zu dem 
ordeu von Carthus haben, denselben geistleichn lewten und 
allen iren nachkomen die egenante vest und daz dorff zu Stifen 
mit allen lewten gutern nuczen eren wlrden und rechten und 
alln andern zugeh drangen, die unczher darczu haben gehöret, 
geaigent haben nod aygen auch wissentleich mit kraft dicz 
gegenwärtigen briefes in solcher masse. da» si nu furbasser 
ewikleich bey irem obgenanten goczhaws nuczen und messen 
an menikleichs irrung und hindernüzze, als andere desselben 
goczhaws aygne guter und gult und landesreeht ist ungever 
leich mit urkund dicz briefs. Geben ze Wienn au freytag vor 
dem suntag, als man singet invocavit in der vaslen nach Christi 
gebürt drewczehen hundert jar darnach in dem ncwnundncwn- 
czigistem jare. 






1«2. * Ergänzt aus C. 

1 Stiefern, Dorf, O.-G. vl. Burg (jetzt Ruine) a. Kamp, u. Langenlois 
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Um MAn g, Wien, 



Hersag Alhrecht IV. befiehlt den Prior [Johann] von Aggsbatik 
m sieh an seinen Hof: 

Kopie in B fol, 188 (B), 

Quellen z. Geach. Wiens 1, IJ B Nr. 2171 Reg, 

Albrecht von gots gnaden hertaog ze Osterreich etc. Erber 
geystleicher und lieber getrewr andächtiger! Wir emphelhen 
dir eninstlieh, das du dich an vereziehen zu uns fliegest, als- 
pald du den brif angesehen habest, und dich nichts irren las- 
sest, wann wir dein zuniall wol bedürften. Geben zc Wicnn an 
suntag, als man singet oculi in der vasten ander unsenn Beeret 
LXXXXVIIII 



164. 



1399 Aprü 25. 



Ludaeig (kr Sehuhr, Kaplan daez sand Niclas mt Stain, 1 
sttllf Herrn B&fifi Pfarrer von iroezestarf- etwa Srhaldbrief 
fihrr ein Darlehen von s //, Wiener ,Ä. aus, htm er dem- 

wlh/n £ft. ,&. m ihr nächsten Qnatemher *u Pfingsten und War- 
o u f je 1 &. J}> M jeder feigenden Quaiemhermit mmck&usakkn 
hat, widrigenfalls er seinem Herrn dem Offmal und dem P faner 
*tU Gl&ubiger mit j$ 5 //♦ A. $u Wandet ver fällt. 

Sttijhr: der Vrlnndenamsteü^r mit dem am {gedrückten Siegel 

Datum: (1399) in die saneti Mareii etc. 

Küjiir in B foi. I« (B). Deutseh, 
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13 W Oktober 37. 



Sie ff an, 1 Kaplan an rf/T MaricniapeMc* zu Tgrenstfaint. 
hemkundet durch Reters, daß ihm Frau Anna die Grfaipekchinn, 



lfil. l Stein, Stadt an der Donau, OMB. — * Getiersdorf, Dorf a* K.-G-, 
O.-O. luiersdorf n. d\ Traiseui n. Herzogen bürg (G + -B.), Ober die Pfarre da- 
selbst vgl, Topographie v. N.-Ö, III, 436 q. Archiv für Di üzeaange schiebte v. 
St. Polten in Hippolytus 1I T 139. 

lf>5» J Stephan von Haslaeh (vgl. Topographie von N.+i\ II t 377), — * Ur 
«priinglich im alten Kucnriugerhofo e, 1H7« gestiftet (Frieß, Die Herreu von 
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*hr AUfrttti seiner Frau ww ACmmw, J80 //. Wien$r ä. Mwfs 

Anlegung derselben m Uentem für seine Kapelle übergeben hat, 
damit von denselben ein ewigs nachtlicht mit lieehtöll vor sand 
Dorothee alter auf der porchirchen in seiner Kapelk erhallen 
tverd*\ mä verpflichtet sielt und seine Nachfolger mr genauen 
Einhaltung dieser Stiftung nach dem Wortlaute des Stiftnugs- 
Wiefes, welchen seine Lehensherren, die von Meissaw, darüber 
haben. 

Sfafkr; (L) Kaplan Stefan zu Tgrenstfain} und (IL) Herr 
Lenhld von Mrissaiv, der öfterste Schenk in Österreich, 

Datum: Der brif ist geben (1399) au sand Symons abent 

det 






Kopie in B fol. U4' (U), Deutseh. 
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139!> Xovcmber 29, 



Prior Hanns und der Kartäuserkonvent tu Ajcpach beurlam- 
den, daß die erber witib, fraw Anna dew Graenpekchinn und 
die zeit meiner frawen von Meissaw maiezoginn, 17 ß. Wiener 
&* Herden auf den Hofstätten tu den Magrhofen auf dem A.t- 
tvald und 23 ß m Wiener £** Beuten auf einem Lehen zu (Uiopphcn- 
perg auch auf dem Axwald um 46 J f«fJ. Wiener J>. von ihrem 
Vermögen gekauft und bar bezahlt hat, ferner daß sie den von 
ihnen von dem Taffsler gekauften halben Zehent mit 35 //• *Y 
hezahlt, dessen Ertragnis auf 3 ff. ,&. Henten gesehnt:! /"s7. und 
daß sir alles ihrem Kloster als Seelgeräte mit der Bedingung Wh 
gewendet hat, daß sie ihr jährlieh $ f$ m 5 ß m Wiener A f und zwar 

ff. ;:> Ä. auf sand Qorgentog und auf sand MieheUfag ze 
haws und ze hof eennten. Naeh ihrem Tode aber sollen sie rtm 
diesen Henten ein ewigs licht^ das tag und nacht prunn in den 
eren der hochgelobten küniginn Marie und irer sei und aller 
gelawbigen sei ze hilff und ze troat bele wehten und an under- 
laz auzrichten. Im Falle des Verzuges kann sich ihr Stifter, 



1 (>;».] KuMlHlig, Anh. CjOt, Nr. 818), wurde sie vou Ötlo IV, von Mabaau 
uud dem Kaplan Stephan von Ha&laen (vgl. Anm, 1) allmählich zu einem 
regulierten AnguMiner-Chorherrenstifte entwickelt. Am 17. Februar 1410 
wurde der Stiftbrief ausgefertigt und am 10. April darauf bezogen einige re- 
gulierte Chorherren aus Wittingau in Böhmen zur Ergänzung des Konventes 
d*& Kloster (Bielsky, Ber, d. Altertums ver, III, 180 t). 




168 

Barr LmvüM mm ftMwoiPj drr oberste Schenk m Östewekk fa 
Güte? unterteiwlen und sh bis zur Ausführung d*-r 8tifktog 
nfitten und phrengen. 

Sieffler: (L) die Eürt&utä äu Aäpochj (ILi Herr Lewtold 
von Mei$mit\ der oberste Schenk in Ö&terreich, und (TIL) der 
r Knecht Clunntif der Frrtmtshtncscr, "Burggraf tu Wolßl 

Datum: Der brlf ist geben (1399) an sand Andres abent 
des heiligen zwelfpoten. 

Orig. (A) iro Ödiloßarchive au Walpersiiorf (Sign.: Nr. l 4 i) % Poig 
Deutsch* Dil! ä Sieget au Pergaineutstrcüfen sind abgefallen; Kopie in C 



167. 



UIM> Aliirz 19, 



Prior Joham und der Kartämerhommt eu Aggebock per- 
leüm Pe&r dem Chramer, Bürger tu Wien, undB&rbara, dessen 
Ffnit, ihr Haus am tüten Fleischmarkt n Wien zu einem Jahres- 
fftftse von 14 iL Wiener *V su Leibgeäing auf beider Lebenszeit, 

Kopie in B foh ilti (BV 

Quellen z, Gesch. Wiens 1, II, Nr, -J172 Reg. 

Vgl. Nr. 80. 

Ich brüeder Johans zu den zeitn prior ze inser irawn 
portn ze Achspach des Ordens von Carthus und der convetit 
gemain daselbs wir vergehen und tun kunt allen den, die den 
brif lesen! oder horent lesen, das w'ir mit güetm willn mit wol- 
bedachtem mut und mit verayntem rat zu der zeit, da wier es 
wol getün niachtn, recht und redleich hinlazzn habn dem erbern 
mann Petreyn dem Chramer ? purger ze Wyenn, und seiner 
hawsfraw ? frawn Barbaren zu einem rechten leybgcding u&r 
zu ir payder lebtfigu unser haws, gelegen an dem Altenfleisch- 
markt zu Wienn zeußchst des Plianczagels haws, alle jar uiub 
v'irtzehn phunt Wienner <&., die sy uns järleich raichen und 
gebn sulln syben phunt an sand Jörigntage und sybn phunt 
an sand Michelstag an alles vertziehn. Si snlln auch dasselb 
haws., die weil sy leben t, in nuez und in gewer innehabn und mit 
guetem mitlernpaw haldn, als es tms und in ersam nuczleich 
und füegleich sey ausgenomen kamer und eins stals, die uns 
allzeit zu unser notdürft warten eulin sein angever. Und wenn 
die vorgen(anten) zwo person payd abgent mit dem tod und 
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nicht mcr sind, so ist denn uns und ünsenn ehlöster das vor- 
:'iiant haws allerding wider ledig warden allen nnsern frumen 
damit ze schafft]. Wer aber, das an dem egcn(antn) haws icht 
ehaffts paws nÖt geschech, als das ein raawr oder ein gewelb 
nydergieng oder wie das sohchs genant wer, das soll der ege- 
nant Peter der Chramer und sein hausfraw Barbara einem prior 
ze Aebspaeh zu wissen tun und nach des rat und gunst siilhi 
si es wider anfpawn, und swas das ehostct, das sol uns an 
dem jdrleichn zyns abgen augever. Und wenn auch daz wer, 
dioweil sy paide oder ayns lebent, das si das vorgeuant haws 
in rechtem güetra raitlern paw nicht innehieten und pawten also, 
das si das zerleiden Hessen, und das si von nns oder unser m 
anbalt ayusten oder zwir darumb gemant wurden, so sülln si 
alles das erstatten ond widertim, das sy daran versawmt habent. 
Teten si des nicbt t so igt denn uns und unserm chloster das 
vorgenant haws allerding wider ledig wardn und sülln sv Ei 
leybgeding und alle die recht, so si daran gehabt habn, genez- 
lich verlorn habn angeve-r. Und darüber so gebn wir für uns 
und für alle unserr nachkomen in den brif zu einem warn ur- 
künd der saeh vereigltn mit des vSrgen(anten) unsers eonvcnts 
ze Achspach angehangein insigil, der gebn ist nach Christi 
gebärd in dem viertzebcnbundcrtistem jare des miticbens in 
der andern vastwocbn. 



1<S8. 



UM Juni M. 



Lmt&td von Metjs$tw\ oberster Schenk in ösfarreickj BcfonfA 
Kortame m Axpochi wekAe sein Großvater Herr Hoplm- 
von Meyssmv, sein Vater Herr Hanns und seine Vettern 
Herr Lewtold und Herr J6rlg erbaut und gestiftet haben, da sie 
'Ihr tt tritt Hs :vo voÜiffCfi Ausführung gebracht haben, fol- 
hn Besitz: von erst das darf ze Stiften und was darezü 
gehört mit behawstem gut und überlend nichts ausgenomen, 
für newnezehen phunt fümf Schilling sechsundezwaincBig phon- 
ning gelt»; itm zu der Newstift mit behawstem gilt und über- 
lend sechs phunt zwenundfÖHfcrig phenning und von den bol- 
czern, dv mein vater seliger daselbs in dye lehen gegeben hat 
für zway phunt gelts; item ze Plankch von behawstem gut und 
überlend fiimf Schilling zweu phenning und ain belbling; item 
ze Meyrs von behawstem gut und überlend mit dem gut ze 
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Fftrncz für ain phunt und syWn phenning gelte; item dye Wein- 
gärten, dyc wir ze Stifen gehabt haben, dye also genant sind : 
der Gfellcr, der Rayfalweingart, der Topler, der Fiirtweingart, 
mit dem wismad, das wir dasei bs gehabt haben für zehen phunt 
gclts; item dy vischwayd ze Plaokch und ze Stifen mit in n 
gemerkehen, als si von alter herebomen sind, für fünf plittnt 
gelfcs; item zway tayl des zehents ze Plänkcb mit trayd und 
mit wein, als wir in do gehabt haben mit dem weinezehent ze 
Czebing, als wir den aweh gehabt haben für drew phunt gel ta; 
item so geb wir in daz holez ze Stifen mit allen seinn gemerk- 
eben und zügeh5rung, als es von alter herchomen ist, ierleich 
für ain phunt gelts; item in hat aweh mein vater seliger wider- 
legt das gfit zn dem Perichtolts, das do gehört in die gfitter 
gen Chirielipacb, und das macht neVn Schilling sechezehen 
phenning. Und dy vorgenanten guter pringent mit der gelt* 
summ newnundvürezig phunt Bechs Schilling zwenundezwainezk 
phenning und ainn helbling alles Wienner miinzz. AUe </■ 
Hüter WJimei flf, wie er $ir als hmdesfnrstUche Lehen innehält' 
nuä die österreichischen Hersoge sie der Kartome laut Urkunde 
$u Eigen aufgegeben hohen, dem Kloster mit alten Recht* >< tu*d 
hthfilt sich wm das gericht, daz den tßd anget, zu seiner Herr- 
tdhafl Gars vor. 

Siegler ; (L) Lewtold von Mcyssaw, (IL) Herr fj\m 
Meyssaw, ein Vetter, der oberste Marschall in Österreich, (HL) 
Herr Ott von Mcyssaw, dessen Bruder, (IV.) Herr Pylgreim 
Vuchhagnu sein Schwager, Hofmeister des Herzogs Albrecht [IV-] 
im Österreich} (V.) Herr Htm mg, §»*» Oheim. 

Datum: Der prif ist gegeben (1400) an sand Johanns!:*- 
gotztawffer ze sunibenten," 

Ko^ie in Ä foL 30' f, (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 161. 



169, 



140« Okiober 



Prior Johanns und der Konvent m Aehsjtaeli beurkunden 

dnrrh Rftwv, (faß ihnen der verstorbene erbet Ukeieh der Srhaffer. 

rger in T)fremt(am) i bei rinnen Lebzeiten seinen Weingarten 



168« * Dazu vermerkt eine spätere Rand todj Beginne de* 16. Jahrhun- 
derts; Data tat anno etc. 1S9U dawiinka e*to mich* (1399 Februar 9). 
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legen bey Chlöster Newnbarch an dem Aychweg iem 

Clilampfensiuißphf Weingarten und der emallcn ze drittail 
unsere gotsli! ans) gewesen ist, und dj czway tail sein sind ge- 
wesen, unter der Bedingung vermacht hat (Infi sie davon Miner 
Frau Margaret^ der Tochter Ukmeki du imtltartai sm 

Ityremtaiit, jährlich 3 //. Wiener Ab lienten bJswflJMfJ 
zaJtleti sollen» wofür sie derselben ihr Dorf su Hessendorf 1 ver- 
pfänden, von welehem derselben ihr Amtmann daselbst dir 3 //. 
^ Wiener J*. jährlich an samt. Michelstag bezahlen soll Xttrh ihm 
Tode derselben faul die JoJnrwrmte au ihr Kloster. 
Siegler: (L) der Ä m Arhsj>a<h und fflü 4m *rf*er 

Friti r Haiudarff'er, Burggraf Ü Wol/stain. 

Datum: Geben (1400) an sand CfcollHliwWftft. 
Kopie m B fcL llb't (B), Demteek 



170. 



1400 Xovomher 4. 






Hanns von Gtttbing verlauft dem Prior Hanns und i 
Konvente der Kartause mu Axpach um 106 fL 46 Wiener A 
S // ß ß. 28 Wiener A Renten auf seinen Gittern: zu dem ersten 
ze SletzL-ndorff l auf ayneni Iclien newn Schilling gelte, da die- 
selb zeit Hanns Vaderl aufgesessen ist; item daselbs Janns 
Pawrenchynt von ayneni leben neftn Schilling; item dasclhs 
von ayner hofstat Ulreich der Geschell sechs Schilling mvniv r 
sechs phenning, alles auf sand Cholmanstag j item ze Schiltpach 3 
Chunrat Züchtet von a^nem lehen fünf Schilling an sand Chol- 
manstag und fütnf Schilling an Band Jörgentag; item auf dem 
Christenperg 3 Seidel von ayner hofstat svben Schilling und 
siben phenning auf sand Cholmanstag; item derselb auf sand 
JSrigentag auch von ayner hofstat sfben Schilling und siben 
phenning; item am Laitterekk 4 Janns der Gzcchmnyr von 
aynem lehen drej Schilling an sand Cholmanstag und drejp 

Kth l Hessendorf, Dorf u. K. G f O.-G. Ganabach. nö\ Melk (^,-B.). 
170. * Schiazendor»; Dorf u. K*G. f O-G. Hainberg, nö\ Hank (G.-B.). — 
* SckiMbach, Ober- (Weiler), Mitter- (Weiler) und Unter- (Dorf), (weWiW/), 
O.-G* Btschofetetten, nö\ Kilb, G.-B. Mank* — s ClirUtenberg, Dorf u, K.-G*, 
0,»G* TeufeMorf, ö + Mauk (G*-B.)- — * Laütcreck, eingegangener Ort, Man 
halt die Lanternxiihle am Zettelba che bei dem Dorf« Mayerhofe u in der 
Pfarre KHb für den Rp*t der eingegangenen Ortaebaft (Neil! in Blätter L 
Landeak, v. N.-ö. XVII, 87), 

Fuiites, tl. 4M., B4. UX. 11 
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Schilling an Band Jorigentag; itt i m zc Yduiig*letcn ö Janns von 
aynem lelieu fftmf Schilling an sand Chulmanstag und iiimf Schil- 
ling an sand fSng&Etiag. Die guter alle sind gelegen in der 
Chülber' 1 pharr. Item darnach ze Sigendorff 7 Chunrad Hfieter 
von ayner hofstat virtzig phenning an sand Cholmanstag und 
viertzig phenning auf sand JÖrigentag; item daselbs ze Sigen- 
dorff Stephan Ncalcr von ajfner hofstat seehtzig phenning an 
sand Chölmanstag und eeehtzig phenning an sand Jftrigentag 
und die sind gelegen in Mürber pharr. 

Siegler: (L) Banrtß rou /rtking, (IL) Herr Hainreieh ron 
ZeUifjutj, sein Vetter, und (III.) Vmvl der IMdUt von Siclttm- 
{»tl.fh* (demselben Radier an schaden). 

Datum: Der brief ist geben (1400) des nächsten phyntz- 
taga nach aller heiligen tag, 

Orig- (A) im Sehlußarulilvc zu Walporsdorf (Sign.; Nr. 32), Perg., 
Deutsch, '2 Bieg«] au Pergamentfttreifen augofalLeu; Kopie l in A (oh 3&' (B); 
Kopie U in ß fol 14<if. (C); Kopie III in CS.lIlf. (ü). 



171. 



14110 Dezember 2*. 



Lewiold von I£ej/i$aw a oböttter Schenk im Österreich, schenkt 
dem Kariäw&rÜbskir tu Axpach, welches sein Großvater, Herr 

Jfaijdenreich von Mrtfsmw neu erbaut und gestiftet hat, des 
Stiftung aber seine Vettern, Herr Lewiold ton Negsmie und Ihn 
Jfrritj ton Meyssaw und sein Vater, Herr H'mns von Äfeyssatß 
weiht roUsftfndifj durchgeführt haben, nachdem nach der Widmung 
v ;/( Sfifru. tri tat* seiner seihst Mir Vollendung dcr&clhn* 
laut Urkunde dem Kloster norh 2o iL 13 vS, (in Ahtjang 
hlrritnt, Tttr Erstattung desselben folgende freieigene Güter: von 
erst ze Raben tann vir phunt gelts sechs phenning auf be- 
haustem gilt und furafunddreissig metzen habern Zweiter mazz 
in Chirichpacher pharr; item ze Selbicz auf behaustem gut mit 
aynem behaustem gilt ze Newndarf newn Schilling und vir phen- 
ning gelts sehen metzen magen und ajn virtail; item zc Newn- 
dorff pc3? Gütenperig sechst ndfünfezk phenning und a^nn halben 
metzen magen; item ze Arnolczperig virundsechczk phenning 

170,] 6 Etwa H&rgerstall, Dorf, 0,-G> Grimmcgg, nw + Mank {Q.-h.)> — a Kilb, 
Markt, & Mank (G.-R), — T Sicgemiorf, Ober-, Unter-, K,-G. iu O.-G. Siegen 
dorf, n. Mank (G.-B.). — * Skhtenlerg, Ruine, iw, Öchollach (O.-G.), Sfc 
Melk (G.-B,). 
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gelts drew virtayl niagen; item zc Chtrtchpacfa dn*y Schilling 
äctitundzwa[inuzk] B phcnning ncwn motzen magen; item ze 
Leuipach drew phunt sybenundachezk phenning gelts auf be~ 
Laustem gut newn metzen magcn drew virtayl; item ze Hasel 
pack [auf behaustem* gut ajn halbe phunt pljenning gelts zehen 
metzen ma^en, tnhhe alte zusammen an Pfennigen. M6kn und 
Hafer 30 iL 7 ß. 19 l / t J*. bringen. 

Swgler: (f.) Lewttö nm Megssaw, (IL) Herr Viren k von 
]£eissaw t der oberste Marschall im (hterreieh, sein Vetter, (IIL) 
Herr Ott von Megssaa\ dessen Bruder, mul(IVj Herr Pilgr* <%m 
von Pnehaijm, Hofmeister Herzog Alhrevhts [IVJ* 

Datum: Der brief ist geben (1400) ! an aller chyndleintag 
nach weinachten, 

Orig. {A) in k. n, k. Staatsarchive) In Wien» beschädigt, Perg. Deutsch j 
Kopie I in Ä foL 3l'f.(B); Kopie II in C S. H (C). 

I. an Pergaments* reifen, rund, grüu auf Seh. (vgl. Nr* 161 T S, I) t IL an 
Pergaments troifeu, ruuo\ grün auf Seh* (vgL Nr, 161, Ü II)- IIL öiegel ab- 
gefallen. IV an Pergamentstreifen, sehr beschädigt. 



172. 



f>. um] 



Irmberich von NoTUng 1 und Eklet sehte Frau beurhmden 
durch Ilertrs, daß sie der Pfarrln* he :n GeroUing* W&* Wie- 

i«t ^. schulden, weit In; derselben von den Verstorbenen, tlcmns 
dem WtiBing&r und Hainreich dem NäUinger ah Seelgeräte ge- 
widmet wurden, das da pelewcht sol werden mit ol in der ca- 
pellen daez sand Peter 3 nacht und tag, und daß sie bis zur 
Betaklung dieser Summe weh $wei Jahren das Licht selbst bei 
Strafe von l j 4 //. Wachs m Falle des Versäumnisses erhalten 
sollen. Sie verpflichten steh, falls der Pfarrer oder Zeekmeu 
dü& (h'Jd nach Ablauf dieser Zeit anlegen aalhn and die Be- 
zohhmg fordern, die 10 it* *V -innerhalb itrear Monate mt «*Afeitj 



171. * ergänzt aus B, 

1 Da die Urkunde Kr, liiö liier als bereits ausgestellt erwähnt wird, 
su ist hier nicht Weihnachtau als Epoche, sondern das Fest Circumcisio (Neu- 
jahr) als J&bresepecbe anzunehmen, so daß das Datum in obiger Weise auf- 
zulösen ist, 

172. » NMling, Dorf, *ü, Geroldiug (O.-G.), G-B- Melk. — ■ Gerotdtng, Dorf 
u. O.-a, nö. Melk (G.-B.). — fl Durch obige Urkunde wird eine St Petrus- 
kap eile in der Pfarrkirche stu Gerold ing um 14.00 erwiesen, 

U* 




1t »4 



widrigenfalls Irenb&rhdh etat N6Uin$ der Strafe des Emfagers 
einem (fatifhaumsm Mülkek mfallf, Sie Verpfänden auch hin 

ihr JhmfrrrhlxIrJmi :k XMlwa. Am von I Iwrit Oregofh Pfbn 
eu Mater, 4 zu einem Zinsr von u A ( zu littrtirald verliehen M 
und das der Pfarrer und der Zeehmeister eu Qeroltinfj von dem- 
gelben als Grundherrn hehu Versäumnis ihrer Verpftkhtumj mner- 
halb acht Tagen darnach als Pfand zu fördern ha hm. 

Siegler: (L) Pfarrer Cheffort :a Mairr als Lehensherr und 
(iL) der erber Mann N. der Gwwrr, I'fhfter and Bnanjraf 
Weijtenelh* der des guetz von der herschaft wegen von We\ 
ekk die zeit rechter vogt ist, 

Da^m; fehlt 

Kopie in B fuL 75' f. (B). Deutsch. 

Vgl. Nr. 33, 

Die chronologische Einreibung beruht auf il*«i Vermutung, daß seit 
Aufstellung clor Urkunde von 1377 Mai 1 (vgl. Nr. SS) bis zum Tude» Hain* 
reichs des Nüllingcr ein Zeitraum von mehr als 20 Jahren verflossen sein kann 



IM. 



[r, 1400,] 



Wulffjana ]Vtinrt\ l Pfarrer :k Samt Morgafeihm, Zackte 

riOS Sfandnnjtr and Sitjanfudf Khandtltannhry beurkunden ihrr 
Zentjensthaft bei dem Vermäthfnisse des verstorbenen edeln Wolff- 
ffiwa Radier, laut nrhlm derselbe bei seinen Lebzeiten der B 
lause zu Afjtßpach eine Mühle zu Mrihnv* zunächst KhnlbS 
he demselben Kloster dienstpfliehtig ist, «fe SeelgeriUe gewid- 
met h<fl. 

Siegler: die drei Urhtnäenamateüer mit den aufgedrückten 

Swfjthi. 

Datum: Geben zu Grrucb* desz eontags vor mitterfasten. 

Kopir in C, S, tlf£ (B) t Deutsch. 



171] 4 Mauer, Dorf u. CX-G., 5. Melk (0,-Bj. Pfarrer Gregor kommt in 
Güttweiger Urkunden 1398 mm ersten Male vor ( TihJls, Gnttweiger Urkun- 
,UiiV.nL'h i in Fontes 3, LI, Nr. 868 und Topographie von N + -U VI, 268 f.)- — 
B Wi Bmg ■■- Markt, Ö.-B. l'crsenbeug. 

173. ! l^hlt im Artikel „Marparethon a, d + Siruing" {vgl. Topographie von 
N,-<\ VI, 130). - ■ MolIau t Weiler o. K.-G. t O.-G. Küb, ö. Mank (G.-B.). — 
» Kilb, Markt, ö Mank. — * Grub, welcher der aaUlreichen Orte dieses Namens 
in N. UV 
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Die chronologische Einreihung beruht auf bloßer Kombination, da das 
Vergleichsmateriale völlig mangelt. Erst ein Urkundcnbuch des Stiftes Melk 
dürfte ein solches bringen, wodurch eine genauere Feststellung der Zeit der 
Urkundenausstellung möglich wird. 



174. [e. 1400.] 

Stephel Greyff und J»rig 7 (Itristan und Ilhmscl sein? Bru- 
tto- und Elshet ihre Schwester beurkunden, daß sie in ihrem Streift 
mit Chünczlein dem Spiegel und Elzbet dessen Frau zu A.vstain 
wegen eines Weingartens in dem Frawnpach. welcher den Herren 
von Chünring (?) 1 *S. zu Burgrecht und Marirz zu Spie: 70 *S. 
an samt Merttentag dient, die vier erbern Manner Hans im Hoff. 
Uainr(ekh) Dorn. Fridre'wh Smyd und Pertlein ron Axstain als 
Schiedsrichter erwählten. 

Kopie in B fol. 184 (B) unvollständig. Deutsch. 

Da die folgenden Folien in B herausgerissen sind, so ist die Urkunde 
nur zum Teil in der Kopie enthalten. — Maricz von Spitz tritt in Nr. 153 am 
24. Juni 1398 sowie 1409 und 1410 urkundlich auf (vgl. Fuchs, Gottweiger 
Urkundenbuch II in Fontes "2, LH, Nr. 985 und 1000). Entsprechend diesen 
Daten wurde obige chronologische Einreihung versucht. 

175. [e. 1400.] 

Hainr(eich) Polan und Paul, beide Bürger zu S2>icz, 1 auf 
einer Seite und Gchel von Grimsing* untl Vrban von Emmcrs- 
darff* auf der anderen Seite beurkunden, daß sie in einem Erb- 
streite zwischen Kathrey der Witwe nach Hans dem Steger und 
den Kindern desselben wegen der Hinterlassenschaft desseUwn als 
ertcählte Spruchleute folgenden Spruch gefällt haben: nu haben 
wir gesprochen und sprechen aweh wissenleich mit dem brif 
von erst der cgen(antcn) frawn Kathrein zwen weingärtn, ainer 
genant der Prüchel, der ander daz Pergel, dew man verpfirkeh- 
recht mit 18 ,vS. gein Achstain, und ain pawngarten zw Ach- 
stain 4 vor dem pach, den man verpürkehrecht mit fünf ,*S. in 
Thomans des Payrs lehen zu Achstain, und ain holez, genant 



175. J Spitz, Markt u G.-B. a. d. Donau, sw. Krems. — * Grimsing, Dorf, 
O.-G. Gossam a. d. Donau OMB., G.-B. Spitz, nü. Melk. — 8 Emmersdorf, 
Markt, G.-B. Spitz, n Melk. — 4 A<rp*t<»in, Dorf a. d. Donau unter der Ruine. 
n. O.-G. Aggsbach 



LU6 



claz Lohel, das man verpiirkrecht mit zwain phenning gen Ach- 
stain in duz atnpt, während sie den Kindern dm ganze ab 
11,1 t/ f wft 'In Verpflichtung* alle Schulden dbg Verstor* 

heuen zu nhmtehmm, zusprechen. Die Schulden hingegen, welche 
Kathrcg titirh ihm Tode ihres M amma Imitrahiert hat, obliegen 
ihr Mf Bezahlung. Derjenige Teil, welcher ohigcn Sehiedsfmu-h 
nickt anhält, ist seiner Herrschaft mit 8% iL ;>.. jedem Spruch - 
mann mit -~> //. *Y und dem anderen Teile mit seinem Hechte 
t er fallen. 

Siegler: für Uttinr(eich) Polan and hart (Li der erher 
Marie:, Richter zu Äy */>,:, und für Ufhan con Kmmersdarff ( ll.i 
der f riter Qeblem ran Hähcnekk^ fp$e$ßm Wi (hgmsing. 

Datum: Geben.* 

Kopie in B fol. 79 t (B). Deutsch. 
Die Diitioiniip ist einigermaßen* emtfglickt durch d äh Auftreten MÄric** 
von Spity; ata Siegler (vgl. Nr. 174) + 



nc. 



1401 üläne 8, 



Prior Hamm und der Konvent der Kartnuse zu AchspwA 
sl'fh-n dem Herrn Thamau* Pfarrer :a Stufen, einen Schuldbrief 
aher IUI //. Wiener /&. aus, ran welchen sie demselben 100 //< &. 
am künftigen sand ChUmaustaa and Ul *fL fo* von demselben 
sand Cholmannstug fibcr eyn iar zu zahlen haben, mal haften 

mit ihrem Besfäte W Zahlungsecrzng für die Schuld und den 

Schatten. 

Siegler: (L) Prior Hanns and (IL) mal der Konrent zu 
t U hspnch. 

Datum: Der geben ist (1401) dos nrrlisten erichta^s vur 
mittervastcn. 

KnmV in B t\>\ Mi (B)- Deutsch, 



177, 



1401 »Iure ir». 



leb Clifinygiind, Ilainreiclis des Schßwczleichs witib seligen 
von N^llingj 1 und ich Pawl MftlnSr von PhGffing,* ich Hans 

17.%.] » Hier bricht der Koj*tat aIk 

■ llohpiirgg, Darf mit Ruine, mm\ O^A KiiWrbitch, G.-Ji St. Pulten, 
177, ■ NGlling, Dorf u. K-U., O -ii. fJ, »ralilng, d& BCeih ni ,lii. — ■ Pfaf- 
lin* Dorf u K <; . Uli. M»uer, r.. Melk (O^B.). 
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Fant von Cliarnariv* ich Hainrcii'h Tenkeh von Hafnerpaeh, 4 
ich Pawl Sm^d von Wolfatain/' an Hainreichs des Schewczleichs 
adligen leiberben etat Erhartz, UÖrgeins und Kai h rein seiner 
cliiüder, wenn sew nicht vogtper sind und wir ir vörgeer sein, 
rtrhitttfru dem frtiraen man Irenwekchen und Eisbeten seiner 
ha\vsfrawn um 59 *#. Wiener A, ihr 'Erbgut m X»üimj: von 
erst das pehawst leben mit aller seiner züegchörnng, es sey ge- 
stift oder nngestifft, versuecht oder unvcrsueeht ? daz da dint 
sechs Wienner phenning gelt* an sand Gorgentag gein Ma#r r> 
auf linscr iVawn alter zu rechtem pürkrechtj und zwen haiin 
m vogtreclitj wer dye zeyt des gütz vogt ist, und nicht mer, 
und zway leben zu veld und dint igleiehs leben ain phunt Wien- 
ner phenning dem pharrer gen Geroltin^ an sand Chol man stag 
und ain akcher ander dem Staynnarcz, der do dint zwen Wien- 
ner phenning an sand Miehebtag auch dem pharrer gen Ge* 
roltingj alles freyes pürkehreeht, und nicht nier und zwen ckeber 
in Lerichvelder veld und dint igleieber akcher zwen Wyenner 
phenning an sannd Michelstag hincz dem Hewslein 7 in daz 
ober haws* s 

Skgkr: für die fJrkundenüHSstell-er (L) Herr QtegoriUS, 
Pfarrer u Math; (IL) Herr JI<tn$ Pfarrer ztt Gerdfing und 
(IJL) der erhrr Knecht Fridrcich ihr TfaSndfoffer, Burggraf 

Dftt'fw; Der brif ist gegeben (1401) an eritag nach mit- 
tervasten. 

Kopie in H ful. 96 f (H) Deutsch 



17K, 



1401 Marx 17. 



Pfarrer Thuwau :tt Stgfm heurLnudet dunli Iterem, daß 
ihm frier Htm* mtd $er Kuueeul der Kurtage zu Athspttrit den 



177J a Koniing, Dorf u. K.-G., nw, ( >. & Jlnfiierbftch, UU S|. leiten. — 
4 Haftierbueh, Markt, w, 8t. Palten (G + ~B ). — * Wolfetcin, Dorf ain Wolf- 
«teiuerbache t sü. Aggsbaeh {Ü.-G.), G.-B, Melk* — fl Mauer, Dorf u. O.-G,, 
Ü\ Melk (G.-B.). — 7 Haiwlingv Dorf mit Ruine u, K.G,, 0,-G. Üero-lding, 
D& Melk (G ♦-!?.)♦ — B Darunter ist tlte Feste Hauslin|* t der alte Öitz der 
Hausier, welche jetzt eine Raine ist, su verstellen. Wie aus dieser Bezeich- 
nung hervorgeht, mnli es dasei bat aiudi ein „unteres IL-nis", also eine «weite 
Fest* 4 gegeben haben, worüber der Artikel Hlusling (Topographie von N.-Ö, 
IV, 146) «j;,Hr keine Erwähnung euihiiU. 
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KrttHtyiu ml m ftigfeu für */" /.*•'* f. da ar ah Pf arm m styfrn 
tatri rrkttwlr überiatten habm. 
fjler: (T.) P/brfwr Z%Amh -a Sfi/fen und (IL.) der erher 
Vmkekon Xnnitjgr&h. 

Datum: Geben (1401) an sand Öedrawtentag. 

Kopie in B M 143 (B). Deutsch- 



!79, 



144)1 Juni S8, 



llnmrkh der Flotter, Bürger und Ratsherr zu Clostemew- 
■y, 1 und Dorothea dessen Frau p&rJumfen dem beschaiden 
man Seifridt dem Schmidt zu Weszendorff * und Dorothea dessen 
Frau um 74 44, Wiener J>. ihre zwei Weingärten neben ein- 
andtcr gelegen in der Wachaw * zu Weszendorff und haiszet 
da*£ Himmelreich zunächst den hewsern auf die Thonau herab, 
die das väterliche und midteilicke Erbe der bekannten Dorothea 
s,ttd md die fta Wühl f&nßig Jahre innehatten. Mau dient auch 
in die weingärt ten die herrn von Gersten von ihren weingärtten, 
der zunächst dem Himmelreich leitj ain pfening an sanet Mi- 
chelaztag zu weegrecht und dient in einen paumbgarüen, der 
daboy leit, auch ain pfening zu weegrecht, 

Gfcybr.* (Ij ffamrich der Fh'dzer und die zwen erber 
mann (IL) Hanns* der PUdlein und (IILj Uhrich im Tnru. 
beide Biirgr t - m Neubarg* 

Datum; Geben (1401) an sanet Peter und sanet Pauls 
ftbent der lieilligcn zwölffpotten. 

Knpio in C\ 8- 144 f. (B). Deutsch. 



ISO, 



HOI Oktober 19, 



Prior Bonns md &r Kommt dm Karfause m Aehspaeh 
<hlhtt imtrbetoi fömi ThommckmHofman*, Ffmref mStyfen, 

rinnt Schuldbrief ßr 186 U. Winwr A. ans, dir er ihnen M 
dar* h ,(iez und nötdurft geliehen hat, wofür tk ihm an 



Wfc ' Klostorneubnrg, Stadt a, d. Donau, OWW, — * Wöseudorf, Markt 
a, <L Donau, m\. Spitz (G.*B*). — * liier ist dk Beaafahmmg W, hn fraltaftt 
Sinn« f]i>fl Worte» für da* linke Donauta! vom BfÜiniijfliaebe, tt. Spitz, bCl 
■/.um Schild htitttMibacho w, Münisirin a ufan faxten. 
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sand Görgelltag, der schienst ehiimpt, über ein iar f:J l //. A 
&u f> hohen, und haften bei Zahlungsverzug für Ilauptgut 

M*d Schaden mit ihrem Hesi- 

Siegler; (I.) mit des obgenan(ten) finaers gotshawses ze 
Arhspach angehangem insigel und die erbern mann (II.) Hau* 
der Zinkk md Niclas der Weyqntrhrr. Huhmrister Herzog Al- 
hrcehts flVJ. 

Datum; Der foni ia1 geben (1401) des nächsten mitiehens 
nach sand Cholraanstag, 

Kopie in 11 foL9l't. (H). Deutsch 






1. 1401 November 11. Wien. 

Herttl von Jffisslahs, ein Diemtmann der Herren von 

s(aw) t vermacht mit Händen seines Herrn, Herrn LewtoU 

ton Mcmohd für den Todesfall der Kartattse m Achspach a it. 

Si Wiener &. Itenten (ewig« gelcz) zu See. 1 auf dem JtnrSjmL 

ite für steh und die Herren von Mri$s(au\). 

Siegler: für den UrhmdentKtssteller (wann ich die zeit 

aygen insigel nicht gehabt hab) flSsr? Stcjfau von Tun/staia, 

Kammersehreiber des Ihr- off Wilha&m $u Österreich. 

Datum; Der geben ist ze Wyenn (1401) an sand Mcrtten- 
tag des heyligen bUchofg. 

Kopie in B fol W> (B)> Deutsch. 



182. 



1403 hinter 17, Wim. 



Heraog Albrecht (IV.) erteilt der fvarfause Aggshach auf Bitten 
Otto* dm Maissau das freie Vtrfü gvmgwte ht mit dem Walde, 
der zum Dorf* Stiefern gehört uml aa dm herrogliehett Wtdd in 

Gfohl angretmt 

Qrig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, F&rg. Siegel vom Pergfa* 
nipiit*tieiien abgefallen; Kopie I in A fuL '.\2 (Ü); Kopie 11 in C & 10 (C). 



1HÖ, i Wohl unrichtig; statt 142 t&„ ^ , T da ja doch auch Interessen dazu- 
kommen müssen. 

INI. > Bttfe, Rotte u. K.G., w, O -G + Ansbach, Markt, GH. Spitz, OMB, 
— * Jauerliiifr, ein Gflliirgsstnck, beitdtoad ati* dpm Grollen und Kleinen 
Janerlinj»-, sw. Spitz h. <L Donau 
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Wir Albrecht von gotcs gnaden herezoge ze Österreich, 
ze Steyr, ze Kernden und ze Krain, grave ze Tyrol etc, he- 
chennen, das wir den geistlichen leuten von Achspaeh des ordens 
von Carthus von Bunderr gunst und gnaden, so wir zu in und 
iiselben irem ganezen orden haben ? und auch durch bet 
willen unsers lieben getrewn Otten von Meissa^ 1 der uns an- 
stat sein selbs und seiner vettern darumb hat gepeteu, die gnad 
haben getan und tun auch mit dem brieve, daz sy ir h(Aem f 
das zu ihrem dorff gen Stylen geboret und das gelegen ist an 
unserm Gevellerwald/ allweg abgeben mugen, wenn und wie 
oft in das fugt und notdurft ist an menikleichs irrung und 
hindernusse. Davon gepieteii wir unsern lieben getro\Vn allen 
unseren lantherren rittern und knechten phlegern burggraven 
richte™ amptleuten und undertaneu gegenwärtigen und künf- 
tigen, den diser brief geezaigt wirt, und wellen ernstlich, daz 
sy den egen(anten) gaistliehen tönten und irem goczhaus an 
diser unserr gnad dliain irrung noch besweTnusse tun in dliain 
weis. Das mainen wir ernstlich mit urkuut diese briefs. Geben 
ze Wienn an sant Anthonientage nach Ivristi gepurt virezehen- 
hundert jar und darnach in dem andern jare. 

D. dux ad r. d. fr* de O. canc* 



183. 



1402 \pril 34. 



IVilhalm der Ilawser sä Ghlam verkauft (fem Prior Hanns 
mal {fem Konvente dee Kortause m Aätpock hin 38* fg //. II V- 
ner ,&. Kentert im Betröge von 15 /. Wiener &. auf seinen frei- 
rifjttirtt Gütern, lüff.J,* Renten auf seinem Weingarten 

SOftlJ ttem dar anstoße mten Baumu Wesemlärf 1 und 

Hund Michel' und haJVzzt in dem Tümphel, dew man ierleicli 
d'int an sand Michels tag, und $ ß* A. Renten auf zwei hekomten 
(wittern zu Aistain^ weh he. gletrhfnlh an sauti Mirhehiatj jiihr- 
tick Mi einem sind. Er ubergüri ktstcren auch über die Heute 

182- * Von anderer Hund. 

1 Otto IV. von Maissau (vgl. PülzL, Die Herren von Meissau in Blätter 
f. Landest, v. N-U. XV, 42 f\). — a WeatlieLi von Sticfrrn in der Riehlnng 
nach Gftfhl gelegen. 

1*3* > WOacndorf, Markt n, O.G., HO, Spita {(l.-B>). — * Wt. Michael, Dorf 
U., n. <; W&mi&fi nft S\nix a + d. Donau. — 3 AggsteiQ, Dorf n K 43 
;» A. Donau, d. Ag^buch (O.-G.), G -.-B, Melk, 
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wm 12 ß. &* auf Sf'hifiw Writtffttrint eine Urfatwlr, weicht m 
dornte? hatte. 

Swghr: (Jj U'ilhtdt» äer S&kser §u (Mm, (iL) M^///- 
/ der Hatvser, sein Bruder, und (TIL) der erher Knecht, IT//- 
hallmt der BitkiHffef nm B&rnpüeh* 4 

Datum: Der brief ist gegeben (1402) an dea heyligcn 
sannd Jimgen tag. 

Qrig, {A) im k. u, k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie L 
in A fol. 38* (B); Kopie II in U fc). 74'f. (C); Kopie III in C S. 145 f + (D), 

L n. IL Siegel Von Pergamentstreifeii abgefallen. III» Siegel Ml iVrpa- 

mentstreifm, bftftefeJUÜgt, rnnrl (-26), acg«f&ti>t, IV A i Ttusilirift: , , 

ALM - ftGKJC . . GeR. Schild undeutlich. 



184. 



14M August 18, Plüni. 



Herzog Stephan tu Ha gern tragt der Kartaase Aggshach hmemttt 
Güter, welche ihm Lrntolt von Maissttu, der oberste Schenk (n 
Österreich, mit der Bitte, seihe der Kart gmn, <ai{ge- 

MQdet hatte nud die vom IIer:oghtme Bayern m Lvlan rahmte 
als freies Eigen auf. 

Orig* (A) im k> u. k. Staatsarchive in Wien, Ferg«; Kopie I in A fol. 32 f. 
(B): Kopie II in C S. 10 (C). 

Wir Stephan von gotea genaden pfallczengraf bey Rein und 
herezoge in Beyern etc. bechennen und tiin künt offenlieb mit 
dem brif für uns und all unser eriben und naclikömen ewik- 
lieh, als uns der edel unser besonder lieber Lewtolt von Meis- 
saw/ obrister schenkch in Oster rieh, seine hernachgesehribne 
guter und gült: dez ersten in dem Chowolcz* auf behawsten 
gutern nnd auf burkehrecht aehezehen Schilling pfenning; item 
zu Spilberkch a bei der Pyelaeh 4 auf zwain behawsten gutem 
auch aehezehen Schilling pfenning; item zu den Mairhofen 6 

188.] * Höhenbach, Dorf, K.-G. u. O.-G., sö\ Mautern {G.-B.), 
|Sk ' Hiermit ist die Behauptung Hellwalds, daß Leutold II. von Maissan 
1401 gestochen sei (vgl. Die Kartause Aggsbaeh in Blatter f. Lundesk» v, 
N.-U., Jahrg. 1866, S. 108) als irrig erwiesen. Übrigens hat schon PöIkI Be- 
il enken ■lagegen geltend gemacht (vgl. Die Herreo von Moissaii in Blatter t\ 
Lana.sk, y + N.-Ö, XIV, 389, Annu 4). — f Koholz, Dorf n. K.-G,, Q,-G. Gerol- 
ilhig, HO. Melk (G>-B.)> — 3 %iell)er£, Dorf a. 0.«€L, tt, Melk, - * Fiel ach, 
Fluli, welch er no\ Melk in mv. Richtung in die Donau mündet — * Maler* 
boten, Rotte und K.-U. T O.G. Klcking, uö. Melk, 
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auch auf behawsten gut und purkchrccht drew pfant sibenczik 
ufunning j item zu dem Zuefang auch auf einem behawsten gut ein 
pfunt jjfenning; itera zu Fydaperg s auch auf behawsten gut 
vir pfunt sechs Schilling pfenning allez Wienner münzze. Die 
egen(anten) guter und gult alle von uns und dem fürten tumb 
zu Beyern geent zu lehen und in die herschaft Weitstem g» 
hörent yeezo mit seinen briefen redlieh hat aufgesannt und uns 
vleizz(ichleieh) gepeten, daz wir die egen(anten) guter und gfilt 
alle mit allen iren rechten eren nuezen und gesuchen und mit 
aller iren zugehörungen nichcz ausgenomen den geistlichen un- 
sern lieben andechtigen - . dem prior und dem ganezen convent 
dez klosters unserr frawn porten zu Axpach des Ordens von 
Carthus und in Passawer bistumb gelegen ewiklcich aigen und 
gfinstichlich freyen wellen. Nu haben wir sÖlich sein vleizzig 
pet angesehen und auch fürsichtiklich ffir uns genomen und 
betracht die strengieheit dez egen(anten) ordens und dez lebens 
sfllicher personen, die do got dem almeclitigen in das egen(ante) 
goczhaws sind gegeben ? und daz auch wir und ein i glicher 
forste von angeborner gut und milticheit allezeit darezu ge- 
neigt und willig sein eullen, damit solich orden und goczhäw&er 7 
darin ne der goezdienst geistliche Ordnung und klosterliche zuchfc 
vor andern grünt und gehalten werdet, allezeit ffirbraeht und 
gefüdert werden, und haben den egen(anten) , , dem prior, dein 
convent, dem goczhaws daselbs zu Axpach die obgen(anten) 
guter und gült alle und iglich mitsuinbt iren vorgen(antcu) 
zugehorüngen von aundern genaden und mit rechter gewissen 
zeitigem rat und guter vorbetrachtung dem lebentigen got und 
unser lieben frawn zu eren und zu lob unserr vorvodern selign 
unser n und unserr naebkömen seien zu hau hilff und tröste 
ewiklich geaigent und gefreut, aigen und freyen auch wissent- 
lieh und in kraft dez brifs. Und dez zu einem ewigen urkunt 
und gedechtnuzz geben wir in disen brief mit ünsern anhan- 
gunden iusigel besigelt Geben zu Passaw an sand PÖltentag 
nach Kristes geburde virezehenhundert und in dem andern jaren. 

Siegel Herzog Stephan« von Bayern an l'ergamcntalreifen, rund ($3), 
rotaufSch. IV C. Umaebriftr S ■ BTOTfeANI ■ DVCIS - BAWAR'. Srhräe 
rechts gerautet, auf der Unken Obcrceke aufsitzend der Kübel höhn mit 
zwei Oeusenhftrnern. 



18*0 s Pielaebberg, Dorf u. K.-ti., .-<: Spielbefg, 5. Melk, 
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is;,. 



1403 .Ifimirr 17, Wien. 



Herzog dlhreckt f\\ von Österreich schenkt der Kortauw Agg»- 
bach seinen Teä des Weyrnngetie* auf twei Schankhämem 
Atffjsharh (k }\\ W, und Agg&tem, 

Kopie I in einem Vidiraua des Propstes Gregor von Tjrnstain von 
1603 Juni 17, Darnstein, Per£. (B); Kopie II in A fol. 83 (C); Kopie III in 
B fol. 104 (D)j Kopie IV in C S. 32 (E), Insert. 

Wir Albrecht von gotes gnadn herezoge ze Österreich), 
ze Steif, ze Kerndn und ze Krain* grave ze Tyrol etc. be- 

chennen, wann wir nach geistleicher und kristenlcicher lere daz 
haltn und auch vesticbleich gelaubn, das wir aller der cren 
und gütz, die uns gnad des alineehtigu gots geruecht bat ze 
verleiben auf erde, das aller peste zu nuez legn und bringn? 
was wir in Heb unsers herrn, von dem wir das emphangen 
habn, durch inerung willn seins diensts raittailent sein geist- 
lichen personen, die got st6tikleiehn dienent und ffir uns hit- 
tent Davon nach guter vorbeiraohtung so bahn wir den erbern 
und geistleichn leuttn, unsern liefen andöchtign . . dem prior und 
. , dem ganezen convent daez uneerr frawen porten ze Achs- 
paeh Garthuser Ordens Passawcr bistumbs zu vorderst durch 
gots willn und von besfindern guadn und gunst, so wir zu in 
und dem ganezen orden von Carthua habn geben unsern tail 
des weinungelts, den wir auf den zwain iren schenk hewsern 
zu Achspaeh und zu Achstain unez her habn gebebt, und gebu 
in den auch wissentleich mit krafft diez gegenwärtigen briefe 
in solieber inasse, das sy den zu dem vorgen(anten) irem gots- 
haus nu fürbasser ynnehabn nuezn und Djf essn und iren frumen 
damit sehaffn sölln und mügn ? als in das fügleich ist, doeh also 
das Ans die summe desselbn ungelts« was die jerleich bringet, 
nicht abgeezogn, noch abgeraittet werde an der summe, die 
uns unser liebn getrewn Ott und Lewtold vettern von Meissaw 
von unsern ungeltn, die wür in auf den obgenantn schenk- 
hewsern und auf andern iren güetern gelassn habn, jerichleieh 
railient, sunder das uns die selb summe dennoch alle iar envolln 
und ganez werd geraihet. Und des ze ürchund hiessn wir in- 
sigl henkn an disen brieve. Der gebn ist ze Wienne an sant 
Anthonientag nach Kristi geburt virezehenhundert jar darnach 
in dem drittn jare. 

I8&. J Aggsbaeh, Dorf u, Kartause, O.G. a. d. Donau, nü. Molk (G.-B.) 





M»:s >ini :u 

Prior Haas uad fet Konvent zu Achspach rt f kaufen I.u- 
des Mert von der Sckejjfbligwiscn ! am in //. 
Wiener A, ihren AvJcer, der do haizt die Pcwnt, gelegen pej? 
dem Stadelhof, und von alter zu dem Stadclhof gehört hat und 
zu nnserm klftster gehört mit aigenschaft, mit allen Rech hu :t* 
Burgrecht zu einem Jtthresmme von 16 Wiener «A. auf smul 
gentog an Ott Kloster. Bei Zmwtrmtg verfaßter dem WtmdA 
mit zwispü. 

Siegler: mit uneers gotshaws anhangunden iiiBigel. 

Datum: Der brif ist geben (1403) an des heyling clirewcz 
tag, als es erfunden ist warden. 

Kopie in B fuL. 63' f. (B), Deutsch. 



1 408 4u1i 29. 

Friedrich der Halndorfer, Burggraf zu Wolf steht, t.lrivh der 
lohler and Hans DOM Kotjrl beurkunden das von Omen m gfflM 
I 'l*' sitestreite der Karhtutc Aggsbach mit dem Pfa/rrer *u >■■ 
teegen einiger Holden und der Überfuhr aber die Donau ange* 
bellte Zeugenverhör, das zugunsten der Kartause Aggsbach ausfiel 

Kopie in B foL 64 (B). 

Ich Frid reich der Hayndarffer, die zeit pürggraf zc Wolf* 
stain, und ich Ulr(reich) der Tobler und ich Hans vom Chugel ' 
hecliennen offenl(eich) mit dem brif aller menichleichen, das wir 
gepeten und geladen sein zu verhören ain ehöntschaft von des 
urfars wegen von Achspach chlastcr halben und von ettlcichcn 
holden daaelben zwischen dem prior ze Achspach und dein 
pharrer zo Spicz, wer derselben vörgen(anten) gfieter rechter 
herr süll sein und stiffter und stirer. Hab wir zu dem ersten 






IftG. J Scheiblwie«, Dorf u. K.-G., 0,-G, Geicraherg, «w. Mautern (G.-l; 
1S7. ■ Kogel, Dorf, K + -G. u. O.-G. an* kleinen Tulhierbache e, Tulln (G.-B.)* 
Von der einstigen mächtigen Ritterburg sind nur mehr einige von Gras und 
Gestrüpp U V>erwiichcrtc Grundmauern sowie die von den drei einstigen King* 
mauern herrührenden Absätze auf dem nahen waldangeflogenen Bergkegel 
erhalten. Nach ihr benannte sich ein eigenes Geschlecht (vgl. KerflclihitiiJiirr, 
Die Feste Kogel bei RappoltenkjrcVien in BlHttcr t Landesk. v. JT-Ö. XIV, 
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gehört mit gieter .-»wissen dy allen ^Stegcrinn dy von chint- 
liayt das urfar inn gehabt hat und das bawfl dapcy» und pechant 
pey iren trcwcn, wie das haws nicht gehöret zu dem firfar, 
siinder daz sy dienet dem pharrer ze Spicz aecliczik phcnnin- 
und von dem haws pestmder demselben vir ph(cmung) und 
dem ehester auch von dem hawa sechs phenning, und Sffent 
var lins und vär allcrmenicbleichen, wie dy herschaft derselben 
guctcr von alter allezeit gehört hab gen Wolfstain mit robolt 
und mit stewr und nicht gen Spicz, Darnach hab wir verhört 
dy ganezen geraain jung und alt daselbs ze Aehspach, dy all 
bechanten aws ainem raunt bey iren trewn, das allezeit dy her- 
schaft derselben güetcr gehört hab zu der gen Wolfstain mit 
robott und mit stewr und nicht gen Spicz. Darnach hab wir 
verhöret dy ganezen gemain jung und alt daselbe ze Achspach, 
dy all bechanten aws ainem munt bey iren trewn, das allezeit 
dy herscliaft derselben güeter gehört hab zu der herschaft gen 
Wolfstain und dew gehöret zw dem chlasfccr ze Achspach. Dy 
verhörung und chuntschaft offen wir wissen lieh mit urkunt diez 
brifs, der versigelt ist mit unser varbenanten dreyer aulgi - 
drukten insigelcn 7 der geben ist nach Christi gepurd virezehen- 
hundert iar darnach in dem dritten iar des nächsten sunta^s 
nach sand Jacobstag in dem snid. 

188« um m t mütöi u. 

Chmurad der H&mch&em und Anna dessen Frau verkaufen 
dem erlern Knecht litt tut* i:m Chugd um 7*1$ //. Wiener &, 
ihren Zehen ( *a Topjwl es sey trayd clirawt oder ches und alles. 
dfu man von recht verezehent sol mit Händen des edeln Herrn 
Marchart des Häwsler su Pyelach,* von welchem sie denselben 
;/t Lehm matten. 

egter: ßr die Urkundenau&tettar (L) der ntd Herr Mm- 
ch&ti dir Jldwsler zu Pgelack und (IL) der niter Knecht Muhd 
miörffer *u GoldekL 

Datum: Der geben ist (1403) an sand Mertentag. 

Kopie in B foL 85 (B) t Deutsch. 



188. l Pielaeh, Dorf tt. K.-G , O.-G, Spietberg, l>. Molk, Bei rtiosem Ort« 
lag die Barg, welche dio Hausier bewohnten (vgl. Fuchs, ÜWiwctger UrkiiTi» 
deubuch I tu Font 2, LI, Nr, 831)* 
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1*9. 



1404 .Iflimcr 30, Wien, 



Biackpf Georg vm Pß&sau bestätigt tmf JBUtm des Priors Joi> 
von Aggsboch der K&rtemse dasrlltsf alle Zekente und QU 
welcite dersdln\ seme Vorgänger und Nachfolger fnr dos Kloster 
gekauft haben mul ertverhen werden, mit eiteriger Ausnahm*- im 
ZthmU und tinter, welche Lähm des Passauer Jforhsftftes sind. 

Kopie in A fol. 45 (B). 

Georius dei et apostolice sedie gracia episcopus Pat(avien- 
gas) venerabili et religioso in Christo nobis devoto Jobanni priori 
Juiiius in Axpach ordinis Cartbfusiensis), nostre dioc(csis) ? sa- 
lutem in domino. Quemadinodiiiu hurailis tua peticio coram 
nobis continebat, ut deeimas et bona alia, quocumque nomine 
censeantur, que tu seu antecessores tui pro utilitate dicte doinus 
emissetis seu tu vcl succesaorea tui in futurum emeretis, aueto 
ritatc nostra ordhiaria approbare et confirmarc dignaremur, sie 
ex affectu sincero ? quem ad te et tuum ordinein specialiter gcri- 
mus, deeimas et bona huiusmodi auetoritate nostra ordinaria, 
in quantum de iure possumus, presentibus confirmainus ratifi- 
eamus et apprubaiuus. Notantur, tarnen exeipimus deeimas et 
bona alia, que nobis et eeclesic nostre Pataviensi iure teodali 
subiceta existunt Datani Wyenne die vicesima mensis januarii 
anno domini raillesimo quadringentesimo quarto. 



190. 



1404 Juni U. 



GHMg der I'tttrehenstainer, Hürger m (Hncspaeh,* und Eis* 
hei dessen Fittn v&machen dem Prior Hanns und dem Kartäuser* 
Gomente m Achspaeh m gesamter Hand ihren Weingärten) ge- 
legen ze Axpach auf dem Lach und haizzt der Lacher, als er 
mit atlter herchomen ist, darin man dient vier phenning van 
den vier weingdrten, dye dopey gelegen sind, die der leicht 
wer den vörgenanten Weingarten innbat ? und dient auch dem 
vorgenanten chlSster ze piirkchrecht fünf phenning, welchen 
tefbst hin flieh erworben hal*< Seelgeräte, Sie behauen 

sieh das Beeht des lehfttsliingliehen Xntzgennsses sowie für den 

FnJL (äs §ie in Not gerate*! das yeräußerungsrecht vor. 



1!MK ■ Uanabach, Dort' ti f O ,-G., uö. Melk (G.-B>), 
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ätßgfcr: für die Orfam deno vssteitor iL) der erlmr Qt&f&ig 
Rw eijpri i imir 3 Burggraf m Wolfstain, md (IL) der erber Ül- 
mek der Tchter, dye zeit gesessen am Graben.* 

Datum: Der brief ist gegeben (1404) an sand Johanns ta^ r 
gotztawffer ze sfin t ?benten. 

Orig. (A) im Schloßarchiv© ku Walpcrsdorf (Sign. : Nr- 3), Pcrg. Deutsi-ii. 
Von 2 Siegeln an Pergamente reifen das 1, sehr beschädigt das S. abgefallen; 
Kopie I in A fei. 42 (B); Kopie II in C, S. 62 f, (0). 

tftjL 14»:* Marc*. 

sitphan Em her and Christen OUnUfM ran Stifen und ihre 
Frauen verpfänden dem erbern Herrn Tkomtm, die zeit capplan 
sannd Aagustins altär gelegen in sand Jacob chirichen 1 ze 
Wycnn,* mit Händen ihres Burgherrn Peter Peltlein. Awfmann 
der Kart f ihm- Aehspaeh zu Sti/fhh für £7 //. Wiener Jh* f webhe 
sie demselben für zwei Fätter Wein am künftigen sand Mertten- 
tag ohne l'nutfj he zahlen sollen, ihre s wei freien Burgrechtswmm- 
(fürten, der eine genannt der Weijdvir gelegen in dem Ftierharts- 
perig zu Stifen zunächst dem Weingarten, genannt der IMrrm- 
peJcch, von welöhem t Eimer Most m Bergrecht jährlich m ämm 
ist, und setzen demselben außerdem zu rechten pürggl und selb- 
gesell den Andre enbalb des Kamps und dessen Erben für den 
Faü des Zahlungsverzuges. Sie geloben auch, das wir sew umb 
dazselb gelt hauptgüt und sehe 1 den an chain gewaltige w liant 
nicht schaffen zaigen noch weisen noch darurab wider sew chain 
freybrif totbrief noch gegenbrlf aufbringen sfillen und weder 
derselben noch ander r brif noch dhains rechtens nicht geniezzen 
snllen noch wellen» 

Siegler; für die Urkundenamsteller die erbern (L) Fernhart 
von der Erlaff] lUehter zn Lenbs.' 1 and (IL) Ifanns Lewkoem, 
Wckter zu Lewbs,* in dem obern aigen. 

190.] a Ich halte es ftlr fav. späteren Grabrnhof, s. Ganibach, wo heute noch 
das Grabenboferfeld sich ausdehnt, welcher Ins jeu »einer Vereinigung mit 
der Herrschaft Gurhof und deren Übergang an das Stift Güttwelg ein kleiner 
Herrensitz war. 

191. l Die St. Jaknbslcirche lag in Penaing (vgl IThlirx, Quellen ». Gesch. 
Wiens %i % Nr. 2040«), — 3 Diese Angabe ist unrichtig (vgl Anm. 1). — 
" Langenlöis, Markt u. Ö.-G* nfl. Kreml, OMB. Der heutige Ort zerfiel ur- 
sprünglich in zwei getrennt bestandene Orte Ober- und N Jeder- Leubs t welche 

Fontes IL Abt.. »■!. LlX. 12 






Datum: XI1I1 ( *|iiinto des suntage in der ersten vast- 
woehen. 

Kopie in B foi 64' f. (B), Deutsch. 



193. 



U05 Mflr% 1& 



Henml IMsel, Wci/kart RAsl sein Bruder und Hainr(ntk) 
Derr van Talhagm l versichten (fegen Zahlung von 2 &. Wiener J>* 
auf alle ihre Forderungen an ihren Schwager Henslein de» Winter 
ab dem Povedt" wegen eines Weingartens, gelegen ob Krole- 
pach* in der Ayn&d 4 zunächst oberhalben der Hagerin Wein- 
garten und purkrechfc an sand MicheUtag zwen phenning gen 
Willendarf in Herrn Steffans zu Tyrnstain ampt Welche der 
beiden Parteien den Vergleich nirht einhält, ist ihrer Herrschaft 
mit 10 tif. <&* verfallen. 

Siegler: für die Urkmidenatmteller (I.) Herr Stetfait m 
Tirnstain und (IL) der erber Andre der Hager, gesessen su 
Achspaeh. 

Datum: Geben (1405) an Band Grregorii tag in der vasten. 
Kopie in B foL 102 (B). Deutsch, 



198, 



1405 April 10. 



Barbara Hannaeins Steger toehter von Achstain and 
Hannseins Hßkehleins ]iawsfra\v ze Sptczz verkauft dem Prior 
Hanns und dem Konvente der Karfanse m ÄcHspcuÄ mn B //. 
Wiener X ihren Teil an dem urfar ze Achspaeh chlSsterhalben, 
des da sind anderthalb tag nnd ein vlrtail dez tag in yedem 
möneyd und unser freys pnerkreeht ist ? nnd da man von dlnt 
jarleich an aannd Miehelstag von dem ganezen firfar sechezig 



dnreh neuerbaute Hfluiscr in Zusammenhang gebracht wurden (Topographie 
v, N.*ö, V, 664 f.). Dien ist wob) auch der Grund, weshalb oben zwei Richter 
zu L. Aufgeführt werden, 

192. l Thalhfttn, Dorf u. K,-G t O.-G* Maria- Laaeh am Jauei-lmg, ssw. Spitz 
a. d. Donau (G.-B-). — f Poval, Dorf u. K,-G. t O.-G, Eisarn, w, BpitK a, d. Donau 
(G.-B.)* — * Groißbaeb, Dorf u* K. G s 0<-G + Sehwallenbauh, i. Aggsbach. — 
* Södlich von Groißbach (vgl. Antn, 3) mundet In die Donau in westöst- 
licher Richtung entspringend bei Tbalh*m der Groißbach oder Einödbach ein. 
An diesem muß also dieses Ried gelegen »ein. — * Willeudorf a, d, Donau, 
Dorf u. K--G., 0.*G. tfchwallenbach, s, Aggtbach. 
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phenning darawz, was ze dienen gebfirt von den vörbeuannten 
tagen und nicht mer dem erwirdigcn geystleichen herren, hern 
Albrechten, die czeit pbarrer ze Spiczz und allen seinen nach 
körnen, der des rechter purkherr ist. 

Siegler: für die UrkundenattssteUerin (l.ß Herr Albret ht, 
Pfarrer z" Sjtkzz, als Burgherr des ftrfar und [IL) der erb/r 
Gregori Parsenprunner,, Burggraf gu Wolfstatfti. 

Datum: Der brif ist geben (1405) des freitags vor dem 
plnem6st£rtag. 

Orig, (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign,? Nr 26), P*rg.; 
Kop!e I in A foU 36 (B); Kopie II in C & 53 £ (C). 

L Siegel an Pej-garoentstrejfen etwas beschädigt, ffpitsoral (43 X 28 )* 
III A 2 a. Umschrift: (f) S. PLeBAIH « De SPIGC, IL Siegel vom Perga- 
mentstreifen abgefallen* 



194. 



14»:, April 36. 









Hanns der QfcmiiyjSr verkauft mit Zustimmung seiner 
Schwester KaÜirey, der Wittce nach Itfteger dem Leunjterger, 
und seiner Schwester Dorothea, der Frau Casjtars des (lukhlin- 
ger 3 welche narh ihrer Aussage ihren Erbteil nach ihrem Vater mä 
Bruder schon erhalten haben, dem Prior Hanns und dem Kartiiu- 
serionvente zu Achspach um 370 41» Wiener >Ä. seinen freieigetten 
Hof su Menharisdörf 1 in der HArher* Pfarre und awch zift dem 
hoff gebort dreyundvierczigk jewcharfc akchers in allew velld 
und der newneft piirkreebt sind und von allter nicht in den 
hoff gehört haben t, und sechs tagwerich wysmad und synen 
chrawtgarten und auch vier phünt geltz auf behawstem güet: 
von erst von ainer hofst&t, do dye czeit aufgesehen ist Chünrat 
am Art, do man von dint auf sannd Michelstag drey Schilling 
phenning und auf dy weynachten drey Schilling phenning; item 
von aynem leben daselbs ? do dye zeit aufgesezzen ist Frid reich 
ze Mitterndörff 3 und dient davon auf sand GÖrgentag ain 
pbunt phenning und ain pbunt auf sand Mertenstag; item von 
aim halben lehen, das öd ist, und ist hold darauf Nykel der 
Winter, der von dint fünf Schilling phenning auf sand Gorgen- 






194. ■ Manneredorf, Dorf n. K + -G +? + «G + Haiodorf, G-B< St Polten, nö. 
HÜrm — * Hilrtn, Dorf n. O, G.. nö. Manfc (<£-A). — * Mittemdorf, Rott<* 
u. IL-G., O.G. Haindorf, ü, Hürm. 

12* 
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tag und fünf Schilling phcnning auf sand Miclielslag dasclbs 
mit irer zwegehorung und ayndlcf Schilling phenning inyncr 
vier phenning auf überlend. 

Siegirr: für Katkrey die Lmm$erg& fmd Dorothea tks 
Qhfaikimgfo (L) Jrenfrid der Tijewingn\ ihr Vetter, und (IL) 
Gaepar der VhMdingrr, der enteren Srhwager, der zweiten Gaff*. 
(HL) Hanns der Tyemingrr, (IV.) Jörig der Hrkehiutfi'f W*d 
(V.) ClemenU der lUdln\ 

Datum: Der brief ist gegeben (1405) des ncchsten süntags 
nach dem östertag, wann man singt quasi modo geniti. 

Orig. (A) im k, u. k. Staatsarchive in Wien, Ferg. Deutsch; Kopie i 
iu A fol. 40 {B)j Kopie II in C S. 113 (C). 

Ältester ArchivTcrmcrk auf der Rückseite des Pergame ntstreifen* dos 
1. Siegels: C, /♦ 

Vgl. Nr, 258. 

I. Siegel an Pergame ntstreifen abgefallen* IL Siegel an Pergament- 
streifen rund (30), grün auf Seh, undeutlich, IV A 2, Im Schilde der Rumpf 
eines rechts gewendeten aufrechten Wolfes {?). III* Siegel an Pergament- 
Streifen, beschädigt, rund (26-5), grün auf Seh., IV A 3. Umschrift undeut- 
lich. Ein links schreitendes Schaf. IV* Siegel von Pergarnen tat reifen abge- 
fallen, V. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt, rund (29), ungefärbt, IV 
A 2. Umschrift: f S. CLElD DLGR, 



195. 



1405 Juni 3. 



Friätrich Reintaler* Ufert* Remtßler, (feste* Sohn, und 
Agnes des letzteren Fratt verkaufen dem Priester Gregorigen* 
Pfarrer an der Marieidhrhe zu Mmvr 7 A 1 MM 12 l js Ä Wiener *V 
und 3 große ^, ihre Wiese gelegen ze Reintal** in Gero!tinger f 
pharr, die do inz wisch ist und ist genant der Wasen>* in sol- 
cher maynung, das man von dem grözzem tayl der egeraelten 
wisen all jar jürlich rayhhen und diennen sol zu rechten pfirk- 
recht ainem yeden pharrer ze GeroIting h3 an sand Michelstag 
VI &, und von dem andern tayl der vorgenanten wisen eol man 
auch iarlieh diennen ze purkrecht an sand Michelstag in das 

19&, * Meintaler, Q. — b Meith, C. — e GrcgorUm, <1 — d Maur, C. — 
• Btfatall, C — I O^rotdinge^ C. — * ff^it, C. — » Gerotding, C- 

1 Mauer, Dorf a. O.-G-, 0, Melk (Q.-B.). — 8 Reinthal eine eingegangene 
Ansiedelung, jetat Ried n, Gerolding, uö\ Melk (*;. li .). Dieser Ort ist ver- 
schieden von ReiheiUal UMB* und Rakentbal UWW. (vgl. Neill, Register der 
verschollenen Ortschaften in Niederflaterreieb, in Blätter f, Landeak* v. N.-Ö. 
XVII, 391). — * üerolding, Dorf u. O-G ,, nä\ Melk (G.-B.). 
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haws ze Hahenekk' 4 zwen Wienner «S. and nit mer, man dint 
auch ürl^ich) in den hof zu Reintal an sand Michelstag II «S. 
von dem wazxer, das in die wisen rint. 

Siegler: für die Crkundenaussteller (I.) Pfarrer Haus 1 zu 
Geroldimg als Burgherr 1 [und ill.t der erber Knecht Georg 
Parssienbruner. Pfleger zu Wolfstain]. 

Datum: Der kauf ist geschehen (1405W [an sanct Eras- 
mentag deu beilligen martfrer]. 

Kopie I in B fol. HS (B . Deutsch: Kopie II in C S. 92 f. V C\ 
In B fehlt der II. Siegler. Da aber der Kopist, wie sich aus B ersehen 
Ußt, trachtete, anf fol. 118' noch die Urkunde daraufi ab ringen, so ist anzu- 
nehmen, daß er den zweiten Siegler im Sieglerkatalog ebenso wegließ wie 
das Tageadatum nach dem Heiligenfeste. 

Vgl. ». 209. 

196. 1405 Jali 4. 

Prior Hans und der Konvent der Kartause zu Achspach 
beurkunden, daß sie dem erbern Iren fr id dem Tgeminger 70 it. 
Wiener *S. schuldet*, dye im verschaffe hat Hans der Tiemtfnger 
sein vetter an dem chanff, als wir von im gechaoft haben an 
dem hof ze Menhartzdörff, und die sie ihm am künftigen samt 
Michelstag zu bezahlen haben. 

Siegler: mit unserm aofgedrnkchtem insygel. 

Datum: Der geben ist (1405) an sand Ulreichstag des 
heyligen byscholfs. 

Kopie I in B fol. 73 (B). Deutsch. 

197. 1405 Oktober 16. 

Peter Pelteh Richter su Stifen, und Elsbet dessen Frau 
verkaufen dem Priester, Herrn Steffan Bvicthaymer tun öS //. %S. 
und 1 Gulden ihren Weingarten, gelegen ze Stvfen zenachst 
dem Topler und ist genant Dressidler, und des da ist newn 
virtal and davon man dint dem gotshaws zw Achspach all iar 
jerlich in dem lesen newn virtal wein gen Stifen zn perkreeht. 



1*9.] * Hoheneckh, C. — k Haniuz, C. — » Das Folgende ergänzt aus C. 
4 Hohenegg, Dorf u. K.-G., nw. O.-G. Hafuerbacb, G.-B. St. Polten. Die 
Borg daselbst liegt heute in Ruinen (vgl. Topographie v. X.-O. IV, 349). 
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Sietjh'f: für die Urlumlenanssteller (L) Prior Hans zu 
Adispaeh als Grundherr und (IL) der erber Mertt der Egeu- 
witrger, Bürger m Chrems. 

Datum: Der geben ist (1405) des nächsten freytags nach 
sand Cholraanstag. 

Kopie in l* fei. 7*r f. (Ji). Detibtfc 



198, 



1405 »ezi*inht»r tt. 



Barbara, die Tochter des Hans Steger von Ächstain und 
Frau den Hans Hekchlein ~u SpicB, verkauft dem Prior Harn? 
Und dem Rartänserkmivente zu Aehspaeh um 8 ü Wi* 
ihren Teil an dem flrfar ze Aehspaeh chloster halben, des da 
sind anderthalb tag und ain virtal des tags in federn möneyd 
und unser freys purkrecht ist und da man von d'int jerltch an 
sand Michelstag von dem ganczen ürfar eechczikeh phenning 
darawz, was ze dienen gebürt von den vörbenanten tegen, und 
nicht mar dem erwlrdigen geistlichen herren, hern Albrcohteii, 
dy zeit pharrer zw Spicz und allen seinen nach körnen, der des 
rechter pfirkherr ist. 

Siegler: für die Urkunden ausstellen (L) Herr Alhrecht, 
Pfarrer m Spkä, ah Burgherr und (IL) der erher Qregorim 
Parssenprunner^ Burggraf m Wolfstain. 

Datum: Der brif ist gehen (1405) an sand Niclastag. 

Kopie in B fol, 84 (B) + DentecL. 



19». 



140 ß Februar 3« 



Hanns an dem (Jrtt zu Ächstain und Anna, dessen Frau. 
verkaufen dem erbem Gotfrid dem Srnud, Bürger m Wesendur f}\ 
und Margret, dessen Frau, ihren Weingarten und einen Kraut- 
gurten dabei gelegen Mi A<h$tain in dem veld mit Hunden ihres 
Burgherrn, des erbern Hans des Hiersfogel, dem man alle jar 
davon geit in Hainr(eich) des Pekchen lochen ffimf phenning zu 
purkrecht an sand Michelstag, 

egler: ßr deti Urkundenaussteüer (L) Prior Harn m 
Aehspaeh und {IL) der erber Tyblem sn Armdarff\ l 

199. ■ Amadorf, Bmdi- (Dorf), Hof* (Dorf), Mitter- (Dorf), K.-G. (weiche* ?) t 
O.-O, Mitter-Arrtadorf a. d + Donau, so, SpiU a. «I. Donau, G,*B- Mauten^ OWW. 
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Datum: Geben (1406) an unser frawntag zu der liec- 

Kopie in B fol. 62 (B). Deutsch. 

300. 1406 Oktober 9, Gars. 

Ott von Jleyssafc. 1 der oberste Schenk in Österreich, tragt 
auf Bitten des Priors Johanns der Kartaase in Achspach der- 
selben 5 it. 6 >?. 30 Wiener .£. Beuten auf sechs bestifleten Lehen 
zu See auf dem Jaürnikch in der Spitzer Pfarre, 71 Wiener „S. 
Beuten auf Weingärten, Äckern und Wäldern und 1 Hälbling 
Beuten auf Vberlende seiner Lehenschaft, welche der verstorbene 
Hertel zu Lehen hatte und mit Zustimmung seiner Vorfahren 
dem Kartäuserkloster unser frawen porten zn Achspach vermacht 
hatte, nach erteilter Bestätigung des Vermächtnisses zu Eigen auf 

Siegler: (L) Ott von Meissaic und (IL) Herr llreich von 
Meissaur* oberster Marschall in Österreich, sein Bruder. 

Datum: Geben zu Gars (1406) am sambstag vor sand 
Colmanstag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgerissen; Kopie I in A f. 35 (B); Kopie II in C 
8. 11 (C). 

301. 1406 Dezember 6. 



s 



Hainreich Volker von Obernpergarn l und seine Söhne Jann, 
und Peter pachten von Prior Hanns und dem Konvente zu Ax- 
pach auf ihr drei Lebenszeit um einen jährlichen Dienst von 9 /J. 
Wiener J>. auf sand Jacobstag eine Wiese, der da ist sechs 
tagwerch gelegen in der Palt 2 vor dem Markchtweg, 8 die sie 
mit aynem graz und aynem nfiez nnd nicht mer nutznießen 
sotten. Falls sie dawider handeln, werden sie dem Kloster vällig 



200. * Otto IV. von Maissau (vgl. Pölzl, Die Herreu von Meissau in Blätter 
f. Landesk. v. X.-Ö. XV, 42 f.). — f Ulrich III. von Maissau. Die Meinung 
POlxla (a. a. O. XIV, 401), er werde auf der Landherrenversammlung am 
6. August 1406 nicht mehr erwähnt und dürfte bald gestorben sein, ist hier- 
durch einigermaßen berichtigt. 

201. ' Ober-Bergern, Dorf, K.-G. u. O.-G., sw. Mautern a. d. Donau (G.-B.). 
— ■ Paltmühle (vgl. Nr. 156, Anm. 2). — * Markweg, Ried n. Paltmühle, 
6. Schenkenbrunn, sw. Mautern (vgl. Administrativkarte v. N.-O., Sektion 48). 
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und wandel schuldig, als man von parkchrecht wandel schuldig 
ist nach des lanndes recht ze Osterreich. Außerdem dürfen 
sie ihr Hecht auf die Wiese nur mit der Btu^hnrn Hand WT- 
äußern. 

Siegler: für die Urkundenaussteller die erbern Mannet! (I.) 
Vegt der Puccher, Hvhter und Pfleger 0U Mauttarn, * und (//j 
Stephan der 8mid } Bürget daselbst 

Datum: Der brief ist geben (1406) an sand Niklastog des 
heyligen bischolfs. 

Kopie in A foL 41 (B). Deutsch. 



203. 



1407 März 25, 



Jacob dir Sneyder* Bärger m Spie*, und Kathrei. h dütai 
Frau, vermachen dem Prior Hanns* und dem Konvente des Kor- 
tiinserklosters zu A#pach d m gesamter Hand ihren halben \\ 
garten gelegen zö Spicz, gehaizzen das Vietal* im Rüdelpach n 
zenächst der Czendlinns haus, welchen sie beide um ihr wol~ 
gewunnens gut gekauft haben und von dem der Herrschaft 
[Spie*}* $ Wiener ,&, jfihrlirh an sand MaheUtag su recht 
Burgrecht zu Mimen sind, als Seelgeräte, behalten sich jedocJi 
dessen Nutegenuß für ihr beider Lebenszeit vor. Erst nach ihr 
beider Ableben fäüt derselbe sogleich mit allem Nutzen an das 
Kloster. 

Zeugen: pey dem gesehäfft und gemacht sind gewesen die 
erbern frumen leut Hainreich 11 der Polan, purger ze Spiez, 
Jacob und Pawl,* bayd sein sun, und Hainreich 11 derSchühel k 
ander dem haus, die all pej dem handel gewesen sind, da ich 
das geschafft getan hab. 

Siegler: für Jacob den Snejffder (I.) der edel Herr OH von 
Mejfssau, 1 dbefft&F MafäßhaU, oberster Schrak und Landmarschaü 



201.] * Mauteru ft. d. Donan, Stadt u. G.B., OWW. 

202. ■ Schneider, C. — "» Fehlt in C. - « Bannst, C. — * Aggtpuch, C, 
— - VMiatt, 6. — r RMlbtxcK C. — * (hmUlin, C. — * Hmnrich, C. — 
, C. — * Schueehel, G\ — J Mthzau, C. 

* Mündet in rtk Richtung tüeßend hei Spitz a, <h Donau in den Spitz- 
b*A Pili (vgl, Adiuinistrativkarle v. N.-ö., Sektion 47). — * Int nach dvu 
Angaben der Urkunde Nr. _*44 zu ergna^eu, 
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in Österreich* und (IL) der erher Herr Mertt m der Plaaken- 
stainer," Pfleger des edeln Herrn QU von Neijssate zu Wolf statu. 

Datum: Der brief ist gegeben (1407) des nächsten frei- 
tags nach dem palmtag. 

Kopie I in A fol. 35 (B), Deutsch; Kopie II i» C S. 146 f. (C). 



203. 



1M7 April *& 






EUsaibct, die Frau Ulrivhs des Zaitt. bt -nd-*ntdrt dir Wiedtrahh'ffantj 
(ftfttr Morgenfjülße auf einem Gute zu Zientrimj HdtiA Vn'ktntf des 

Gutes su Seeb. 
Kopie in B fol. 99 (B), 

Ich Ebbet Ulreicbs des Czannds hauafrawe vergich offen- 
lieh mit dem brif gegen wurtigen und chunftigen, das dew mor- 
gengab, dye mir mein erer wirt seliger Wolfhart der Zand 
gemacht hat auf dem gut zu See, des am ganncz leben ist, da 
mir aufgemacht ist 10 U* verlurns gut und achezehen phunt 
nach dem landesrecht ze Österreich), und dasselb gut hab ich 
mit gutem willen der rechten eriben Annen meiner tochter, die 
Hans Hyrsvogel hat, gesezzen ze Achstain, mit ir und ires 
w'irts willen dasselb gut verchauft haben nicht tewrr, dann 
umb czwainczig phunt phcniving und das hab ich und mein 
lieber egenanter wirt Ulr(eich) der Czannd gelegt auf ein 
ander gut, das wir gechauft haben hinder dem erbern und edeln 
mann Jörgen dem Czannd zu Gzüentring l umb dreizzig phunt 
und drithalb phunt phenning, und auf demselben gilt über dy 
zehen phunt meiner verlorner hab tu ich in auzzaigong uinb 
die andern zehen phunt A. meiner egen(anten) t6chter Annen 
und irein vorgenan(anten) wirt Hansen dem Hirsvogel und Irer 
bayder eriben, der sy wartund sind noch meinen lebtägen, auf 
dem vörgen(anten) gut zu Zwentring l auf behaustem gut und 
pürkrecht mit aller seiner zuegehörung ze veld, ze dörf oder 
wie es genant ist, nichts ausgenommen mit meiner eriben gfitem 



202.] Ä AforiA, C, — " Fltmtk)mt*i*toua\ C. 

* Da hier Otto IV. von Matssau als Land marsch all in Österreich bö- 
dmet wird, #o tat dies eine vom obersten Marschall verschiedene Wiinl. i, 
da Ulrich III., der Bruder Ottos IV., noch 14Ü8 Mäirz 12 (vgl, Nr. 208) als 
oberster Marschall erscheint* 
m%* ■ Zientring, Dorf, K.-G. a. (X-G., w. Aggsbach (Markt), G.-B. Spitic. 



186 



willen, Dy selben inargengab, die mein leibgeding ist, wirt ledig 
meiner egen(anten) töchter und iren eriben noch meinen leb- 
tilgen, das mein vorgenanter wirt Ulreich Zand nach unser 
pajder eriben an demselben gut chain recht daran haben stillen 
nach wellen hinfür nymnaermer weder wenig nach vih Und 
daz der handl hinfür also stßt und unczebrochen peleib und 
wann ich selb aigens insigels nicht hab ? so gib ich vörgenantew 
Elzbeth Ulreiehs des Zands hausfraw meiner vogenanten töch- 
ter Annen und ircm wirt v&rgen(anten) Hansen dem Hyrevogel 
und irer bayder eriben den brif zu ainem waren nrkund der 
sach versigelten mit des erbern manns Hansen von Potseha- 
lieh * insigl, der die zeit meins genädigen gruntherren Jorgeins 
des Zandz phleger ist zu Züentring, und in meins genädigen 
herren amptman Ott von Züentring vleizz(iehleich) gebeten liat, 
wann mein herr pey dem land nicht was ? und mit des erbern 
manns Lewtolden von Grymsing, JI der der sach geezewg ist 
aweh mit seinem anhangendem insigel^ den ich darumb vleiz- 
z(ichleich) gebeten hab im und seinen eriben an schaden. Der 
brif ist geben nach Christs gebürd vSrczehenhundert jar dar- 
nach in dein aybenten jar des nächsten freitags vor sand JÖr- 
gentag, 



304. 



1407 Dezember 13, Wien. 



Prior Johanns und der K&tiucerimvtnt ^t Achsptteh ver- 
kaufen mit Händen des erlern Nyeltta de* Wrinpiu-her, verbeser 
der guter, die in den hof ze Dfirnpaeh l gehörnt, anstat Haw 
nolts, hern Hawnolts des Schuchler seligen sün, den er mit 
leib und mit gut innbat, dem erhern Manne Dyetrcich dem Ff-en- 
felder, Bürger zu Wyenn, und Margret, dessen Frau, um 14 $. 
Wiener ,&. den ihrem Kloster gehörigen Weingarten an dem 
obern Alssekk, des ein halbs jeweh ist, zendchst Chünrats 
Weingarten des Rampperstorffer, do man von demselben unser n 
Weingarten dünt alle iar in den hof ze Dornpach iunfundezwain- 
czig Wienner phenning ze perkehrecht und drey helbling ze 
vogtreehtj wie sie ihn su Bergrecht sgewere bisher (mithatten. 

2Ö£.] • PoUcbal), Kotte n. K.-G +t (ML Gutenbrntm, 0. Hersogetiburg (G.-B,). 
— * Griroaiog, Dorf u. K-G,, O.-G* Goasim ä, d. Donau, gegenüber Seliöu* 
faichl, G.-B, Spitz, 
IM. l Uornlmdi, Dorf, QU. Homals, W. Wiisii. 
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Stegler: (L) das Kloster m Ae&spach und (IL) der Ver- 
Herr Ngdas der Weispacher, 
Datum: Der brif ist geben ze Wienn (1401^ an sand 
Lnczeyntag der heyligen juncbkfrawii. 

Kopie in B foi. U0 (B). Deutsch. 

Quellen z. Gesch. Wiens 1, IT, Nr. älTä Reg 



205, 



[e, 1407.] 






Maiheg Chursner und Janas, sein Bruder, die Söhne Srtf- 
friä$ bey der chirchen ze Giinczpaeh, 1 verzieh tm w dtoi N durch 
Srh r vermittelten Ausgleiche gegen Bezahlung von li 1 }?/**. 

Wiener <&. auf alle ihre Frbansprüehe väterlicher- und mütter- 
licherseits an ihren rechten Vater Segfried und Margret, ihre 
Stiefmutter* dessen Frau, umb ain haws ze Gfinczpach bey der 
chirchen mit aller zfigehörnng und ain Weingarten gelegen an 
dem Langenperg und drew tagwerch wismat in dem Zftfang* 
und ain akeher harnst das Rflsel gelegen zu Gnnczpach und 
ain chrawtgarten bey dem Graaingweg und ain akeher gelegen 
ze Reklestorf* ob Hawn, 4 und reservieren sich nur das Erbrecht 
im Falle des kimterhsen Ablebens derselben. 

Siegler: (L) der erber t'treirh der PlatschüecL (IL) Herr 
Gotharty Pfarrer zu G&nezpach, (HL) Chtinrat Hö>hmpergrr 7 
(IV.) Gilig Schütter r» lidnezpavh und (V) Peter Weber. 

Datum fehlt, 

Kopie in B foi. 1S3 (B) t unvollständig. Deutsch. 

Die chronologische Einreibung sttitet sich auf die einzige Tätliche, 
daß Ulreich der Platschuech 1407 als Ptlcger und Landrichter tu Wolfeteiu 
urkundlich bezeugt ist (Fuchs, Gtittwcigcr Urkunden hm 1 h II, in Fontes 8, 
LH, Nr. 1079). 



206. 



1408 Februar 2. 



Otto von Maissau, oberster Marschall und feüwt i in Ost 'erreich. 

befreit die Jiesttmngen und Holden der Kartame Aggshach von 

der Landgerkhtsbarheii mit Ausnahme des Blutbannes. 






1 Gansbich, Dorf u. O.G., nö% Melk (G.-B ). — f Zufang, E. H. t s. 
Gansbach, nö. Melk (G.-B.). — * Ragelsdorf, Dorf a. K -G-, Ö.-G, Viebofeu, 
n. St. Polten (GBl — * Hain, Groß-, Dorf, K -0. u. O.G., G.-B Her**- 
barg, n st PsitetL 
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Orig. (A) im k. tu k. Staatsarchive La Wien, beschädigt, Ferg.; Kopie I 
in A foL 34 (B); Kopiu II tn B fol. VU t (C); Kopie III in C S. 11 (ü). 

Ich Ott von Meissaw, öberister marsehalich und oberister 
sehennke in Osterreich, vergich für mich und alle mein erben 
und nachkömen tmd tun chunt offendlieh mit dem Brief allen 
leuten gegenwartigen und künftigen umb die seligen und an- 
dächtigen stifte des gotzhawss unser frawn pörten ze Aehspaeh 
des Ordens von Cärthiis meiner vordem und meiner stifte, das 
wir got und der hochgelobten seiner lieben mueter Marie und 
allen heiligen ze lobe und ze eren und uns und allen unsere 
vordem und nachkömen und allen gelawbigen selln ze hilf und 
ze tröst von newn dingen angevengt gepawt und gestift haben, 
die aber nach nicht gancz vollendet nach volbracht ist, sunder- 
leich von der landgericht wegen, dovan dasselb gotzhaus und 
sein lern vil beswerüng gehabt haben, darumbe ich vorgenaiitui- 
Ott von Meissaw mit gunst und willen des boebgeborn fursten, 
herezog Leupults, herezogen ze Österreich etc., meins genädigen 
herren anstat des hochgeborn fursten, herezog Albrechts, auch 
herezogen ze Osterreich etc., raeins genedigen herren, den er 
innehat, und auch nach rat meiner erben und freunde %u der 
ezeit, da ich das mit recht wol getün macht, dnrich besunder 
lieb und andacht willen, die ich und mein erben zu derselben 
unserr lieben stift haben, in alle gueter gefreyet und freyn in 
die auch wissendlich mit kraft des briefs, die ay gegenwärtig 
leichen haben oder furbasser gewinnen in unfern gerichten, ez 
sey in dem langericht ze Pekchstal/ ze Ottenslage, 3 ze Gärs, 3 
ze Grafenberd, 4 in dem veldgericht niderhalb Krembs oder in 
andern unsern ge richten also, das derselben richter cbainer auf 
des vorgenanten klosters guetter, die si yeez haben oder fur- 
basser gewinnen, als vor berurt ist, furbasser ewikleicli nicht 
sullen ze schauen haben danne nur allain, waz den tod an- 
rftret. Dieselben schol man an die ambtlewt vordem und auch 
danne, als er mit gfirtel umbfangen ist, dem gericht geantwnrt 
werden und dann als sein gut und hab, die er hinder im \*t, 
das schol dein egenanten kloster an irrung sein vervallcn und 
auch dabey beleihen, und wanne dann irer holden ainer in ein 

M& » l'tfggsuU, Markt o, G r & a. Weitenbat'h. n. Pfieblarn a, d. Donau, 
OMR — ■ Ottwiaclilag» Markt u. G.-B., nw. Spitz a. U. Donau, OMB. — 
• üar* f Markt •* Kamp, s. Bona (Ü -HA - * Grafen würtli, Kafka) 0. Krerm 
t,d fonatt, B. II KirMwrx a. Wagrwu, UMB, -- ■ Kroni* a. d. Donau, 










kombt, den schol der Undrichtcr oder Hehler Ar sieh 
freyu und schirmen und sebol auch der richtet danne sein be- 
rednüs anfnemen und schol sich danne ausreden an alle veü 
und ab lange nachsprechen» imex er recht nachspriebet, und 
sebol auch das an alle vordränge und gab gesehechen und 
nyemam dantmbe nichts sein verrallen In dhainer weis unge- 
verdlich. Und das der freytumb und die sach furbaaser also 
ewikleich stet und unexebrochen beleih, darnmbe so [gib]* icb 
dem Torgenantea gotahawa den brief für mich und all mein er- 
ben und naehkomen versigeh mit meinem anhangenden insiget 
I>er sach sind auch gecaewgen durich meiner pet willen der 
edel her Hainreich der Chlamer and der erber weise Jörg der 
Hekkinger mit iren anhangtmden insigeta in an schaden, Geben 
nach Cristi gepurd vierezehen hundert iar darnach in dem 
achteden jar an der lieben unser frawutage ae der tiechtuiesse* 

1 ma4 KL $i*fel top Fergameutstaeifca aVgetaltaL, II, &i*g*\ an 
FergmmeiiUtreifca bctdiäiiigt, mnd. 



so;. 



14*8 Hin S. 






Pfarrer Johanns su ttcrolting l beurkundet, daß sich Pkihpjt 
daez dem Hewslein gesessen wegen des Zehents em der Wn 
gelegen daez dem Häwsletn, welche derselbe dem erbem Herrn 
Järig, Pfarrer m Maicr, verkauft hat, die vormals Ackerfeld 
war und deren Zehent der Kircke su GeraJUna gehörte, nach 
dem Ausspruche seiner Pfarrleute, toflfe&e das Urteil in dem 
Streite arischen Auen [autln, dahin rerglkhen hat, daß er ihm 
15 ß* Wiener >h für alle Forderungen diescrhaJben als Entschä- 
digung bezahlt hat 

Siegler: (L) die Pfarrkirche su Geroltit*g und (ILj %ler 
erber Bärtnegd der Tgeminger von Ijcrehvcld* 

Datum; Der geben ist (1408) des montags in der ersten 
vaatwochen. 

Kopie in B fol. 116X (B), Deutsch, 



2041.] * Nach dem Sinuc er^iuit. 

207, * Hierdurch wird ein schem bedeutend früheres urkundliche« Auftretet! 
des Pfarrers Hanus zu Gerold inj? verbürgt, als E Minder aufführt (Tgl. Bei- 
trage m, Gesch. der Pfarre Gerolding in Ge«chichtL Beilagen z. d. St. Ptiltaner 
Kora)Stt>rialkarren<]rn l\\ 609 f.), — * Lerchfeld. Dorf u KG* O-G. Gemi- 
ding > DO, Melk (G.-B, i. 





308. 



1408 Mftrz 13. 



Die Briitkr übiek not flfewwof*, oberster Marschall in Öster- 
reich, nml <itto von Maissau, oberster Schenk in Österreich, he- 
Urhmden tlwrh Hemers, daß Bischof Georg von Passau oh/ Um 
ßttten der Kartame Aggsbavh die Zehente auf dem Arhswatde, 
welche ein bischöflich Passaasvhes Lehen waren, m Eigen auf- 
getragen hat, wogegrn sie von demselben ihr freieigenes l Dorf 
UtmenbfH-h m Lehm nehmen, 

Kopie in B foL 120' f, (B). 

Ich Ulreieh/ ob rister marschal(ich) in Österreich), und 
ich Ott, obrister schenken in Österreich ), gebmeder von Meis- 
sawj wir vergehen offenl(eich) mit dem brif allen lawtn gegen- 
wfirtign und chfinftigen, daz der hftchwirdig berr, her J&rig 
bischof zw Passaw durch unserr dünst und fleyzziger bet willn 
geaygent hat finserm chloster zw Achspach Carthtiser ördn 
dew zehent gelegen auf dem Achswald mit aller irr zfigehorufig, 
als wir sew von seinen wlrdn und von seinem gotshaws ze 
leim habn gehabt und als sy hernach geschribn stent etc, und 
dew gescheezt sind zu mittern jar für XIII libras geltz. Da 
enkegen nem wir mit gutem willn und mit verdachtm mut ze 
lehen und all unser eribn und nachkomen unser dorf genant 
Ütiasenpach 8 mit aller seiner zfigehfiriing, da wir auf habn 
dlnsts IX libras XI denarios, acht meezn magn und gehört in 
unser herschaft gen Ottenslag^ das unser freyes aygen gewest 
ist, das zu rechter Widerlegung neraen wir und unser eribn zu 
lehen von dem obgenantn hochwirdigen herrn und von seinem 
gotshaws an ge verde. Und des zu einem warn iirkünd geb 
wir im nnd seinen nachkämen den offen brif versigeltn mit 
unser bayder anhangunden insigel, der gebn ist nach Christi 
geburd geburd* virezehen hundert jar darnach in dem achtistem 
jar an des heilign herrn sand Gregorigntag, 



208. * B 

1 E& war also Ulrich 111. von Mftit&m noch um diese Zeit tinter de 
Lebenden, wodurch Pölzla Behauptung (vgl. Nr. 200, Arno, S) eine gana be- 
deutende RicljtigsteUnng erführt, — * Utisaenbach, Dorf n. K.-G., O.-G, Mar- 
bidt i. Walde, *r, Zwcttl (G.-B,). — * Üftenftchlag, Markt tu G.-B. t nw, B 
a, ö% Donau, OMB, 
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909. 1408 April 6. 

Gregorius die zeit pfarer unszer frauen kirchen zu Mawr* 
verkauft der Pfarrgemeinde zu Gerolding h für die Zeche der 
Kirche um 16* *ff. Wiener *S. seine Wiese zu lteintal c in (kr 
Geroltinger 4 pharr, die do enczwisch ist und ist genant der 
Wasen,' da man von dem grözzern tayll der egenanten wisen 
all iar iärlich rayhen und diennen sol zu rechten pürkrecht 
aynem yedem pharrer ze Gerolting b an sand Michelstag f sechs 
Wienner phenning, und von dem andern tail der vorgenanten 
wisen dlnt man auch iärlich zu purkchrecht an sand Michelstag 
zu der herschaft gen Hahenekk* zwen Wienner phening, man 
dlnt auch järleich in den hoff ze Reintal c an sand Michelstag 
zwen phening von dem wazzer, das in die wisen rennet. 

Siegler: (L) Pfarrer Gregori h zu Mater* und (IL) Jo- 
hanns 1 Baydlein* zu Geroltingb 

Datum: Der brif ist geben (1408V [desz nächsten frefttags 
vor dem palmtag]. 

Kopie I in B fol. 155 f. (B). Deutseh; Kopie II in C S. i>3 (C). 
Vgl. Nr. 194. 

210. 1408 Juii 4, üamimg. 

Prior Lienhart und der Koncent der Kartause zum (u : #m- 
nikg 1 stellen dem erbern Thoman dem Chirichslagvr, Vericcscr 
der Maut zu Stain, 1 ihrem guetem frewnt und prueder, einen 
Schuldbrief über 100 ungarische Goldgulden aus y die er ihnen 
in ihrer Notlage zu ihrer Förderung geliehen hat, und verpflichten 
sich, ihm dieselben am "künftigen sand Gilgentag zurückzuzahlen. 

Siegler: (L) die Kartause zu Gemnigk und (IL) Prior 
Hanns zu Achspach. 



299. • Maur, C. — b Gerolding, C. — ' ReintaU, C. — d Qeroldinger. C. 

— • fPotsen, C. — f Michclsztag, C. — *■" Hoheneckh, C. — h Gregor iu*, C. 

— « Hamm, C. — k Fehlt in C. — ' Das Folgende ergänzt aus C. 

210. 1 Gaming, Markt mit Kartause (aufgehoben) u. O.-G. a. Gaminpbachc, 
0. Scheibbs, OWW. — * Prior Leonhard III. war der 18. Prior der Kartause 
daselbst von 1406—1411, 20. XI. zum letztenmal urkundlich belegt (Topo- 
graphie t. N.-ö. III, 279). 
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I)> << ben ze Grronvkg an inontag in den phingsten 

(1408k 

Kopie in B fol. 1Ü {!)). Deutsch. 



SIL 



1408 Dezember 6. 



der Daxperger and mit dem czünam Steger und 
Margret, d&tcn /-wn, verkaufen dem Prior Hanm und dem 
Konvente der Kartame zu Axpach um 22 ff. Wim» *%. ihren 
Anteil an dem örfar cze A%pach chlasterhalben ? dez da sind 
i'iinf gancz tag in yedem mftneyd and unser freys piirkchrecht 
ist und da man von dient järleich an sand Michels tag von 
dem ganezen ürfar sechezig phenning, darawz waz cze dienen 
gebort von den vorbenanten tagen und nicht mer dem erbir- 
digen gcystleiehcn herren, Lern Albrechten dy czeit pharrßr ze 
Spicz und allen seinen nachchömen, der des rechter pürkherr ist. 

Siegler: für den Urhmdenau&stelter (D Herr AUnreeht, 
Pfarrer zu Spitz, als Burgherr und (II.) der erber Herr H*rt- 
Ich wh Jhftel, Pfleger des Herrn Ott von Megssaw r/< Wolfsfain. 

Datum: Der brief ist geben (1408) an sand Nyclastag des 
heyligen byscholffs und beychtiger. 

Orig. (A) im k. q, k, Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie I 
in A fot 36'f. (B); Kopie II in B fol. 122' f. (C)j Kopie Hl in C 8. 51f. (D). 

L Siegel an Pe rgamen tat reifen sehr beschädigt, spitzoval, grün auf Seh. 
II B, Umschrift; [f] S * PL6B. Im Siegel feide ein Heiliger mit einer 
Lanze in der rechten Hand, die Linke auf einen Schild mit einem Kreuze 
gestütst. — IL Siegel an Pe rgamen tatreifen, rund (25), grfin auf Sch. f IV 
A 2. Umschrift: I. hertlain . der . . ♦ • * ♦ . a gestürzte Spitzen. 






218. 



1408 Dezember 13, 



Prior Harn und der Kartäuserkonvent zu Achspavh ver- 
pflichten tieft, dir Tagt, welche sie an dem ürfar zu Achspaeh 
klöetcr halben besitzen, die me von dem Pfarrer Albrecht zu Spicz 
fth Burgherrn desselben empfangen haben und die sie noch er- 
werben werden, der alten Gewohnheit genta ß zu fahren and be- 
gflnderlich stillen wir fiieren den herren, wenn der daez ßand 
Nicla 1 singend oder die saerament den sieben gebend ist. Wir 




S12. ' Diese dem heil. Nikolaus geweihte Kirche befand sich am rechtsseitigen 
Donauufer gegenüber dem Markte Aggsbaeli und war so geräumig, um 400 
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sollen auch ffieren daz volk dacz sant Nvcla an unser frawn- 
tag zu der schiedung und an dem chirichweichtag zu Achs- 
pach dacz finser frawn, der da ist an dem nächsten suntag 
nach sand Merttentag und wenn s\ ain leych habent und die 
pringen wellen gen Achspach zu dem freitliof, als man daz 
alles von alter getan hat, wenn awch ein newer prior würt in 
unserm vörbenantem klöster, der sol die vSrbenantcn tag, die 
wir haben, an dem vörbenanten urfar oder die wir nach hinfür 
gewinnen, empfahen und nemen von dem pfarrer zu Spicz, da 
sol in derselbig pharrer darzu vSdern, das es icht gee in ein 
vergessen, wer die zeit pfarrer ist, und im davon die ablait 
und anlait phenning geben. 

Siegler: die Kartause zu Achspach. 

Datum: Der geben ist (1408) an sant Luczeintag der 
heyligen junchfrawn. 

Kopie in B fol. 123' f. (B). Deutsch. 

213. 1408. 

Ein brieff ohne sigill dacz urfahr closterseithen be- 
treffend) de anno 1408. N, 4. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 95. 

Da die einzige aus dem Jahre 1408 stammende und noch im Original 
im k. u. k. Staatsarchive in Wien erhaltene Urkunde über das „Urfahr" vom 
6. Dezember 1408 (vgl. Nr. 211), ausgestellt von Mertt dem DaxpergGr, noch 
heute zwei Siegel an Pergamentstreifen aufweist (vgl. Nr. 211), so müssen 
wir annehmen, daß die oben im Aggsbacher Archivkataloge aufgeführte Ur- 
kunde, an der bereits zur Zeit der Abfassung des Kataloges die Siegel fehlten, 
eine von Nr. 211 verschiedene ist. 



bis 500 Andächtige zu fassen. Die Schiffer landeten bei ihren Berg- und 
Talfahrten auf der Donau gerne an dieser Stelle, um die Kirche zu besuchen. 
Bei derselben befand sich auch ein Friedhof von kleinem Umfange. Durch 
eine Überschwemmung der Donau um Allerheiligen 1787, bei welcher das 
Wasser bis an die Fenster der ersten Stockwerke heranreichte, wurde sie 
schwer beschädigt, stürzte teilweise ein und wurde später abgebrochen. Ein- 
zelne Statuen aus derselben befinden sich noch in einzelnen Häusern des 
Dorfes. Die Statue des heil. Nikolaus befindet sich derzeit in der Pfarr- 
kirche, der alten Kartäuserkirche (vgl. Hofstätter, Archiv f. Diözesanchronik 
u. Gesch. d. Bistums St. Polten I, 258 f. in Hippolytus I). 

Fontes. II. Abt., Bd. L1X. 13 
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214. 1409 Februar 25. 

Margret, die Witwe nach J<Wg dem Schüester von Chulb, 
verkauft ihrem Sohne Philipp ein Joch Acker an dem Sichen- 
piihel, der ihr bei der Erbteilung mit ihren Kindern zugefallen 
ist und van dem dem Kloster zu Achspaeh J5 ,&. an sand Michels- 
tag zu Burgrecht zu Zinsen sind, um 7 4i. Wiener J). 

Siegler: für die Urkundenausstellcrin (I.) Prior Johanns 
zu Achspach, als Grundherr, und (II.) der erber Jfrg der Hek- 
kinger zu liamsenpach. 1 

Datum: Der geben ist (1409) des montags in der ersten 
vastwochen. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 53), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pcrgainentstreifen sind abgefallen. 

215. 1409 Mai 1. 

Lewpold Purkchstaler und Kathrey, dessen Frau, verleihen 
Hanns Philipp von Willendarf 1 und Agnes, dessen Frau, auf 
deren beider Lebenszeit die drei Baumgärten zwischen Chrol$pach % 
und W r illendarff l gegen einen Jahreszim von 3 //. 60 Wietier /&. 
zu Weihnachten und die Verpflichtung, jährlich 15 pelczer darin 
auszusetzen, und zwei Weingärten am Aychperg 3 um die Hälfte 
des Weines zu Leibgeding. Letztere setzen ersteren als Gegen- 
pfand ihren Weingarten zu Ainöd, von welchem dem erwirdigen 
Herrn Stephan zu Tirnstain 2 J). an sand Michehtag zu Burg- 
recht zu zinsen sind. Im Falle des Zinsverzuges sind ersteretn 
die Weingärten und Baumgärten samt Gegenpfand auf Gnade 
und Ungnade verfallen. Im Falle ihres Ablebens wird daß 



214. l Ranzenbach, Weiler u. K.-G., O.-G. Teufelsdorf, ntf. Kilb, G.-B. Mank. 
— Nach diesem Orte benannte sich ein rittermäßiges Geschlecht Ramsen- 
pach (vgl. Fuchs, Göttweiger Urkundenbuch I in Fontes 2, LI, Nr. 298, 300, 
440), von welchem der Besitz in die Hände der Häckinger überging, welche 
ihn durch das ganze 15. Jahrhundert innehatten und urkundlich wiederholt 
auftreten. 

215. l Willcndorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Schwallenbach a. d. Donau, 8. Spite 
(G.-B), OMB. — » Groißbach, Dorf u. K.-G., O.-G. Schwallenbach, am Aus- 
flüsse des Groiß- oder Einödbaches s. Willendorf gelegen (vgl. Anm. 1). — 
3 JetztJ wird noch ein Waldriedj w. Willendorf (vgl. Anm. 1) Eichleithen 
genannt (vgl. Admiuistrativkarte v. N.-ö., Sektion 47). — Ein anderes Ried 
s. Groißbach wird jetzt Eichberg genannt. 
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Oegenpftmd bei sonstiger Einhaltung der Zinsjiflwht den Erben 
der letzteren ledig. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (I.) Herr Steffan, De- 
chant zu Tyrenstain, 4 und (IL) der erber Fridreich der Swellen- 
pekch, Richter zu SiveUcnpach.* 

Datum: Geben (1409) an sannd Philipps und sand Jacobs- 
tag der heyling czwelifboten. 

Kopie in B fol. 125 (B). Deutsch. 

216. 1409 Juni £2. 

Hanns 9, der Gslent h und Agnes, dessen Frau, verhau fett 
dem Herrn Andre, Pfarrer zu Grossenmügel, c l zu gesamter Hand 
um 12 ß. Wiener Jb. ihre freieigenen lienten im Betrage von 
22 Wiener ,&., der zehen phenning gelts gelegen sind auf eynem 
akcher und auf einer wis und einer pawmstat in Mäspirpaw- 
mer d * veld und die stassent auf Lyenharcz des Pirpaumer f 
akcher mit dem ayn rain und dyesclbigen zehen phenning gelts 
dient all iar Hanns* Läwser* von Mergesdorff h3 an sand Gi- 
ligentag oder wer dieselbigen guter nach im ynnhat oder be- 
siezet; denn die acht phenning gelts sein gelegen auf einer 
wis, dy do leyt zwischen Synianvelder 14 roswaid und Maspir- 
pawmer k haid und dyselbigen acht phenning gelts dient alle 
iar Ott Leugel 1 von Nuesch m5 auch an sand Giligentag; denn 
die drey phenning gelts dient alle iar her Hanns 11 der Gugel 



215.] 4 Vermutlich Stephan v. Haslacb, welchen Hanns III. v. Maissau 1387 
mm Oberkaplan der Frauenkapelle zu Dürnstein ernannte (vgl. Bielsky, 
Tirnsteiu im Berichte des Altertumsver. III, 183 und Pülzl, Die Herren v. 
Meissau in Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. XIV, 387) und der auch der Mitstifter 
des aus dieser Kapelle erstandenen Klosters der regulierten Augustinerchor- 
herren war (vgl. Topographie v. N.-Ö. II, 377). — ö Schwallenbach, Markt 
u. O.-G. a. d. Donau, s. Spitz (G.-B.), OMB. 

216. • ITanntz, C. — b Qschlent, C. — c Qroszmxtgl, C. — ll A[a*zpirpaumer, 
C. — • Lienhardts, C. — f Pärpaumer, C. — * Sauszer, C. — h Mergendorff, 
C. — * Simonvelder, C. — k Matzpilrbaumer, C. — ] Leuckhl, C — m Nvcsz, 0. 
— » Hannz, C. 

1 Groß-Mugl, Markt, n. Stockorau (G.-B), UMB. — * Maisbierbaum, 
Dorf u. O.-G., ö. Ober-Hollabrunn, G.-B. Stockerau. — 3 Merkersdorf, Dorf u. 
K.-G., O.-G. Maisbierbaum (vgl. Anni. 2). — 4 Simonsfeld, Dorf, K.-G. u. O.-G., 
n. Korneuburg (G.-B.). — 6 Nursch, Ober-, Unter-, welches? Dörfer u. K.-G., 
O.-G. Herzogbierbaum, ö. Ober-Hollabrunn, G.-B. Stockerau. 

13* 
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von eyneni Weingarten ze Tenkkenperg"" und baiast Wein 
potel r und stasst auf sein Weingarten; denn den ayn phenning 
gelts dient alle iar Chris tan 1 * Weber von Herczogpirpawin r7 tider 
wer das gut nach im ynnhat oder besiezet von eynem Wein- 
garten ze Tenkkenperg" 7 und haisst der Paymugcr* und stasst 
auf sein Weingarten auch an sand Michelstag. 

Siegler: für den VfTnmäm€mmkXier (I.) der erber Knecht 
St'ijfrid* der GeffMendvrffer" von Laursesdorff* 8 und der erber 
Knecht Won** drr Fteytöhessen, IHchfar tu Qrossenmugel* 

Datums Der brief ist geben (1409) an sand Achacztag* 
des beyligen martrer. 

Kopie I in A fol. 43 (B). Deutach; Kopie II in C S. H2 (C) + 



317. 



14«0 Juli 12. 



Lewpolt Pürkvhstaler und Kalk reif* dessen Frau, verlassen 
mit Jlttttdrn de$ erbern Maricz f Amtmann des edrln Herrn <Ut 
von 3Ieissaw zu Spiczz, Sgniaii dem (Immer ßü Avhspaeh mA 
Margaret, dessen Frau, ihre Mühle zu Aehsparh ze unser frawn, 
genannt die fibriat mtil, von Welche? man der Herrschaß m 
8pU$$ jährüeh ffO vi. an sand Michclstag zinsf f zu einem Jahres- 
mme von 17 jß. 10 Wiener A., van welchem je die Hälfte tm 
sand Mertteiusfag und auf aller mann vaschangtag m Zinsen (sl. 
wogegen letztere ihre »tect- Weingärfeti, die da haizzent Ech- 
leitten ■ und gelegen sind zenechst Neytleins Weingarten dem 
G£schiicb, van welehen der Herrschaft zu Sjpfßü 4*1? &* an 
sand Michehlag :u Zinsen sind, mit Händen desselben Marie,: 
zw ewetnrnr letaM und sich verpflichten, Mahle und Weingärten 
baulich zu legen, widrigenfalls sie enteren mit beiden ohne weil 



216.] • Tmekhmfarg, C. — v Wtinpotitr, C. — i Chrirtian, C. — r Htran- 
gmpi&putwth, C. — • Faiminger, C. — l Sc}lfridt f C, — a Tcifz&ulfoffer, C. 
— * Lauczendorjf) C, — w Aehaci t C. 

e Nach dem sprachlichen Ausdrucke JiÄtteu wir es hier mit einem ein- 
gegangenen Orte bei Nurach zu ton. Tat «ichlich befindet sich », Nurach, 
no\ Heraogbierbaum, heute ein KJed *fid", wo etwa der Ort zu suchen wäre 
(vgl. Admlnifitrativkarte v, N.-<% Sektion 40). — 7 JU'raögbierbaum, Dorf, 
K.*G. u + O.-G., n. Stoekerau (G--B.). — • Leitzeredorf, Dorf, K.G, u. O.G., 
nno. Stockerau (G.*B.). 
217. l Etwa Ackleithen, Kied nö. Weißenkirchen a. d. Donau» OMB. 
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verfallen. Im Falle des Verlaufes oder der Verpfändung haben 
sie Mühle und Weingärten miteinander zu veräußern. 

Siegler: (L) Lewpolt Parietaler und (IL) der erber Ma- 
ries, Amtmann zu Spitzz. 

Datum: Der brif ist gegeben ^1409) an sand Margareten- 
tag der heyling junchfrawen. 

Kopie in B fol. 128' f. (B). Deutsch. 

218. 1409 Juli lt. 

Die Bruder Mathes und t-lreich die Fleischezzen l verkaufen 
dem edeln Herrn Hertneyd von Potendarf* Landmarschall in 
Österreich, alle ihre Güter zu Sygesd<Wf* samt allem Zugehor. 

Siegler: (L) Mathes und (IL) Ulreich die Fleischezzen 
und die erbern (HL) Xiilas der Aicer, Burggraf zu Potendarf 
und (IV.) Jfog der Harssendarffer daselbst. 

Datum: Der brif ist geben (1409) an sand Margretentag 
der heyligen junchfrawen. 

Kopie in B fol. 165 (B). Deutsch . 

219. 1409 Juli 13. 

St/man Cliumer zu Achspach ze unser frawn und Margaret, 
dessen Frau, stellen dem erbern Leicpold Pürl'staler und Kathrein, 
dessen Frau, über die Erbpachtung der Mühle zu Achspach ze 
unser frawn, genannt die öbrist mfil, die Gegenurhinde aus (vgl. 
Nr. 217). 

Siegler: für die Urhnidenaussteller (L) der erber Maricz, 
Amtmann zu Spiczz, und (IL) der erber Rueprecht, Bürger zu 
Spiczz. 

Datum: Der gegeben ist (1409) an sand Margaretentag 
der heyligen junkfrawen. 

Kopie in B fol. 129' f. (B). Deutsch. 

218. * Dieses Geschlecht benannte sich nach dem Orte Fleischessen, Dorf 
u. K.-G., O.-G. Kettenreut, so. Mank (G.-B.) (vgl. Topographie v. N.-tf. 111, 
143 f.). — * Pottendorf, Dorf mit Schloß, s. Ebreichsdorf (G.-B.), UWW. — 
• Siegendorf, Ober-, Unter-, Dörfer u. K.-G., O.G. Siegendorf, n. Mank (G.-B.). 
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220. 1409 September 89. 

Barbara Andres Steger seligen tSchter ze Achspaeh und 
n#n Hannsen des Mülhßfer hawsfra^e ze Urfar verkauft detn 
Prior Johanns und dem Konvente der Kartause zu Achspaeh um 
25 //. Wiener ,&. und 1 Gulden ze leichawf ihreti Anteil an 
dem ürfar ze Achspaeh klosterhalben, des da sind sechsthalb 
tag in yedem möneyd und unser freys pfirkrecht ist und da 
man von dint järlich an sand Michelstag von dem ganezen 
urfar sechezig phenning darawz, was ze dienen geburt von den 
v&rbenannten tagen und nicht mer dem erwirdigen geistlichen 
herren, hern Albrechten die zeit pharrar ze Spiczz und allen 
seinen nachkämen, der des ürfars rechter pürkherr ist. 

Siegler: für die Urkundenausstellerin (I.) Herr AlbreclU, 
Pfarrer zu Spiezz, als Burgherr und (II.) der erber Ulreich der 
Phtschüech, Burggraf zu Wolfstain. 

Datum: Der brif ist gegeben (1409) an sannd Michelstag 
des heyligen engel. 

Orig. (A) im Schloßarchiv zu Walperadorf (Sign.: Nr. 28), Perg. 
Deutsch. Von 2 Siegeln an Pergamentstreifen das 1. sehr beschädigt, das 2. 
abgefallen; Kopie in A fol. 37 (B). 

221. 1409 Dezenter 7. 

Hantts Hager, Jorig Hekkinger und Haidl Bateber ver- 
kaufen mit Zustimmung ihres Herrn, Herrn Otts von Meissate, 
dem erlnrn Paul von Spitz, dem Schaffner des Herrn Ott von 
Meissair, des obersteti Marschalls und obersten Schenks in Öster- 
reich, um ?f> //. Wiener .A. ihre drei Anteile an dem Weingart- 
hofe zu Erbing, l der Hofstätie vor depftselben und deti 5 ß. ,Ä. 
Beuten darauf die dazu gehöret*, in der Erbiftger Pfarre, wel- 
che ihtien und dem Paul von Sjritz ihr Herr von Meissaw zu- 
sammen verliehen hat. 

Siegler: (I.) Herr Ott von Meissate, (IL) Hanns Hager, 
(TU.) Jörg der Hekkinger und (IV.) Haullein der Bateber. 

Datum: Geben (^1400) an sambstag nach sand Niclastag. 

Kopie in B fol. 158 (B). Deutsch. 

Quellen *. (Jcsch Wiens t, II, Nr. 2176 Reg. 

221. * Arbing, !K>rf, KU. n O.H., tJ.-H. Perg, O.-O. 
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322. 1410 UmT 21. 

Prior Hanns und der Konvent zu Aehspaeh stellen Jilortin 
ihrem vormaligen keilner einen Sehulal»rief ül»er S //. %S. ans. 
Kelche sie ihm am künftigen sand Gt*rgenfag zu l>ezahlen halten. 

Siegler: die Kartause mit dem aufgedrückten Siegel. 

Datum: Geben ze Achspach an sand Agnesentag tl41Ö\ 

Kopie in B fol. 161 (BV Deutsch 

223. 1410 April M. 

Die Brüder Tgtvolt und Peter dir Stegrr zu Axstain ver- 
kaufen dem Prior Johanns und ä%*m Konvente der Kartause zu 
Aehspaeh um 60 €f. Wiener *S. und 1 Gulden zc leychawf ihren 
Anteil an dem firfar ze Achspach klosterhalben, des da sind 
ayndlef tag in jedem mftneyd und unser freys pürkehrecht 
ist, und da man von dlnt järleich an sand Michelstag von dem 
ganezen ürfar sechezigk phenning. darawz was ze dienen ge- 
bärdt von den vorbenanten tagen nnd nicht mer dem erwirdi- 
gen geystleichen herren, hern Albrechten, dye zeit pharrer ze 
Spitzz, und allen seinen nachkämen, der des Ärfars rechter 
pfirkehherr ist. 

Siegler: für die Frkundenaussteller (I.ß Herr AU»reeht. 
Pfarrer zu Spiezz, als Burgherr, und (II.) der erher Marie: zu 
Spiezz, Hofmeister des Bisehofs von Salezburg zu Arnsdorff. 1 

Datum: Der brif ist gegeben (1410) an sannd Gorgentag 
dez heylingen marterär. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 24), Perg. 
Deutsch. 2 Siegel an Pergament.«treifeii abgefallen; Kopie I in A fol. 37' (B : 
Kopie II in C S. 56 (C). 

224. 1410 Juli 25. 

Ich Ulr(eich) auf Axstain and icli Peter in der Nessel- 
stawden * und ich Kathrei am Hof, 2 rechte geswistreid auf aim 



223* * Anisdorf, Hof, Dorf, O.-G. Mitter- Arnsdorf a. d. Donau gegenüber Spitx 
a. d. Donau, G.-B. Mautern. 

224. * Nesselstauden, Dorfu. K.-G., O -G. Geiersbergr, sw. Mautern (G.-B.). 
— ■ Etwa der heutige Oberhof, E.H., sff. K.-G. St Johann im Mauertale, 
O.-G. Ober-Arnsdorf a. d. Donau, G.-B. Mautern ? 
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tail, und ich Erhart und ich Hßnsl und ich Kathrey, geswistreid 
aufm Achstain auf dem andern tail verzichten in einem Aus- 
gleiche mit Chun(rat) dem Holtzaphel von Sclieibehcisen 9 auf 
alle Forderungen an denselben wegen einer Wiese im Ausmaße 
eines Tagtcerkes in dem Pluemperg 1 gegen eine Entschädigung 
van 2 //. Wiener J>. mit einziger Ausnahme des Erbrechtes im 
Falle des kinderlosen Ablebens Chunr(ais) des Holczaphels oder 
dessen Nachkommen. 

Siegler: die erbern zwei Männer (I.) Ülreieh der Plat- 
schüch und (IL) N. 

Datum: Der brif ist geben (1410) an sand Jacobstag in 
dem sn^t. 

Kopie in B fol. 176 (B). Deutsch. 

225. 1410 Oktober 18. 

Hanns Sparzgüt von Entis und Elsbet, dessen Frau, ver- 
kaufen dem Prior Hanns und dem Konvente der Kartause ze 
unser frawen porten zu Achspaeh um 31 tt. Wiener J>. ihr 
Haus, das gelegen ist zu der Weyzzen chirchen 1 in der Wo- 
chawe 2 ze awsrist an dem artt zenächst Tyrnstain und ist ze 
lehen von den hochgeboren ffirsten, hertzogen ze Osterreich . . ., 
als es mit der hofmawr umbvangen ist, und setzen sie nach 
dem Lehensrechte an die Gewere. 

Siegler: (L) Hanns Sparzgüt und (IL) der erber Hanns 
der Geresdarffer, Pfleger zu Tyrnstain. 

Datum: Der brief ist geben (1410) an sand Lucastage 
des heyligen e wangelisten. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie I 
in A fol. 43'f. (B); Kopie II in C 8. 147 (C). 



224.] s Scheiblwies, Dorf u. K.-G., O.-G. Geiersberg, sw. Mautern (G.-B.). 
— 4 Bleimberg, Bergstock, nw. Geiersberg, G.-B. Mautern. 
22&. l Weißenkirchen in der Wachau, Markt a. d. Donau, w. Krems (G.-B.) 
(vgl. Nr. 115, Anm. 2 und Nr. 19, Anm. 1). — * Wachau, hier im weiteren 
Sinne aufgefaßt. Es scheint sich um diese Zeit erst die Benennung des Ortes 
nach dem den Stromfahrern deutlich und weithin sichtbaren Kennzeichen 
der „weißen Kirche" allmählich ausgebildet und vor der früheren Benennung 
Wacliawe im engeren Sinne langsam durchgerungen zu haben. 
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Bäckvennerk tob einer Hand des 15. Jahrhundert?: 33, Svp?r dam» 
m WocJunr. Durch diesen Vermerk wird ganz klar dargetan, dal» Wochaw 
in teiner engeren Bedeutung mit WeiCenkirchen zu identifizieren ist. 

L Siegel an Pergamentstreifen beschädigt, rund (25). grün auf Seh., 

IV A t Umschrift: f sigülnn - bans Im Schilde zwei 

oben geknickte Prozessionskreuze. unten belegt mit einem Fadenbalken. — 
IL Siegel abgefallen. 

236. 1410 Oktober 1$. 

Hamms Sparzgüt rom Enms umd ElzpeL* dessen Frau. Ver- 
käufern dem Prior Hanns und dem Kartausertonrente zu A>hs- 
pach* nm 31 ff. Wietier *S. ihr Hans, daz gelegen ist zu der 
Weizzen* chirchen* in der Wochaw ze ausserist* an dem artt 
zenaebst Tyrnstain, und ist ze lehen von dem hochgeporn 
forsten, herezogen ze Österreich/ alz ez mit der hofmawer umb- 
vangen ist. 

Siegler: Hamms* Sparsgüt und (IL) der ert«r Hamms der 
Gercsdarffer.* Pfleger zu Tyrnstaim. 

Datum: Der brief ist geben ^1410V an sannd Lucas tag 
des heiling ewangelisten. 

Kopie I in A foL 53 (B . Deutsch: Kopie II in B S. 159' f. (C). 

Durch das in C aufjgefuhrte Datum (vgl. Anm i) wird es klar, daß 
über vorliegendes Rechtsgeschäft zwei Urkunden angefertigt wurden, von 
welchen die zweite tou Feste Simonis et Judae ap. (1410 Oktober -6) datiert 
ist. Es fiel also die Ausstellung der in C vorliegenden Urkunde um 10 Tage 
später als die der in B vorliegenden Urkunde. — Vgl. Kr. 225. 

287. 1410 Oktober 28. 

Peter Pdltel, dye zeit veldrichter nvderhalb Chrems des 
edeln herren, herrn Otten von Meyssaw, und Elsbet sein haws- 
frawe, verlauft mit rechter furezicht dem Prior Johanns und 
dem Kartäuserionvente zu Achspaeh um ISO //. Wiener %S. 
seiften Weingarten genannt der Pehem, des drew ganneze jeweh 
sind, und gelegen ist ze Styfen an dem Chlopfhart, 1 do man all 



226. » EUUt, C. — b Achspaeh, C. — « Weinen. C. — d chirehen. C. — 
• awMrisl, C. — f b*terr r eich\ C. — ? Haut. C. — h Gerrettarfcr, O. — 
1 In C folgt: an tannd Symon* und fand Judattage der he$!i$en meli/Men. 

227. l Klop&rth. jetzt noch ein Weinbergried. sw. Stiefern ^vgl Admini«trativ- 
karte ▼. N.-Ö., Sektion 38). 



202 

jar von dint den geystleichen herren ze Achspach drey emmer 
weins z# perkehrecht und nit mer, wann dy egenanten herren 
des selbing Weingarten recht gruntherren und lehenherren sind, 
wie er Um in Burgrechtsgewere innehatte. 

Siegler: (I.) Peter Pdltel und (IL) der erber J(Wig der 
Malfelder, Pfleger zu Gars. 

Datum: Der brif ist geben (1410) an sand Simons und 
sand Judastag der heyling czwelifboten. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie I 
in A fol. 41'f. (B); Kopie II in C S. 124 (C). 

I. Siegel abgefallen. — II. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt, 
rund (29), grün auf Seh., IV C. Umschrift: s. iorig. mvlvelder. In einem 
oblongen Vierpasse das Wappen. Ein Mühlrad. Auf der linken Oberecke 
der Stechhclm aufsitzend mit einer Krone und einem hervorbrechenden 
Mühlrade. 

228. 1410 Dezember 6. 

Prior Johans und der Konvent der Kartause zu Achspach 
verkaufen Jans dem Herybst und Anne, dessen Frau, um 84 it. 
Wiener J,. ihren Hof zu Mdnhartsdorf in der Hürber Pfarre, 
welchen sie vormals von Hanns dem Tyeminger gekauft haben, 
und nehmen sich nur die Holden mit dem behausten Gute und 
Burgrechte aus. Die Käufer haben vom Hofe jährlich 4 €t. 
Wiener *S. an sand Mertteinstag zu Zinsen und sind des Klo- 
sters behauste Holden. Beim Verkaufe desselben haben die Ver- 
käufer (10 aV zu Ablaite und die Käufer 60 *S zu Ankiite zu 
zahlen. 

Siegler: das Kloster zu Achspach. 

Datum: Der brif ist geben (1410) an sand Niclastag des 
heyling byscholfs. 

Kopie in B fol. 160' f. (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 194. 

229. 1410 Dezember 20. 

Ulrcich der Vaschang von Styfen und Michel der Vaschang, 
sein Bruder, beurkunden, daß sie ihrem Stiefvater Petrein dem 
Ledrer von Stifcn, durch die in dessen Hause von ihnen began- 
genen fr£fel ; unbillen unde unlust Unrecht getan und deshalb 
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erbare Leute und Nachbarn gebeten haben, sie wieder mit ihrem 
Stiefvater und ihrer rechten Mutter Geyslein, dessen Frau, zu 
frewntschaft und guetem glimpfen zu bringen, tcogegen sie auf 
aüe ihre Ansprüche auf das Gut, das ihr Stiefvater Petrcin der 
Ledrer besitzt, verzichten. 

Siegler: (I.) Prior Hans su Achspach und (II.) der erher 
llreich der Platschuech, Pfleger und Landrichter zu Wolfstain. 

Datum: Geben (1410) an sand Thömans abent. 

Kopie in B fol. 175 (ß). Deutsch. 

280. [e. 1410.] 

Ludweyg der Weyzz und Kathrey, dessen Frau, verkaufen 
ihrem Sohne Hanns ihren halben Hof zu Strobdorf in der Hürber 
Pfarre, von welchem dem Kloster zu Achspach je 5 ß. Wiener &. 
an sand Jörgentag und an sand Michelstag zu Burgrecht zu 
zmsen sind, um 20 ti. Wiener *S., von welchen ihm lo tt. *S. 
als Erbteil angerechnet sind, während die anderen 10 //. *S. von 
ihm bezahlt wurden. Von demselben halben Hofe sind außerdem 
je 8 /&. zu Ablaite und Anleite zu zahlen. 

Siegler: für die Urhindetiaussteller (I.) Prior Hans zu 
Achspach ah Grundlterr und (IL) der erber dement der JledlAr 
von öd. 

Datum fehlt. 

Kopie in B fol. 85' f. (B). Deutsch. 

Vgl. Nr. 99. 

Die Datierung ist eine unsichere und hält sich an die Vermutung, 
daß zwischen dem Kaufe des Hofes 1390 Dezember 13 und dem Verkaufe 
des halben Hofes an einen erwachsenen Sohn ca. 20 Jahre verstrichen sein 
können. 

231. 1411 Jänner 5. 

Prior Johanns und der Konvent des Klosters zu Achspach 
verkaufen um 51 //. Wiener *S. und 1 Gulden ihren Weingarten 
zu Stifen, gelegen czwischen des pharrer Weingarten von Efer- 
ding 1 und des richter Weingarten zu Gemünden 2 und des da 

231. * EfTerding, Stadt, n. Wels (G.-B.), O.-Ö. — » Gmunden, Stadt u. G.-B. 
am Ausflusse der Traun aus dem Traun- oder Gmunduersec, O.-Ö. 
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ist sechs virtail weingurten und d'int all jar jerlich zu unserm 
kloster sechs virtail most in dem lesen . . . und ist auch purk- 
recht von demselben unserm chloster und ist genant der TopUf, 
und war rier Viertel darun Jacob dem Sakser von dem Sighert- 
Wei Viertel Mertt dem Sah :h\ deuten Sohne, 

Sieghr; (L) der Konvent zu Ach&patk und (IL) der erher 
Knecht Ulreich Plat&chüch. 

Datum: Der brif ist geben (1411) an der heyligen dreyer 
chunig abent. 



Kopie in B fol. lGlf. (B). Deutsch. 



233. 



1411 Jarnier 5, 



Prior Johanns und der Kartäuserhonvent zu Aehspaeh ver- 
kaufen um 61 //. Wimer &* und 1 Gtddcn zu leichanf den 
ihrem Kloster gehörigen Weingarten zu Styfen, genant dfff 
Toplar» des da anderthalb je weh sind, gelegen in der Pewnt 
zeneehst liern Steffans Weingarten des Rewtha^mer von Efer- 
ding f von welchem Vj$ Eimer Wein zur Weinlese jährlich eu 
Bergrecht zu dienen sind, und zwar 1 Joch davon Jacoh dem 
Salcxer von dem Sighertleins und r j 2 Joch dessen Sohne Mertt 
denn Salczer. 

Siegler; (f.) die Kartaase zu Aehspaeh und (IL) der ey 
Knecht Ulreich der Platschileh, Pfleger zu Wolfstain, 

Datum: Der' brif ist geben (1411) an der heyling dreyer 
chunig abent. 

Kopie in B foJ. ItfS'f, (B). Deutsch. 



388. 



1411 April 24. 



Agnes, die Frau Ulreichs Dr/ttleius und Tochter der ver- 
storbenen Dorofhee Lerkuechtini/, vergicktet gegen eine Geldsumme 
in einem Vergleiche tut/alle ihre Erhj'or der nagen an ihren IU mh e 
Jarg den Lerchneeht wegen des Hauses m Aehspaeh kloster* 
halben, genannt an der Trat, samt allem Zugehör und aller 
Habe> welche ihr Stiefvater Ändte Lerchneeht und ihre Mutter 



281.) * Sieguartilei, Dorf u K.-G,, O, G Wioniiiga, ö. Wafdhaf«n a. d, Th.nva 
(G.-R), OMR 
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nach ihrem Tode hinterlassen haben, und behalten sich nur ihr 
Erbrecht bei Todesfall vor. 

Siegler: für die UrJcundenausstellerin (I.) der erber Maries 
zu Spiest, T fleger des Bischof es Eberhart von Sahspur g zu Arns- 
dorf, 1 und (IL) Hainreich Polän, Bürger zu Spiczz, wann sy 
bayd der sach taydinger sind gewesen. 

Datum: Der prief ist geben (1411) an sand Jorgentag. 

Kopie in B fol. 160' f. (B). Deutsch. 

234. 1411 Mai 35, Gars. 

Stefan der Fuchawer, Richter zu Stiefern, beurkundet die Ent- 
scheidung eitles Rechtsstreites wegen der Hinterlassenschaft Jorigs 
des Sneyders von Gars zugunsten der Witwe desselben Margret 

Kopie in B fol. 177'f. (B). Deutsch. 

Steffan der Fuchawer, die zeit richter ze Stifen, und wir 
der gancz ges waren rat daselbs wier bechennen und tun kund 
offenl(eich) mit dem brif allen lfiwten gegenbfirtigen und künf- 
tigen und allen, den er fürbracht und geezaigt wirt, das für 
uns chomen sind auf paiden taillen, da wir sazzen in offener 
seh rann an dem rechten in dem pantaydiug nach unserr aygens 
rechten, von erst frawn Margret, Jörigen des Sneyder saugen 
w^tib von Gars, dem got gnad, von ruegung wegen und der 
yeczgenanten frawn Margreten hat man gerüegt desselben ires 
wirts criben auf ayn Weingarten auch gelegen ze Stifen ze- 
nachst des Pehayms und Symans Eberharts Weingarten und 
purchrecht ist von flnserr herschaft ze Stifen, und derselben 
ruegung wolt die benan(te) frawn Margret nicht dulden noch 
leyden von denselben ires w'irtz eriben und widerruefft die 
ruegung vor unserr in der schrann in unserm pantayding und 
dorumb so haben wür in ze payden seyten ayn gemessen recht- 
tag beschaiden und gegeben auf aynen tag in unser nachtaiding 
also, wer nicht chöm zu dem rechten, die hieten alle irew 
recht verlaren. Item da cham die egenan(te) frawn Margret 
fÄr uns für das recht, da wKr aber sazzen an dem rechten, mit 
irem vorsprechen, als s£ von recht solt, und wolt hören, was 



233. 1 Hof-Arnsdorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Mitter-Arnsdorf, südlich gegenüber 
Spitz, G.-B. Mautern. 
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man hincz irem Weingarten hiet ze sprechen, daz wolt sf ver- 
antburten. Item da chom herffir auch für uns und trat in 
antburt der beschaiden Peter der Jukker von Mertersdorf l auch 
mit seinem vorsprechen, als er auch von recht solt von seinen 
und aller seiner miteriben wegen, und er sprach und er hiet 
im und allen seinen miteriben gerüegt, als er rechtlichen rflegen 
solt auf denselben Weingarten. Item da chom die obgenante 
frawn Margret mit irem vorsprechen und behueb denselben 
iren Weingarten mit frag und mit urtail mit dem rechten vor 
unserr ir und allen iren eriben und tayle auch denselben Petrein 
den Jukker in und alle sein miteriben gänczlich ab von der 
rfiegung und von dem rechten und tet auch das also mit dem 
rechten vor unserr und des ist ire poten und geezeug geben 
vor uns und daz ist uns also chund und wissenlichen dem 
richter und dem ganezen rat ze Stiffen, das dem also ist, und 
sprechen auch das bey unsern trewn und ist ire und Ir und 
iren eriben der behabbrife gesprochen warden mit dem rechten. 
Und des behaben ze ayner waren urchflnd ist ir gegeben wur- 
den der gegenbfirtige brfffe besigelten mit unserr genadigen und 
geystlichen herren prueder Hannssen prior ze Achspach des 
ordens von Karthus anhangunden insigil, der des benan(ten) 
Weingarten gruntherr ist. Auch der sach ist geezeug der erbern 
und weys Jorig der Mülfelder, die zeit phleger zfi Gars, mit 
seinem anhangunden insigil im und seinen eriben an schaden. 
Der brif ist geben ze Gars nach Kristi geburde vierezehen- 
hundert jar darnach in dem ayndlefftcn jar an mantag nach 
unsers herren auffart. 

235. 1411 Juni 12. 

Herzog Albrecht V. trägt der Kartause Aggsbach unter Versieht auf 
die darauf besessene Mannschaft ein Haus zu Weißenkircheti in 
der Wachau, welches ein l<indesfürstliches Lehen ist, als Eigen auf 

Kopie I in A fol. 34 (B); Kopie II in B foh 177 (C); Kopie III in C 
S. 12 (D). 

Wir Albrecht von gocz gnaden herezog ze Österreich, ze 
Steyr,* ze Kernden und ze Krain, graf ze Tyrol etc. bechennen 



234. l Mertersdorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., so. Hörn (G.-B.), OMB. 
23*. a Steyr, C; Siein, D. 
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and tun oh und offen] ich mx: dem brief. e?az für ur.s oh am der 
emm und geistleieh Tniser lieber andächtiger . . der prior von 
Axpach v dez ordens von Kairos und lect uns für. wie er dem- 
selben seinem goczhacs zu nucz und rhait-n von unserin ce- 
trewn Hansen • dem ^parzgüt^ burger zu Enns. gevhautft biet 
ain haus gelegen ze Weyssenkirchen { in der Woohaw am ort 
gen der HerstelL. daz von ur.s and unsenn furstectuni zu Öster- 
reich zu leben rurer, und pat uns vleizz iehleieh\ daz wir daz 
z4 dem obgecanten kloster afgen «"oken. t"nd wann wir pil- 
leich dann genaygt sein sülin, damit der kloster und geistlicher 
liut, die got allzeit vleizz iehleich "• dienen t, nuez und frunien 
getriben werde, davon so haben wir zu vordrest durch gots 
willn und unserr vorvodern. unser und unserr naehkoinen 
seelen zu hail und trost daz vorgenant haus mit aller seiner 
z&geh&rung zu dem egenanten klos:er zu Axpach* geaigent 
und aigen auch von turstenleicher macht wissentl eieh^ mit 
krafft dicz brietfs und verezeihen uns auch gänczleich der man- 
schaff die wir darauf gehabt haben, in s&lher niasse, daz ex 
nu furbazzer ewikleich pey dem yeczgenanten kloster beleibe 
als andre guter, die darzü gehören, und als aigner guter und 
lanndesrecht ist ungevärdleich mit urkur.d dicz Irifs. Geben 
under unserm petschat. wann wir diczmals insigel nicht haben. 
an freytag nach goczleichnamstag nach Christi gepürd vier- 
czehenhundert jar und in dem aindleften jar. 

336. 1411 Juni?t>. 

Prior Johann und der Kartduserlonvent zu Aggslnuh verleihen 
mit Zustimmung des Priors von Chartreuse ihren und des Pfar- 
rers Holden zu Stiefern ihren freieigenen Wald in der Stifen. 
und zwar jeder Hofstatte ihren gesonderten Anteil zu liurgrecht. 

Kopie in B fot. 179 f. (B). 

Ich bruder Johanns die zeit prior ze unser frawn portn 
ze Achspach und der gancz convent gcmain daselbens des 
firdns von Carthus vergehn offnleich mit dem brif, das wir mit 
guetm willn und mit wolbedachtm müt und mit veraintm rat 
und mit Urlaub unsers obristn des prior von Carthus und, da 

255.] b Acfupach, C, D. — c Hanns, C; Ifarnzen, D. — d Sjxir*rut. Vi 
8par*g4t 9 D. — • Weissenkirchen, C, D. 
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wir es mit recht wol getan maelitn, das wir durch gnadn und 
durch aller Srer vleizzigen bet willn finsern liebn und gctrewn 
holldn die gnad habn getan und gebn habn der ganezn gemain 
zu Stifn unser holcz daselbs, das genant ist in der Stifn f mit 
aller seiner zfigehörung, als es von alter herchomen ist und 
vormals zu der herschaft und zu dem stain l daselbs gehört 
hat und das unser freys aigen ist und das wir in nu zu pfirk- 
recht aafgebn habn in die hofstet daselbs yedm man seinen 
tail auz dem holez, als sy es selb ausgezaigt und gemarcht 
habnt, geraint und gestaint und das mit lös under in getan 
halmt, und mit all irem guetleiehin und frewntliehm willn daa 
geschehn ist und das auch daz holez hinfur ewichleich bey 
denselbing hofstetn pcleihn sol und nit davon chöraen und das- 
selb vorgen(ant) holcz mit all seiner zügehSrung auzgenoinen 
die hollczer Champleittn und das holcz Mitterekke im Choller- 
tal, die wir uns selber pehaldn habn zu prennbolcz und zu 
unser notdürft, und auch wisflekeh, die wir daselbs in dem 
holcz habn, also habn wir das vorgen(antei holez mit aller 
seiner zugelio-rang mit alln den nüczn und rechtn, als wir es 
in aygens gewer herbracht habn und als es mit alter her- 
chomen ist, an das awsgenomen holez und die wisflek, als vor- 
ben(ant) ist, unsern üebn und gctrewn boldn gegebn der ganezn 
gemain zu Stifn in ir hofstet durch irer aller notdurft willn 
und auch den ersamen lautn und boldn } die den pharrer 
angehSrnt, auch in Ir hofstet und auch durch J irer vleizzigen 
bet willn das getan habn, was der daselbs yeezund sind zu 
Stifn, wie die genant sind oder noch chünftig werdeni- auch 
mit alln den rech In und nuezn, als es unser egen(ante) holdn 
bannt, also beschaifdenleich), das unser egen(ante) holden und 
des pharrer boldn, die yeezund sind oder noch in künftig 
werdnt, all jar j arl (eich ) von demselben egen(antcn) holcz dienen 
BttUn an sand Steffanstag in dem snvt zu rechtm purkrecht 
unverczognl(eieh) vir phunt Wienner phenning und nit raer. 
Tätn sy des nit sy oder Ir nachkomen, so sind sy fins und 
ünserm egen(anten) gotsh(aws) und ünsern naebkomen vellig 
wardn, als von soliches dyenstes und purkrechts wandela recht 
ist in dem land zu Österr(eich). Sy mügn auch allen Iren 
frumen damit sehaffn und mit dem egen(anten) hole« und 






£$$. f Bedeutet nichts anderes ala die daselbst bestandene Burg. 
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seiner zfigehorang nuczen and ny essen, wie in daa allerpest 
ffiegnnd ist also beschaid(nleich), das Ans an nnsera egenant 
und purkrecht icht abgee. Und ob daß wer, das ettbcher seinen 
tail an dem holcz, and im gevalln ist ? wold verkauffn oder 
vertun, so sol er es mitsambt der hofstat verchatiffn und nit 
anders verchamern noch vertun in dhainer weis. Und des m 
ürktind geben wir in den egen(anten) nnsern holdn und des 
pharrer holdn der ganczn gemain zn Stifn and alln irn nach- 
komen den brlf hesigltn mit ünsers egen(anten) gotshtaws) an- 
hangondm insigil. Der brlf ist gebu nach Kristi gebnrd, da 
man zalt vürczehn hundert jar darnach in dem aindleftem jar 
an sand Peters and sand Pawlstag der heyling zwelifbotn. 



237. 



1411 Juli 13. 



Margret Andres Stegdr tfichter ze Achspach and Jannseins 
hawsfraw bej dem Prnnn ze Aehstain schließt mit dem Prior 
Johanns und dem Konvente der Kartause &t Achspach folgenden 
Besitstausch ab: Sie übergibt letzteren ihren Anteil an dem üriar, 
das wir gehabt haben ze Achspach klfisterhalben, des da sind 
fÄnf tag in yedem mfineyd nnd unser freys purkrecht gewesen 
ißt von dem erwlrdigen geistlichen herren, hern Albrechten, 
die zeit pharrer ze Spiczz, nnd da man im and seinen nach- 
kamen von dint järleichen an sand Michelstag von dem gannczen 
ürfar sechczigk Wienner phenning darawz, was ze dienen ge- 
pörd von den vorbenanten tagen, wofür ihr letztere einen Wein- 
garten, der gelegen ist ze Achspach klosterhalben zenächst 
Gihgeins Rawchenstainer Weingarten und ist genant dye Wenr- 
herin und lr freys purkrecht ist, von welchem der Kartause 
jährlich 4 Wiener &* su rechtem Burgrechte an sand Miehehtag 
eu Zinsen sind } und außerdem 18 ß. Wiener J>* überantworten. 
Die Vertragsparteien seteen sich gegenseitig an die Gewere. 

Siegler: für Margret bei dem Brunn (L) Herr Albreeht, 
Pfarrer &u Spiczz, als Burgherr und (IL) der erber Marks m 
Spkss, Pfleger des Bischofes Eberhart vm Salcxp&rg m Armdorf. 

Datum: Der brlf ist geben (1411) an sand Margareten- 
tage der heyling junchfrawen, 

Orig. (A) im Schloßarehive «ti Walperadorf (Sigrti.: Nr + 91), Perg. 
Deutsch, Die 2 Siegel an Pergamea tatreifen abgerissen; Kopie I in A f. 38 
(B); Kopie U in B L ISO f. (C)- Kopie ÜI in C S, 57 f. (D). 

Föntet. IJ. Abt,, Bi. LH. 14 
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1411 August 33. 



Stefan Fucher, Richtet zu Stiefern, beurkundet seinen Bechtspruch 

in einem Streite ßwkchen Heinrich voti dem ÖsrekJiS und Afra, 

der Tochter Nieola-us des Pueler, wegen siveier Weingärten &u 

Stiefern zugunsten der letzteren. 

Kopie in B foL 182 (B). 

Ich Steffan Fuchfir, richter ze Styfen, bechenn offenl(eich) 
mit dem brlf umb alle die krieg und stözze, so gewesen sein 
czwischen dem erbern Hainreieben vom Osreichs 1 ayns tails 
und Affrann Niclas des Pueler tachter des andern umb zwen 
Weingarten gelegen ze Stffen, ayner genant, der Pendel, der 
ander genant das Gerel, und als sich auch derselb Hainr(eieh) 
von dem Oßreichs mit seinem brif gegen dem edcln meinem 
genftdigen herren, hern Otten von Moissawe, öbr(isten) mar- 
schalieb und Öbristen schenkchen in Österreich), hat verlfibt 
und verschriben auf aynen tag, wann ich im den benenn, für 
mich gen Styfen ze körnen und umb die benanten st&zze alle 
auf denselben tag ayn gancz recht zu überstenn, das ich dem- 
selben Hainreichen von Osreichs mit meinem offen brif nach 
des aygens ze Styffen rechten und auch nach dem, als er sich 
verlubt und verschriben hat ze laden, hann sieh gegen der 
vorgenanten Affrann des Pücbler tochter oder irem an halt ze 
verantburten und ist auch also hewt für mich kämen und für 
den geswaren rat ze Styfen körnen, da wir eassen in offner 
schrann an dem rechten der yecz genanten Affrann anhält mit 
einem offen brif und Srem gantzen gewalt und auch sein vor- 
sprechen und wartteten auch da hie den ganczen tag und inne 
die nacht genczlich nach unsers aygens rechten, als er zu recht 
soll, und da fragt der yecz genanten Äff ran anhält vorspreeh, 
was recht wer, Der war de gefragt und erchannt das zu dem 
rechten, se)*d der egenante Hainr(eich) vom Osreichs recht und 
redl^eicb) mit einem ladbrif geladen und der im zu haws und 
ze hoff komen wer und dennoch weder er noch njfmant ander 
von seinen wegen auf antwürt w&r körnen, 80 biet die egenant 
Affra dieselben Weingarten mit irer zügehörung genczleich be- 
habt und ich solt auch ir des eynen behabbrif geben mit des 



2S8. J Ullrich», Dorf, G-B. Schrein«? oder Ullrich», Dorf, G.-B. "Weitra? 
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gmntherren und perkcherren nnder des andächtigen Herren, 
Lern Johansen prior zu Achspaeh meines genddigen hevren in- 
sigeL Und des ward Ir auch von dem geswarn rat and dem 
erbern geding, die des tags bey mir an dem rechten eas&en, 
verfoliget mit iirkund des br'ifs versigelten mit desselben yecz 
genanten meines genedigen herren anhangunden insigel, Geben 
nach Kristi gepurde virczehen hundert jar darnach in dem 
aindtlefften jare an suntag vor aand Barth olomestag des heyling 
zwelifpoten. 



1411 September 29, 

Jnnns der Vörderl m Sldezendarf 1 verschreibt seiner Frau 
Elsbet, der Tochter Sie ff ans am Hürhenhof die Hälfte seines 
Lehens su Sleczendarf 1 und der Zugehör desselben, welches der 
Kartame zu Achspaeh dienstpflichtig ist, und die Hälfte von 
vier BurgreehtsäcJcern $u SUczendorf, welche dem Pfarrer zu 
Chniib* zmspflkhtig sind, alles in der ChiUher Pfarre gelegen, 
als Morgmgabe mit der Bedingung, daß sie dieses im Falle 

i seines früheren Ablebens bis zu ihrem Tode nutmießen kann, 
worauf es wieder an seine nächsten Erben fallen soll 
Siegler: (L) Prior Johans zu Achspaeh als Grundherr und 
(TL) der erher Clement der Radier zu Öd.* 
Datum: Der brif ist geben an sand Michelstag* 






Kopie in B fol. 163 (B). Deutach. 



340. 



Uli. 



Kaüirey die Tochter tflreiehs Seltsambs zu Charkteten J und 
Frau des Janm Fleisehhakcher zu Achspaeh klosterhalben ver- 
zichtet durch eitien Vergleich gegen eine Entschädigung voti 30 4$ . 
Wiener ^S. auf alle ihre Erbforderungen wegen ihres väterlieJmi 
und mütterlichen Erbteiles an ihren Vater Ulreich und ihre Stief- 
mutter Margret 



m%. * Sehlazendorf, Dorf u + K.G., Q.-G, H&Lnberg, nö\ Mank (G,~B*). — 
s Kilo, Markt ti. 0.-G-, ü. Mank (G.-BO- — * Oedt, Dorf u. K.-G-, ß. O.G. iu 
G.-B. Mank a. d. Mank. 

240. l Karlatetten, Dorf, K.-G. u. O^G«, nw, 9k Polten (G.-B.). 

14* 
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Siegler: (L) Prior Johans zu Achspaeh und (IL) der 
erber Mann ülreich Platsehüch, Burggraf und Landrichter m 

Wolfstwm* 

Datum: anno etc. undecimo. 
Kopie iu B fol. 152 1 (B). Deutsch. 



241. 



1411. 



Ackfaer zu der pfarr Gerold ing, nmb disen ein khauff- 
brieff, unnd dienet nacher Mölckh, de anno 141 1. 1 J, 5. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartatwe Aggsbavch II, A, lt; II, D, 
9; II, G, 8; III, M, 7, 



ton. 



1412 April 10, Wie». 



Hertog Älhrecht K bestätigt die Befreiung der Güter utid Holden 

der Kartome Aggsbock von &r Gericht&barieü m hmmmttm 

ndgerichte# mit Ausnahme des Blutbannes seitens Ottos von 

MaiüftaH. 
Kopie I In A foL 34' (B)« ( Kopie II in C S. 11 £ (C). 

Wir Albrecht von gotes genaden herezog ze Österreich, 
»e Steir, 1 ze Kernden und ze Krain, graf ze Tirol 11 etc, be 
chennen, wann unser lieber getrewr Ott von Meyasaw, Äbrister 
marschalich und sehennkch in Österreich, durch der gnad und 
begier willen, die er zu den erbern geistleicben* den kloster- 
leuten ze Axpach d Carthuser ordens, seiner vordem stift, hat 
all ir und desselben irs goczhauss güeter, die sy in allen 
seinen gerieh ten mit namen in dem landgerieht ze Pekstal, ze 
Ottenslag, ze Gars ? ° ze Grafeuwerd f und in dem veldgericht 
niderthalb Krems habent, mit willen und gunst weilent dez 
hoehgebornen forsten, herezog Leupolts, herezogen ze Öster- 
reich etc., unsers lieben vetern aäligen, gefre^et und in daz 
gericht ausgenomen, waz den tod anrfiret, darauf gegeben hat 
nach sag dez briefs, den si von im darumb habent, das wir 

241. * Im ArchivkatAloge IL, D, 9 ist vermerkt: Dirmt nacher MSlekh von 
ninem aekher tu der pfarr GerMing, hicryher em khaujf'hritg de anno 14t 1, 
J, £. Im ArcliivkataLoge II, G, B tat verzeichnet: Geroldirtg mti der pfarr 
allda ein khattjfhrirjf eines ackhtrt, so nacher M&lckh dienet, de anno 141 1, J f & 
Ml. * Steyr t C. — * Tprot, C. - * Folgen awei Paukte, B, C, — d Ach*- 
pack, C. — * Gor», C — f Gravtnicerd, C. 
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angesehen haben desselben von Meyss&w guten ffirsacz xind 
fleizzig pet and haben ze vorderst durch gotes und aller nnserr 
vordem nachkämen und auch unser selbs seelnhails willen zu 
s6Ucher gab unsern willen und gtinst auch gegeben und die 
bestett wi&sentleich mit dem brief, was wir daran ze recht be- 
statten aallen oder mugen, also daz die obgenanten gei&tleichen 
16ut daz gericht ansgenomen, waz den tod beruret, als davor 
benant ist, aaf den obgeschriben iren gutern, die sy in den 
Torberfirten gerichten haben t, hinenchin haben und niessen 
sülIen und tnfigen in aller weis, als das der brief, den in der 
obgenant von Meyssaw darüber geben hat, aigenleich ent- 
scheidet, doch nns und unsern erben unengolten an unsern 
rechten, ob wir die darauf bieten. Mit urkund dicz briefs 
geben ze Wvenn* an suntag quasi modo geniti nach Christi ge- 
pfird vierczehenhundert iar darnach in dem zwelifften iar. 



343. 



14 1- Juni 24. 



Jacob Sneyder, Bürger xu Spies, 1 und Kathreg f dessen 
Frau, vermachen detn Bruder Johanns, Prior, und dem Kon- 
vente der Karlause m Achspaeh zu gesamter Hand ihren Wein- 
garten, gelegen ze Spicz, gehaizzen daz Vvechtal im Räddpach, * 
zenächst der Zendlin haws ; imlchen sie selbst um ihr wolge- 
wuunens gdt gekauft haben und von dem der Herrschaft eu 
tSpias* jährlich 2 Wiener <$>, su rechtem Burgrechte an sand 
Michelstag su sinsen sind, als Seelgeräte, bedingen sich jedoch 
aus, daß sie, falls sie denselben nicht ersparen, über ihn nach 
Bedarf verfügen dürfen. Faüs sie ihn aber vor eefiafter not 
ersparen, soll er nach ihr beider Ableben mit allen Hechten an 
das Kloster Axpach fallen. 

Zeugen: bey dem ge&chefft und gemacht sind gewesen 
die erberen mann Hain reich der Polan, item Hanns Chlainz- 
wendel, item Chünrat Schremel, all drej purger ze Spicz, die 



U%1 * Wiam, C, 

243. l Spit* a, d. Donau, Markt ü. G.-B. f w. Krems. — * Radelbacb. Dieaer 
erließt sich bei Spits in südöstlicher Richtung fließend in den Spitzbach. 
— * Schloß und Herrschaft Spitz waren später mit den Gütern Schwallen- 
bach, Zeialng und Heinrichachlag a. d, Donau verbunden. Die alte Burg, ge- 
nannt t Untermhaiis* t ist verfallen und liegt als Ruine da (Wciskern, Topo- 
graphie t. N.-Ö. U, 199). 
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all hef dem hanndel gewesen sind» da wir daz geschafft getan 
haben. 

Siegler: (L) der edel Hm Ott von Meyssaw, öfterster Mar- 
schall und oberster iSvhenk in Österreich, und (IL) der erber 
Jttyg der llrkktuger. 

Datum: Der brif ist gegeben (1412) an sannd Johannstag 
gotstawffer ze sünfbenten. 

Qrig, (A) Im k« u. k. Staatsarchive in Wien, Perg + Deutsch. 2 Siegel 
an Priframetttatreifen abgefallen; Kopie I in A foL 357. (B); Kupte II In C 
8. US (C). 



o4H** 



[vor 1415 Oktober «.] 



ZWf Kartause Aggsbaeh läßt sich von den dienstpflichtigen in Lehen 
tu Sciterndorf den Mohn- und Weisendienst um 51 //. VS. afc- 
JteM, wn iJmse&ew die unerträgliche Zinspflicht zu erleichtern. 

Kopie in B fol 73 <B)> 

Die annähernde Einrrihung dieser Urkunde findet einen Terminus ad 
quem am Todestage de* Priors Johann f 1*12 Oktober tT, 

Ich prueder Hans die »eil prior au Achspach unser frawn 
porten und der ganc* eonrent gemain daselbs des ordens von 
Carthus wir vergehen und tftn k4nd offenlieh mit dem brif alleo 
Uwten gegenwärtigen und chunftigen t die den prif lesent oder 
horent lesen, das wir haben geben abexeebawffen unsera holden 
am Se^terndoff ■ den wayca und die arbeiaa, die gelegen sint 
auf aecheaehen leben daselbs au Sejterndarf. die tu derselben 
seit gehabt haben und darauf getanen sint dieselben unsern 
holden* die bemach geeehriben Stent: von erst Werkchart am 
Art auf einen lehen, Fridl Reichger euf einen leben. Stephan 
Voyt euf einem leben. Ch&nrad der Weymu, die seit unser 
auf einem leben, Chinräd der Tane6r auf 
Gros auf einem leben, Janas der 
Sehr** euf einem lehen. Symea im Drumb auf einem lehen, 
Newpeww euf einem leheu, J«kel im Drumb auf 
C^reich der Rawch auf einem lehen und batst im Mayi- 
h< FK<W Oteperlim Xajerhof auf eiuem kfceu. Fridl 

rxioea der 1 leiner 
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Chunczl Wurm auf ainem leben, 3?mon Hostel auf ainem lehen 
und hat ietweder von seinem gedient von alter her sechs raeczen 
waizz und aino meczeu arbaiz. Denselben dinst waicz und 
arbais und nicht anders haben wir denselben obgen(anten) ün- 
sern holden zu Settern darf und iren nachkämen geben abcze- 
chauffen umb ains und ffinfczk phunt Wienner ph(enuing), der 
wir gancz und gar gericht und gewert seint, also beschaiden- 
l(eich), das sew und all Ir erben und nachkam binfar desselben 
dinsts waiczz und arbais von denselben lehen, do dieselben ob* 
genianten i holden zu SeJ'temdorf zu derselben zeit aufgesezzeu 
sint und innbaben gehabt, waicz und arbais ledig und lös 
schallen sein und desselben dinsts binfur nicht mer dienen sollen 
und haben, das auch den obgen(anten) gutern zu pesserung 
getan durch nnserr trewn willen, wann wir verstunden, das 
dewselbeo sechczehen lehen warn uberseczt mit demselben oft- 
genanten dinst waiczz und arbaiz, den sew zu anderm dSnst 
dieselb czeit dienen solten und vorher gedint haben und awch 
noch hinfür dienen sollen, als sew dieselb zeit, und der prief 
geben ist, dasei bs gedint haben, und sorgten auch, dew selben 
vorgeschoben gfieter wurden uns und ün&erra gotshaws von 
desselben fiberigem dinsts wegen ßd Hgen, und haben awch 
dewseiben ains und fumczigk lib. £». hin wider unserm obge- 
n(anten) gotshawscs an ander gut gelegt und herwider chawft 
umb sechs und sechczig phunt ph(enning) ainen hof ze Strab- 
darf 1 und haben dasselb gelt an cbain anders gelegt-* 



215. 



[vor 1412 Oktober 27.] 



Prior Hans m Aggsbaeh und Pfarrer Andre mt Groß-Üdugl 

unlnm die Einkünfterechte des Pfarrers und Kooperators an der 

PfarrJcwdte daselbst. 

Kopie in B fol. 127 (B)* 

Die cliron ologisi.be Einreibung ist durch den Todestag des Prior« Jo- 
hann f 1412 Oktober 27 gegeben (vgl. Katalog dpr Aggsbacher Prior«). 

Ich brueder Hans die zeit prior unser frawu parten ze 
Achspach des Ordens von Carthus und ick her Andre die zeit 




344*] * Die Fortsetzung fehlt, da hier der Kopist Abbricht* 

1 Strohdorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Bisch ofetetten, nö, Mank (G.-B,)- 
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pharrer ze Grözzemugel wir becbennen offen J(eicli) mit dem 
brif gegenbürtigen nnd chiinftigen, das wir mit wölbet] achtem 
mut und mit wolzeitigem rat betracht und bedacht haben 
durich merting götleiehs dinstes des gotshaus ze Grr&xzenmugel 
und durich ünderstennd vil irresals zwischen dem pharrer ze 
Qrozzenmugel und seiner gesellen und wie sich ain zechmaister 
bey derselben chirichen hinfür halten sol mit den güetern, die 
von alter gehftrt habent zu der chirichen oder zu der chirichen 
geschafft werdent, 6rden wir und setzen hinfur, wie es beleiben 
BiHl mit ganczen trewn angever: item zu dem ersten was opffer 
auf den alter wSrt von phenning gelt oder Silber oder gold, 
das ist ain des pharrer und dem gesellen daraus der fütnft 
phenning auzgenömen ehelich oder messgewant; item was in 
den stokeh gefeilet, do sol auzgevallen den gesellen auch der 
fünft phenning, das ander sul gevallen in zway tail halbs dem 
pharrer und halbs der chirichen; item was gescheft ist, das 
man dem pharrer tut uinb dreyzzig mess, gevelbt dem pharrer 
und den gesellen yedem mann das drittail; item was von ge- 
sellret gevellet, sind vir phenning der gesellen und drey des 
pharrer; item so sol voraus gevallen dem pharrer czwen samb- 
tag zu der chiribeich und zu dem chiritag, was do gevellet, 
das ist halbs sein und halbs der chirchen; item so sol der zech- 
maister innenemen de guter der chirichen und sol die ver- 
schreiben, als er sew innenympt, und auch verschreiben, als er 
sew auzgeyt, mit gueter gewissen und urchund und auch zwir 
in dem jar widerraitten dem pharrer und dem richter und den 
sechsen in dem Aygen an der gmain stat, es sey von dem erb* 
gfit der kirichen oder von chfien oder von gescheft wegen, 
swie so das genant wör, und besunder was von wachs gevelletj 
es sey auf den alter oder was man für das heyltumb hangt, 
das sol er alle möneyd mit gwissen aines pharrer und aines 
sebechser in ain chisten legen und de chirichen damit aus- 
richten löbleieh auch mit gwissen; item was im gevellet mit 
sampnung, es sey zu aynem liecht oder zu aynem paw, das 
ompf5r wer, oder zu aber glokken oder von welicherlay samb- 
nang das wer, das sol er mit des pharrer gewissen und des 
richter und eines sechser in ein puchsen legen und daraus 
nemen noch irer nötdurft auch mit derselben gewissen und auch 
das als verschreyben ; item was von ehelich oder von mess- 
gwant der chirichen geopffert oder geschaft wurt, das sol er 
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mit vieixs bewaren und bieten, das es icht verderib und die 
alten measgwant, was unsawber sey, das sol er lassen waschen 
und p&eczen, das es wirdichleicb gen&czt wert zu gotsdinst. als 
pilleich ist. Wer aber, ob das geschieh Ton gocz Ordnung, 
das der ehelich ze vil geoppffert wurt ober n6tdurft oder der 
messgwant oder welicherlay gescheit das wer, das man ver- 
chauffen solt oder za phenning pringen solt über dew und man 
bedarft, das sol man alles tön mit des pharrer gewissen, des 
richter und der sechser nnd das anlegen der chirichen zu nntzz 
mit wissen nnd willen aines prior nnd herr des gfitz ze Achs- 
pach nnd ze Gr&ssenmugel. 

846. [rtr 1413 Oktaler «7.] 

Prior Hans und der Konvent des Kartäuserklosters zu Achs- 
pack verkaufen mit Bewilligung des obersten Priors zu Karthus 
laut Urkunde desselben dem erbern Manne, Meister Smyh dem 
P&charczt von Pehem um 200 Gulden ein Leibgeding zw seiner 
natdflrfft auf sein lebteg, ... zw dem ersten all tag tägleich 
zwo pfrfint wein, ajtae herrenpfrunt, die ander gesintpfrunt, 
als man sew den herren awz irem vazz geyt nnd dem gesind 
geyt aweh anz irem vazz angev&rd, darna all tag vir prot, 
sway herrenprot, als man es den herren in den refent geft, 
und zway gesindprat auch angever, als man sew all wochen 
newpachen geyt den herren und dem gesint, und all tag acht 
ajhr, wenn man d^e ezzen sol. Wir luben im auch ze geben 
aalez zu seiner natdurft und in der vasten all tag zwen hering 
und auch holez genug zw seiner nfitd&rft in sein haws. Von 
den 200 Gulden sollen sie ihm anlegen virezikch gülden an eins 
haws, ez mach myner oder mer, so sey wir im gepunden aws- 
czerichten und ze pawen in dem chunften iar nach fistern 
g£nczl(eich) ze pawen und awzczerichten in demselben iar* . . . 
Ez ist auch hve ze merkchen, wenn daz ist, das er und sein 
anwalt nicht pey dem claster sind, aislang das ist und sew 
der yfirgen(anten) phrfint nicht enphahent, und wenn er czw 
dem chlaster wider chumpt, so hat er vollen gewalt, ob er wil, 
alles daz versezzen und im nicht gerayeht ist, gönczleich in- 
czenemen und geben, wem er wil, alz lang tag und im ver- 



246. * Folgt eine unleserliche Stelle. 
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sczzen isst ? dew Beiben pfrfint ze ainczi^en wider innemen, ob 
er wil, und darinn wür im nyndert stillen wider sein. 

Siegler: (L) mit unsers gotahaws anhangunden insigel und 
(IL) der erber man sie ff an der Gidher, Pfleger zu Spilkerkvh. 1 

Datum: fehlt 

Kopie in B fol. 8S (B). Deutsch. 

Die cb ronologiache Ein reihung stützt sich, auf den Todestag- des Prion 
Bads von Ansbach als terminus ad quem. 



347. 



14 IS, Gars, 



Georg Mühlfelder legt durch Rechtsspruch einen Vormunds* hnfts- 
s freit zwischen Ulrich dem Faschang und Andmis dem Frauen- 

dorfer beL 

Kopie in B fol. 1S4 (B). Deutach. 

Ich Jörig Mulfelder vergteh und tun kund [allen lewten]* 
gegenbürügen and chunftigen, das für mich [komen]* sind die 
erberen und weisen die gesworn von S[tifen] a und gaben mir 
zu erchennen ? wie der edel, mein genediger berr von Meissaw 
und der erw'irdige und geistl(eiche) mein genädiger herr, der 
prior von Achspach mit in geschaft hieten ? das sew Ullein dem 
Vaschang an aynem tail und Enderlein dem Frawndarfer an 
dem andern tail des landes recht sprächen und jedem tail 
widervaren Hessen und darunib unser genadiger herr, der prior 
yedejn tail czway und dreizzigk phunt phenning aufsaezt, wer 
auz dem rechten tret, der wer im der gevallen und dem edeln 
unser m gen&digen herrn, hern Otten von Meissaw auch zway- 
unddreizzikg phunt phenning, und des verfiengen sew sich also. 
Do sprachen dew ges waren das recht trewlich und nngev erd- 
lich das pest, so sew chunden und westen und da trat der 
Faschang auz und wolt dabey nit beleiben. Des erchlagten 
sew sich meinem herren. Da sebueff der edel mein genädiger 
herr von Meissaw mit mir, ich solt den Vaschang vahen und 
In darezu halden, das er dabey belib, als es dew geswaren zu 
dem rechten gesprochen bieten, und dew XXXII. Üb, den. von 
im nemen. Des ward der Faschang inne und weich aw& dem 
darff* Darnach chom der Sporenranst des Faschang öhem und 

24*.] ' Spielberg, Dorf, K.-G. u. O -G., Ö. Melk {G.-B). 
247. * Nach dem Sinne ptgtaii 




219 

bat mich, das ich aynen tag für meinen herren raachtt, und 
die gesworen begerten sein auch für in einen herren zu ch&men. 
Das verginge sich also, das ich ruitsambt in gen Hörn chom. 
Da macht mein herre die iniizz nit gehaben, das er sew ver- 
hört biet, und schuef mit mir und dem schaffer, das wir dew 
sach verhören solten und dann ganczl(cich) awssprechen. Da 
versprach mir der Spararanst, was wir sprechen, da müest Uli 
Faschang gßnczl(eich) bey beleyben, und da wirft er mit leib 
und mit . . . . [peleiben].* Do sprachen wir von erst, das Uli 
Faschang und Andree Frawndorffer gilt frewnt mit einander 
sollten sein. Darnach da spräche wir, das man von der varun- 
den hab solt gelten* Auch sprachen wir, daz Uli der Fasehang 

Idas chind solt innehaben und sein gut und sol auch dem chind 
sein guet bey rechtem gueten paw haldeu. Wer aber, daz der 
vorgen(ante) Uli Faschang dem chind sein müeterleich erib 
wolt verderiben lasszen und daz nicht bey rechten guetem paw 
hielt, so suilen des chinds nächst frewnt von der mueter sich 
des guetz ünderwinden und suilen das pawen, unezt claz daz 
chind zu seinen jaren kumbt, so suilen sew dann dem kind 
sein gfit inantburten und auch ob icht ntiezzen von dem gut 
gevallen wßren, daz stet zu iren trewn mit urkund des briefs 
versigelt mit mein selbs J5rigeins des M&lfelder, die zeit phleger 
zn Gars 1 anfgedruchtem insfgü. Geben zu Gars anno etc. 
OCCCXIL 



348. 



1415 Februar 24, 






Janns Pazz zu CJifdb, Janns Fhkehhahdwr, der Sohn 
dessen Bruders, Kathrey, die Frau (Vistanns des Reijsmger, und 
Anna, die Frau Jörgs iks Czymmerntam, beide Janns ties Pazz* 
Schwestern, verkaufen dem Prior CrisUin und dem Konvente der 
Kartause zu Achspaeh ihren Hof samt ZugehSr underm Hagcn- 
9tain und des wir recht eriben gewesen sein, da man järlieh 
von dlnt dem egenanten gotshaws ze Achspaeh ain phunnt 
Wienner phenning an sand Michelstag und nicht mer und ist 
gelegen in Chulber pharr, und setzen sie nach dem Lehens- 
rechte in Österreich an die Gewere. Auch verzieh ian 

der Met/singer und Jörg der Czymmertnan auf ihre Rechte auf 
den Hof 

2470 ' G***! Markt a. Kamp, t. Hörn (G.-B + ). 
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Siegler: für den UrkundenamsteUer (L) der erber Jörg der 
Bdihmgfr und (XL) der erber Knecht Thoman der ScheeUnger, 
Pfleger mu KYdh. 

Datum; Der gegeben ist (1415) an suntag in der vasten, 
als man singt reminiscere, 

Orig. (A) im Schloßarehive «u Wulperadorf (Sign. : Nr. 05), Perg. Deutach 
2 Siegel an Fergatneti tatreifen abgefallen; Kopie in A fol. 53 (H). 

Ältestes Indorsat von einer Hand aus der ersten Hllfte des 15. Jahr- 
hunderts: Super curia llayensttiin in Chälb. 



349. 



1415 Mai 31. 



TVilAofoi der KltrenspevHi und Walburg, seitie Frau, wid- 
men ze Bauet Johanns gottshausz zue Qerolding 1 zu einem ewi- 
gen jahrtag ihren Weingarten gelegen zu Aggspaeh s hincz unszer 
frauen an dein Aiehberg,* davon man jarlich dient zue grundt- 
dienst an sanet Miehelstag Ordtlein ab der Neustifft 4 drey pfen- 
ning. Für dm Nutzgenuß desselben hat der jeweilige Pfarrer 
su Gerolding einen Jahrtag abzuhalten in den negsten acht 
tagen vor sanet Colmanstag oder aber in den nächsten acht 
tagen darnach . . des abens mit einer gesungnen vigili und 
desz morgens mit einem gesungnen sellambt mit zwo gesproch- 
nen seelmessen, darunder und auch der pfarrer bitten auf 
der letter umb die eeel und für unszer und aller ttnszer nach- 
khomen und vädtera seelen, widrigenfalls sie oder ihre Erben 
utui Verwandten berechtigt sind, sich des Weingartetts bis mr 
Erfüllung der Stiftungsverbindlichkeit seitens des Pfarrers zu 
unierwinden. 

Siegler: (I) Wilhalm der Khrempeckh und (IL) Walburg 
seine Frau. 

Datum: Der hrieff ist geben (1415) desz nächsten frei- 
tags nach gottsleichnambstag. 

Kopie in C 8. 58 (B). Deutsch. 



24». l Gerolding, Dorf, K.-G. u. O.G +t nö. Melk (G.-B.). — * Aggflbach, 
Markt, K.-G, U. O.-G, H, d. Donau, ». Spitz a. d. Donau (G<-B.}> — » Eiebberfr 
Kied a. Affg&bach, Markt a. d> Donau, OMB- Die Kirche daselbst führt den 
Titel ,M»riae Himmelfahrt*. — 4 Neustift bei Soos, Dorf T w. Hurm (Ü,-G.), 
G.«B.Mank? 
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350. 



1415. 












Domini Ottonis de Meyssau donatio desz kirchleins zu 
Möderingen 1 de anno 141Ö, pag(ina).» NB. Hicvon ist nichts 
mehrers verhau dten, auch nichts eingetragen. A t 17. 

Vermerk im ArcbivkAtatog I, 4; II, D, l; II, K T I; III, F, 4. 
Ob dieses Kirchlein eu M flfctw g der Kar tau se Aggsbach oder jeman- 
dem anderen geschenkt wurde, ist aus obigem Vermerke nicht «U ersehen. 



251. 



1416 Mai 30. 



Ülreivk Bendekker und Ehpett, dessen Frau, verkaufen dem 
Prior Erhart und dem Karfäuserkonvente m Achspach um 38 ii* 
Wiener A ihre freieigenen Renten im Betrage von 10 ß> Wie- 
tier ,&. und ligfent zue Tumbnaw 1 auf vier hofsteten in Garser* 
pharr, da dye zeit auffgesessen sind von erst Peter der Phee- 
menrewter auf ayner hofstat und Bennsel der Gramer auf der 
andern hofstat, Steffel der Mawrcr auf ayner hofstat und Stephel 
der Newholdt auf ayner hofstat und yederman dient von seynem 
tail dreyssikg phenning an sand Michelstag und yederman alle 
ostern, phingsten und weynnachten dyent acht phenning und ir 
iegleicher alle weynnachten sechezikg regilsplrn ond alle wa- 
Bchankg ir yeder ein hennj item nnd herr Jorig der Priester 
im Hyrspaeh 3 dyent funfzehen phenning an sand Michelstag von 
czwain oeden und von den vorgenanten guettern und hofsteten 
kain robat nach eirkg man nicht tuet, und gehen dieselben ihnen 
auf, wie sie dieselben in Eigensgetüere innehatten* 

Siegler: (L) Ukeich der RetjdeMer, (IL) Hanns von Czain- 
grueb* sein Schwager, und (III.) der edel Hanns der Pirpaw- 
mer, Burggraf m Qars. 

Datum: Der brief ist gegeben (1416) des nächsten sambs- 
tags nach dem heyligen auffarttag, 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive In Wien, Perg, Deutsch ; Kopie in 
A foh ö3 f (B), 



2&0. » Die Seiten saht der Verweisung fehlt 

1 Mödring, Dorf, K.-G, u. O.-G,, n. Hörn (G.-B.), OMB. 
251. l Thuuau, Dorf, K-G. u ö.-G- t w. Gar» a. Kamp, G.-B, Horo, — ■ Gars, 
Markt u, 0.-Ö. a. Kamp, a. Hern (G,-B.). — > Hirsch baeh, Markt u. O.-G., 
so, Schreins (G.*B.)- — 4 Zaiugmb, Dorf, K.-G, u, O.-G., ssö. Hörn (G,-B.), 







Indor«at rom einer Hand de* 15, Jahrhunderts; LiUera tuper hont* in 

TunnatB pt-ope 0ar# exctpti* a Beydetker; dasn eine Hand des 16, Jahrhun- 
derts: C&nata e*t et vendita *unt* 

I. Siegel an Fergamen titreifen beschädigt, rund (26), grün auf Sch. f 

IY A 2. Uraicbrift: f ■♦ vlreich . . ker + Ein Skorpion (?}. — U. Sieg«! 

von Pergament Greifen abgefallen. — III. Siegel an Fergamentst reifen be- 
schädigt, rund, grün auf Seh., IV A 2< Umschnfih f s. iohann « * . . . 

dreimal scbragrechts geteilt, mit Bchrägr echtem Balken und Linkem Schräg- 
b&upte. 



252, 



1416 Aiifiisf 31, Klostorneubunr» 



Herzog Albrecht [V.] trägt auf die Klage, daß man das 
Kloster bu Avhspach wegen des Ungeldes auf mei Schetikhausem, 
welches detnseMtm sein verstorbener Vater \ Hersag Atttreekt [IV J, 
laut Urkunde erlassen hatte, widerrechtlkh belästige, seinem Ge- 
treuen Ott van Meyssaw, dem obersten Marschall und Schenk im 
Österreich, auf zu verhüten, daß das Kloster dieses Ungeldes 
wegen widerrechtlich belästigt werde. 

Datum: Geben ze Kloatemewburg am montag vor sand 
Giligentag anno domini etc. quad ringen tesimo aexto decimo. 

Kopie in A fol. 63' f. (B). Deutach. 



253. 



1417 Februar G, 



Seifried der Stinner von Weszendorff und Christan, sein 
Sohn, verkaufen dem erbern Mdrtt dem Schrotter, Mautner eu 
Stain,* und Anne, dessen Frau, von erst mein zwen weingärtten 
gelegen zu Weszendorff bey dem prttn neben einander zunächst 
den heuszern und stoaszent auf die Thonau, die genandt sind der 
Himmelreich, davon man geit zu purekhrecht in einem panmb- 
gartten gelegen dabey, genant die Stetten, der auch unszer ist, 
alle jähr ain Wienner pfening, 60 dient die herrn von Gasten* 
hin wider in denselben weingärtten von ihren weingärtten, ge- 
nant die Stetten alle jähr ain pfening zu wegrecht und drej? 
ptVning zue pnrckhrecht an saut Michelstag. Sie verkaufen 
denselben auch ihren Weingarten dk Stetten, davon man geit zu 
pnrckhrecht mir obgenanten Seifriden dem Stinner oder wer 
nach mir der herrn von Gasten nachkhamben ist zu Weszen- 



253, * Stein a. d. Donau, w, Krems. — * Garsten, Benediktinerkloster beim 
Dorfe Garsten, G.-B. Steyr, <X-Ö«, nw + Admont in Steiermark. 
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dorff alle jähr seelmz pfening an sant Merttentag in ihren hoff 
daselben zu Wessen dorff. 

Siegler: fnr die UrlundenausstelJer (L) der erber Hamm 
der Beibein, Pfleger m Tttn&tain und Richter in der Wavhaw 
und (IL) der erber Peter im Thurn von Weiszenkirchen und 
tili.) Hanns* von Leuben 5 von Wesmndorff. 

Datum: Der brief ist geben (1417) an aanct Dorothent&g. 

Kopie in C 8, 148 f, (B). Deutach. 



254. 



1417, 






Die Brüder [Kaspar und Gundaker] Grafen zu Starhen- 
berg stiften in der Schloßkapelle m Sekönpüchcl 1 he it. Messen, 
welche vom jeweiligen Pfarrer m Geroldmg zu lesen sind. 

Vermerk im Arehivkataloge der Kartause Aggsbach III, M, 53. 
Dabei ist vermerkt: Iiistrameutacopia de anno 1417. 



355. 



14 18 Mai 23. 



Hanns? der Schrickher t Pfleger zu InningS und Anna, sein*' 

tw, verkaufen dem erbern Harn von PüUschallkh ihre beiden 

Hänser, dasz ober und duaz nider dasz dem Heuslein,* die 

baide freies aigen sindt, darnach mit Ichenherren handt desz 

erwirdigen herrn, herrti Johannszcn abbte zu Mftlckh den 



2&S-] * Leihen, Ober-, Unter-, Dörfer, K.-G. u, O.-G. a. d. Donau, w, Krems 
(G.B.). 

254* L Schflubicbl, Dorf und Schloß a. d, Dodäh, K.-G. u, O.-G,, nfl* Melk 
(G.-B). Diese Stiftung eines Bcnefiziama durch die Grafen Kaspar und 
Guudaker von Starheroberg in der 8t. Lorcnzenkapelle im Schlosse zu Schön- 
bichl erfolgte bereits 1414, wurde aber «rat am 8. Jilnoer 1417 durch die 
urkundlich erfolgte Zustimmung des Pfarrers Hanns von Gerold iug perfekt 
(vgl.Erdin^er, Beiträge z. Gesch. der Pfarre Gerolding in Geschieht! . Beilagen 
z. d, St. P#l teuer Konsistorialkurr enden IV, 509). Eine Kopie davon befindet 
sieb im Konsistorialarebiv in St. Polten. Vgl. auch Moser, Topographiach- 
historische Beschreibung von Schttn buche], S> 22« 

8S6 B 1 Inning, Dorf, K.-G. u. O.-G., tiö. Mank, Daselbst bestand aueh ein 
Erlölaitz, den ein gleichnamiges Geschlecht im 13. und 14. Jahrhundert inne- 
hatte (Weiskern, Topographie v. jNVÖ. I, 288). — ■ Daraus ergibt sieb, daß 
in HäusUng zwei Herrenhäuser, ein oberes uud ein unteres bestanden (vgl* 
Nr. 177, Anm. 8), von welchem im Artikel Hausling nichts erwähnt wird 
(vgl. Topographie v. N.-Ö. IV, H4f,). 




224 

Haidthoff, 5 der von ihm und dem gottshausz zu Aggspach zu 
lehn rfirt, dernach mit lehenherrn handt desz hoch würdigen 
ffirsten, herrn Georgen bischoff zu Passzau den zehent auf dem 
egenanten Haidthoff und an der Haidt 5 grosszen und klain zu 
veldt und zu dorff, die von dem hochw(ftrdigen) ffirsten und 
herrn, herrn Georgen bischoffen zu Passzau und dem gotts- 
hausz daselbs zu lehen rfihrent, dasz alles gelegen ist in Gerol- 
dinger pfahr, .... auszgenomen ain wiszen ; der drithalb tag- 
werch ist, die gehört hat zu dem obern und zu dem nidtern 
Heuszlein, 2 alsz die dan auszgeraint und gestaint ist, welche sie 
laut Kaufbrief dem Pfarrer Gregorius zu Maur verkauft haben. 

Siegler: (I.) Hanns* der Schrickher, (IL) der erber Paul 
der Hager, der Bruder der Frau des ersteren, die erbern (III.) 
Matthes Schreininger von Haindorff 4 und (IV.) Simon Guszner. 

Datum: Der brieff ist geben an montag vor gottsleich- 
nambstag (1418). 

Kopie in C S. 94 f. (B). Deutsch. 
Vgl. Nr. 273 u. 288. 

256. 1418 September 21. 

Fridreich der Sweinwarter und Gedrawt, seine Frau, ver- 
gleichen sich in ihrem Streite mit Herrn Fridreich, Pfarrer zu 
Gerolting, wegen zweier Lehen, die da ligent ze NAUing in seiner 
pharr und die da gehörnt zu dem gotsh(aws) zu Gerolting, 
dahin, daß sie sich demselben von den zwei Lehen 2 it. Wie- 
ner /&. Benten zusammen an sand Cholmanstag zu rechtem Burg- 
recht zu zinsen verpflichten. Bei Zinsverzug wachsen am näch- 
sten Tage 2 it. /Ä. als Zwispüde zu. Zahlen sie dann die 4 it. A 
im der Zeit zwischen dem sand Cholmanstog und Weihnachten 
darnach nicht, so sind die zwei Lehen und altes Burgrecht, wel- 
ches sie vom Stifte Hertzogenbürch zu NöUing besitzen, dem 
Pfarrer von Gerolting ohnetceiters verfallen. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (L) Abt Ülreich von 
Melkch, der hohe Fürst, (IL) Herr Erchenger von Wesen, ihr 
Herr, utid (IIL) Herr Chünrat der Eysenpewtel. 

25».] * Heute noch dehnen sich ö. Gerolding zwischen Eckhartsberg und 
Häusling zwei Riede ,Auf der Haid' und ,Haid' aus, auf welchen wohl 
der obige Haidhof gelegen war (vgl. Administrativkarte v. N.-ö., Sektion 60). 
— * Haindorf, Dorf u. O.-G., w. St. Polten (G.-B.). 
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Datum: Der brif ist geben ^1418) in die Mathei apoetoli 
et ewangeliste. 

Kopie in B foL 16b' f. (B). Deutsch. 



«57. 1415 Xaresnker 15, Mett. 

Herzog Albreckt V. spricht der Kartause m Aggsback in einem 
Besitzstreite derselben mit Hans Xegperger über ein Fischerei- 
reckt unterhalb Aggstein dasselbe durch richterlichen Spruch m. 

Orig. (A im Schloßarchire zu Walpendorf (Sign.: Xr. 5, F\ Perg. 
Deuten. Das auf der Rückseite in rotem Wachse aufgedrückte Siegel ist 
abgefallen; Kopie I in A fol. 63 (B}; Kopie II in C S. 12 <C> 

Ältestes Indorsat ron einer Hand ans der 1. Hälfte des 15. Jahrhun- 
derts: Littera tmdiciaU* et di/nrntcria rmpcr pweorüa in Dannbio dmcis AlbertL 

Wir Albrecht ron gotes genaden herczog ze Österreich. 
ze Steyr, ze Kernden und ze Krain, grave ze Tirol etc. be- 
kennen yon der zwayung wegen, die da gewesen sind zwischen 
den erbern geistleichen nnsern lieben andechtigen . . dem prior 
und . . dem convent zn Achspach ains tails nnd unseren ge- 
trewn, lieben Hannsen dem Neydperger des andern nmb ain 
▼ischwayd gelegen ander dem Achstain, darnmb wir denselben 
Neydperger für ans geladen and nachmaln meniger sch&b ancz 
anf henttigen tag getan haben. Da aber der yeczgenant Neyd- 
perger noch nyemant von seinen wegen f&rkame, ist der vor- 
genant prior anstat sein selbs nnd seins convents heut, da wir 
zn gericht sassen, für ans körnen and liesz ans hörn ainen 
brief, den in weilent Haydenreich von Meyssaw amb dieselb 
vischwayd geben hat, and pat daromb gerichts. Habent unser 
herren and rät, die daczemal bey uns waren, nach des ege- 
nanten prior f&rlegung and seiner brief begreyffang and aach 
nach unserr frag erkant zn dem rechten, seid der vorgenant 
Neydperger für uns geladen ist und baiden tailn meniger 
schab mit irem willen and dem leczten ancz auf heuttigen 
tag zu dem rechten von ans geben sind and aber derselb 
von Neydperg noch nyemant von seinen wegen ist furkfimen, 
so hab der vorgenant prior und der convent dieselb visch- 
wayd gönczleich behabt and sollen wir schaffen in der nucz 
nnd gewer seczen mit urchunt dicz briefs. Geben ze Melken 

Fontes. IL Abt., Bd. LH. 15 
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an sand Elsbethentag anno domini etc. quadringentesimo de- 
cimo nono. 

D. d. in consilio.* 

858. 1419 November S0 9 Melk. 

Herzog Albrecht V. trägt Otto von Maissau, dem obersten Mar- 
schall und Schenk in Österreich, auf, das Kloster Aggsbach im 
Besitze eines strittigen Fischereirechtes unterhalb Aggstein, dessent- 
wegen es mit Hanns Neyperger im Prozesse lag, zu schubsen. 

Kopie in A fol. 68' (B). 

[W]ir* Albreoht von gocz genaden herczog ze Osterreich, 
ze Steir, ze Kerenden und ze Krain, grave ze Tirol etc. en- 
pieten unserem lieben getrewn Otten von Meissaw, obristen 
marschalhen nnd obristen schenken in Osterreich, unser gnad 
und alles guet Als die erberen geistleichen unser lieb an- 
deehtig* . . der prior und der convent zu Achspach ain visch- 
waide under dem Achstain gelegen, darumb si und der Ney- 
perger mit einander czwayg sind gewesen, vor uns mit dem 
rechten erlangt und behabt haben nach laut unsere gericht- 
brieäs darüber gegeben, also emphelhen wir dir erenstleich, 
das du die obgenanten klosterlejrt derselben vischwaide unver- 
cxogenleich nuca und gwer secsest und si vestikleich dapejT 
haltest und schirmest zu dem rechten. Daran begestu* unser 
niafnung. Geben mu Melkch an montag nach sand Elspeten- 
tag anno etc. XL' XV IUI. 

&9. 1419 Xeveaker 8# f Melk. 

Hrrsyy Aibrwhi 1" tririit Ar Kartons* m Aopsbach die Bc- 
tcu**jx*4 ?*** Baue *ws erich in tfcr Donam* 

W ; .r Aibrwht von gotes genadn kwioj cae Osterreich. 
9* S:dr. t* Kerr.der.* i* Kntin. grave ie Tjrol etc. bekennen 
ur,d ts«r. kur.d otfcr.leieh mit dem brieve, als wir tw leiten 
jpMvKaÄ hen>rr. * % /. ^r.ch as: der T£~aw caher » tuen, nach- 
dem ~r,i £äs nerkleach klau: kJta&ts. das die cer nawfan sehed- 
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loch wem. Wan uns aber die geistleichen klosterieit, der prior 
und der convent za Achspach ze erkennen haben gebent. [dass]* 
n grossen geprechen an Tischen hieten, ob si den erich, den 
si anf yern ginnten der Tunaw habent. der doch der nanfart 
nicht schaden bringen solten. naher prechen und habent nns 
diemntikleich gepeten in des zu gönnen, nn haben wir voraus 
durch gots willen und von sundern gnaden denselben geistleiohen 
legten und yern nachkomen geg&nnet und gunnen auch wissent- 
leich mit dem brieff. das si auf im grünten der Tunaw ein 
erich geslahen und gehaben mugen an irrung doch also, das 
der naufart und der auffart der Tunaw eicht schaden sej an- 
gerer. Davon gepieten wir vestikleich allen unsern undertanen, 
den diser brieff geezaigt wirt und wellen ernstleich, das si in 
daran dhain irrung nicht tuen oder es wer wider uns mit 
urkund dies brieffs. Geben ze Melkch an montag nach sand 
Ekpetentag anno domini quadringentesimo deeimo nono. 

260. 1419. 

Cafkarina Fleischesserin vermacht ihrem Ehegatten Matthias 
Fleischesser Häuser und Grundstücke zu und um Spitz. 

Vermerk im Archirkataloge der Kartause Aggsbach I, 70; II, G, 3; 

m, v, s. 

Diese Urkunde ist im Original nicht mehr vorhanden. Sie scheint 
infolge eines späteren Kaufes ron in dieser Urknnde enthaltenen Besits- 
objekten in Spitz seitens der Eartanse Aggsbach an diese übergeben worden 
an sein. Matthias Fleischesser gehörte der nach dem Orte Fleischessen, O.G. 
Kettenreut, sC. Mank (G.-B.) benannten Adelsfaniiiie an und war ein Sohn 
Hartnids ron Fl. (Topographie r. X.-Ö. EU, 145). 

261. U19. 

Lechenbrieff vom h(eim) Xicolao abbten zu M51ckh f ber 
Äwey lechen zu Hain&edt. * holtz und wiszmath de anno 1419. J, 7. 

Vermerk im Archirkataloge der Kartanse Aggsbach I, 70; II, L. 5. 

Die Urkunde hierüber ist verloren gegangen. Der Belehnte ist aus 
obigem Vermerke nicht zu erkennen. 

2&9.] * In A ausgelassen. 

2€1* l Wohl am heutigen EinGd- oder Groißbach zu suchen, welcher, in 
westOstlicher Richtung von Thalham kommend, bei Groißbach, n. Aggsbach 
Markt (OMB.) in die Donau einmündet. 

16* 
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262, 



1420 MfiraS. 



Hans der Fleischen, Richter m Grössmügl, und Elspef, 
seine Frau, verkaufen dem erbern Manne Cfiolman dem Eüesrhel 
und Katrein, dessen Frau, um 17 //, Wiener J>. ihre Mühle zu 
Grössmngl hinder dem pharrhoff mit aller 1r ezuegehorung, df 
purkchrecht ist und ist cze lechen von dem kchlöster unser 
frawn portn cze Acbspach dez Ordens von Kchartus, davon 
man in dazselb chlfister allen jar järleich dient drey Schilling 
phenning Wienner munizz ze rechtem gruntdioat za sand 
Michelstag und dienet auch dem erbern geistleichen herrn, 
herren Jacoben dy czeit pharrer ze Grössmugel und seinen 
naehch&men secha aehÜling phenning czn sand Georigentag und 
sechs Schilling phenning zu sand Michelstag als Wienner nmnizz. 

Siegler: (L) Hans der Fleische** und (IL) Herr Jacob, 
Pfarrer zu GrösmugeL 

Datum: Der prieff ist geben (1420) dez suntags in der 
andern vastwochen, 

Orig. (A) im k, ti. k. Staatsarchive in Wien, Perg, Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S, 142 f. (B). 



263. 



1430 IHal 27, 




Anna zil Arttsfeten, 1 die Witwe nach Her man Murs1< 
widmet dem Prior Erhart tmd dem Kartäuserkonvent zu Achs* 
pach folgende Weingärten und Güter zu Achstain, welche sie utul 
ihr Mann laut Kaufurkunde daselbst gekauft hohen, samt der 
Kaufurkunde ah Seelgeräte: von erst ajncn pawngarten haisst 
der Pliisel und ligt zunächst Andres Polcz Weingarten, da man 
all jar jarleich von dünt fümf phenning Ullein im Lehen an 
sannd Michelstag oder wer anf dem gnet siezt; item czwen 
Weingärten dasclbs, ajrner ist genant der Lang Weingarten und 
stözzt an des Chünrata Spiegel Weingarten, da man von dlnt 
zn purkchrecht Ullein im Lehen oder wer das guet innhat, 
zwen phenning an sannd Michelstag, der ander weingart ist ge- 
nant daa Hordüwschel und ligt under dem weg zenachst Andres 
Varibschabe> Weingarten, da man von dint all jar j&rleich zwelif 

283* * Artstetten, Markt, Q.-G, a + Schloß, mit Herrschaft n, Klein-Pöehlarn 
a. (L Donau, G«-B. Persenbeug, OMB. Die MurstPttpr als Besitzer sind im 
Artikel „Artstettan" übergangen (vgl. Topographie y, H.-Ö, II, 82). 
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pbenning Stefflein dem Varibscbaber und Jarmsen dem Hvrs- 
vogel vier phenniog und Chünraden dem Spyegel fünf pben- 
ning alles an sannd Micbelstag oder wer auf denselben guetern 
sitzunt ist, und nit mer. Auch ist ze merkchen> das man von 
dem vorgenanten Langenweingarten herwider in dint all jar 
jarleich an sand Micbelstag Thoman Payr ajnen pbenning 
und UU Weinczürl aynen pbenning oder wer die güeter innhat, 
die schulten die zwen phenning dienen zw rechtem pflrkrecht 
an sand Michelstag, wer die zeit den vorgenannten Lanngen- 
weingarten innhat. 

Siegler: für die ÜrkundenaussteUerin ihre nächsten frewnt 
(L) Chünrat der Halber und (IL) Maries, Amimann $u Spwz, 
und (III.) der erber Uhreich der Ftatschuech, Pfleger und Land- 
richter zu Wölfstain. 

Datum: Der brief ist gegeben (1420) an montag in den 
phmgstv&yttageo. 

Orig. (Ä) im Scbloßarchive zu Walpcrsdorf (Sign.; Nr 97), Ferg, ( 
Deutlich. Die 3 Siegel an Pergamentstreifeo abgefallen; Kopie in C 8 + 58 f. (B). 



364. 



1420. 



Stfiftbrieff weegen wöchentlicher mesz zn Schönpfichel 1 
im seh los samht noch dabejf gebnndtenen funff brieffen, de 
anno 1420.* N, t 

Vermerk Im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 95; II t G, II; 

Vgl. Nr. 254, Anm. 1. 

Die Namen der Stifter Bind aus obigem Vermerke nicht zu ersehen. 



265. 



U20. 



Der Passauer Generalmkar bestätigt die in der St Lau- 
renHuskapelle m Schhiptichel gestiftete heil Messe. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartanse Aggsbach DI, M, 58. 
Vgl, Nr. 254 a, 264. 

264. * Der Aggsbacher Archivkatalog II, G, 11 verzeichnet: Gerotding die 
pfarr allda hetr(effend) t aUz su Sch&npüehet doch darezue geh&rig war, St&ß~ 
örieff teegm izochenUicher n*e#*s na Sch&np&tfl im tchlo* tamht noch dabey gv- 
bttndtenen ß%nff Briefen de anno 1420, N, /. 

1 Schönbichl, Dorf, K.-G. n. O-G* ». d. Doaan mit Schloß, in welchem 
lieh die St Laiiren tietakap eile befindet, n$. Melk (G.-B.). 
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266. [c 1480.] 

Michel Sndider von Mawr, 1 Janns, sein Sohn, und Kathrey, 
seine Frau, verkaufen dem Priester Herrn Hanns, Pfarrer zu 
Gerolting, um 24 H. Wiener J>. und 3 ß. J>. zu leichauff ihren 
Weingarten an dem Prdkkensperg* zenachst N. Weber Wein- 
garten von Mawr, davon man järlich dlnt zu parkrecht in den 
Gottweigerhoff 8 ze Mawr an sand Michelstag zwen Wienner 
phenning and nit mer, man dint awch hinwider in den eege- 
melten Weingarten von aynem art, das da stözzt an des N. 
WebÄr Weingarten von Mawr, ainen Wienner helbling an sand 
Michelstag. 

Siegler: Herr Gregorii, Pfarrer zu Mawr. 

Datum fehlt 

Kopie in B fol. 156' f. (B). Deutsch. 

Die annähernde chronologische Einreihung wird uns durch die Angabe 
des Pfarrers Hanns in Gerolding ermöglicht, welcher 1417 suerst urkundlich 
auftritt (vgl. Erdinger, Beiträge z. Gesch. der Pfarre Gerolding in Gesch. 
Beilagen z. d. St. Pöltener Konsistorialkurrenden IV, 609 f.). 

267. 1422 Dezember 6, Aggsbach, Kartause. 

Der Kartäuserkonvenl zu Äxpach beurkundet, daß ihm der 
Kartäuserkonverse Leonhard, welcher einst der Prager Kartause 
angehörte und welcher von seinem verstorbenen Bruder Wernher 
mit der freien Verfügung über seine Hinterlassenschaft unter der 
Bedingung mündlich betraut wurde, daß er aus seinem Nachlasse 
entweder einen Kartäuserkonvent neu stifte oder eine bereits be- 
stehende Kartause behufs Erhaltung von mehr Mönchen, als durch 
die Stiftung ermöglicht ist, damit besser dotiere, frei und ohne 
Ztcang 2000 Gulden unter der Bedigung übergeben habe, daß 
er erst nach Ablauf eines Jahres diesen Betrag in Renten an- 
lege und von dem Erträgnisse so viele Priester aufnehme, als da- 
von ihren Unterhalt erhalten können, widrigenfalls er die Schen- 
kung behufs anderweitiger Verfügung zurückzieht. 

Datum: (1422) die sancti Nicolai in domo Axpacensi. 

266. 1 Mauer, Dorf u. O.-G., ö. Melk (G.-B.). — * Brackersberg, nw. Mauer, 
nö. Melk (Administrativkarte v. N.-ö., Sektion 60). — • Über den Göttweiger- 
hof zu Mauer vgl. Fuchs, Göttweiger Urkundenbuch II in Fontes 2, LH, 
Nr. 1560, 1561, 1620, 1711; ebend. HI in Fontes 2, LV, Nr. 2226. 
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Kopie in A auf einem angezahlten Fol. (B). Lat Mit den Unter- 
sehriften des Priors Johanne* , des Spenders Leonkard, eines Prager Kon Terzen, 
de» Vikars Thama*, der Professen Jacobu* $enior, Jacvktt* wnior t Friedrich 
und de« Prokurators Erhard. 



268. 



142» November 11, 



Prior Johannes 1 und der Konvent der Kartause su Aggs- 
poch beurkunden, daß sie sieh von ihren Armefileuten m Scheit- 
terndorff auf deren Bitte den bisherigen Haferdienst um 4 tt. A. 
ewigen jährlichen Dienst an sant Miekelstag außer dem Pfennig- 
dienste und um eine Geldsumme von SO Ä *V ablösen ließen, 
wobei die Ablösung unter den einzelnen folgendermaßen aufgeteilt 
wurde; von erst Thoman Paur t Diettl Weissz and Jäekhl im 
Drom, jeglicher hat abgelöst aehzehen meezen habern diennsts 
mit an achezig vier pfondten pfening beraits geldts und mit 
achzig pfening jährliche diensts; item Steffel Schauer, Nickhl 
Neuholdt, Thoma desz Toner aydem, Fridl bey dem Fron, 
Steffel hef dem Pmn 3 Nickhl im Drom, Jannsz Presche!, Mertt 
Tanner und Janns im Mayrhoff, der ieglicher hat abgelöst 
vierundzwainzig meezen habern diensts mit an achezig sechsz 
pfandten beraits gelts und mit achzig pfeningen jährliche diensts, 
den sie hinfdr raichen und diennen sollen tiber den alten 
pfeningdienst, den sie ee tu allen haben gedienndt alle jähr; item 
Cünczleia am Anger, Jannsz Gilgens söhn, Steffel nnderm Felber, 
Gilig ob dem Prun und Hainczl im Drom, die haben abgelöst 
mit beraitten geldt, iegliehes für sechsz meezen habern diennsts 
hat geben drej pftmdt pfening, also dasz sie hinfur nit mehr 
geben in pfeningdienst, dan alszviel sie ee mallen haben gediennt; 
item Erhardt im Winckhl nnd Margare th Reichkherin haben 
abgelöst ieglich drey meezen haberndienst mit zwölff Schillingen 
beraitts geldts und werden auch nit mehr diennen dann ehe. 

Siegler: (L) die Kartause su Aggspaeh mit dem Konvent- 
Siegel und (IL) der erbahr Andre Hager, Pfleger su Wolfstain. 

Datum ; Der brieff ist geben (1423) am sanet Merttentag. 

Kopie in C, 8, I26f. (B). Deutsch. 



S6S« l Johann Span, der VII. Prior, wird im Kataloge der Prioren von 
1424 — 1435 als im Amte befindlich bezeichnet, was aber, wenigstens was 
den Anfang seiner Regierung betrifft, durchaus unrichtig ist, da er 1433 No- 
vember 11 schon urknndet (vgl, oben). 
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26». 14M. 

Weegen verleychnng desz lechen yber dem Haydthoff in 
Geroldinger pfarr gelegen, de anno 1423. Pag(ina). m Ist nicht 
eingetragen. 1 D, 8 b. 

Vermerk im Archivkatalog der Kartaase Aggsbach L, 32 f. n. II, H, 3. 

VgL Nr. 255 u. 284. Weder des Verleihers noch des Beliehenen wird 
in obigem Vermerke irgend eine Erwähnung getan. 

270. 14». 

Vergleich weegen desz gnetts Mitter -RÄdl 1 de anno 
1423. K, 3. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartaase Aggsbach I, 75. 
Diese Urkunde ist bente als verschollen anzusehen. 

271. 14». 

Yerczfichtsbrieff wegen aines haus zn Kfilb im markht 1 
gelegen de anno 1423. K, 2. 

Vermerk im Archivkatalog der Kartanse Aggsbach I, 75. 

Die Rechtspersonen, welche bei obigem Vergleiche zu intervenieren 
hatten, sind nicht ersichtlich. 

272. 1424 Jaatf 23. 

Jörg Mulfelder* widmet der Kartause zu Axpach für seinem 
Bruder Xyclas* Mulfelder,* der daselbst begraben ist, als Seel- 
geräte ain pfunt ewigs gelte rechts uberlent, gelegen ze Gare 4 
hinderm markch auf sechczehen viertail Weingarten in den 



2CS. * Die Seitenzahl der Verweisung fehlt. 

1 Dieser Vermerk beweist, daß der Verfasser des Archivkataloges, der 
sogenannten Registratur, die vorhandenen Kopialbücher einsah, um die Kicht- 
eintragung der einzelnen im Archive vorhandenen Urkunden konstatieren 
xu kennen, wie es diesfalls seinerseits geschah. 

270. " Mitter-Radl, Dorf u. K.-G., O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.). 

271. * Der Markt m Kilb ist uralt. Schon 1314 tritt er als solcher auf 
und wird zwischen dem alten Teile und neuen Ansiedinngen unterschiede» 
(vgl. FaigU Urkuudenbuch de« Stiftes Herzogenburg Nr. 53). Hier haben 
wir es also mit einem Hause im alten Teile, dem ^Markte*, zu tun. 

272. • Mtifridtr, C. — * Ayriat, C. — * JfAtyeUttr, C. — « Gors, C. 



23:; 



Werensteigen, cI daz man all iar dint an sannd Michelstag, wtf 
Hamien des Herrn Ott von MeussowJ des obersten Marschalls 
und obersten Schenkes in Österreich,* von dem es zu Lehen ver- 
liehen igt 

Siegler: (L) Herr Ott von Meussaw* als Lehensherr T (IL) 
Jörg Malfelder* und (HL) der erber Chunrat 1 Rüeber, Richter 
m Lew$* k 

Datum: Der brief ist geben (1424) an sannd Johanns 
abent zu sunebenden. 

Kopie I in A fol 64 (B), Deutsch; Kopie D in C S. 126 (C) + 



273. 



1425 Marx 12, 






Martein Schröter, Bürger und Mautner zu Stain, und Ann<r. 
dessen Frau, verkaufen der Kartause ;u Aspach ihre freieigenen 
xwei Weingärten, gelegen zu Wesendorf pey dem prunn neben 
einander zunächst den hawsern und stossent nach der leng von 
dem prnnnen herab Tfrnaw, die paid genant sind daz Himeb 
reich, und darin man alle jar an sand Michelstag dient ain 
pfenning ze wegrechfe von der berren von Gästen Weingarten, 
genant die Stetten, der zenechst darneben leit. 

Siegler: (L) Martein Schröter und die erbern (IL) Hans 
der Plankch, Pfleger zu Tiemstain und Richter in der Wochaw, 
und (HL) Peter von Lewben, des ersteren Schwiegervater, 

Datum ; Der brief ist geben (1425) an sand Gregörgentag 
in der vasten, 

Orig. (A) im k. u. k* Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie 1 
in Ä fol, 49 (B); Kopie II in 8. 162 f. (C), 

I. Siegel abgefallen, II. Siegel an Perga mental reifen beschädigt, rund 
(27), grün auf Sek, I V A % Umschrift: ^,..w,.<«. pUn ♦ . Eine Planke {?), 
IIL Siegel an Pergamentstreifen rund (26), grün auf Sek, IV A 2. Umschrift: 
t 8/ P6TRI « D6 * L€VBGN. Eine Lilie mit dem rechten Blatte, liokü 
ein Stern. 



272J * Wenutiism, C- — f Afewsau», C. — * Öastervekh, C. — h MeUzmi, 
C. — * Cnnradt, Q. — k Loiws, C. 

1 Südöstlich Gars dehnt sich heute noch das Ried „ Steigfelde r* au», 
welches etwa mit obigem Riede identisch ist (Aditrinistrativkarte v. N*«Ö. f 
Sektion 29). 
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274. 1425 Min 18. 

Mariein Schröter, Bürger und Mautner zu Stain, und Anna, 
dessen Frau, verkaufen der Kartause zu Axpach ihren Baum- 
garten, genant die Stetten, gelegen dacz Wesendarf und stösst 
nach der prait mit ainer seitten auf die T#naw und nach der 
andern seitten an der herren von Gästen Weingarten, der auch 
die Stetten genant ist, welcher ihnen von dem Stifte Gästen zu 
Burgrecht verliehen ist und van dem in dessen Hof zu Wesendarf 
6 Burgrechtpfennige an sand Michelstag zu Zinsen sind, als er 
mit frid umbfangen und mit marichen ausczaichent ist, und 
setzen sie an die Gewere nach den Burgrechtsatzungen in Öster- 
reich und nach dem Rechte in der Wochaw. 

Siegler: (L) Martein Schröter, (IL) Abt IAenhart zu Gästen 
als Grundherr und (HL) Teter Bürger zu Lewben, des ersteren 
Schwiegervater. 

Datum: Der brief ist geben (1425) an sand GregArgentag 
in der vasten. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, beschädigt, Perg. Deutsch; 
Kopie I in A fol. 49'f.(B); Kopie II in C S. 150 f. (C). 

I.Siegel an Pergamentstreifen, rund (28*5), gelb, IV A 2: Umschrift: 
f sigillnm f martini f schroter. Zwei schräg gekreuzte Anker, dazwischen ein 
kleines Kreuz. II. Siegel an Pergamentstreifen, beschädigt, spitzoval, gelb. 
Umschrift: . . sigillvm . li . . . . Der Abt stehend dargestellt. Beischrift: mk. 
III. Siegel an Pergamentstreifen, rund, blau auf Seh., IV A 2 (vgl. Nr. 273,8.111). 

275. 1425 September 17, Hoilenburg. 

Hainreich* Lindawer, Pfarrer zu Holenwurg* 1 verkauft 
der Kartause zu Axpach* mit Zustimmung des edeln Jörg* des 
Parsenprunner* drey Schilling geltcz iärlicher gult auf ainem 
wehaustem gfit gelegen zu Kappffenberg/ 8 darauf dieweil ge- 
sessen ist Fridel* der Cz6tel h und die man alle iar dienen sol 
an sand Michels[tag], J welche als freies Eigen von dem edeln 
Jörg dem Parsenprunner und dessen Eltern zu der Frühmesse* 



275. • Hainrich, C. — b Hollenburg, C. — c Aggspach, C. — d J&rg, C. — 
• Parizcnpruner, C. — f Khapfenberg, C. — * Fridl, C. — k Zetd, C. — 
1 tag zu ergänzen. 

1 Hollenburg, Markt u. O.-G. a. d. Donau, ö. Mautern (G.-B). — 
1 Krapfenberg, Dorf u. K.-G., O.-G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). — • Von 
dieser Benefiziumsstiftung ist im Artikel „Hollen bürg" (vgl. Topographie r. 
N.-ö. IV, 388 f.) keine Erwähnung geschehen. 
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am seimer Kirche su Holenburkeh gewidmet tcmrdem, und trr- 
pflichtet sich, dem KaufschiQing mit dessen Zustimmmmg wieder 
für dieselbe auf eimem anderen Gute anzulegen. 

Siegler: (Lß Hainreich* Lindawcr, Pfarrer su Hclemcurhch? 
mmd (U) Jörg* Parssenprunnar* 

Datum: Geben ze Holen wurkeh 1 des nächsten montags 
nach dez heiling chrewez tag im herbst (1425). 

Kopie I in A fol. 51 (B). Deutsch; Kopie TL in C S. 95 f. (C). 

376. 1425 Oktober 9. 

Albrecht Wegssenchircher, Bürger sn Paizaw, und Wald- 
purg, dessen Frau, verkaufen dem Prior Hanns und dem Kon- 
vente der Kartause zu Axpach zu gesamter Hand um 309 it. 
Wiener *&. Aren Weingarten zu Wefssenchirchen ob dez atgens, 
genant der Stainparcz, and st&sst an ain Weingarten, der haisst 
das StAkchel and gehört in das spital zu Enns, und der unser 
freies purkehrecht gewesen ist, davon man alle iar iarichleich 
dint cswelf pfenning und nicht mer in daz haus gelegen da- 
selbe zu Wejssenchirichen an dem Wasserweg, daz die czeit 
gewesen ist der erbern frawn Elspeten der Gfitenhäugfn. Sie 
setßcn sie nach den Burgrechtssatzungen in Österreich und dem 
Bechte in der Wochatc an die Geurere. 

Siegler: (L) Albrecht Wegssenchircher und für die Elspet 
Güfhdugpn (IL) der erber Mann Hanns der Gagir, Burger su 
Wegssenchirchen. 

Datum: Geben (1425) an sand Dyonisy und seiner ge- 
sellen der heiligen marträr tag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 50 (B); Kopie II in C 
8. 151 f. (C). 

' 877. 1426 April 1. 

Ich Stephan Czeichweter* von Palt, bl ich Kunigund e sein 
swester, Nykel* Fridreichs 6 hausfraw, ich Nykel* Gracznar f 

275.] * Parnenbruner, C. — > Hoänbvrg, C. 

277. • Zeichuxter, C. — > Paldt, C. — « KhünigundL, C. — d Xiekhel, C. 

— • FridrieJu, C. — f Gr&czner, C. 

1 Palt, Dorf, K.-G. u. O.G., ö. Maatern (G.-B.). 
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von Manttera,* 1 ich Nykel* Angrer, Ich Andree* Angrer, sein 
prnd&r, payd von Genczpach 13 and ich EIß k WebAriii 1 za 
Swajnarn, 104 der Angrer rechte swester ? wir alle auf ainem 
tayl, ich Nes* auf der Statten zu Axpach ® klosterhalb, ich 
Clara üleins dez Pfetßr p tochtär anstat mein nnd meiner swe- 
ster Kathrein und ich Cristein, Seydleinsi Hafner 1 hauafraw, 
wir alle auf dem andern tayl verkaufen dem Prior Johanns und 
dem Kartümerfamvente £u Äxpach* mit Händen ihrer Burg- 
herren um 40 Äf. Wiener &. behufs leichterer Erbteilung ihr Gut, 
das ihnen von ihrer Muhme Kathret/,* der Tochter des Jörg 1 
Lernknecht , ü anersiorben ist und von Atuke Lertiktiecht,* Lewt- 
gart* dessen ersten Frau, und Dorothee, dessen zweiten Frau 
herstammt, nacJtdeni der Schiedspruch dahin entschied, daß jede 
Partei die Hälfte m erJtalten und unter sich gu verteilen hohe: 
von erst die Vorwia* im Mitterpach, 16 davon man dint ain 
pfenning; item das weingartl vor dem perg, davon man dint 
drey pfenning; [item ein ackher genant der Hochrain; item ein 
ackher genant dasz Scheibl, davon man dient vier pfening; 
item ein holcz im Dürrenberg, 7 davon man dient vier pfening;]* 
item drey pflanczsteig, von den man dint von yeder ain pfen- 
ning, nnd di diost all dint man iarleich dem egenanten gocz- 
haus zu Axpach; item die Innerwia im Mitternpach, 1 davon 
man dint fünf phemung dem edeln herren von Meyssaw* in 
sein ampt gen Genczpach; 1 item ain ackär in dem Obern veld, 
davon man dint vier pfenning in die herschaft gen Schon- 
puchal; 8 item ain holcz in der Gemnick, 1 * davon man dint aim 



Ä77J * Mauttom % C. — h Andrej C. — ■ GenczÄoM, C. — * Et**, C. — 
* Weberin, G. — a Sehwaiaarn, C. — n Nc*z, C. — * Aggspaeh, C. — 
i Pfeifer, C, — i Seidleint, C. — * Hafner, C- — ■ Cathrein, C. — * J&rg y 
C. — ■ Lernkknecht, 0.. — * Lmttgart, C + — w Vorwitz, C. — * MiUerbnth, C. 
— 7 Ergänzt aas C, — * Meuzan, 0. — - •* Gdmnickh, C. 

* Mautern, Stadt a. d. Donau, OWW. — D Gansbach, Dorf, K.-G- u. 
O.-G., nö\ Melk (G,-B + )- Nach vorliegender Urkunde hatten die Herren v. 
Maissau daselbst ein eigenes Amt, welches aber im Artikel „Gaiisbach - (vgl. 
Topographie v. N.-ö. IV, 304 f) nicht erwähnt wird. — 4 Schweinern, Dorf 
u. K.-G., O.-G. Obritzberg, w, Herzogenburg (G--B.). — * Aggsbach, Dorf, 
K.-G, u. O.-G. a. d. Dona«, «0 + Melk (G.-B,). — * Mitterbach, ein Bach und 
Tai, welches, in ostar ertlicher Kichtong fließend, bei Aggsbach sich mit dem 
Wolfsteinerhache und dem Aggsbache vereinigt (Administrativkarte v. N--Ö., 
Sektion 47). — * Bei Kicking zu suchen. — ■ Schönbichl, Dorf, K.-Q., Ö.-Q. 
u. Schloß a, d, Donau, n(i. Melk (G.-B.). 
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pfarrer dacs Spicx sechs pfenning: item daz Pinflngel. davon 
nun dint aannd Xyelas*** dacs Axpaeh drey pfening; item ain 
fiurvanckch, der st6zzt oben dann, davon man dint ain pfening 
in F&chsleins" haws. Alle diese Zinse sind an sand Michelstag 
jedem Grundherrn oder dessen Anwalt su entrichten* 

Siegler: für die Crkundenausstetter die erbern Knechte (Li 
Andre Hager. Pfleger und Landrichter zu Wolfstain* nnd {Il.ß 
Michel der Gaubicz. gesessen zu den Lehen. 10 

Datum: Der geben ist (1426 1 an montag in osterveirtagen. 

Kopie I in A fol. 48 (B). Deutsch: Kopie II in C S. 59 f. iC). 

278. 14*6 Mai 3. 

Sigmund* der Sohn des verstorbenen Ureich des DrAtel find 
der verstorbenen Agnes der Lerchnechtin. verkauft dein Prior 
Johans und dem Kartäuserlonvente zu Axpach mit seinen Mit- 
erben all sein Burgrechterbe, icelches ihm von seiner verstorbenen 
Muhme Kathrein, der Tochter des verstorbenen Jörg des Lcr- 
chnecht, angefallen und das in der Urkunde seiner Miterben 
namentlich aufgeführt ist. 

Siegler: für den Criundenaussteller (L) der ert»er Mann 
Hans der Fleischest Bichter zu Spicz : und (Il.ß der erber Mann 
Hainreich der Asperger. 

Datum : Der brief ist geben (1426) an des heiligen [chreuez] 
tag, als ez fanden ward. 

Orig. (A.) im Schloßarchire zu Walpersdorf (Sign. Nr. 6«A Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen: Kopie in A 
fol. 48' f. (B). 

279. 14*6 Juli 4. 

Barthohme Stephansharder l verkauft detn Prior Johans 
und dem Konvente der Kartause zu Achspach an czehen aindlef 
Schilling pfenning geltes gelegen auf zwain lehen. genant daez 

277.] bb Sida», C. — « Ftchstleins, C. 

• Vgl. Nr. 212, Anm. 1. — 10 Bei Gerolding in Sachen. 
279. * Diese Familie benannte sich nach dem Dorfe Stefanshart, K.-G. u. 
O.-Q., s. Ardagger a. d. Donau, G.-B. Amstetten. 
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den Hämed, 8 die man davon j&rleich dient an sant Kolmans- 
tag, and alles mein holcz und wismad daselbs pey gelegen 
nichtz ansgenomen mit aller zugehorung, die von alter darzu 
gehörnt, gelegen in Geroltinger pfarr, und das alles ze lehen 
ist von dem erwirdigen gotzhauz ze Melck. 

Siegler: (I.) Bariholome Stephansharder, (IL) Mafhes Ste- 
phansharder, sein Bruder, und (III.) der erber Knecht Wolf gang 
der Steffansharder. 

Datum: (1426) an sant Ulreichstag dez heiligen pischolfs. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 29), Perg. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen sind weggeschnitten; Kopie I 
in A fol. 62' (B); Kopie II in C S. 96 (C). 

Indorsat von einer Hand ans der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
über daz gdt ze Hdmadn. 

280. 1426. 

Aggspach nmb die taffern bey sanct Nicolai capellen allda 
ein verczüchtsbrieff de anno 1426. C, 31. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggshach II, A, 5. 
Die Urkunde hierüber muß als verloren gegangen betrachtet werden. 
Die Rechtspersonen obigen Vergleiches sind nicht genannt. 

281. 1427 März 21. 

Anna, die Witwe nach Hanns von Potschalich, * und Vicencz 
Potschalicher, dessen Bruder, beurkunden für Wolfgang von Pot- 
schalich, des ersteren Sohn, daß Hanns von Potschalich zu seinen 
Lebzeiten dem Prior Johanns und dem Konvente der Kartause 
zu Achspach zway heuser daz ober und daz nider dacz dem 
Hawslein, die rechtz freys aygen sind, darnach den zehent auf 
dem Haidhof und an der Haid grossen und klainen ze veld 
und ze dorff, der von dem bistumb ze Passaw ze lehen r&ret, 
darnach mit hannd des erwirdigen geistleichen herren Lien- 



279.] * In der Nähe von Gerolding, nö. Melk (G.-B.), zu suchen. Diese Ort- 
schaft ist auf der Administrativkarte, Sektion 47 u. 48, nicht mehr verzeich- 
net und etwa heute schon eingegangen. 

281. 1 Potschall, Rotte u. K.-G., O.-G. Gutenbrunn, ö. Herzogenburg (G.-B.). 
Nach diesem Orte benannte sich das gleichnamige Geschlecht. 
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hartz, abt ze Melkcb, den yeczgen(anten) Haidhof, der von 
im nnd dem gotzhauz ze Melkch ze leben ruret» das alles ge- 
legen ist in Geroltinger pfarr, verkauft, aber nicht mehr beur- 
kundet hat, weshalb sie als Vormünderm und Vicenc* Potscha- 
Ucher als Vetter des unmündigen Wolfgang von Potschalkh den 
Verkauf beurkunden und denselben den Kaufschilling angelegt 
haben. Vom Kaufe ausgenommen ist eine Wiese, der drithalb tag- 
werch ist und gehört hat zu dem obern und ny deren Hawslein, 
alz die auzgeraint und gestaint und dem pfarrer ze Mawr vor- 
malen verkauft und mit briefeu gefertigt ist. 

Siegler; (I) Anna Potschalicher, (IL) Vincents Potscha- 
licher und die erbern Kmchte (III.) Hanns Tienninger und (IV,) 
Hanns IMindorffer, ihre frewnt. 

Datum: Der geben ist (1427) an sant Benedictentag in 
der vasten* 

Orig. (A) im SchJofiarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 58), Perg. 
Deutsch. Die 4 Siegel an Pergamen tat reifen abgefallen; Kopie I in A fol, 51' f, 
(B); Kopie II in C S. 96 f. {G\). 

Ältestes Indorsat von einer Hand ans der zweiten Hälfte des 15* Jahr- 
hunderts: KmtffbrUf dAei* da* H&w*U, 



283. 



1437 August 34, Melk. 






Abt Lienhart m Melkh bestätigt unter Erteilung seither Zu- 
stimmung auf Bitten der erlern Hanns von TortschdUch und 
Barttiolomee des Steffansharder dem Prior Johanns und dem 
Konvente der Kartause xu Achspaeh den Kauf folgender Besite- 
objekte von denselben t tvelche vom Stifte Mdkh m Lehen rühren: 
von erst den Haidhoff zu dem Hauslein mit ainer zugehorung 
und zeben Schilling und zwainzigkeh pfenning gelts auf zwain 
behausten gutem ze Hamad auch mit irn zugehorungen, die 
alle gelegen sind in Geroltinger pharr. Er veneandelt der Kar- 
tause auf Bitten des Konventes die Lehen unter Vorbehalt des 
Vorkaufsrechtes im Falle der Veräußerung derselben in freies 
Burgrecht, so zwar, daß sie von dem Haidhoff 3 Wiener *S. und 
von den zwei behausten Gütern m Hämod 4 Wiener J>* an sand 
Kolmamiag zu Bmgrecht #» misen haben. 

Sieglet: Abt Lienhart und der Konvent von Melhh. 
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Datum: Geben ze Äfelkh an sant Barthotoraeßtag des hei- 
ligen zwelifpoten (1427), 

Orig. (A) im Sehloßarobive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 36), Perg. 
Deutach. Die 2 Siegel an PergamenUt reifen abgefallen \ Kopie I ia A fol, 62*f, 
(B); Kopie II in C S. 98f. (C). 

Ältestes Indorsat von einer Hand aus der enten Hälfte de* IG. Jahr- 
hunderts: Verwandlung der lehengJltL&r Haidhof und Hamad in frey» purek- 
'; eine Hand au» der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts fügt hinzu: 
heg Ticiitlingej\ t tigent od in dem kirchaml/t. 

Vgl. Nr. 279 u. $81. 



283. 



1429 Jänner 28, Wien. 



Hersog Albrecht V. bestätigt der Eartause Aggsbaeh auf Bitten 
des Priors Hans Span und des Konventes daselbst die ihm im Ori- 
ginal vorgelegte Urkunde seines Großvaters Herzog Albrevht III. 

(vgl Nr. 42). 

Örlg. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutach; Kopie in 
C S. 12* f. (B). 

Wir Alb recht von gotes gnaden herezog ze Österreich, ze 
Steir, ze Kern den und ze Krain, markgraf ze Merhern und 
grave ze Tyrol etc. bekennen und tun kunt offen tleich mit dem 
briefj daz für uns kam der erber geistreich, unser lieber an- 
dächtiger bruder Hans Span, die zeit prior des klosters unserr 
lieben frawn porten ze Agspach Karthuszer ordens und Passawer 
biatums und bat uns diemüticlebh anstat sein selbs und der 
conventbrüder daselbs ze Agspach in zu vernewen und ze be- 
statten das naebgeschriben privilegi und h&ntvest, so in und 
irem gotzbaus weilen! der hochgeborn fürst, unser lieber herr 
und een, herezog Albrecht, herezog ze Österreich etc., dem got 
genßdig sey, gegebeu hat 7 als das von wart zu wart hienach 
geschrieben stett Folgt Nr. 42 wörtlich inseriert. Und wan wir 
obgenanter herezog Albrecht unserr vor vordem seligen gut- 
taten in allen sachen und sunderleich den, die geistlciche Ord- 
nung anrürent billcich nachvolgent sein, haben wir angesehen 
die lautier bcglrde und lieb, so der egenant unser herr und 
cen zu dem vorgemelten orden und goczhaus hat gehabt und 
auch die ordenleichen gotzdienste, die tegleicli mit singen und 
lesen in demselben goczhaus werden t volbracht, und haben 
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darumb got dem almechtigen, seiner lobsamen müter, der hei- 
ligen jonkhfrawn Marie und allen heiligen zu lob und zu eren 
dem egenanten . . prioren, convent und irem goczhaus ze Ags- 
pach die vorgeschriben hantveste und privilegi in von dem 
vorgenantn unserm herren und eenen gegeben mit allen punten 
und artikeln, die darinn begriffen sind, von fürstleicher macht 
von newn dingen beweret, vernewet und best&t, bekreftign, 
vernewen und bestetten in auch die wissentleich mit kraft diczs 
briefs in aller der mass, als das dieselb hantvest von wart zu 
wart hinhaltet, und mainen und wellen auch gar ernstleich, daz 
dieselben geistleichen leut, ir nachk&men und dasselb goczhaus 
bey solchen iren gnaden freyhaiten rechten und löblichen ge- 
wonhaiten hinfur ewicleich an mänicleichs irrung und hinder- 
n&ss genczleich beleiben. Davon gepieten wir vesticleich unsern 
lieben getrewn . . unserm lantmarschalch in Osterreich, allen 
herren rittern und knechten pfiegern burkgrafen richtern reten 
und bürgern und auch allen andern unsern undertanen und 
getrewen gegenwärtigen und künftigen, den diser brief ge- 
czaigt wirt, und wellen ernstleich, daz sie die egenantn kloster- 
leut und ir nachk&men bey diser unserr bestättung genczleich 
und ungeirret lassen beleiben und si auch dabey von unsern 
wegn vesticleich halten und schirmen und dawider nyemand 
ze tun gestatten in dhain weg. Wer aber dawider tet, das 
wÄr swörleich wider uns und sol auch solcher peen und puss 
vervallen sein, so in dem obgeschriben privilegi begriffen sind 
ungeverleich mit urkund des briefs versigelt mit unserm grossen 
fürstlichen anhangunden insigl. Geben ze Wienn an freitag 
nach sant Paulstag conversionis nach Kristi gepfirde vierczehen- 
hundert jar darnach in dem newnundzwainczigisten jare. 

D(ominus) dux in consilio.* 

Siegel Herzog Albrechts V. an weiß-roter Seidenschnur nach Bullenart 
angehängt, rund, ungefärbt, III C. Abb. bei Sava, Die Siegel der tisterr. Ke- 
genten, Separatabdr., S. 135 u. Fig. 75. 

284. 1429 Mai 22, St Andrä vorm Dagentale. 

Bischof Leonhard voti Passau trägt der Kartause in Ax- 
pach in der Passauer Diözese auf Bitten des Priors Johann und 



2SS« • Von der Hand des Urkundenschreibers. 

Font«i. II. Abt., Bd. LIX. 16 
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des Konventes den großen und kleinen Zehen t auf dem frei- 
eigenen Hofe, genannt der Haydhoff, innerhalb der Pf (irre Ge- 
rolting, welcher von dem Paxmuer Hockstifte zu Lehen verli* 
ist und den sie gekauft haben, ah freies Eigen auf. 

Siegler: der Urkmulenamsfeller. 

Datum apnt Sanetum Andreani in Hekkental die vice- 
Bima seeunda meneis maii (1429). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg* Lat; Kopie 1 in 
A f. GO (B); Kopie U in C S. 41 (C), 

Vgl. Nr. 255 u- Mt. 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts; 
Iitcorpomcio deetme »tiper Haidkoff per epücopum* 

Siegel Bischof Leonhards von Passatt an Pergameutstreifen, rund (42), 
rot auf Seh., III B t !>♦ Umschrift i s. leonardi ' dei ■ gracia ■ episcopi 
eccS ' patavieu. Der Bischof sitzt auf einem Throne unter einem gotischen 
Baldachin im Ornate, zu beiden Seiten je ein Wappenschild, der rechte mit 
dem Passauer Wolf, der linke mit zwei Fadenbalken. Am Revers das Signet 
in rot, ein links gewendeter Frauenkopf, Abdruck einer antiken Gemme. 
Umschrift undeutlich. 



385. 



1429 Okiober 31, Wien. 



Jörg der Scheich vom Wald-, 1 Kammermeister Herzog AI- 
brechts fVJ und Pfleger zu Steier, schließt mit dem Prior 
Hanns und dem Konvente der KariCMSS spGch unter Zu- 

stimmung Beines Barm einen Besitztums fr ab. Kr übergibt den- 
selben seine freie igennt Güter und Renten zwischen Lenppach* 
und dem Enczespach* bei Purkhatal* in der Entzespacher 
Pfarre mit allen Hechten und Nutzungen: von erst Haans der 
Grollhofer dient von aira halben lehen ainenundftinifezig phen- 
ning und zwen kes oder dafür vier phenning an sand J&rgcn- 
tag and dienet zu sant Mickelslag fümfezig phenning ainen 
helbling und zwen kes oder vier phenning dafür und von ainer 
wisen dienet er aitjen phenning ze purkrecht; item Hanna 
Oldersperger dienet von aim halben lehen und ainer hofstat au 
aand Jorgentag aehtundsecliczig phenning und vier kes oder 

886. * Wald, Dorf, K, G, u + 0.-G , sso\ St. Pfcitcn (G.-B.). Daselbst befand 
sieb eine Bur^ und Herrschaft, welche im 16. Jahrhundert die Schecken 
innehatten. — ■ Neulengbach, Dorf, K.-G. T CX-G> u. G + -B~ am Ansbach, OWW. 
— ■ Ansbach, Dorf, K -G u. Q.-G., bö\ Neulengbach (G.-B). — * Burgstall, 
Rotte, Ü.*G. Ansbach, nO. Neulengbach (G^B.). 






dafür acht phenning und dienet an sant Michels tag newnt- 
halben und sechezig phenning nnd vier kes oder acht phen- 
ning dafür and ain vaschanghun oder dafür vier phenning; 
item Hanns der Seliguetter dienet von aim halben lehcn an 
sant Jorgentag zwennndvierczig phenning, vier kes oder dafür 
acht phenning und zu sant Michelstag zwennndvierczig phen- 
ning ? vier kes oder dafür acht phenning, zway vaschanghun 
oder dafür acht phenning und von ainer öden hofstat »wen 
phenning; item Hainreich Seliguetter dienet von ainer hofstat 
zu sant Jorgentag fümfundzwaintzig phenning und zwen ke:? 
oder dafür vier phenning und zu sant Michelstag vierundzwain- 
tzig phenning und zwen kes oder vier phenning dafür und ain 
vaschanghun oder dafür vier phenning; item Stephel Leb dienet 
von ainer wisen anderthalben phenning zu purkrecht; item 
Stephel Ludreys dienet von ainer wisen anderthalben phenning 
ze purkrecht. Dafür erhält er von denselben folgende Güter 
und Renten, welche Um M seiner Feste Akhstain 5 günstig gelegen 
sind, laut Gegr n Urkunde : von erst ain phunt und sechs phen- 
ning geltes gelegen zu Akhstain in der Spiczcr pharr auf be- 
hausten guetern, die die hernach benanten holden ynn haben t 
und ierleich an sand Michelstag davon dienent: des ersten Tho- 
man Pöppel dienet von seiner hofstat zwenundvierczig phenning; 
item Michel Man dl dient von seiner hofstat, darauf er sie, 
eechczig phenning und von dem Odenhof 7 zwenundsybenczig 
phenning; item die Jannsin auf dem Akhstain von irem hof 
zwenundsybenczig phenning; item von der vischwaid auf dem 
pach in der Palt 8 achtundvierezig phenning; darnach ain halb 
phunt und seeheeluxn phenning gelts pnrkreühte gelegen da- 
selbe bei Akhstain auf den hernach geschoben gütern, die die 
hernach benanten holden ynnhabent und ierleich davon dient: 
von erst Thoman Pöppel dienet von seinem tau holezs in der 
Obrecbtswisen sechezehen phenning an sand Jorgentag; item 



285.] * Aggstein, Burg, jetzt Ruine oberhalb des Dorfes Aggstein a. <L 
Donau, n. Aggsbach (0 + -G), G.-B, Melk. Die Ruine kam am 12, Juni 1129 
durch ÖelehntlHg Herzog Albrechta V. in den Besitz dessen Kamm erme ist ers, 
Georg Scheck von Wald, welcher die Burg durch einen kühnen Bau er- 
neuerte und in jener Form herstellte, die jetzt noch in den Resten sichtbar 
ist (vgl. Topographie v N.-Ö. II, 13), — * Spitz, Markt u. G B a. d, Donau, 
w* Krems, OMB, — ' Wohl bei Aggstein au suchen (vgl. An m. ö}. — • Palt- 
mühle, E--H. u, Waldtal *. d. Palt, O -G, Sehen keubrunn, sw + Mautern ^0,-B.)* 

10* 
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von zwain rewtten syben phenning an sant Michelstag; item 

Michel Mandel von seinem tail holcza in der Ob rechts wisen 
sechczehen phenning an sand Jörgentag; item von zwain ekhern 
im Antwercb newn phenning an sant Michelstag; item von 
ainer wisen im Kaysersgr&ben zwen phenning an sant Michels- 
tag; item Jan n sin auf dem Akhstain von aim holez im Ansehen- 
tal drey phenning und von aim gerewtt, haisset die Halben, 
zwen phenning; item J5rg Spiegl von holez und wisen im Ant- 
werch aindlef phenning und von dem holez in der Ebersleitters 
drey helbling; item Uli im Hof von aim holez daselbs drey 
helbüng; item Ottl Spiegl von aim holez daselbs fömf phenning; 
item Uli Weinczürl von aim holez auch daselbs vier phenning; 
item vom holez an der Rys vier phenning; item Fridel Httkengu 
au Akhstain von aim rewtilein im Eberspach ainen phenning; 
item Lyp Qartnör ze Langenegk* von der wisen Rüslieben 
zehen phenning; item Jörg Püchczeller von aim holez im Zais- 
manstal zehen phenning; item Lyp Müilner von aim holez im 
Eberspach zehen phenning; item Lip Kauf man von aim holez 
zehen phenning daselbs ze Eberspach; item Jennset Müllner 
von aim holez, haisset Punczenrewtt syben phenning; item Uli 
im Lehen von aim holez im A wachen tal drey phenning; item 
Eis Engelmayrinn von ainer wisen, haisset Rerinmagen, drey 
phenning, alles an sant Michelstag. 

Siegler: (L) JSrg der Scheich f die edeln (IL) der Ritter, 
Herr Albrecht der SiveinwarUer 10 und (III.) Hanns von Ror- 
bach, 11 Hofmarschaü Hermg Albrechis [V,] und Pf feger zu Grmj- 
tschensfam* 1 * 

Datum: Der geben ist ze Wienn an allerheiligen abent 
(1429). 

Ori^ (A) im Schloßarchlve zu Walperadorf (Sign.: Kr, 104), Ferg* 
Deutsch, Die 3 Siegel an Pergamentatreifen abgefallen; Kopie I in A foL G2f 
(B); Kopie II in C S. 17 (C). 



285.] * Langeggf, Dorf u. K.-G. t O.-G. Geierabergr, stt. Aggsbach a d + Donau, 
G -B. Mautera. — " Seh weinbar th, Groß-, Markt u, Schloß mit Herrschaft, 
G--B, MaUen, no\ Wien, UMB* Nach diesem Orte benannte sich da* be- 
kannte Geschlecht der Schweinbarther. — " Rohrbaeh, G,-B Remenmarkt, 
OWVV, oder Ober-, Unter-Kohrbacb, G.-B + Korneuburg, UMB ? — » Krea* 
lenatein, Bnrg, jetzt Schloß, nÖ\ Korneuburg (G,-B«). Öchon 1422 versah 
Hanns von Rohrbaeh, HofmaracbaU Herzog Alb rechts V., die Pflegsebaft da- 
selbs (vgl Topographie y\ fcf.-Ö, V, 492). 
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286, 



1429 Oktober 31, Wien. 



Prior Hanns und der KartäuserJeonvent zu AkJispach schließen 
mit Zustimmung Herzog Albrcvhts [VJ von Österreich dem Vogte 
ihres Klesters, mit dein edeln Bitter Herrn Jörg dem Schehh von 
Wald, dem Kammermeister Herzog Albrechts [VJ, einen Besitz- 
tauschvertrag ab und übergehen ihm benannte Güter, welche dem- 
selben bei der Feste Akhstain günstig gelegen sind, wofür sie 
wieder von demselben Besitzungen erhalten, die ihrem Kloster 
passender sind (vgl Nr, 285), 

Siegler: (L) das Kloster m Ahspaeh und (IL) der edel 
Ritter, Herr Nielas der Seebek von Seebemtain. 

Datum: Geben ze Wienn an aller heiligen abent (1429), 

Orig> (Ä) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.r Nr. 93), Perg. Deutsch. 
Die 2 Siegel au Pergame n tat reifen abgefallen; Kopie in C S. 19 f* (B). 



287. 



1430 Februar 23, Wien. 



Herzog Albrecht V. trägt auf die Klage, daß man die Kaftause 
Aggsbaeh wegen des derselben von se'utttn l'dfrr Herzog Al- 
brecht IV, geschenkten Ungeldes auf zwei Schenkhäusern ivider- 
rechtlich belästige, Otto mm Maissau auf, dieselbe gegen wider- 
rechtliche Belästigungen wegen desselben zu schützen, 

Kopie I in B fol. 63 'f. <B); Kopie II in C S. 32, Einlage (C). 

Wir Albrecht von gotes genaden herezog cze Osterreich, 
cze Steir, cze Kernden f cze Kram, markgraff cze Merliern und 
grave czu Tfrol etc. empietn unsernn getrewn, unsern ungel- 
tern cze Herczo^enburg tmser genad und alles guet. Wir haben 
vernomen, wye ir den erbern geistleichen ungern liebn andech- 
tigen dem prior und dem convent cze Achspacb an dem an- 
gelt yerer czwajcr schenkchheyser, damit sy weüeflt unser 
lieber herr und vater, herezog Albrecht, herezog eze Öster- 
reich etc., seliger gedechtnoss mit seinem brieff begnadt hat, 
irrung und invell tuet. Emphelhen wir ew und wellen ernst- 
leich, das ir den wenantn geistleiehen leyten an demselben 
ungelt chain irrung noch invell tuet in dhain weg, sunder das 
es bey den briefen weleib, die der vorgenant onser vater seliger 
demselben goczhaws darüber gegeben hat. Daran begeet nnserr 
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erenstleichew maynung. Geben cze Wyenn am phincztag aand 
Mathias abent anno domini etc. tricesimo. 

288. 1430 August 23, Wies. 

Georg Scheck von Wald schließt mit der Kartause zu Aggsbach 
einen Tauschvertrag über benannte Besitzobjekte ab. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 90), Perg. Deutsch. 
Die 3 Siegel au Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 60 f. (B); 
Kopie II in C S. 15 f. (C). 

Ich Jörg Schekch von Wald, die czeit des hochgebornn 
ffirsten, herczog Albrechts, herczogen zu Osterreich und mark- 
grafen ze Merhern etc., meins genedigen lieben herren kamer- 
maister, bekenn für mich und all mein erben und tun kund 
offennleich mit dem brief allen leuten gegenwärtigen und kunff- 
tigen, das ich mit gutem willen und wolbedachtem mut zu der 
zeit, da ich es wol getün mocht, mit recht ainen rechten ge- 
leichen auswechsl gemacht und getan hab mit dem erbern geist- 
lichen herren, brüder Hannsen, prior zu unser lieben fraun 
parten zu Achspach des ordens von Karthus, und dem convent 
gemain daselbs mit ettleichen meinen gölten gutern und grün- 
ten, die in zu yerera gotzhaus Achspach füglich sind, umb etliche 
ire guter, die mir zu der vesten Achstain auch nüczleicher und 
fügleieher sind, als die alle hernach mit namen geschriben sind: 
von erst hab ich in gegeben den hoff ze Eppendorff, da der 
Fridl aufgesessen ist, der dient zu unser fraun tag zu der dinst- 
zeit sechs Schilling Wienner phenning und zu sand Mertentag 
zwo gans oder dafür zwainczig phenning und vier herbsthünrr 
oder dafür zwelif phenning, zu Weihnachten für prat sechczehen 
phenning und zway vaschanghain oder dafür acht phenning, 
item zu östern sechzig aSr oder dafür sechs phenning und zwen 
kes, der yeder dreyer phenning wert sei; item darnach den 
hoff auch gelegen zu Eppenndorff, da yecz dreien der Mair 
aufgesessen ist, der dient auch zu unser frauntag zu der dinst- 
zeit ain phunt Wienner phenning und zwo gens oder zwainczig 
phenning und vier herbsthünrr oder dafür zwelif phenning und 
zu weichnachten acht semein oder acht phenning, drey k6s 
oder newn phenning, zway vaschanghünrr oder dafür acht phen- 
ning, item zu ßstern hundert air oder dafür zehen phenning 
und drey kds oder newn phenning; item ain müll daselbs, da 
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Ander! aufgesessen ist, der dient zu unser frauntag zu der 
dinstzeit drey Schilling Wienner phenning und zwai herbshünr 
oder dafür sechs phenning und zu weichnachten für prat acht 
phenning, item zu ostern vierezig alr oder dafür vir phenning 
und atnn kes oder vir phenning; item darnach ain hofstat und 
deu müllen in dem Ursprung dint zu unser frauntag zu der 
dinstzeit zwainzig phenning; itera ain hüb zu Faulwisen, da 
Ffidl aufgesessen ist, dint vir meezen waiez und vir schaff 
habern Steirer mass, ain virtail magen zu sand Vierten tag und 
ain gans oder dafür zehen phenning, zwai herbsthünr oder 
sechs phenning, ze weinachten für prat vir phenning und zwen 
kes, der yeder zwair phenning wert sei, und achtezehen harn- 
men oder dafür sechsunddreissigk phenning und zwai vaschang- 
hünr oder acht phenning, ze ostern ain lampp oder zwelif 
ph< nning und zwen kes, der yeder drei phenning wert scy, 
und sechzig air oder sechs phenning und sihen eilen zinspalken 
oder ainundzwainezig phenning an sand Mertentag, für ain 
halbe weinfart zwenundzwainezig phenning, zu phingsten zehen 
kes oder zehen Wienner phenning: item und das gut in dem 
Werffen in Kronstorffer 1 pharr dint zu unser franntng der 
dinstzeit sechezig Wienner phenning; item darnach die guter 
zu Sanier storff:* von erst das gut daez dem Krßwssen auf der 
Puntschüehöd dient zu unser frauntag zu der dinstzeit drejf 
Schilling Wienner phenning, vier herbsthünr oder zwelif phen- 
ning, ain gans oder zehen phenning, ain schüt har oder acht- 
ezehen phenning, vir herbsthünr oder zwelif phenning, ain 
ganns oder zehen phenning an sand Mertentag, zwai vaschang- 
hunr oder acht phenning, zu ostern vierezig air oder vir phen- 
ning und zwen kea oder sechs phenning; item daz gut, da 
Herraan aufsiezet, dint an unser frauntag zu der dinstzeit ain 
halb phunt phenning und ain schüt har oder achtezehen phen- 
ning, vir herbsthünr oder zwelif phenning, ain ganns oder zehen 
phenning an sand Mertentag und zwai vaschanghünr oder acht 
phenning, zu ostern vierezig air oder vir phenning und zwen 
kßs oder sechs phenning; item Peter des Sinids sun daselbs 
dint sechs Schilling Wienner phenning zu unser frauntag zu 
der dinstzeit, zwai schot har oder sechunddreissig phenning und 
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vier herbsthfinr oder zwelif phenning, ain gans oder zehen 
phenning, zwai vaschanhünr oder acht phenning, zu ostern vir- 
czigk alr oder v!r phenning und zwen kes oder sechs phen- 
ning; item Peter Pader dint sechs Schilling Wienner phenning 
an unser frauntag der dinstzeit, zwai sehot bar oder sechs- 
unddreissigk phenning, vir herbsthünr oder zwelif phenning« 
ain gans oder zehen pfenning, zway vaschanghünr oder acht 
pfenning, zu ostern virczig a!r oder vir phenning und zwen 
k$s oder sechs phenning und von ainer padstuben daselba funf- 
unddreissig phenning; item Niclas Smid dünt von ainer bofstat 
fün fundach tczig phenning an unser frauntag zu der dinstzeit, 
zway herbsthtinr oder sechs phenning, ze ostern virczig a!r oder 
vir phenning und ainn kes oder drey phenning; item Fridreich 
Smid an der Prugk dint von aim gut drey Schilling phenning 
an unser frauntag zu der dinstzeit, ain schot har oder aeht- 
ezehen phenning, zwai herbsthünr oder sechs phenning, ain gans 
oder zehen phenning, zwai vaschanghfinr oder acht phenning, 
ze ostern dreissig aSr oder drey phenning und ainn k$e oder 
drey pfenning; item Hain reich Zeilinger dint von aim gut an 
unser frauntag ze der dinstzeit sechsundsibenczig pfenning; 
item das gut am Sneiderperg zu Mollen, darauf Michel gesessen 
ist, dint ain schaff habern und ainen halben meezen pau und 
seehsthalben und zwainezig phenning zu unser frauntag zu der 
dinstzeit, ain schot här oder aehtezehen phenning, zwainezig 
afr oder zwen phenning und zwo eilen zinspalken oder sechs 
phenning, ain vaachanghun oder vir pfenning, zu ostern ain 
lainpp oder zwelif phenning; item daz gut, das da leit zu 
Kreta w, darauf Hainreich siezet, dint zehen meezen habern, 
dreu vürtail pau und zu unser frauntag der dinstzeit achtund- 
sechezig phenning» ain schot här oder aehtezehen phenning, 
ain vaschanghun oder vir phenning, zu ostern zwainezig ab: 
oder zwen phenning, zwai lempper oder vir und zwainezig phen- 
ning und drey eilen zinspalken oder näwn pfenning; item der 
Gündl zu Waldarn 3 dfnt von aim gut vir schaff körn oder ain 
schaff waiez, fünf schaff babern, sechs Schilling Wienner phen- 
ning für ain swain, zu sand Mertentag zwo genns oder zwain- 
ezig phenning, vir herbsthünr oder zwelif pbenning und zwai 
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echot bar oder sechunddre issig phenning, fßr prat newn phen- 
ning, ainen kßs oder vir phenning, zwai vaschanghfinr oder 
acht phenning und zu ostern zwen k£s und fünfczig aSr oder 
zwelif phening* Da engegen habent sv mir gegeben die gult 
gränt und guter , die hernach geachriben Stent: von erst syben 
Schilling und ain Wienner pfenning gelte gelegen andern Ach- 
Btain in Spiczer pharr auf behausten götern, die die hernach 
benanten holden innhabend und j&rleich an aand Michelstag 
davon dienentj item Michel Gotfrid dint achtezehcn phenningj 
item Hans Rnedt dint vir phenning; item Andre Ruedl dint 
siben pfenning und aber von ainer 6d vir phenning; item 
Jannsyn im Hof dint achtundsechezig phenning; item Ottl 
Spiegl dint zwamezig phenning; item J6rg Spiegl ffinfundvir- 
czig phenning; item Jannsyim Hirsvogiinn dint fönfnndvirezig 
phenning, darnach ganezen zehent grossen und klainen von 
wein und getraid und von aller anderlai, davon man gewßnd- 
leich zehent gibt ze veld und ze dorff gelegen auf sechs halben 
leben zu Achstain in dem obern dorff in Sand Michels* pharr, 
die die hernach benanten leut innhabend nnd davon man Jü- 
lich dünt gen Schonpüchl zwelif Wienner phenning an sand 
Miehelstag zu rechtem freim purkreeht und nicht mer; itera 
Hanns Holczaphel hat am halbs lehen; item Stephl Schaber 
ain halbs leben: item Stepbel Hukenkf* ain halbs lehen; item 
Hannsynn Gotfridin ain halbs leben; itera Niclas Fleischaker 
ain halbs leben; item Anderl Schaber ain halbs lehen; item 
darnach ain pawngarten, des sechezeben jeuch ist, gelegen da- 
selbs zu Achstain; item und ainn Weingarten gelegen daselbs, 
genant die Pewnt, des aindlefthalb jeueh ist, zenegst des ege- 
n(anten) pawngarten gelegen; item und darnach ain holez mit 
grünt mit all gelegen im Zaismanstal neben des Jörgen Püch* 
czeller bolcz. Also hab ich obgenanter Jörg Schekch mitsambt 
meinen erben unverscbaidenleicb dem benanten brueder Hann- 
sen prior ze Achspacb und dem eonvent gemain dasei bs die 
vorgenanten gult und guter, die mein gewesen sind, mit allen 
rechten und zugehörungen, als ich die inngehabt hab, redleicb 
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auage wechselt und gegeben umh die vorgeschoben gfilt zeheut 
pawngartn weingartn und holcz, di sy mir habent gegeben 
ancb mit iren rechten gülten und zugehörungen, als sy die 
gehabt habent, und gib in die auch in kraft des gegenwärtigen 
briete mit. aller stet, so darezn gehöret, mit allen den eren rechten 
nüezen und dinsten, bo darczü gehorent, und davon bekömen 
uiügen nichts ausgeczogen recht ? ala ich die inngehabt and ge- 
nossen hab, und Antwort in die auch aus meiner nucz und 
gewer in ire und irs gotshauss nuez und gewßr also, das sy 
und all ire nachkamen, die nu fürbaser an all irrung besiczenn 
innbaben nüczen und niessen und allen iren frumen damit 
schaffen und tun siillen und mögen, wie in daz am pesten fügt 
und wolgevellet, als mit andern iren aigen gutem, als solichs 
ausweehsls aigncr guter und des landes ze Österreich recht ist 
Uttgeverleieh. Ich secz mich auch mitsambt allen meinen erben 
unverechaidenleieh dem benanten brüder Hannsen prior und 
dem convent gemain ze Achspaeh und allen iren naehkoinen 
über die egemelten gült und guter, die ich in also gegeben 
hob mit iren gülten und zugehörungen, zu rechtem furstannd 
schcrm und gewern für alle ansprach, als solichs auswecbsls 
aigner guter und des landes zu Österreich recht ist, und was 
in daran abget oder ob in icht krieg Zuspruch oder inv£ll 
daran auferstunden mit dem rechten, von wem das war, was 
sy denn des schaden nemen, den sullen und wellen wir in 
gancz ausrichten und wblerkern an allen irn schaden und 
sullen sy daz haben dacz mir und meinen erben unversehai- 
denleieh und darczü auf allem unserm gut, das wir haben so 
lang und alsverr, uncz daz sy aller irer scbeden gancz davon 
bekomen an allen abgang und schaden. Und das der wechsl 
und hanndlung hinfur also stßt und unczep rochen beleib, darum 1» 
so gib ich in den offenn brief zu aim waren urkund der saeh 
besiglten mit meim anhangundem insigl, und der saeh sind 
durch meiner fleissigen gepct willenn geczeugeu der edel vest 
ritter ? her Albrecht der Sweinbarter und der edel Hanns von 
Korbaehy dieczeit des obgenanten hoehgeporn fu raten, herczog 
Albrechts, herczogen zu Österreich etc., hofmarschalich, mit 
iren anhangungenden iusigln in und iren erben an schaden. 
Geben ze Wienn an sand Bartholomes abent des heiligen zwelif- 
poien nach Kristi gepurd vierezehenhundert jar und darnach in 
dem dreissigistenn jare. 
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289. 1430 SepteBfcer 5, Wien. 

Herzog Albrecht V. bestätigt den Besitztausch zwischen Jörg 
Sclteck von Wald und der Kartause zu Aggsbach. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, zerfressen, Perg. Deutsch. 
Siegel abgefallen; Kopie I in A fol. 57 (B); Kopie II in C S 20 f. ^C). 

Indorsat von einer Hand des ausgehenden 15. Jahrhunderts: Vmh die 
g&tter pey Steyr, daz wir *ew haben in soleichen fre y hauen) »am anderr un- 
serr g&Uer. 

Vgl. Nr. 288. 

Wir Albrecht von gotes gnaden herczog ze Osterreich, 
ze Steir, ze Kernden und ze Krain, rnarkgraf ze Merhern und 
grave ze Tirol etc., bekennen, als unser getrewr, lieber Jörg 
Schekh von Wald, der kamermaister, den ersamen geistleihen, 
unsern lieben andechtigen . . dem prior und den conventbru- 
dern unserr lieben frawn gotzhaws ze Akspach des ordens von 
Carthus die nacligenanten guter in wechselsweis gegeben hat, 
daz wir denselben geistleichen leuten zu vördrist durch gots 
und durch irer Üeissigen pet willen die sunder gnad getan 
haben und tun auch von furstleicher macht mit dem brief 
wissentlich, daz si dieselben guter mit irn zugehörungen nu 
furbazzer besiezen innhaben niessen und alle die recht gnad 
und freihait darauf haben sullen und uiügen, die si von unsern 
vorvordern seliger gedechtnuss oder uns auf andern ires gotz- 
hauss grünten und gutem habent ungeverleich. Davon ge- 
bieten wir unsern lieben getrewn . . allen unsern haubtleuten 
herren rittern und knechten phlegern burkgraven richtern reten 
und allen andern unsern undertanen und getrewn, daz si die 
vorgenan(ten) geistleichen leut bey diser unserr gnad genez- 
leich lassen beleiben und si und ir leut und guter, als vor 
berurt ist, dawider nicht dringen noch wesbern in dhain weg. 
Und sind das die egemelten guter: von erst zwen hof und ain 
inul zu Eppendorf und ain hofstat under der mulln in dem 
Ursprung gelegen; item ain hub zu Faulwisen; item ain gut 
in dem Werfen in Kronstorffer pharr gelegen; item ettleiche 
guter und ain padstuben ze Samerstorff gelegen; item ain gut 
am Sneidperg ze Mollen; 1 item • ain gut ze Kretaw und ain 
gut, daz yecz der Gundel ze Waldarn innhat. Mit urchund 

289. l Mölln, Dorf, K.-G. u. O.-G., G.-B. Grünburg. 
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des briefs geben zu Wienn an eritag vor unser frawntag nativi- 
tatis nach Cristi gepurde vierczehen hundert iar darnach in 
dem dreissigisten jare. 

D(ominus) dux in consilio.* 

290. 1430 September %%. 

Prior Johanns und der Kartäuserkonvent zu Äxpach ver- 
kaufen unter Zustimmung ihrer Oberen Lucas dem Pinter von 
Maur und Anne, dessen Frau, um 160 it. Wiener >Ä. ihren 
Hof dacz den Häuslein samt allem Zugehör ausgenomen ain 
wisen, die nu langst dem pfarrer ze Maur verchauflft ist war- 
den, und ausgenomen den wey&r oder die graben, die wir uns 
selben behalten haben, und auch ausgenomen die wisen, die 
zenachst under der graben leit und stözzt herab uncz an den 
nidern hof, die wir uns selb auch behalten haben also, daz wir 
ain weyar darauz gemachen mögen, wann wir wellen, in chfircz 
oder über lang. Die weil wir aber dez nicht tuen, so gevallen 
die nucz derselben wisen auch dem chauffer. Wir haben auch 
ausgenomen und uns selb behalten den zehent auf dem Haid- 
hof und allew robat mitsambt dem dienst auf allen unsern 
holden daselbs zu den Heuslein gesessen. Die Käufer haben 
ihnen von dem Hofe jährlich 4 ff. Ä. an sand Merteintag zu 
dietien, sollefi darauf ihres Klosters behauste Holden sein und 
haben bei der Veräußerung desselben ! js it. ,Ä. zu Ablaite zu 
zahlen, während der Käufer diesfalls ebensoviel als Anlaite au 
zahlen hat. 

Siegler: das Kloster zu Axpach. 

Datum: Der geben ist (1430) am phincztag vor sand 
Michelstag. 

Orig. (A) im Schloßarchiyc su Walpersdorf (Sign.: Nr. 46), Perg. 
Deutsch. 

Ältestes Indorsat von einer Hand aus der ersten Hälfte des 16. Jahr- 
hunderts: Littera cendicionU curie in Htystl ipsi Pinter in Maur a prior* et 
conventu cum ctrtu excepcionibus valdc nobiUbut pro nobis. 

Siegel des Konventes von Aggsbach an Pergamentstreifen sehr be- 
schädigt, spitsoval, grün auf Schüssel : trs . porte . marie . 

in . axp 



88t.] » Von derselben Hand und Tinte wie der Text. 



1430 Vi inn »irr IL 

Gängel Pöhem, Bürger £u Wösendcrf, Magdalena. Beim Ff am, 
und Katharina uud EUsaheä*, deren Töchter, erhalten von der 
Kartause Aggsbach einen Wein- und Obstgarten auf ihre Lebens- 
zeit su Leibgedmg unter angegebenen Bedingungen, 

Kopte in A fol 49' t (B). 

leb Gängel P6hem, bnrger zu Wesendarf^ vergich und 
weehenn offenlich an dem brief für mich und für Magdale n. 
mein hausfr&wn, und für all unser erben, duz ich mit guter 
vorbetrachtung und nach zeitigem rat recht und redleicb be- 
standen hab zu vier leiben, daz ist auf mich selben, auf die 
benante Magdalen mein hawsfrawn> auf Kathrein mein eltiste 
t Schier und Elzpeteo mein jungiste tochter von den geistlichen 
legten, prüder Johannsen die zeit prior und von dem ganezen 
convent des goczhaws unser frawn porten ze Axpaeh des ordens 
von Cartbus iren Weingarten daez Wesendarff, genant daz 
Himelreich, und iren paungarten dapey gelegen, der do haisst 
die Stetten, die payd zwen grünt paungarten und Weingarten 
hab ich bestanden von dem benanten goczhaws auf unser ob- 
geschriben vier leib unser lebtag in bestandsweis innzehaben 
in eolichen rechten und besehaidenhait, als hienaeh geschriben 
stet und als auch ir brief laut, den sy una darüber geben 
habent: von erst so sollen wir oder auf welhem uoder uns 
vieren die weil der henant stand t stet von den benanten zwain 
grundten dem egenanten goczhaws vorauz alle iar dienen und 
raichen albeg an saond Merteintag zway pfannt pfenning un~ 
verczogenlich und dar zu alle jar in dem lesen volchomenleich 
halben bein, waz des gewachsen wirt in dem benanten Wein- 
garten und denselben halben fall sullen sy nemen selber auz 
dem granndt in der press und in ire aigne vas giessen und 
darum b sullen wir nimmer chains iars an iren willen und an 
ir wizzen lesen p sunder wir sullen in alle iar dreyr oder vier 
tag vorhin enpieten, daz sy sich darezu ffigleich weraitten und 
iren poten darzu senden mugen. Wir sullen auch nimer chains 
iars ichtcz von weinpern vor ee, das sy darzu körnen oder 
senden, ansprechen oder lesen weder vil noch wenig angevAr, 
awer ander Frucht und obs, waz des ist im pawmgarten und 
in dem Weingarten, mügen wir und sullen die nüczen und 
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messen zu unsern frumen alspald, so yecleiehs zeitig wirt, doch 
alzo das wir die pawm im Weingarten nicht meren sullen, sun- 
der wann der alten aincz oder mer abgent oder verderben t, 
so sollen wir weinstokch an dieselben etat ziehen. Auch sollen 
wir die oftgenanten zwen grün dt pawm garten und Weingarten, 
dieweil wirs in bestandweis innhaben, alezeit bewaren mit guten 
fr »den, als ez in notdurft und von alter herchomen ist ? tind 
von den pawmgarten sullen wir alzeit halten mit pawnien, ez 
sey mit den alten, die nu darinn sind, oder mit jungen darin 
ze pringen, alz es von iar ze iar notdurft und nuczleich wirt. 
Dann den weingurten sullen und wellen wir alezeit halten in 
gutem voderm paw mit mißt mit stechchen mit grubm mit 
hawn mit aller arbait und notdurftichait, so darzu gehört, über 
iar winter und sanier nichez auzgenomen an allez gevar und 
allez verziecheu oder sawmung yede arbait zu ir zeit fuderlich 
auszerichten, alz daz recht und gewondleich ist solicher arbait 
in der Wochaw, Und daz die egenanten gei&tleicb leut be* 
sichert und gewizz sein, daz in die obgesehriben pvmnt und 
all artikel alzo von uns gauezleick gehalten werden, so haben 
S y gewaft, daz sy mugen zu yeder arbait seit und sund erlieh 
zwier im iar anist umb sannd Jörgen tag und ainst umb sanod 
Gilgentag senden vier mann, die darzu kumen, die es überall 
sehawen, und ob dieselb vier runden und erkamen, daz sy ge- 
sprochen mochten pey iren trewen ungesworn, daz dem pawm* 
garten oder dem Weingarten ichtcz enezogen wer worden in 
allen artikeln und punndteUj so hie oben gesehriben stend, ez 
war vil oder wenig, so bieten wir alle unsere recht an dem 
benanten bestannd verlorn und solten und mochten sich dann 
die egenanten geistleich leut ir paeder grundt, pawmgarten und 
vvtingarten, wie sy zu derselben zeit erfundeu würden, wider 
freyleich underwinden an mänicleichs widerred und darzu, wes 
sy dez eneziechens und abgangs der vorgeschriben artikeln 
scheden betten genomen, wie die genant oder gescliäczt wurden 
von den vier beschawern nach ir gewissen iren siechten Worten 
ungesworn ze gelauben, die sol in ganczleich abtragen und 
widerehern, weih under uns obgenanten viern dieselben zeit 
den bestannd zu seinen henden biet Auch wann der letst leib, 
darauf der bestannd wirt sten, mit dem todt abget, zu welher 
zeit im iar daz wirt, so sullen und mugen sich die oftgenaulcn 
geystlich leut payder ir grünnt pawmgarten und Weingarten, 



mit welherlay arbait oder nuezfin sy dieweil ständen, wider 
underwinden. Doch wän sy merkchleich erger wurden von 
eneziechens wegen der obgeschrtben artikeln ains oder mer, waz 
in daz sehe' den prächt daran, daz vier frumer mann m Achten 
mit guter gewissen gesprechen, daz sollen in dezselben erben 
gßnczleieh widercheren und zu pesser sichernait, das den be* 
nanten geistlichen lewten niehtcz an uns ab sull gen, so hab 
ich obgenanter Gsingel Pöhem für mich und mein erben in ge- 
siezt mit purkehherren hannden Irrenfrida des Tawben mein 
haws daez Wessendortt' zenächst dem Gebhn, davon man dem 
benanten purkehherren iarleich dlnt an sand Michelstag vier- 
ezechen pfenning zu purkekreeht und nit mer, und secz in auch 
dazselb mein hawa wissentlich mit chraft diez briefs ze pfannd 
alzlanng der westandt auf uns obgenant vier leib wirt weren 
alzo wescbaidenleich, ob in icht scheden oder abgangkeh in 
dem westanndt von unsern wegen geschienen, wie die genant 
oder gesch äezt wurden, alz vor begriffen ist, daz sy dann die- 
selben seil Aden auf dem yecz genanten pfannt haben sMten 
und davon wechomen m Achten an aller unser erben widerred 
und möchten ez auch alz lanng zu iren henden halden, unez 
daz sy dann dieselben sehädn auf dem yeczgenanten pfannt 
haben sülten und davon wechomen mochten an all unser erben 
widerred und möchten ez auch alz lanng zu iren henden halden, 
unez daz sy aller schaden, darin von unsern wegen, alz vor 
In rürt ist, sy komen wem, gönczleieh wurden ergeezt Wenn 
aber die obgenanten vier leib all abgeitnt mit dem todt oder 
betianter be&tandt ffirist widergieng von und wie sieb daz gab, 
und sy auch aller scheden, darynn sy leicht eliomeii warn, von 
uns oder unsern erben genczleicb ergeezt wurden s so ist daz 
haws dann ledig und get unsern nächsten erben, den ez reeht- 
leieb zupürd, wider haym an alle irrung. Und wann ich ob- 
genanter Gänge! Pubem nit insi^il hab, so hab ich und mein 
benante hasvsinuV Magdalen vleissicleieh gepeten Irrenfrid den 
Tawben, des benanten meins bawss purkehherren, daz er den 
saez des ptanntcz westät, und wann er awer auch nicht aigen 
insigel hat, so hat er mitsampt uns vleissicleieh gepeten den 
erbern Michel den Reczar, richter in der Woehaw, daz er die 
sach westiit hat mit aeinem anhangunden in.si^il im und seinen 
erben an schaden. Auch hab ich mitsampt meiner bawsfrawn 
vleissicleieh gepeten den erbern Hannsen Gagerer in der 



Wochaw, 3 daz er der sach alter czeng eej mit seinem anhan- 
gunden insigil im und seinen erben an schaden, ander den ich 
mich und mein haasfrawn und die benanten mein zwu töchter 
verpint pej unsern trewen an ajdes stat allez daz stet ze 
halten, das hie oben geachriben stet an dem brief, den ich den 
egenanten geystlichen darüber gib zw westätigung zeugnfizz 
und gedächtnuzz aller übgeschriben Handlung. Geben nach 
Cristi gepürd in dem vierczehenhundert iar und dreissigistena 
jar an sand Mertentag dez heiligen pischolff. 
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1430 November 29, Wien. 



Bischof Leonart m Passaw trügt dem edeln fr#nde Ott 
von Megssaw, dem obersten Marschall und obersten Schenk w» 
Österreich,, auf dessen Bitten ze Ortsteten 1 und ze Talheini 1 
zwai tail zechent baiderlay getraid körn und habern großen 
und klainen ze veld und ze dorf und den weingzechent daselb 
und auch auf den Netfnseczen ganezen weinzechenU welche er 
wn ihm ßu Leiten hatte, zu Eigen auf wofür derselbe folgende 
von den Herren von Megssaw bisher als freies Eigen besessene 
Besitzobjekte von ihm als rechte Mannlehen empfängt: und sind 
daz die nuez und gult gelegen zu Griespach 3 in dem ambt ze 
Kirch pach/ die zu der veesten Ottenslag 5 haben t gehört: von 
erst Peter Mulner dint von einer mfill drej Schilling Wiener 
pfenning; item Thoman Mulner dhit von ainer mul drey meezen 
magen und zwelf pfenning; item Nüher! von ainem leben zwen 
meezen tnagen und acht pfenning; item Wernnerin von ainem 
leben drey meezen magen und zwelf pfenning; item Larencz 
Webär von ainem leben drey meezen magen und zwelf pfen- 
ning; item die Smidin von ainem leben vierundsibenezgik pfen- 
ning; item Jacob Pinter von ainem leben drey meezen magen 
und zwelf pfenning; item Gerber von ainem lehen vierund- 
sibenczgk pfenning und von ainer pranntstatt zwelf pfenning; 



2ÖL] 1 Ist hier wieder im engeren Sinne als Weißenkirchen aufeufasaeo 
{vgl, Nr. 19, Anm. 1). 

M& l Arfatetten, Markt & Q.-G., nw. Klein-Ptkhlarn, G.-B. Peraenbeug, 
ÜMB. — ■ Tlialheinw Ober-, Unter-, Dürfer u. K. G., O.-G. MarU-Taferl, nw; 
Klem-Pöchlam, G.-B. Persenbeog, — * Griesbach, Dorf, K-G, Q, 0, G f s. 
Groß-Genmg* (G.-B,), OMB. — 4 Kirchbach, Dorf, IL-G. u. O.-G., ad. Groß- 
Geruuga (G.-B.) — * Ottensehlag, Markt IL G -B + , nw. ßpita a. d. Donau, OMB, 
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item Peter dez Hofmaister sun von ainem lehen drey meczen 
magen und sechczehen pfenning; item Nikel Zechmaister von 
ainem lehen vierundsybenczkch pfenning; item Anderl Schular 
von ainem lehen sechsthalben pfenning; item die Stefflin von 
ainem lehen vierundsibenczgk pfenning; item Nykel Zechmai- 
ster von ainem lehen drey meczen magen und zwelf pfenning; 
item Zimel von ainem lehen vierundzwainkch pfenning; item 
Cristan Vischer von ainem lehen vierczgk pfenning; item An- 
derl im Kat von ainem lehen drey meczen magen und zwelf 
meczen* magen;* item Nykl Zechmaister von ainer öde ach- 
czechen pfenning; item Symon von Schonpuchl 6 von ainer 6de 
achtundczwainczgk pfenning; item Kolmans sun von ainem 
ubcrlennt zwainczkg pfenning und Peter Muln6r auch ain uber- 
lennt vier pfenning. 

Datum: Geben zu Wienn an sannd Andres abend (1430). 

Kopie in A fol. 55' f. (B). Deutsch. 

293. 1430 Dezember 4, Wien. 

Herzog Albrecht V. befreit das Schenlchaus der Kartanse Aggs- 
bach daselbst von der Zahlung des Ungeltes. 

Kopie in A fol. 56' f. (B). 
Vgl. Nr. 287. 

Wir Albrecht von gots genaden herezog ze Osterreich, 
ze Steir, ze Kernden und ze Krain, margraff ze Märhern und 
graf ze Tyrol etc., bekennen, als weilennt der hochgeporn fur.st, 
unser lieber herr und vater, herezog Albrecht säliger gedächt- 
nöss, herezog ze Osterreich etc., den erbern geistlichen lewten, 
unsern lieben andächtigen, dem prior und dem conventt seinen 
tail des weinungelts der zwayer schennkhewser daselbs zu Ax- 
pach und ze Achsstain geben und in den nach inlialtung scins 
briefs gelassen hat, doch das in die sum pfenning desselben 
ungelts, was die järlich hat getragen mögen, an dem bestannd 
der ungelt, den die von Meyssaw auf denselben schennkheussern 
und auf anderen iren gutern gehabt habent, nicht abgezogen, 
sunder iärlich gancz und envollen solt geraihet berden, und 

292.] * Wohl ein Versehen, da nach dem Vorausgehenden pfenning zu er- 
warten ist. 

• Schönbichl, Dorf u. K.-G., O.-G. Griesbach, s. Groß-Gerungs (G.-B.). 
Fontes. II. Abt., Bd. LIX. 17 
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wann aber dieselben ungelt nach des egenanten unsers herren 
und vater abgang und auch syder von unserm lieben getrewen 
Ott von Meyssaw an uns sind komen, haben wir denselben 
geistlichen lewten voraus durch gots willen und von besundern 
gnaden das schenkhaus zu Axpach gefreiet und in den ungelt 
darauf, was da järlich gevellt, gegeben und geben auch wissent- 
lich mit dem brieff in solher mass, das sy den nu furbasser zu 
dem vorgenanten gotshaws innhaben nuczän und niessen und 
iren frumen damit schaffen sullen, als in das fugleich ist, doch 
auf unser, unser erben und nachkomen widerrüffen. Waz sy 
aber säst ander schennkheuser haben t, da sullen sy und die 
iren uns ungelt von geben, als wir des recht haben. Davon 
enphelhen wir unsern gegenburtigen ungeltern zu Herczogen- 
wurgk oder weih ye zu den zeiten unser ungelter da werdent, 
und wellen ernstleich, das sy die obgenanten geistlichen lewt 
bey demselben ungelt und dem schenkhaws zu Axpach gencz- 
lich beleiben und sy daran ungeirret lassen. Das mainen wir 
mit urkund des briefs. Geben zu Wienn an montag vor sand 
Niclastag nach Cristi gepurd vierczehen hundert iar darnach 
im dreissigistem iare. 

294. [1430.] 

Otto von Meyssau verkauft 1 die Burg Wolfstein an Ru- 
dolf von Tirnstain. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 95. 
Daiu ist vermerkt: wo nur in aUchrüßen vorhandten. 

295. [c 1430.] 

Capellen s. Catharinae v(irginis) et Martini zu Seittern- 
dorff 1 betreffend) ain fascicul. L, 17. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach II, O, 4. 

294. l Ptflzl verlegt den Verzicht Ottos IV. von Maissau anf Wolfstein, 
Burg »ra Wolfsteinerbache sw. Aggsbach, OWW., in das Jahr 14S0 (vgl. 
Pfllzl, Die Herren von Meissau, in den Blättern f. Landesk. v. KT.-Ö., N. F. 
XV, 57). Der Kauf muß nach Keiblinger schon vor dem Sonntage vor dem 
neuen Jahrestage 1430 erfolgt sein, da an diesem Herzog Ludwig von Bayern 
Rudolf von Tirnstain mit der von Otto von Maissau gekauften Feste und 
Herrschaft Wolfctein belehnt (vgl. Keiblinger, Gesch. von Melk U/H, 160). 
2*5. l Seiterudorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., so. Pöggstall (G.-B.), OMB. 
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296. 1431 April 20. 

Hanns Frosch, Bärget zu Wesendarff und Zechmeister zu 
Sand Michel, verkauft anstat der ganczen gemayn ze Wesen- 
darff, deren Zechmeister er ist, dem Prior Johanns und dem 
Kotivente der Kartause zu Achspach um 4 //. Wiener /&. ain 
chlains flekcbel ains Weingarten, gelegen oberthalb dez dorffs 
dacz Wesendarff zenagst dem prunn, und st&sst gassenthalb 
mit der mawr an denselben prunn und süst allnthalb an iren 
Weingarten genant daz Hyraelreich. Die Käufer übernehmen nur 
die Verpflichtung, das sy ain chlains luegel als ain faustgrazz das- 
selb zenagst pey dem prunn durch ir weingartmaur unden albeg 
haben sullen, daz sich daz wasser, daz da zett wirt, so man 
täglich schoft, inn verliez. Wann man aber den prunn rawmen 
wolt oder ettwas daran pessern, wie sich daz gab, daz sullen 
und welln wir daz alles gänczleich ausrichten an der egenantcn 
geystleichen leutt und an irs grünt schaden und mite ausrichten. 
Auch haftet die Kirche zu Sand Michel den Käufern für den 
etwaigen Schaden. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (I.) der erber Michel 
der Beczer, Iiichter in der Waehatv, und (IL) Pawl der Wel- 
mykcher, Hofmeister in Poltingerhoff ze Jewching. 1 

Datum: Der geben ist (1431) dez freytag vor sand Jor- 
gentag dez heyligen ritter. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. 50 (B); Kopie II in C 
S. 152 (C). 

297. 1431 Mai 6. 

Ott von Meissatv, oberster Marschall und oberster Schenk 
in Österreich, vermacht für den Fall des Ablebem seiner selbst 
und seiner Gattin Agnes von Meyssaw, einer geborenen von Poten- 
dorff, ohne männliche Nachkommenschaft oder des Ablebens seitier 
Söhne ohne eine solche seinem Familietistifte, der Kartause zu 
Axpach, sein Haus in der stat ze Wienn, gelegen mit dem hyn- 



296. * Joching, Dorf, K.-G. u. O.-G. a. d. Donau, nö. Spitz a. d Donau (G.-B.). 
Unbekannt wann und auf welche Alt erwarb das Chorherrenstift St. Polten 
daselbst einen ansehnlichen Besitz (vgl. Lampel, St. Pöltener Urkundenbuch 
I, Nr. 172 u. 191 u. Topographie v. N.-Ö. IV, 525). 

17* 
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dem tayl gegen dem kloster der minnern bruder bertz über 
und mit dem vodern tail in die Hochstrazz, 1 welches von jedem 
Dienste frei ist, als Seelgeräte. 

Siegler: (I.) Ott von Meyssaw und die edehi Herrn, seine 
Oheime (IL) Hanns von Puchaym und Kristoff von Liechten- 
stain von Nikolspürgk. 

Datum: Geben (1431) an sunntag vor dem heUigen auf- 
ferttage. 

Kopie in A fol. 54' (B). Deutsch. 

298. 1431 Mai 14, Wien. 

Herzog Älbrecht V. bestätigt das Vermächtnis eines Hauses zu 
Wien an das Kloster Aggsbach seitens Ottos von Maissau für 
den Fall des Aussterbens seiner männlichen Nachkommenschaft. 

Kopie in A fol. 55 (B). 
Vgl. Nr. 301. 

Wir Albrecht von gots genaden herczog ze Osterreich, 
ze Steyr, ze Kernden und ze Krayn, margraf ze Merherren 
und grave ze Tyrol etc., bedienen, als unser getrewer Ott von 
Meyssaw dem gotshaws unser frawn porten zu Axpach Cartuser 
ordens gemacht und gegeben hat sein haws hie ze Wienn mit 
dem vordem tail an die Hochstrazz und mit dem hindern tail 
gegen der mynner bruder kloster über gelegen, das ledig und 
frey ist, alzo das man nichts davon dienet, als wir vernemen, 
das wir zu demselben gemächt unseren gunst und willen ge- 
geben und das bestät haben und bestatten auch von fürstleicher 
macht wissentlich mit kraft des briefs, was wir daran zu recht 
bestatten sullen oder mugen, in solcher mass, ob derselb von 
Meyssaw und die erber Agnes sein hausfraw mit dem tod ab- 
gingen oder nicht leiberben, das sön warn, die sy mit einander 
bieten, hinder in Hessen oder ob sy solich leiberben hinder in 
Hessen und das die auch abgingen an leiberben, das sfin waren, 
das dann dasselb haws mit allen seinen eren rechten und zu- 
gehorungen, als das von alter herkomen ist, zu dem obgenanten 
gotshaws gehören und hinfur ewicleich dabey beileiben sol un- 

297.] l Hochstraße (Alta Strata), Wien, I. Bez. (vgl. Uhlirz, Quollen z. Gesch. 
Wiens 2, 1, 528, Hochstraße). 
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gevärleich mit urkund des briefs. Geben zu Wienn an montag 
nach sand Panngräcztag nach Cristi gepurd vierczehen hundert 
iar und darnach in dem ainundreissigistem iar. 

309. 1431 Mai 25. 

Prior Johanns und der Konvent der Kartause zu Axpach 
beurkunden dem edeln Herrn Ott von Meyssaw, dein obersten 
Marschall und Schenk in Österreich, ihrem Stifter, durch Revers, 
daß sie das Haus in der stat ze Wienn, gelegen mit dem hin- 
deren tail gegen dem kloster der minnern brueder wertz über 
und mit «:1cm vardern tail an die Hochstrazz, welches ihnen 
derselbe für den Fall des Aussterbens des Mannesstammes der 
Herren von Meyssaw ah Scelgeräte vermacht hat, immer behalten 
wollen. Falls sie es veräußerten, haben die nächsten Frben der- 
selben das Hecht, dasselbe solange in Beschlag su nehmen, bis 
sie deren sicheren Besitz verbürgen. Falls aber der Stifter oder 
seine männlichen Leibeserben wegen notdurft das Haus veräußern 
sollteti, haben sie denselben keine Hindernisse zu bereiten. 

Siegler: (I.) der Kartäuserkonvent von Aggsbaeh und (IL) 
Abt Liennhart zu Melk. 

Datum: Geben an sannd Urbanstag (1431). 

Kopie in A fol. 54' f. (B). Deutsch. 

800. 1431 Juli 17, Pflggstall. 

Ott von Meissaw, 1 oberster Marschall und oberster Schenk 
in Österreich, schenkt dem Prior Johanns und dem Konvente der 
Kartause zu Aksj)ach als Seelgcrätc folgende Zehente, welche sein 
freies Eigen sind: von ersten ze Ortsteten an dem Newnperg, 
au dem Goldegg, in der Pewnt, an dem Kolben, in dem Huend- 
linger, an dem Aichperg, 2 und in dem Veld ; item an dem Moz, 
an dem Mfilbeg, an dem Gßricz, in dem Priindlein und in dem 
Kalchofen; item an dem Weigselperg, in dem Oczespach an 
der Mosleitten und an dem Geswennter, auch allez ze Ort- 
steten; item ze Talhaim an dem Talhaimperg 3 und hinder der 

300. l Otto IV. v. Maissau (v ? l. Polzl a. a. O. in Blätter f. Landesk. v. N.-ft. 
XV, 42 f.). — * Eichberfr, Ried n. Artstctten (vrI. Nr. 202, Anm. 1). - 8 Thal- 
hamberg, Ried w. Artstetten und n. Unter-Tlmlheiiii. 
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kirchen; item in den Langen 6khern; item under dem weg 
zwischen Talhaim und Ortsteten und an dem Lebperg, 4 allez 
ze Talhaim gelegen, von allen weingerten uberal daselbs zway 
tail weinczehent und von allen newseczen und newrewtten an 
dem Newnperg, an dem Aichperg, an dem Mülbeg, an dem 
Weigselperg, in dem Oczespach, an dem Geswenter, an dem 
Talhaimperg, in den Langen 6khern und under dem weg zwi- 
schen Ortsteten und Talhaim, das Weingarten sind, ganczen 
weinczehent; item von allen andern gutern und ekhern, die 
daselbs hin gen Ortsteten und Talhaim gehorent, zway tail ge- 
traidzehent grossen und klainen ze veld und ze dorff. Er be- 
hält jedoch sich und seiner Gemahlin Agnes von Meissaw, einer 
geborenen von Potendorf, das Nutznießungsrecht für ihr beider 
Lebenszeit vor. 

Siegler: (L) Ott von Meissaw, (IL) der edel Herr, sein 
frewndt Stephan von Zelking und (HL) Jorig Kelberharder zu 
Mairhofen* sein diener. 

Datum: Geben zu Pekstal an eritag nach sand Margre- 
thentag (1431). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie I 
in A fol. 56 (B); Kopie II in C 8. 14 f. (C). 

Vgl. Poizl, Die Herren v. Meissau in Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. XV, 
57 u. Reil, Douauländchen, S. 152. 

I. und III. Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. II. an Pergament- 
streifen beschädigt, rund, grün auf Seh. 

301. 1431 August 13, Karlstetteii. 

Die Brüder Ott, Wilhalm und Jorig von Topll beurkunden, 
daß ihnen der Prior Johanns und der Konvent der Kartause zu 
Achspach die fiechwaid auff iren zwain wisen, genant die Rich- 
tärin und die Frawnbis, gelegen in der Palt, also das dieselben 
zwo wisen alle jar umb sand Jacobstag oder zum lengisten 
in vierzehen tagen darnach unge verlieh gemät und geoffent 
schullen werden, unser viech darauff ze treiben und ze halten, 
überlassen haben, tcofür ihr Amtmann zu Obernpergarn 1 den- 
selben jährlich 80 J>. an sand Jacobstag laut Urkunde zu Zinsen 

300.] 4 Laaberg, Ried nw. Artstetten. — ß Maierhöfen, Weiler, K.-G. u. 

O.-G. Kettenreith, so. Mank (G.-B.). 

301. l Ober-Bergern, Dorf, K.-G. u. O.-G., sw. Mautern (G.-B.). 
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hat, und haften mit ihrem Besitze bei Ziimerzug für den Zins 
und den erwaehsetien Schaden. 

Siegler: (L) Ott von Toptt und (IL) Caspar Wisendarffer. 

Datum: Geben zu Karlsteten (1431) an sand Polten tag. 

Orig. (A) im Schloßarchiv zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 16), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen; Kopie in A 
fol. 66' (B). 

302. 1431. 

Die Kartause Aggsbach wandelt die Robott zu Heusimg in 
einen Pfennigdienst um. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 34; II, D, 4; 
II, H, 4; in, R, 2. Dazu ist verzeichnet: Ist nicht eingetragen.* 

Das Original über diese wirtschaftsgeschichtlich gewiß äußerst inter- 
essante Tatsache der Reluition der Fronden in Qelddienste ist heute als ver- 
loren gegangen zu betrachten. 

303. 1433 März 13. 

Hanns Knoll und Kathrei, dessen Frau, verkaufen dem 
Pfarrer und Priester Gregörig an der St. Johanneskirche zu Ge- 
roUing 1 ihren Hof auf dem Ernretvtt* in der Geroltinger 1 Pfarre 
samt Zugehör, welcher ihr erkauftes Gut ist und von dem dem 
jeweiligen Pfarrer zu Gerolting an sannd Cholmanstag 6 ß. Jb., 
und zwar von dem Hofe 7 /s #• ^>- ww^ von der dazu gehörigen 
Hofstätte 60 ,&. und zu den drei Hochzeiten zu Weihnachten, 
Ostern und Pfingsten je 2 Käse ä im Werte ron S J>. und zu 
der vasnacht 2 Hühner zu dienen sind. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (I.) Prior Johanns der 
Kartause zu Axpach und (II.) der erber Gorig der Lewntinger 
die zeit gesessen zu Lenttersdarff. 3 



302* l Durch diesen Vermerk ist die bemerkenswerte Tatsache dargetan, 
daß der Verfasser und Bearbeiter des Archivkataloges der Kartause Aggsbach 
bei seiner Arbeit auch die ihm vorliegenden Kopialbücher prüfte und daraus 
dann die Nicht ein tragung wie bei vorliegender Urkunde konstatierte. 
308. l Gerolding, Dorf, K.-G. u. O.-G., nö. Melk (G.-B.). Der Pfarrer Gregor 
ist von Erdinger in der Reihenfolge der Pfarrer (vgl. Beiträge z. Gesch. d. 
Pfarre Gerolding in Gesch. Beilagen zu den St. Pöltener Konsistorialkurren- 
den IV, 510) nicht aufgeführt. — * Arnreith, Rotte, nö. O.-G. Gerolding, 
G.-B. Melk. — 3 Landersdorf, Dorf mit Schloß und Herrschaft, K.-G., O.-G. 
Ambach, w. Herzogenburg (G.-B.). 
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Datum: Der do geben ist (1432) an sannd Gregörigentag 
des heyligen pabsts. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpendorf (Sign.: Nr. 19), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 99 f. (B). 
Archivvermerk: 1432, D, 14. 

304. 1432 April 23. 

Hanns und Leivpolt von Xeydekg beurkunden, daß sie be- 
treffs ihrer Forderungen an die Kartause zu Äkspach utid an 
den edeln Herrn Ott von Meissaiv, den obersten Marschall und 
obersten Schenk in Österreich, letzteren zum Schiedsrichter er- 
wählten, welcher laut Urkunde dahin entschied, das die stükch 
galt gueter und zehent an dem Akswalde 1 daz dem Koboltz, 2 
ze Spilberg, 3 ze Lewtolczperig, 4 ze Kapphenperg, 5 ze Pielach- 
perg. 6 ze Dachperg, 7 ze Eytzenöde, 8 ze Adlachsperg, 9 ze Chfi- 
ching, 10 ze Grub 11 und am Grubhof, 11 ze Spilberg 3 auf zwain 
lehen, auf drin hofsteten im Kobolcz, 2 auf eim lehen ze Eytzen- 
öde, im Koboltz 2 ein müll genant die Paehmüll, fünfthalb 
phunt phening geltz bey dem egenanten prior und confent ze 
Akspach. danne Sneperg 12 und Pernhartzhofen 1S mit im zu- 
gehorungen gulten und zehenten mitsambt den zehenten zu 
Nannderstorff, 14 ze Lestorf, 15 ze AfFterpach 16 und ze Pernhartz- 
hofen und etleichem wysmad, smaltz und magendinsten auf 
dem Reksenpach. 17 ze Otzesrewtt 18 und ze Kressenpach 19 bei 

304. 1 Vgl. Nr. 122, Anm. 2. — » Vgl. Nr. 184, Anm. 2. — ■ Vgl. Nr. 184, 
Anm. 3. — 4 Lottersberg, Dorf u. K.-G., O.-ü. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). — 
5 Krapfenberg, Dorf u. K.-G., O.G. Gerolding, nö. Melk (G.-B.). — 6 Vgl. 
Nr. 184, Anm 7. — 7 Dachberg, E.-H., K.-G. Wolfstein, sw. Aggsbach a. d. 
Donau (O.-G.), G.-B. Melk. — 8 Östlich Aggsbach a. d. Donau, OWW^ dehnt 
sich noch jetzt w. beim „Adlethof"* ein Ried .Eisenöd* aus, wo wahrschein- 
lich diese Ansiedlung gelegen gewesen sein dürfte. — • Adlethof, E.-H., nw. 
Kicking (O.-G.), uö Melk (G.-B.). — l0 Kicking, Dorf, K.-G. u. O.-G., nö. 
Melk (G.-B.). — » Grabhof, E.-H. w. Kicking (O.-G), nö. Melk. Davon ver- 
schieden ist die An«iedlung Grub, welche wahrscheinlich mit dem Hause 
Harlgrub nw. Gerolding identisch ist. — lf Schneeberg, Dorf u. K.-G., O.-G. 
Kirchschlag, so. Ottenschlag (G.-B.). — w Bernhardshof, Dorf u. K.-G., O.-G. 
Kirchschlag, s. Ottenschlag (G.-B.). — 14 Nonnersdorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., 
sw. Spitz a. d. Donau (G.-B.). — 15 Lchsdorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Raxendorf, 
nö. Pögcstall (G.-B.). — lfi Afterbach, Dorf u. K.-G., O.G. Raxendorf, nö. 
Pöggstall (G.-B.). — 17 Etwa bei Raxendorf gelegen, nö. Pöggstall (G.-B.). 
— ls Eingegangener Ort bei Kottes, ö. Otteuscblag (G.-B). — *• Größen- 
bach, E.-H , K.-G. Roggenreith, O.G. Kirchschlag, s Ottenschlag (G.-B.). 
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Band Annen kirichen awsserhalb Pexstal, 80 sunder auch die 
zehent ze Newndorf, 21 zu dem Gerungs 22 gult und zehent da- 
selbs dacz Pernröwtt 2S bey seiner vessten Ottenslag, die zehent 
ze Rakkenrewtt, 24 ze R'mtpach 25 und zu dem Wilhalms 20 bey 
seiner vessten ze Pexstal und der zehent zu dem Nenndleins 27 
bey der pharrkirichen zu Ottenslag 28 beleiben und involligen 
sollen, tvofür er sie nach erfolgter Verzichtleistung etitschädigt. 
In gleicher Weise verpflichten sie sich, die Herren von Meissawe 
wegen des Teiches zu Ottenslag, alsverr der swelt und awssteet 
auf ihrent Grunde, nicht zu belästigen. 

Siegler: (L) Hanns und (IL) Lewpoldt die Brüder von 
Neydekg und (HL) Herr Wolfgang von Neydek, ihr Vetter. 

Datum: Geben (1432) an mittichen vor sand Jorigentag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. H Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie I in A fol. ö5 (B); Kopie II in C 
S. 22 f. (C). (Insert.) 

Die Urkunde vidimiert Abt Leonhart zu Melkch sand Benedicten orden, 
Passawer bistumb 1432 Mai 14 auf Bitten des edeln Herrn Ott von Meissaw, 
des obersten Marschalls und obersten Schenks in Österreich, und des Priors 
Hanns zu Akspach, wie sie ihm im Original vorlag, mit drein anhangunden 
insigiln von plaben wachs mit weissen wachs ratscheib umbiegt, an pergamenem 
pressein gehenget, versigelt was in denselben drein insigü mit warn drey schütform, 
darinn man wol gesehen mocht in dem ersten schilt drey muscheln über art und 
auf demselben schilt ain heim mit seiner dekch, darauf ain krSn und darinn 
am haup mit ainer pinden und darauf ain straussen vedern und in demselben 
insigü sach man ratscheib umb ingedrukeht figur und puchstaben von text: S. 
Hanns von Neydekg; item in dem andern insigü was auch ain schiltform, 
darinn man sach in demselben schilt drei/' muscheln über att und in demselben 
insigü sach man ratscheib umb ingedrukeht figur und puchstaben auch von text: 
& Leicpoldi Neidekker; item in dem dritten insigü was auch ain schiltform, 
darinn man wol gesehen mocht in demselben schilt auch drey muscheln über 
art, als in den vordem, darauf ain heim mit seiner dekch und auf demselben 
heim ain huet. mü ainem vederpilsch, und in demselben insigü sach man auch 
ratscheib umb ingedrukeht figur und puchstaben von text: S. Wolfgangi Neydekker. 



804.] *° Poggstall, Markt u. G.-B. a. Weitenbache, n. Pöchlarn a. d. Donau. 
— « Neudorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., nnö. Pöggstall (G.-B.). — » Klein-Gerungs, 
Dorf u. K.-G., O.-G. Weixelberg, sw. Ottenschlag (G.-B.). — M Bernreith, 
Dorf u. K.-G., O.-G. Neuhof, nw. Ottenschlag (G.-B). — u Roggenreith, Dorf 
u. K.-G., O.-G. Kirchschlag, s. Ottenschlag (G.-B.). — » Ringbach, E.-H., K.-G. 
Roggenreith, O.-G. Kirchschlag, s. Ottenschlag (G.-B.). — M Wetzlashof, E.-H., 
K.-G. Scheib, O.-G. Kirchschlag, s. Ottenschlag (G.-B.). — 27 Endlas, Dorf u. 
K.-G., O.-G. Neuhof, nw. Ottenschlag (G.-B.). — * 8 Ottenschlag, Markt u. 
G.-B., nw. Spitz (G.-B.), OMB. 
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Dach dem er sich überzeugt hatte, das der vorgenant brief gants wo» und un- 
vermeUigt, ungetchaben und ungeleslert funden und an allen tadl vnterhaltzen. 
Dom üt fßCtchehen in unterm kloster ze Melkch (1432) de* miUicken nach »and 
PangracUage. Kopie in C 8. 22 f. 

305. 1432 April 27. 

Otto von Maissau, der oberste Marschall und oberste Schenk in 
Österreich, schenkt der Kartause Aggsbach als seinem Famüien- 
stifte seinen freieigenen Besitz zu Stranzendorf und den Dienst 
von 15 //. ß. 10 J). auf behaustem Gute und l berlunde daselbst. 

Kopie in C S. 23 f. (B). 

Ich Ott von Meissaw, obrister marshalh und obrister 
schenkg in Österreich, vergich ffir mich und all mein erben 
und nachkomen und tun künde offenleich mit dem brief allen, 
den er fürkumbt, daz ich mit gutem willen, wolbedachtem 
muete ze der zeit, da ich daz mit recht wol getun mochte, 
meins rechten fre^n aigens mein lewtt gemainkleichen ze Stran- 
tzendorf, 1 was ich der da han, mit gutt, mit all und sunder 
auch die fünftzehen phunt sechs Schilling und zehen pfenning 
gelts, so man mir danne jerleich ze raihen und ze dienen ist 
phlichtig gewesen daselbs ze Strantzendorf gelegen auf be- 
hawstem guet und uberlent, waz dez dann ist, es sey gestiflFt 
oder ungestifft, versucht oder unversucht nichtz ausgenomen, 
den ersamen andechtigen, meinen sunder lieben hern Johannsen 
priorr und dem confent unserr frawn portten des gotzhaws ze 
Axspach Cartuser ordens, meiner vordem von Meissaw seligen 
und meiner stifft, mit allen wierden dinsten nutzen unde rech- 
ten, als dieselben mein vardern und ich die lange zeit in aigens 
gewere herbracht und ynnegehabt haben, g£ntzleichen gegeben 
han und gib in die auch wissenleich in krafft dez briefs mit 
aller zugehorungen nichts hindangesatzt aus meiner nutz und 
gewere in ir nutze und gewere und weder mir, meinen erben 
und nachkomen dheinerlay gerechtikait noch vordrang vil noch 
wenig darauf vorbehalten und mügen auch dieselben herren zu 
Axspach die nu furbasser ynnhaben nutzen und nj* essen und 
allen irn frumen damit schaffen mit verseczen mit verkauffen 
und geben, weme s^ wellen, als mit andern irn aigenh äfften 

305. l Stranzendorf, Dorf, K.-G. u. O.-G., nw. Stockerau, G.-B. Ober-Holla- 
brunn. 
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götern des vorgenanten £ötzhawss und damit gefarci bandlen 
und tuen, wie in nagst und best fugt und wolgevellet, an mein, 
meiner erben und nachkömen und auch an mßn^cleichs von 
iinaern wegen vrrung und hindernussc ungeverleich. Und bin 
auch ich vorgenanter von Meissaw mitaambt meinen erben un- 
verschaidenleich des alles, als vorgescliriben stet, des benanten 
priorn und des eonfent ze Axapach und aller irer nachkämen 
recht gewern scherme und fürstaudt gentzleich för alle recht- 
leiche ansprach, als dann aigens gats recht ist und lanndes 
recht in Österreich auch angever. Ging in aber daran mit 
recht icht abe oder ob in mit recht icht krig oder ansprach 
daran auferstunden, von weme das wer, des bv scheden nemeu, 
daz sullen und wellen wir in wider richtig machen und soll ich 
scheden dann abtragen und widerkem an all ander ir scheden 
und sullen auch sew daz alles haben auf uns und dartzu auch 
auf allem dem gut, daz wir ynndert haben gewannen oder 
hinder uns lazen, wir sein lembtig oder tode. Und des ze einem 
warn vesten sichtigen urchund gib ich obgenanter Ott von 
Meissaw für mich, all mein erben und nachkömen dem vorge- 
nanten prior, dem eonfent und allen im nachkämen ze Axspach 
den hrief bestgeltn mit meinem anhangunden insigel. Und des 
sind getzeugen durich meiner fleizzigen beet willen der edel 
herre, mein lieber frewnd Stephan von Zelkingen und Jörg 
Kelberharder der elter von Mairhofen a auch mit irn ange- 
hangenn insigeln in und irn erben an schaden. Geben nach 
Krist geburd viertzehenhundert jare darnach in dem zwayund- 
dre^ssigisten jare an suntag nach sand Jorgentag, 



306. 1432 Mai 13. 

Lucas Pintter von dem Häwslem und Anna, dessen Frau, 
verkaufen dem Mertf Krawtmatr um 123 //. Wietier *S. zwai 

tail an dem hoff zu dem Hewslein gelegen in Geroltinger 1 
pfarr, von welchen der Kartanse zu Ajchip&dh jähtfKck IS ß+ 20 ,&. 
an sand Mertcntaij zn dienen sind. 



SUt*.] * Mftierhüfen, Dorf, K.-G- u. CM3, KeU«tsreith, sü. Mank (G.-B.). 

306. ■ Vgl Nr. 195, Anm + 4 2« Daß « sich um einen halben Hof handelt, 
geht aus einem Vermerke im Aggsi>aeher Archivkataloge II, H t 10 hervor. 
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Siegler: für die Urkundenaussteiler (L) Prior Johanns zu 
Achspaoh und (IL) der edel Sigmund der Hager, Richter und 
Mautner zu Emersdorff.* 

Datum: Der geben ist (1432) an eritag nach sand Pan- 
greczentag. 

Orig. (A) im Schloßarchivc zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 45), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen. 

307. 1432. 

Der Pfarrer zu Gerolding 1 verkauft einen Hof auf dem 
Ehrnreith samt einer Hofstätte. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach II, O, 4. 

Diese Urkunde ist weder im Original noch in einer Kopie erhalten. 

308. 1488. 

Verczüchtsbrieff vom erst bemelten ' ain vidimus de anno 
1432. A, 23 b. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach III, V, 1. 

309. 1433 Juni 5 V Wien. 

Bischof Leonart von Passaw beurkundet, daß er in An- 
sehung der Dienste des edeln frewnt Otts von Meissaw, des ober- 
sten Marschalls und obersten Schenks in Österreich, und aus be- 
sonderer Zuneigung zu der Kartause zu Achspach derselben den 
ganzen Zehent auf drei Lehen zu Piclachperg, den halben Zehent 
von dem ühobolez, zu EyczenM, Adlaczperg, Kukingen, Dachs- 
perg, (Jliaphenperg und Leotolczperg, den Zehent zu Grueb, alles 
am Axivald in der Geroltinger Pfarre gelegen und 4*/$ <ti. A 
Renten auf zwei Lehen zu Spilwerg und im CJtobolcz alz freies 
Eigen aufgetragen hat, wofür Ott von Meyssaw Beuten und be- 
hauste Güter zu Gravenwerd, 1 welche vorher sein freies Eigen 
waren, von ihm als Lehen empfangen hat 



306.] * Emmersdorf, Markt u. O.-G. a. d. Donau, s. Spitz a. d. Donau (G.-B.). 

307. 1 Pfarrer Gregor zu Gerolding (vgl. Nr. 303, Anm. 1). 

308. 1 Der Urkunde von 1432 April 23 (vgl. Nr. 304). 

309. * Grafenwürth, Markt u. O.-G., ö. Krems, G.-B. Kirchberg a. Wagram. 
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Datum: Geben ze Wyen an freytag nach phingsten 
(1433). 

Kopie I in A fol. 64 (B). Deutsch; Kopie II in C S. 24 f. (C). 

310. 1433 November 30, Pftggstall. 

Agnes von Meyssaw, 1 eine geborene von Poiendorf, ver- 
macht der Kartause unser lieben frawn porten ze Akchspachc, 
der Stiftung ihres Mannes, des edeln Herrn Ott von Meissaw, 
des obersten Marschalls und obersten Schenken in Österreich, und 
dessen Vorfahren, der von Meyssaw, zu Händen des Priors Jo- 
Jianns und des Konventes ihre Kleinode sechs güldene h&Ftel, 
ffinffe mit saffirn und palaysen und das sechst, daz kaynn 
saffire noch palaysen nicht hat, und ein guldeins halspant mit 
perlein, welche dieselben verkaufen und ze pheningen bringen 
und für den Erlös Güter und Benten kaufen sollen, aus deren 
Erträgnisse sie jerleich an sant Kathreintag und auch in der- 
selben sand Eathrein eren daselbs ze Axspach bey irm closter 
furtragen wein und prat und daz auztailn und geben recht 
armen lewtten, die dez notdürftig seinn, und entail, wie vil 
dann derselben herren gewyssen fugleich zymbt, und waz dann 
also wein und prat, so sew furtragent, über wiert, daz sol bey 
dem vorgenanten gotzhaus in und iren nachkömenn beleiben, 
wofür sie im Gebete ihres Mannes, ihrer und aller ihrer Vor- 
fahren aus den Häusern Meissaw und Potendorf gedetiken sollen, 

310« 1 Agnes von Maissau, eine geborene von Pottendorf, gilt samt ihrem 
Gemahle Otto IV. von Maissau als zweite Stifter der Kartause Aggßbach. 
Beide ruhen im Kapitelhause. In der Mitte desselben liegt auf dem jetzt 
angepflasterten Boden teilweise unter Schutt und Sand vergraben eine große 
rechteckige dunkelrote Marmorplatte, das Grabmonument dieser beiden 
Maissauer, welches sehr schön gearbeitet ist und folgende Inschrift trägt: 
An° dni : m° : cccc° : XL : int gestorbn : | der : edel : her : her : Ott : von : meys- 
saw : olnrishnarschalich : und | obrist : schenkch : in öster : j reich : des : namen : 
der : lest : und desselben : jar : ist : gestorben : die edel \ fraw : Agnes : sein : ' 
hausfraw : geborn \ § von : poltendorf: §. In der Mitte der Platte ist ein drei- 
eckiger Schild ausgehauen, darin das Einhorn mit gespaltenen Klauen und 
fünfteiligem Schweife. Der Helm hat als Zimier einen Hundskopf, die Helm- 
decken schwingen sich in reichen Arabesken um das ganze Wappen (Mit- 
teilungen der Zentralkommission XVII, S. CXXII). Bemerkenswert ist obigo 
Stiftung sowie eine Reihe ziemlich gleichzeitiger Schenkungen beider Gatten, 
da doch ihr Todesjahr in das Jahr 1440 fällt (vgl. darüber Pölzl, Die Herren 
v. Meissau in Blätter f. Landesk. v. N.-Ö. XV, 67 u. 60). 
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Siegler : (I.) Angnes von Meissaw und (IL) ihr Mann Ott 
von Meissaw. 

Datum: Geben ze Pexstal (1433) an sand Andre stag dez 
heiligen zwelfpoten. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in C 
S. 25 f. (B). 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
Littera ttstamenti clinodiorum domine Agne de Maitsaw. Vgl. Nr. 311. 

I. Siegel an Pergamentstreifen in Leinwandsäckchen beschädigt, rund 
(36), grün auf Seh., IV A 2. Umschrift: f 8. AGnGTIS • D6 • QGISSAWG. 
2 Schilde, im rechten über der Teilung der wachsende Löwe, im linken das 
Einhorn. II. Siegel an Pergamentstreifen in Leinwandsäckchen sehr be- 
schädigt, rund, grün auf Seh., IV A 2. 

311. 1433. 

Ewiges Hecht zwischen der kurchen unnd capitl in dem 
convent, wie auch dasz spendt zum tag s. Catharinae v(irginis) 
et mart(yris) betr(effend) ain extract. NB. Esz fiptfet sich 
auch ain stüftbrieff von frauen Agnesen h(errn) ßttonis von 
Meyssau gemahlin wegen des spendts sub A, 26 seeundo de 
anno 1433. O, 6. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach II, E, 3; III, S, 19. 

In diesem Vermerke ist auf eine andere Urkunde Bezug genommen, 
da die Stiftung eines ewigen Lichtes zwischen der Kirche und dem Kapitel 
der Kartause Aggsbach in Nr. 310 nicht enthalten ist, also über dieselbe eine 
eigene Urkunde wohl auch mit separaten Einkünften ausgestellt worden sein 
muß. Vgl. Nr. 310. Das ewige Licht an diesem Orte wurde wohl deshalb 
gestiftet, weil die Spender im Kapitelhause damals schon ihre Grabstätte er- 
wählt hatten. 



312. 1434 April 14, [Aggsbach]. 

Die Prioren Leonhard von Mauerbach und Friedrich von Gaming 
erteilen der Kartause Aggsbach bei Gelegenheit einer Visitation 
die Bewilligung zur Aufnahme von Mönchen als Priestern bis 

zur Zahl 20. 

Kopie in A, ungezähltes Fol. auf Perg. (B). 

Überschrift: Littera pro augmento monachorum ultra numerum in sta- 
tulis exprettum tuque ad viginti »acerdotea. 
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Nos fratrcs Leonardas 1 et Fridricns* Manrhaeensis 61 
Gemnicensis domorum ordinis Cartnsiensis priores ad faturam 
rei memoriam omninm, qnonim interest, Notiim faeimns per 
presentes, quod dum domura porte Marie in Axpach ensdem 
ordinis auetoritate canonicali generali ordinarie visitaremns, per 
dicte domus priorein rogati stimus ip&iu^]ue conventum pro 
Hcentia augmentandi nurneraiii monachoram ultra numerum 
unius conventus in statutis expressum, quam quidem ücentiam 
alias a parte Cartusie petitam et ab eodem visitatoribus fore 
commissain, ut videlieet domus focultate pensata numerum con- 
stituereut eompetentem f ab ipsis priore et conventu sumus 
edocti. Nos igitur de fncultatibns domus diligenter indagantes 
auetoritate, qua fungimur ? et ex dieta eommissionc patris Car- 
tusie presentibus indul^emus dantes licentiam ipsis priori et 
conventui, ut reeipere possint monachos sacerdotes aut ad sacer- 
dotium promoveudosj si deua eos miserit, ultra numerum in 
statutis expressum usque ad viglnti inclusive, hoc est, quod 
numerum stabilem augere valeant usque ad numerum iam pre- 
dictum, quia tot credimus posse bene de domus facultatibus 
sustentari ita, quod tarnen pro talibus reeipiendia seeundum 
modum ordinis preparentur celle quantocius fieri oportunc. 
Datum cum appensione signetorum nostrorum sub actu visita- 
eionis anno inearnacionis dominice 1434 in die sanetorum Ty- 
imrcü et Valeriani martyrum. 



313. 



1435 JAnner *L 



Andre Heseh gesessen im Rädelpacli l daez Spicz und El$~ 
heth, de&S$n Frau, vermache* dem Prior Johanns und dem Kon- 
rrute der Kmtause ftf Arparh ihren Weingarten gelegen am 
Hardeek daselba daez Spicz ob Thomans underm haws Wein- 
garten und get hinauf zwischen ains grabens und Stephans 
G rutschen Weingarten unezen an des Meteis Weingarten, davon 
man dient dem edeln herrn von Meyssaw in sein herrschaft 



312, * Lconhard, vorher Prior in Garnin^, war in Mauerbach Prior von 
1428 — 1435 (vgl« Wiedemanii, Gesch. d, Kartauäc Maaerbach in Ber. u, Mitteil, 
d, AHertumsver einest XIII, 101). — ■ Prior Friedrich I. von Gaming von 
1430— 1443 (vgl Topographie v. N. -Ö. UI f 280). 

310. l Radelbach, Bach m, Tal, welche in nordUstlichor Richtung bei ßpitt 
in den Spitzbacb einmünden (vgl. Adminiatrativkarte v. N.-Ö., Sektion 47), 
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gen Spicz zchen phenning ze freyem purckrecht an sand Michels- 
tag, welchen sie beide um ihr wolgewunnens gilt gekauft haben, 
als Seelgeräte. Sterben sie vor dem sand Järgentag, so fällt das- 
selbe ohtieweiters an die Kmtause, welche ihren Erbeti die Bau- 
arbeit im selben Jahre zu vergüten hat, sterben sie darnach, so 
haben ihre Farben das Hecht, den Weingarten bis zur Weinlese 
im Nntzgenusse zu behalten. 

Siegler: (I.) der edel Herr Ott von Meyssaw, der oberste 
Marschall und oberste Schenk in Österreich, als Grundherr des 
Weingartens, und (IL) der erber Mathes Fleischezz zu StreiUcis.* 

Datum: Geben an der heyligen dreyer kiinigtag (1435). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 154 f. (B). 

314. 1435 August 17. 

Merttein der Chrawttmayer verkauft dem Langen Jangesen, 
Christein seiner elleichen hawsfrawn um 114 <ff. Wiener *9>. ihre 
zwei Teile an dem Hofe zu dem lldwslein in der Geroltinger 
Pfarre, von welchem der Kartause zu Axpach jährlich 18 ß. 
20 J). an sand Merteinstag zu zinsen sind. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (L) Prior Vinczenez 
zu Axpach und (IL) der erber Andre der Moshaimer, Pfleger 
zu Chwlib. 

Datum : Der geben ist an mitichen nach sand Lawrenczen- 
tag des heyligen martträr (1435). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walporsdorf (Sign.: Nr. 44), Perg. Deutsch. 
Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen. 

315. 1435 Oktober 28. 

Hainreirh Foxjt und Afl'ra, seine Frau, vertauschen dem 
Prior Vincencz der Kar lause zu Axpach ein Joch Weitigarten 
genannt der Peendel, gelegen zu Stifen an dem innern Far- 
harezperg, von welchem dem Klostrr zu Axpach jährlich 1 Eimer 
Most zu Bergrecht zu zinsen ist, gegen i Faß Most, welche ihnen 
derselbe dafür gegeben hat. 

313.] f Streitwiesen, Dorf u. K.-G., O.-G. Mollendorf, so. PtfggsUll (G -B.). 
Das Schloß und die Grundherrschaft hatte schon im 12. Jahrhundert das 
gleichnamige Geschlecht inue (vgl. Weiskern, Topographie v. N.-ö., II, 219). 
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Siegirr: ßr die Urkunde namsteller (I.) der edel Jörg Chti- 
nigsperger und (IL) der edel Fridreich der Tivmriezer* 

Datum: Geben (1435) an sand Symon und Jndastag der 
heiligen czwelfpoten. 

Orig, (A) im k. u. k. Staatsarchive Wien, Perg- Deutsch. 2 Siegel an 
Fergamen tatreifen abgefallen; Kopie in C S. 126 f. (B). 



316. 



1435 November 19. 



Caspar Wisendorffer und Dorothea, seine Frau, widmen 
dem Prior Vincent und dem Konvente m Axpach vier behauste 
Güter mi Axpach, von denen zwei bestiftet sind und 8 ^* Zinsen, 
und Bwei mibesfiftet sind und G A- linsen, sowie einen Wald 
(holcz) am Durrenperg, 1 von ivelchem jährlich 8 ,&. m Binsen 
sind, als Seelgeräte. 

Siegler: (L) Caspar Wkendarffer und (IL) der edel Jörg 
Enser. 

Datum: Der brief ist geben (1435) an Band Elspetentag 
der heiligen witiben. 

Orig* (A) im k, u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch \ Kopie I 
in A fol. öü (B); Kopie II in S. 61 t (C), 

I. Siegel an Pergamen Ist reifen in Leinwandtäschchen, beschädigt, rund 
(30), gelb auf Seh., IV C. Umschrift undeutlich. IL Siegel an Pergament- 
Streifen tn Lein Wandtischchen sehr beschädigt, 



317. 



1435. 



Khauffbrieff ^ber den hoff zu Teufeledorff. 1 Diser brieff 
hat dasz insigl verlohren.* De anno 1435, pag(ina).* Ist nicht 

eingetragen. 3 E* 9. 

Vermerk im Aren xrkata log der Kartause Aggsbach I, 40. 



816. l Dürnberg n . Hausling, nw. Arnrelth 1 so« Aggsbach, G.-B, Melk. 
317. * Die Seitenzahl der Verweisung fehlt. 

1 Teufelsdorf, Weiler, K.-G. u. 0,-G., ö. Mank (G<-B>). — * Diener Ver- 
merk iat deswegen von bemerkena wertem Interesae, da er den Verlust des 
Siegels festzustellen sucht. Es muß also dies ein äußerst seltener Fall zur 
Zelt der Abfasaung dea Arcliivkatalogcs gewesen sein, während jeUt sowohl 
die im Schloßarchive zu YValpersdorf, als auch die im k. u. k. Staatsarchive 
vn Wien aufbewahrten Originalurkunden bia auf wenige Ausnahmen der 
Siegel durchaus entbehren, Da aber zwischen der Abfassung des Arclnvkata- 
loges und der Aufhebung der Kartanse ein im Vergleiche zum übrigen Be- 
Fontoi. II. Abt., Bd. LDL 18 
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318. 14S6 Min 9. 

Rfiedger von Starhemberg schließt mit dem Prior Vicencz 
und dem Kartäuserkonvente zu Äkchspach folgenden Besitztausch- 
vertrag ab. Er übergibt denselben 1 it. tf ; /* &• freieigene Benten, 
welche zu seiner Feste Schönpühel 1 gehört haben und an sand 
Michelstag zu zinsen sind, auf folgenden behausten Gütern und 
Überlände zu Äkchspach: 1 item Tomans des Mairs wittib von 
irem haws sechs Schilling phenning gelegen in Geroltinger 3 
pfarr; item die Kornwfiplinn von irem haws vier phenning und 
von aim akcher vier phenning; item Nicel Stadlör von ainem 
Weingarten, genant der Steirer, zwen pfenning; item Steffan 
von Puterspach 4 von ainem Weingarten, genant der Kelerhals, 
sechs phenning; item Paul Schfister von Genczpach 5 von 
ainem Weingarten in dem Leber zwen phenning; item Tho- 
mans des Mairs witib von Äkchspach von ainem Weingarten, 
genant der Leber, zwen phenning; item Hönsleins des Schfind- 
leins aydem von aim Weingarten, genant die Pewnt, zwen 
phenning, von ainem Weingarten, genant der Leber, ainen phen- 
ning und von ainem akcher in dem Hardfeld 6 drei phenning; 
item Rauchenstainer von Genczpach 6 von ainem Weingarten, 
genant die Pewnt, vier pfenning und hab in auch darczfi geben 
und ledig lassen die sibenthalben und dreissig phenning gelts, 
die 8j? mir jörleich gedient habent von ersten von ainer wis, 
genant die Hekhlin, fflmf phenning, item von ainem akcher an 

stände derselben verhältnismäßig geringer Zeitraum von zirka einem halben 
Jahrhunderte liegt, so liegt wohl die Annahme ziemlich nahe, daß dieser 
Verlust der Siegel nicht der Kartause, sondern der Klosteraufhebungskom- 
mission und deren Sorglosigkeit zur Last fällt. Dies wird noch dadurch be- 
gründet, daß die noch vorhandenen spärlichen Siegel an den wenigen Ur- 
kunden sehr sorgfältig in Leinwandtäschchen eingenäht sind, was auf eine 
äußerst emsige Erhaltung derselben seitens der Aggsbacher Kartäuser schließen 
läßt, wenn sie auch in der Wahl des Konservierungsmateriales, nämlich des 
Werges wenig glücklich waren, mit welchem sie die Siegel bedeckten, und 
das sie durch Entziehung des Fettstoffes derselben im Laufe der Jahrhunderte 
brüchig machte, so daß heute die wenigen noch erhaltenen Siegel im k. u. k. 
Staatsarchive in Wien leider bei der Öffnung der Täschchen in kleine Teile 
zerfallen. — ' Der Autor des Archivkataloges nimmt hier wie anderwärts Be- 
dacht auf die Nichteintragung dieser Urkunde in die vorhandenen Kopialbücher. 
318. l Schönbichl, Dorf, K.-G. u. O.-G., Schloß und Herrschaft a. d. Donau, 
nö. Melk (O.-B.), OWW. — * Vgl. Nr. 279, Anm. 5. — 8 Vgl. Nr. 195, Anm. 8. 
— * Pittersbach, Rotte, O.G. Kicking, nö. Melk (G.-B.). — 5 Gansbach, Dorf, 
K.-G. u. O.-G., nö. Melk (G.-B.). — • Hartl, Ried n. Aggsbach, G.-B. Melk. 
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dem Lustenperg fönfthalben phenning, item von ainem wein- 
gartakcher vier phenning, item von ainem akcher im Hardfeld 6 
ainen phenning; item von ainem akcher im andern veld ainn 
phenning, item von ainem agker auf der irden zehen phenning ? 
item von ainem akcher auf der Purkch siben phenning, item 
von ainem akcher in dem Obernveld vier pfenning, das alles 
in Spiczer 7 pfarre gelegen ist Dafür übergeben ihm Uttttere 
1 $. ß ! j$ &* freieigene Beuten üm[ folgenden G~üfern und Grün- 
den: item von ersten von der mfil am Tirenperg drey Schil- 
ling vier phenning an sand Michelstag und acht und czwainczig 
phenning an sand Mertentag für alle robat, item von der Obem- 
möl am Chobolcz 9 sechsunddreissig phenning; item Uli ze Lew- 
tolczperg 10 des pharrer hold von Mawr 11 von dem behausten 
gut daselbs zwennnddreissig pfenning ze erbvogtey, item Michel 
Winczinger von ainer wis ze Nolling 1 * ainen phenning, item 
Jörg bei dem Prunn von ainer wh ze Nolling ainen phenning 
und von ainem akcher ze Lerchfeld n ffimf phenning, item 
Janns Köchin ze Gerolting a von aim akcher, genant der Zötel, 
ainen pfenning, item Uli Prunnhofer von aim akker ze Lercb- 
feld drithalben phenning, item Uli Körpper von aim akcher ze 
Lerchfeld vier pfenning, item Peter Mendel von aim akher ze 
Lerchveld zwen pfenning, item Janns ze NÖlling von zwain 
dkchern ze Lerchveld vier pfenning, item Janns Schedlpawr 
von Kornarn 11 von aim jeuch akcher in dem Fuchsgraben acht 
pfenning, item Philip von Pfeffing 15 von ainer wis im Posen- 
pach 16 acht phenning, item Kölbl dacz den Lehen 17 von ainer 
wie in dem Waldpach, genant des Kursner wies, zwelf phen- 
ning, item Michel Schuester von dem Hßwslein von ainer wis 
im Viech tprunn acht phenning, das alles gelegen ist in Gerol- 
tinger pfarr und dienent all zu sand Michelstag* 

Siegler: (I.) llüeäger von Starhemberg und die edeln 
Herren (IL) Hanns von Eberstorf, oberster Kämmerer in Öster- 



BIS.] * Spitz ä. d. Donau, CX-G. u. G,-B., w. Krems. — • Dilrnberg n. HÄu»- 
\ing 7 nw. Amreitli, uü. Melk (G + -B,). — * Vgl. Nr. 304, Anm. 2, — ,0 Vgl 
Nr 304, Anm + 4. — » Mauer, Dorf, K -G. u. O.G., aö. Melk (G.-B). — 
" NölUng, Dorf, O.-G- Gerolding, no. Melk (G.-B,). — ll Lerchfeld, Dorf, 
+ -G. Gerolding, n&\ Melk (G.-B*). — M Korning, Dorf u. K.-G., nw. Hafner- 
bacii (O.-G.), G,-B. St. Polten. — ■ Pfaffin^ Dorf, nö. Mauer (O.-G,), G.-B. 
Melk. — l * Peaeufcmch, Dorf, O.-G. Kicking, nü. Melk (G.-B,)- — " Bei Ge- 
rolding zu suchen. 

1»* 
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reich, sein Schwager, und (III.) Steffan von Hohetnberg, sein 
Oheim. 

Datum: Geben (1436) am nagsten freytag vor dem suntag, 
als man singet oculi in der vasten. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 107), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 26 f. (C). 

Indorsat von einer Hand des 16. Jahrhunderts: LUtera permtdacionis 
cum Rugero de Starhenwergk pro bonis hie in villa. 

319. 1437 August 9. 

Stephan Mulvelder, gesessen ze Dross, 1 verkauft dem Prior 
Vincencz und dem Konvente zu Axpach seine Hofstätte zu SHfen 
samt Zugehör, welche sein verstorbener Vater Niclas Mulvelder 
und auch er bisher in Burgrechtsgewere innehatten und von wel- 
cher dem Kloster zu Axpach jährlich 3 ß. 18 J>. zu Burgrecht 
zu Zinsen sind. 

Siegler: (L) Stephan Muhelder, (IL) Prior Vincencz zu 
Axpach als Burgherr und (HL) der edel Daniel Haiczendorffer, 
des Mulvelder Vetter, Richter zu Leubs.* 

Datum: Der prief ist geben an sand Larennczen abent 
des heyling martrer (1437). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 3 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 127 f. (B). 

320. 1437. 

Ursula, die Tochter des Andreas Kelberhartter, verzichtet 
auf ihre Erbschaft zugmisten der Erben des Matthias Fleischesser. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 76. 

Diese Urkunde ist weder im Originale erhalten, noch in einem der 
drei erhaltenen Kopialbücher der Kartause eingetragen. Dieselbe wurde 
vermutlich bei einem Besitzkaufe mit der betreffenden Kaufurkunde mit- 
übergeben. 

321. 1438. 

Von einem halben lechen zu Seitterndorff, davon mann 
dem gotteshausz dienet 85 A, 3 metezen habern, de anno 
1438. K, 9. 



819. l Dross, Dorf, K.-G. u. O.-G. mit Herrschaft, n. Krems (G.-B.). 
* Langenlois, Markt u. G.-B., nö. Krems, OMB. 
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Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 76; II, D t 10; 
II, L, 6; III, 8, 14, 

Diese Urkunde tat verloren gegangen. 



833. 



1438. 



GeschäftsbriefF eines novitzen zu Aggspach einen wein- 
gartten, die P£unt genandt, zu Arnstorff 1 betr(effend) de anno 
1438. J, 11. 

Vermerk im ArehivkaUloge der Kartause zu Aggsbach I, 71 5 n, G, 9. 

Dieter Weingarten wurde, wie iieb wohl annehmen läßt, *ur Aus- 
stattung des in die Kartause eingetretenen Noviaen au dieselbe übergeben. 
Die darüber ausgefertigte Urkunde ist verloren gegangen. 



333. 



143» JftuDcr 30. Wien. 






Herzog Alhrecht V. bestätigt das Privilegium, welche* Hersog Al- 
brecht 1IL der Kartause Aggsbach am 1. Mai 1380 verliehen hat 
Kopie in A foL 67' L (B). 

Wir Albrecht von gotes genaden herezog ze Osterreich, 
ze Steir, ze Cherenten und ze Kram, markgraff ze Herberen 
und graff ze Tirol etc., bekennen und tuen kund offenleieh mit 
dem brieff, das für uns kam der erber gei&tleicb, unser lieber 
andechtiger brueder Hans Span, die zeit prior des klosters 
unser lieben fraun parten ze Achspacbj Karthuser ordens und 
Passawer pistums, und pat uns diemuetikleicb anstat sein selbs 
und der conventbrueder daselbs ze Achspaeh in zu vernewen 
und ze bestetten das nachgescbriben privilegi und hantvest, so 
in und ^erm goczhaus weylent der hoebgeporen fürst, unser 
lieber berr und en, herezog Albrecht, herezog ze Osterreich etc., 
dem got genedig sej?, gegeben bat, als das von wart zu wart 
hyenaeh geschriben stet: folgt Nr* 42 mit der IntUtdatio und 
dem Datum und dem Verweise auf Foüum 4 imeriert* Und 
wann wir obgenanter herezog Albrecht unser vorvaderen seli- 
gen gutteten in allen aachen und sunderleieh den, die geist 
leiche ornung anruereut, billeich naelivolgent sein, haben wir 
angesehen die lautier begirde und lieb, so der egenaut unser 



1 Arnfdorf, Ober-, Mitter-, Hof-, Bach- (weichet von diesen?) a. d. 
Donau, w. Mautern (G--B-), OWW. 
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herr und en zu dem vorgemelten orden und goczhaws hat ge- 
habt, und auch die ordenleicben goczdinste, die tegletch mit 
singen und lesen in demselben goczhaus werdent volbracbt und 
haben darumb got dem almeehtigen, seiner lobsamen mueter, 
der heyligen junkfrawn Marie und allen beyligen zu lob und 
zu eren dem egenantem prioren, convent und yerem goczhaus 
ze Achspach dye vorgeschoben hantveste und privilegi in von 
dein vorgenanten nnserm Herren und ennen gegeben mit allen 
punten und artikeln, die darin begriffen sind, von furtstier* 
macht von neun dingen besweret vernewet und weslet, bekref- 
tigen vernewen und westetten in auch die wissentleich mit 
krafflt dicz brieffs in aller der mass, als das dieselb hantvest 
von wart zu wart innhalt, und manen und wellen auch gar 
erenstleich, das dieselben geistleichen lewt ir nachkomen und 
dasselb goczhaws pey solhen irn genaden freyhaiten rechten 
und lobleichen gewanhayten hinfur ewikleich an menikleichs 
irrung und hindernuss genczleich weleiben« Davon gepieten 
wir vestikleich unseren lieben getreun, unserm lantmarschalich 
in Osterreich, allen herren, ritteren und knechten phlegern burk- 
graven richten! und reten und purgeren und auch allen an- 
deren unseren undertanen und getreun gegenburtigen und künf- 
tigen, den diser brieff geczaigt wirt ? und wellen erenstleich. 
das si die egenanten klosterleit und ir nachkomen pejr diser 
unserr bestettung genczleich und ungeirt lassen beleiben und 
si auch dapey von unseren wegen vestikleich halten und scbir* 
men und dawider niemand ze tuen gestatten in dhain weg. 
Wer aber dawider tat, der wer swerleich wider uns und solt 
auch solcher pcn und puess vervallen sein, so in dem obge- 
schriben privilegi wegriffen sind ungeverleieh mit urkund des 
brieffs versigelt mit unserm grossen furetleichen anhangunden 
insigel. Geben ze Wyenn am freitag nach sand Paulstag con- 
versionb nach Christi gepurde vierezehenhundert jar darnach 
in dem neunundczwalnczigisten jar. 



324. 



U41 Februar 16» Wtooer-Neustadt, 



Konig Friedrich IV. (VJ trägt über Sitten des Priors #u Aggs- 
back, welcher ihm mvei Schuldbriefe des Harn von Maissau l 



:*23.] 



li 
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tend auf 400 ff, <&. vorlegte und dafür benannte, im Besitze des 

Thomas Kolb befindliche und aus der Hinterlassenschaft (Was 

von Maissau stammende Renten heamimtcht, dem Thomas Kolh 

auf, dieselben an das Kloster abzutreten. 

Orig. (A) im k. a* k> Staatsarchive in WieB, Perg. 

Auf der Rückseite von der Hand tleä Urkundenseureibers: RegUtraia 
Jaeotriu WiderL 

Wir Fridreich von gotes gnaden römischer könig zu allen 
czeiten merör des reichs, herczog ze Osterreich, ze Steir, ze 
Kunden und ze Krain, grave zu Tirol etc., bekennen, daz uns 
der ersam geistleich unser lieber andechtiger der prior zu Achs- 
pnch hat furpracht zwen geltbrief, darinn sich vor czeitten 
Hanns von Meissaw l für sich und sein erben zu gelter ver- 
schriben hat umb vierhundert phunt phenning, die den kloster* 
lauten und dem gotshaws daselbs unczher aussteen, und hat 
uns zu erkennen geben, wie er an sein und seins gotshawss 
stat auf ettleiche stukh und guter sey komen, die weilent Ott 
von Meissaw* hab hinder sein lassen und die freyes aigen sein, 
als die hernachgeschriben steen, und uns gepeten, daz wir mit 
unserm getrewn Thamann dein Kolben, des egenanten vou Meis- 
saw diener, der dieselben guter innhiet, mit unserm brief zu 
schaffen, im die zu sein und seins gotshawss hannden übercze- 
antwurtten. Das haben wir getan und haben demselben Kolben 
mit unserm senndbrief geschriben und empholhen, im der ab- 
zetrcten, also daz derselb prior und sein nachkomen und con- 
vent daselbs zu Achspack dieselben guter mit iren zugehörun- 
gen nu ffirbazzer in aigens weis inn haben nüczen und messen 
und im frumen damit schaffen sfillen und mngen als mit an- 
dern irn gutem, die zu demselben irem gotshaws gehören^ 
doch daz dieselben guter bey demselben irem gotshaws beleiben 
und davon nicht verküuiert werden. Das mainen wir. Und sind 
das die egemelten stukh und guter: von erst zu sand Jörgen 
tag drew phnnt und aehtundfunfczig phenning, item zu sant 
Merttentag drew phunt und dreyundfunfczig phenning, item 
das purkrecht, das besunder Otten von Meissaw ist gewesen, 
auch daselbs zu Achspach gelegen und bringt drey Schilling 

334. 1 Hanns 111. von Maissau f 1897 (vgl Pülxl, Die Herren v. Meissaa 
in Blätter f. Landeak. v. N.-Ö. XIV, 383—388). — s Otto IV. Ton Maissau 
t U4Ö (v$h Nr. 310, Änm. 1 u. Fübl a. a. 0., 388). 
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und neflnundezwänczig phenning, item das gemain purkfarecht 
dasei bs gelegen und bringt sechs Schilling und Yierandezwau 
czig phenning, Dieselben guter alle sind gelegen daselbs zu 
Achspaeh eahalb und hiedishalb des pachs in Spiczer pharr. 
Mit urkand des briefs geben zu der Newenstat an phincztag 
uach sand Valentins tag des martrer nach Kristi gepürd vier- 
czehenhundert jar und darnach in dem aiüwndvierczigisten jar> 
unsers reiche im ersten jare. 

Ad inandatum domini regia 
Gonradus prepositus Wiennensis cancellarius,* 

Siegel K + Friedrichs IV* an Pergamep tetreifen Avers rund, rot auf 
Seh. Abb. bei Sara, Die Siegel der tt&terr. Regenten, Separatabdruck S. 164, 
Fig. 107, Am Revers das Signet oval, rot auf Seh. Abb. bei Sava, ebend 
8. 168, Fig. 116, 



325. 



1441 April 23. 



Philipp von Sbäypuckel 1 und Anna, dessen Frau, über- 
gehen dem Prior Vincsetiez zu Acltspach als rechtem Grundherrn 
den Hof zu Sbaypucheh welchen sie von Larencz detn Schnester 
von IMklesdorff,* Thaman dem Schwester von Grassn linst* und 
Tkaman detn Sohne des Czymerman am Itaydlhoff'^ die die Vor- 
münder ihres frewndts Christans des Sohnes des verstorbenen Frid* 
reich var czeiten gesessen zw Sbaypächel sind, um 35 f4* A. ge- 
kauft hatten und auf teekhen sie 10* fa «Sf. *Ä. der Frau Paulems zu 
Sbayp&ehei gezahlt haben, wekhe ihr als Erbteil an demselben 
zugesprochen wurden, nachdem sie denselben 4 Jahre in Nutzung 
innehatten, da sie ihn nicht länger innehaben oder gar bezahl Ben 
konnten, unter Verzicht auf die bezahlten IÖ'/s Ä- A, damit er 
ihn verkaufe, und verzichten auf alle Rechte auf denselben mit 
einziger Ausnahme des Erbrechtes bei 'Todesfall nnd des Falks, 
daß er den Hof fetterer als 35 fL ^. verkaufe, in welchem Falk 
der überschüssige Betrag an sie zu fallen hat. Der Prior hat 
auch dem Knaben Christann den Kaufschiüing mit Zuziehung 
der Verwandten desselben anzulegen* Sie selbst sollen aber, falls 

824*] * Von anderer Hand und Tinte. 

325, l Schwaigbichl, Rotte, bestehend aus zwei Häusern, 0,-G. Kicking-, u<J. 
Melk (G.-B-). — f Bagelsdorf, Dorf u, K + -G-, O.-G. Viehofen, n. St Petiten 
(G.-B,). — ■ Groß-Rust t Dorf ü- JL*G. t O.-G* Obritebarg, w. Hersogenburg 
(G.-B.)- — * Reithof, E.-H,, K,*G. u. O.-G. Gerolding, oö. Melk (G.-B.). 
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sie nachher gegen diesen Verzicht Einwendungen erheben, ihrem 
fm mügm Herrn mit 32 iL J>. wm Strafe verfallen sein. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (L) der edel Herr Öä 
von Toppel, ihr Herr, und (IL) der edel Peter der Kolmger. 

Datum: Geben (1441) an suntag var sand Gorigentag des 
heyling ritter und martrer. 

Orig. (A) im Schloßarcliive au Walpersdqrf (Sign.; Nr. 23), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel au PergatnenUtreifeu abgefallen. 



336. 



U41 Juli 15, Wien. 



König Friedrich IV. (V.) trägt Thomas dem Kolh, dem Mais- 
sauschen Ministerialm, über Vortrag Leopolds von Eckartsau 
und Krittoffs von Liechtenstein ah Testamentsvollstrecker Ottos 
von Maissau neuerdings auf, noch andere benannte, in seinem 
Besitze befindliche und aus dem Maissauschen Nachlasse stam- 
mende Besit "Objekte und Renten zur vollständigen Tilgung efar 
von Hans von Maissau stammenden Schuldbriefe über 4w) IL £ u 
der Kartause Aggsbach abzutreten, 

Orig. (A) im k. u, k. Staatsarchive m Wien, Perg, 
Auf der Rückseite! Magistrate. JawÄ«* Widert, 

Wir Fridreich von gotes gnaden römischer kunig, zu allen 
czeiten merer des reich s, herezog zu Österreich, zu Steir, zu 
Kernden und zu Kram, grave zu Tirol etc., bekennen als wir 
nächst durch anbringung des ereamen geistleichen unsers lieben 
andächtigen des prior an unsrer frawn porten zu Achspacb von 
zwair geltschuldbrief wegen, da rinne sich vor czeiten Hanns 
von Meissaw fftr sich und seine erben zu gelter verschriben hat 
umb vierhundert pbunt phennyng, demselben goezhaus und 
klasterlewteu auszurichten ettliche guter und stfikh, so weilnt 
Ott von Meissaw hiuder sein gelassen hat, geschafft haben in- 
Keantwurtten und der zu nieasen nach inhalt unsers briefs von 
uns darumb ausgegangen, also sind für uns komen unser lieh 
getrew Lewpold von Ekarczaw * und Cri&toff von Liechtenstain 



1 Eckartaau, Dorf, K.-G. u. O.-C, Schloß und Herrschaft a. d. Donau, 
ö. Groß-Enxersdurf (ü.-B.), UMB , nach welchem sich die bekannte Familie 
der von Eck&rUau benannte (vgl. Topographie v. N,-Ö* U, 4ö - 2 it.). 




zu Nicolepurg und haben uns fiirbraeht^ wie daz sy als ge* 
sehefftherren des egenanten von Meissaw zu erstaftung der ob- 
gescuriben geltschuld, auch durch geschefffc des egenanten von 
Meissaw dise nachgeschribne stukh und guter dem obgenanten 
goezhaws zugeaigent und gegeben haben, und uns gebeten, daz 
wir mit unserm getrewn Thoman dem Kolben, der egenanten 
von Meissaw diener, der die obgenanten guter innehat, zu 
schaffen, die zu des egenanten prior und seins goezbauss bann- 
den uberczeantwurtten. Das haben wir getan und haben dem- 
selben Kolben gesebriben und empholhcn, im der abzutretten, 
also daz deraelb prior und seine nachkamen und convent da- 
selbs zu Achspach dieselben guter mit irn zugeborungen mit- 
sambt den andern in dem ersten unserm brieve begriffen nü 
furbazzer in aigens weis innliaben nnczen und niessen und irn 
frumen damit schaffen sollen und mögen als mit andern irn 
aigen gutem, die zu demselben irm goezhaws gehörnt, und 
sind das die egenanten stükch und guter: von erst zu Spicz 
auf behausten gutem und Ödrechten bey newn Schilling phen- 
nyngen, item ain Weingarten, genant die Raubergerm, item ain 
Weingarten, genant der Huntaff, item ain Weingarten, genant 
der klain Kunringer, item ain Weingarten, genant der gross 
Kürioger, item und ain Weingarten, genant die Pewnt, nnder 
dem banse * zu Spicz. Mit urknnd des briefs geben zu Wyenn 
an sameztag nach sand Margrethen tag nach Krista geburd 
vierezehenhundert und darnach in dem ainemundvierczigistem 
iar, unsers reiche im andern iare, 

Ad mandatum domini regis 
Conradus prepositus Wiennensis cancellarius. 

Siegel K. Friedrichs III. ah Pergame n tatreifen, Avers rund, rot auf 
Sek. Abb, bei Sava, Die Siegel der öaterr. Regelten* Separatabdruck 8, 164, 
Fig, 107. Am Revers das Signet rot auf Suk., oblong achteckig, Abb. abend, 
8. 168, Fig. iifl. 



837, 



1441 Dezember 18. 



Hans Fleischlu&cher, Bürger m Axpach pey sand Niclas, 
verkauft dem Prior Vincente und dem Konvente der Kartame 

»2<k] * Damit ist die alte Burg bei Spitz, genannt Unterhau«, gemeint (vgl 
WeUkcro, Topographie v. N*-ö. II, 199). 
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0U Axpavh einen Weingarten gelegen zc Axpach 1 enhalb der 
Tftnaw auf den RätUern, davon man iärleieh an sand Michels- 
tag dient in Michels des Schäurleins Weingarten vier Wienner 
pfenning und nicht mer, und anch ain wis gelegen im Axpach,* 
davon man dient iärleieh an sand Michelstag in den Rieht hof 
gen Arnstorf vier Wienner pfenning* 

Siegler: für die Urkundenamsteller (L) der edel Alhrechi 
Püschinger, welcher mit dem benannten Prior der Burgherr des 
Weingartens ist, (IL) der edel Peter Päträr, Richter und Hof- 
meister des Ersbischofs von Salczhurg £u Arnstorf* und (III.) 
der erber Benedict Yelher, gesessen bu Arnstorff. 

Datum: Der brief iet gegeben (1441) des montags vor 
sand Thomanstag des heiligen czwelifpoten, 

Orig* (A) im Schloßarchlve zu Walpersdorf (Sign. : Nr* 27), Perg, Deutsch. 
Die 3 Siegel an Pergaments! reifen sind abgefallen ; Kopie in C 8. 62 (B). 

Indorsat van einer Hand aus der «weiten Hälfte des 15, Jahrhunderts: 
Kaufhriff vinee Irans Danuhium super Achspach. 



328* 



1441, 



Verzicht etlicher erben umb ihre empfangene erbschaft 
aus Matthias Fleischessers verlassenschaft de anno 144h J, 13. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause zu Aggsbach I, 71; II, E, 1. 

m, v, 7. 

Die Urkunde muß heute als verloren gegangen betrachtet werden, da 
sie weder im Original vorhanden, noch in einem der drei vorhandenen 
Kopialbiicher der Kartause Aggsbach eingetragen ist 



389, 



1441. 



Thaillbrief der Fleisch esserin erben, unterschiedliche hänser 
unnd guetter betr(effend) de anno 1441, J> 14. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach II, 71; III, T, 3. 
Der vorliegende Vermerk ist die einzige kurze Überlieferung der ver- 
loren gegangenen Urkunde, 



327, ■ Aggsbach, Markt, K,*G + n. 0,-G- a d + Donau, s. Spits a. d. Denan 
{G.-B.), OMB. — * Der Back Aggsbach, welcher iu westöstlicber Richtung 
fließend sich beim Markte Aggsbach in die Donau ergießt (vgl. AdminiHtrativ- 
karte v. N t -Ö. t Sektion 47). — * Hof-Arnsdorf» Dorf, K,-G. a. d, Donau, 0,-G* 
Mitter- Arnadorf, w, Mautern (G.-B.), OWW. 
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330. 1442 Uuer 7. 

Prior Viczencz und der Konvent der Kartause zu Äxpaeh 
im Bistume Passaw beurkunden, daß ihnen als Stiftung der 
Herren von Meyssaw der verstorbene edel Herr Ott von Meys- 
saiv, der letzte dieses Namens, oberster Marschall und ober- 
ster Schenk in Österreich, laut Testament, zu dessen Vollstreckern 
er seine frewnt, die edehi Herren Leupolt von Ekcharczaw, 
Herrn Gristoff von Liechtenstain von Nkolspürg, die edeln Brü- 
der Stejf ann und lhaman die Kolben und Jörg Kelbersharder 1 
ernannt hatte, 1000 it. &. zur Erhaltung von zwei Priestern über 
der gestifteten Zahl von Mönchen behufs vermerung des gots- 
dinsts vermacht hat und daß ihnen derselbe auch laut zweier 
Schuldbriefe von dem verstorbenen Stifter Hanns von Meyssaw 
400 €t. J>. schuldig war, wofür ihnen die Testamentsvollstrecker 
laut Bestätigungsurkunde König Friedriclis [IV. (V.)] nebst 
40 tl. J). in barem Gelde folgende Renten und Güter übergeben 
haben : von erst dacz Akspach enhalb der Tunaw auf behausten 
gfitern und auf uberlent bey acht phunt pfenning geltes; item 
dacz Spicz auf behausten gfitern und auf ödrechten bey newn 
Schilling pfenning gelcz; item daselbs zu Spicz ffinf Weingarten, 
genant die Raunbergerin, die Pewnt, der Huntaff, der gross 
Kunringer und der ciain Kunringer. Sie erklären sich dadurch 
befriedigt und verpflichten sich, außer der gestifteten Zahl von 
Mönchen noch zwei Priester ihres Ordens zur Abhaltung des 
Gottesdienstes davon zu erhalten. 

Siegler: die Kartause mit dem größeren Hängesiegel. 

Datum : Geben an suntag noch der heiligen dreier kunig- 
tag (1442). 

Kopie in A fol. 57 (B). Deutsch. 

331. 1443 März 24. 

Thoman Nidermayr von Obernredel 1 und Margreth, seine 
Frau, die Tochter des Jacob von Iiemelshofen* kaufen und losen 



330« * Dieses Geschlecht benannte sich nach dem Dorfe Kälberhart, K.-G. 
u. O.-G., nnö. Mank (G.-B.) und war ein Ministerialengeschlecht der Herren 
von Wallsee (vgl. Topographie v. N.-ö. V, 18). 

331. l Ober-Radl, Dorf u. K.-G., O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.), OWW. - 
• Rametzhofen, Dorf, O.-G. Bischofstetten, nö. Kilb, G.-B. Mank. 
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von Fridlein dem Obemmur und Ann«, dessen Fnt*, die Ifaf- 
stätte m Obernredel zenachst an des Lewpoltz hofmarich do- 
selbs gelegen in Hfirber pliarr und ist lehen von der edeln 
frawn, frawn Anna, Thamans Schellinger seligen toehter nnd 
der ist dlnstpör» äk 

Siegler: ßr die UrkuhdenaitssteUer (L) Frau Anna die 
SchelUngerin und (II j der edel Wolfyang Pvf schal u-her. 

Datum: Der brief ist geben am pahnabent (1442), 

Orig. (Ä) im Schloßarchive eu Walpersdorf (Sign.: Nr. 64), Pcr£. 
Deutsch, Die 2 Siegel an Ferg&mentstreifen vrpggescunittcn; Kopie in C 
8. 115 f. (B). 



333. 



1442 Juni 15. 



Prior Vkencs und der Kartäuserkonvent m Achspach 
nickten gegen eine ihnen bezahlte Geldentschädigung auf folgend** 
Besitzobjekte, welche ihnen König Fridreich [IV J für das Ver- 
mächtnis des verstorbenen Herrn Ott von Meyssaie, des obersten 
Marschalls und obersten Sehenkes in Österreich, im Betrage von 
1000 #. &* und ßr eine Schuld an sie von 400 Ä X äuge- 
sprechen hatte, und auf tvekhe Herzog Albrecht von Bayren, 
Pfalzgraf bei Bein und Graf zu Voburgi, Ansprüche geltend 
machte t in eitlem Vergleiche mgumten desselben: item das halb 
dorf zn Achspach, gelegen in Spiezinger pharr, Item dye holden 
zu Spicz; item Hanns Eglolf dient an sand Mertteinstag sechs 
Schilling phenning und dreyzehen phenning von ainem viert ail 
holez nnd an sand Michelstag vier phenning an sand Jörgen* 
tag ain phenning; item Sjfmon Fäwschel dient an sand Mert- 
teinstag von ainem viertail holez dreyzehen phenning und an 
sand Michels tag vierezehen phenning; item Stephan Winkler 
dient an Band Mertteinstag sibenthalben phenning und an sand 
Michelstag dritthalben und zwalnczikg phenning und an sand 
Jorgentag ain helbling; item Hanns Gassner dient an sand 
Michelstag vier phenning; item Kiclas Pekch dient an sand 
Michelstag siben phenning; item Erhart Schrämel dient an sand 
Merttentag sibenthalben phenning und an sand Michelstag dntt 
halben und zwainezigk phenning nnd an sand J&rgentag ain 
helbling; item zway 6de hewser, gelegen in der Lauben, davon 
man iiichcz dient; item d^e Pe\Vnt ? gelegen under der vessten zu 
Spicz; item ain weingartten, genant der Hüntaff, gelegen an dem 
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Seczperg; item ain weingartten, genantt der chlain K Anfingen 
auch gelegen an dem Setzperg; item ain weingartten, genannt 
dy ßaunbergerin, gelegen in der Axspewnt; item ain wein* 
gartten, genant der gros Kfinringer, gelegen an dem Männer, 

Siegler: (L) die Kartause zu Achspaeh, (IL) Prior Hanns 
m Mawrbach und (IIL) der edel Caspar Wisendorffer* 

Datum: Geben an sand Veycztag des heiligen martrar 
(1442). 

Orig* (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 

I, Siegcsl an PeTgamentstreifen spitzoval (61:35), grün auf Seh. , IIB. 
Umschrift: a. prioris * et ■ couventus + parte. Die heil. Maria mit dein 
Jesukinde, darunter die AposteL — II. Siegel an Pergatnen titreife u rund (25), 
grün auf Seh», LI B. Umschrift; s. prioris - maurbacen. Der Heiland (?}. — 
III. Siegel an Pergamentstreifen rund (29)> grün auf Seh,, IV C, Umschrift; 
undeutlich. Im Hegenden Schilde die untere Hälfte eines Mühlrades, dar- 
über der Stechhelm auf der linken Oberecke aufsitzend, als Zimier die ge- 
meine Figur. 



333. 



1442 August 10, 



Wolfyang Naricz m SpicM verkauft mit Händen seiner 
Burgfrau, der Frau Agnes Weiimgerin, Priorin zu Mfpmpf; 
dem Prior VicencB und dem Konvente m Axpaeh seinen IT 
garten , genant der Rigler, gelegen in der Herstell, und stSsst 
an des pharrer von Sand Michel 8 weingartten, von dem man 
jerlich gibt ze purkrecht den klosterfrawn zu Mj nnpach an 
aand Michelstag drey Wyenner pbenning, 

Siegler: (L) Wolf gang Maries* , (IL) Frau Agnes Weitin- 
gerin, Priorin m Mpmpach f als Burgfrau, und (HL) der edel 
JSrg Eelberharder, Pfleger bu Spkz. 

Datum: Geben an Band Larenosentag (1442), 

Orig. (A) im k. u. k. Staats Archive in Wien, Perg, Deutsch. 



ner 




333. * Imbach, Dorf, K + ~G. u. 0,-G. a. d. Krems, n. Krems, Das Dominikaner* 

nonnenkloster daselbst wurde von Albero Truchseß von Feldsberg und dessen 
Gemahlin Gisela aus dem Geschlechte derer von Ort in O.-ö. 1269 Mai 1 
durch Stifthrief gegründet. Die Priorin Agnes Weitinger tritt noch 1452 
und 1455 urkundlich auf (vgl- Topographie v. N.-Ö. IV, 44Ü f. n. 451 f.). — 
* St, Michael, Dorf, K.-G., O.-G. Wösendorf a. d. Donau, ntk Spitz a. d. Donau 

<o.-a.). 
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Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
UUera empeionis vinee HertteU in Beytsenkirchn; von späterer Hand aus dem 
16. Jahrhundert: 12. Lütera empcionii tuper RigeL 

I. und HI. Siegel abgefallen. — II. Siegel an Pergamentstreifen, spitz- 
oval (40 : 26), grün auf Seh. Umschrift: f 8. PRI0RISS6 • D€ • flHD 

Jeans, vor ihm eine kniende Frau. 

834. 1442 August 10. 

Wolfgang Maricz zu Spicz verkauft mit Händen des Burg- 
herrn dem Prior Vicencz und dem Konvente zu Axspach seinen 
Weingarten, genant der Poschenperg, 1 gelegen in der Herstell, 
und sto8st an des Kristanne von Wienn weingartten, von dem 
man järlich gibt ze purkrecht an sand Michelstag ainem yedem 
pharrer zu sand Michel czehen Wienner phenning. 

Siegler: (L) Wolfgang Maricz, (IL) Herr Michel, Pfarrer 
zu Sand Michel als Burgherr, und (III.) der edel Jörg Kelber- 
harder, Pfleger zu Spicz. 1 

Datum: Geben an sand Larenczentag (1442). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 3 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in G S. 155 f. (B ). 

835. 1442 August 23. 

Albrecht Päschinger verkauft dem Prior Viceticz und dem 
Kartäuserkonvente zu Achspach seine freieigene Au gelegen ze- 
nagst oben an des prior aw zu Achspach. 

Siegler: (I.) Albrecht Päschinger und die edeln (IL) Tho- 
man Kolb und (III) Jörg Kelberhwrder. 

Datum: Geben an sand Bartholomes abent des heyligen 
czwelfpoten (1442). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 9), Perg. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 62 f. (B). 

836. 1443 Oktober 24. 

Christan von Hoff 1 zu Spicz und Barbara, seine Frau, 
verkaufen dem Prior Vincencz und dem Konvente zu Achspach 



884« * Nach Urkunde Nr. 368 in der Gemeindefreiheit von Weißenkirchen 
su tnchen. 

386» * Hof, Rotte, O.-G. Maria-Laach am Jauerling, sw. 8pits a. d. Donau 
(G.-B.), OMB. 
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drei Weingärten, der erat genant d? Fvdch gelegen zenagst des 
Weinhäwppleins von Spicz Weingarten daselbs, dovon man je>- 
leieh dient dem erbern Veiten dem Keren, die zeit riehter in 
der Wocbaw ? und Beinen erben jßrleich an sannd Michels tag 
zwen Wienner pbenning ze pfirgkrecht; der ander Weingarten, 
gelegen ze Füchel 3 zenagst Thomans Herczogen Weingarten, 
dovon man jerleicb dient in des Gmeber hof ze Jewching 8 
an sannd Michelstag drey Wienner pbenning ze purgkrecbt; 
der dritt Weingarten, auch gelegen daeelba ze Pfichcl, dovon 
man jerleicb dient Hannsen dem Stetner zu Jewching und seinen 
erben auch an sannd Mich eistag vier Wienner pbenning ze 
pfirgkrecht 

Siegler: für die Urhmdenaussteller (L) der erber Veit der 
Ker, Uichter in der Wochaw, Burgherr des Weingartens Fydel, 
ßr die heidm Burgherren Urban dm Herkick, Hofmeister iw 
Grueherhoff zu Jewching, und Hanns den Stettier, (IL) der erber 
Stephan von Lewbein, Bürger m Wesendorf, für erstereu, für 
letzteren (HL) der erber Hainreich der Tewsetihover, Bürger su 

Wochaw, (IV.) der erber Conradt Stamerstorffer, Bürger 

Wcsend&rf 

Datum: Geben (1442) an miticheu vor Synionis und Jude 
der heiligen zwelifboten. 

Ürig, (A) im lt. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch* 3 Siegel 
an Perjjamen tetreifen abgefallen; Kopie in C 8. 166 f. (B). 



837. 



1443 November 8, 



Propst Johanns und der Kotwent $u BereMesgadeti ver- 
kaufen dem edeln Bitter, Herrn Jörg dem Scheichen von Wald 
ihr holez, genant der Munichperg, gegen dem closter zu Achs- 
pach xiber gelegen, als das mit rayn und manchen umbfangen 
und hernaebbe^riflen ist: von erst von dem Gejregk herab, 
als das regenwaßser sagt, unez auff den Hard an der Ißwt 
gnmdt gesessen in dem dorff zu Achstain, von dem Hard * ab 



\YM\S\ s Jetzt dehnt sich noch n. Jochmg das Ried } Pichlpoiiit* ans (vgl. 
AdmiDistrativkarte v. N.-O., Sektion 48). — - Joching, Dorf, K.-O. a. 0,-G. 
ft, d, Dooau, m. Spitz (G.-B.), OMB, 



289 

für Herbarczgreben uncz in den Achspach und nach dem Achs- 
pach hinaufF uncz an das holcz, genant das Auschental, nach 
dem Awschentall wider auff uncz auf das Geyregk, und außer- 
dem 81 J>. Beuten, die die folgenden von ihren Gründen, die in 
den benannten Marken utid in dem Walde liegen, Zinsen: item 
von dem closter zu Achspach dient man dreyczehen pfenning 
von ainem aker, item Anderlin Weber in der Mawr dient funff 
pfenning von ainem Weingarten; item Uli Lerknecht und Peter 
Füchslin dienent von ainer wissen acht pfenning; item der 
lang Anderlein dient von ainem rewt zwen pfenning; item 
Michel Gotfrid dient von ainem rewt zwen pfenning; item Mi- 
chel Vasczieher dient von ainer pflanczsteig ain pfenning, wie 
sie selbe in Eigens Gewere bisher innehatten. 

Siegler: (L) Propst Johanns und (IL) der Konvent von 
Berchtesgaden. 

Datum: Der brief ist geben an pfincztag vor sant Mar- 
tinstag (1442). 

Orig. (A) im Schloßarchivo zu Walpersdorf (8ign.: Nr. 35), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen weggeschnitten; Kopie in C 
8. 24 (B). 

338. 1443. 

Tlwman Völsz, Bürger zu Spicz, und Agnes, dessen Frau, 
verkaufen dem Prior Vincenz und dem Konvente zu Aggspach 
ihren Weingarten, genannt der Zechweingartten, gelegen zu Mol- 
tenberg nächst dem Weingarten Stephans zu Weszendorff, 1 von 
welchem dem Propste Hans und dem Konvente des Klosters zu 
dem Schlegl* in deren Hof zu Weszendorff SO Wiener *S. an 
sant Michelstag zu Burgrecht zu Zinsen sind. 

Siegler: (L) Propst Hannsz zum Schlegl als Burgherr und 
(IL) der erber Veit KJiern, Bichter in der Wachau. 

Datum: Der geben ist (1442). 
Kopie in C, S. 167 f. (B). Deutsch. 



338. x In der Gemeindefreiheit von Wösendorf a. d. Donau, OMB., dürfte 
der Moltenberg zu suchen sein. — * Schlögl, Prämonptratenser-Chorherren- 
stift in O.Ö. 

Pontes. II. Abt., Bd. LH. 19 
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389. 1442. 

Khauffbrieff vber etliche stukh unnd gr&ndt ans vor- 
gtehenter tbaillung 1 de anno 1442. J, 15. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 71; II, G, 8. 
Die Urkunde hierüber muß als verloren betrachtet werden. 

340. 1443 J*M«r 13. 

Hannsz Habruckher, Bürger zu Weszendarff, und Christina, 
dessen Frau, verkaufen dem erbern Thoman Vöüsz, Bürger su 
Spicz, ihren Weingarten, genannt das Peundl, gelegen bei Wessen?- 
dorff zunächst Wolffgangs Habruckher weingartten daselbs, da- 
von man jährlich zu purckhrecht geit dem benanten Wolffgang 
Habrackhern in sein haasz zu Weszen dorff, dasz eemallen seins 
vater Thomans desz Habnickher seeligen geweszen ist, an sant 
Michelstag drey Wienner pfening. 

Siegler: für die UrkundenaussteUer und Wolffgang den 
Hal/ruckher als Burgherrn (I.) der erbahr Stephan von Letvbein, x 
Bürger zu Weszendorjf, und (IL) der erber Conrad Schlamers- 
torffer, Bürger zu Weszendorff. 

Datum: Der geben ist (1443) am sambstag nach sant 
Erhard tstag desz heilligen bischoffen. 

Kopie in C S. 158 f. (B). Deutsch. 

341. 1443 Juli 13, Wien. 

Kmig Friedrich IV. bestätigt als Vormund König Ladislaus 
Posthumus auf Bitten des Priors von Aggsbach der Kartause 
daselbst alle derselben von seinen Vorfahren erteilten Privilegien. 

Kopie I in A fol. 68' f. (B); Kopie II in C S. 27 f. (C). 

Wir Frid reich von gotes genaden romischer kunig, czu 
allen czeiten merer des reichs, herczog czu Osterreich,* cze 
Steir, cze Kernnten b und cze Krain, herre auf der Windischen 
marich c und cze Portenaw ; d graff cze Habspurg, cze Tirol, cze 

339. l Nach II, G, 8 ist es die Fleischessersche Erbteilung. 

340. * Loiben, Ober-, Unter-, Dörfer u. K.-G. a. d. Donau, w. Krems (G.-B.). 
841. • Österreich, C. — b Kernden, C. — ° march, C. — d PorUenaw, C. 
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Phirtt r und cze Kyburg,' markgraff ose Wurgow* und land- 
grave in Elfsass 11 bekennen und tuen kund offenleich mit dem 
brieff allen den, die in sehen oder born lesen, wfewol wir von 
angeporner guetikayt gneigt sein, unser undertanen und getreun 
cze fuedern nnd, als wir peste mugen, ezu we baren, yedoch 
so sein wir willig und genaigt die cbloster, so von unseren 
vor vordem lobleicher gedechtnuss gestifft und wegnadet sein, 
und die personen, so darin wanent und der weit uppikayt 
czerukg ge warfen haben t und dem almecbtigen gott in aynem 
geistleichen und lautem leben dienen, mit sonderen genaden 
czti bedenken, und wan uns der ersara geistleich unser lieber 
andächtiger . . der prior des klosters unser lieben frawn porten 
ezu Achspach in Passawer pistunib Carthuser 1 ordens angeruefft 
und gepeten hat, das wir im, dem convent und demselben goez- 
haus all ir gnad freyhayt rechtn briefe privilegia und hant- 
vesten, die in von unseren vordem herren und landesfursten 
cze Osterreich* lobleicher gedechtnuss über des egenanten 
cholosters* stiflftung und irr lejH und gueter gegeben sind, 
gnediklich ezu bestetten, ezu vernewen und cze confirmieren 
geruechten, bawen wir angesehen des obgenanten prior ezu 
Achspach fleissig und diemuetig gepete, auch den goezdinst, 
so in dem benanten chloster ordenleieh und andeebtikleich vol- 
bracht wirdet und das si für unseren glukchseligen stand und 
unser vordem selenhayl got den almechtigen, unseren schepher, 
stetikchteich pitten, und haben darum b demselben prior ezu Achs- 
pach dem convent daselbs und yeren nachkomen all und yeg- 
lieh ir gnad freyhayten rechten briefe Privilegien hantvesten, 
so in von unsern vorderen herren und landsfuersten. cze Oster- 
reich* aller lobleicher gedechtnuss über des egenanten chlosters 
Stiftung und ir leut und gueter gegeben sind, in allen yeren 
stuken punten artikeln und begreiffungen mitsambt anderen irn 
lobleichen berkomen und gewonhayten, die si von alter gehebt 
und herbracht 1 haben, von römischer kunigk leicher macht und 
auch als herezog ezu Österreich 11 und vormuud unsers lieben 
vettern kunig Laslawens, 111 den wir inhaben, wernebet westett 
und confirmirt, vernewen besteiten und conforniieren die auch 
winsentleich a in krafft diez briefes in aller der mass, als ob si 
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von wart czu wart hieinn geschribcn und begriffen weren, und 
mainen seczen und wellen, das si das und ir nachkomen des 
yeczgenanten goczhaws nu und hinfuer pey allen yeren obge- 
melten gnaden und freyhaiten und pey yeren lewtn guetern 
rechten und alten gewanhayten beleihen und der gemessen und 
geprauchen mugen und sullen an menikchleichs irrung und hin- 
dernuss ungeverleich. Davon gepieten wir unseren lieben ge- 
trewn, unserm lantmarschalich in Osterreich,* allen graven 
herren rittern und knechten phlegern burkgraven burgermai- 
stern richtern reten purgern gemainden und auch allen anderen 
unseren amtleyten und undertanen gegenburtigen und künf- 
tigen und wellen erenstleich, das si die vorgemelten gnaden 
freyhayten rechten brieven Privilegien und herkomen und diser 
unserr bestettung nu hinfuer genczleich geruebleich und unge- 
hindert beleiben lassen und auch vestikleich dapey halten und 
schermen und si und all die ieren dawider nicht beswern noch 
bechumbern noch des yemand cze tuen gestatten in dhain weis 
ungeverleich, soverre si unser swerew ungenad maynen czu ver- 
meiden und pey der pen in unser vorderen brieven begriffen, 
unlesleich czu weczallen mit urkund dicz briefes besigelten 
mit unser kunikleichen mayestat anhangunden insigel. Geben 
cze Wyenn 11 nach Cristi gepurde vierczehen hundert jar und 
darnach in dem dreyundvierczigisten jar an sambcztag nach 
sand Margretentag der heyligen junkchfrawn. 

342. 1443. 

Verczuchtsbrieff ain hoff zu Grossen Mugl unnd ander 
grundtstukh alldorth gelegen gegen Thoman VÄlkheln de anno 
1443. K, 10. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 76; II, H, 10. 
Obiger Vermerk ist die einzig erhaltene Nachricht der verloren ge- 
gangenen Urkunde. 

343. 1444 Jänner 25. 

Albrecht Puschifiger verkauft dem Prior Vincenz und dem 
Konvente der Kartause zu Äggspach 32 ^>. freieigene Renten 

341.] n Wienn, C. — ° Margrethntag, C. 
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gelegen auf ainem behausten guett zu Aggspach oberhalb desz 
pachsz in Geroldinger pfahr bey der Thonau, darauf die zeit 
gesessen ist Otilia Hannszen desz Schönleins wittib, dem gott 
genadt, und auf zwain Aden gelegen auch daselbs oben an dem 
ort, wtlclxe an sanct Michelstag zu Zinsen sind. 

Siegler: (L) Albrecht Puschinger und (IL) der edl Jörg 
Khelberhardier, Pfleger zu Spicz. 

Datum: Der briefF ist geben (1444) an sanct Pauls be- 
kehrung tag. 

Kopie in C S. 63 f. (B). Deutsch. 

344. 1445 Mai 24, Aggsbaeh. 

Wolfgang Potschalher übergibt dem Prior Vincenci und dem 
Kartäuserkonvente zu Achspaeh zu ihren Händen ainen versigel- 
ten unvermailigten kaufbrief lauttund über die zway hSwser, 
das ober und das nider dacz dem HSwslein und den zehent 
auf dem Haidhof und an der Hayd und über den Haydhof in 
Geroltinger pharr und zugleich alle Lehenbriefe von seinen Herren, 
dem Bischöfe von Passate und dem Abte zu MeVcch über den 
Zehent und Hof, welche ihm sein verstorbener Vater Hanns von 
Potschalh hinterlassen hat, erklärt alle darauf bezüglichen Ur- 
kunden, welche er ihnen nicht ausgefolgt hat, als kraftlos und 
verzichtet auf alle seine Rechte darauf gemäß der Kaufurkunde, 
welche seine Mutter Anna und sein verstorbener Vetter Vincenci 
Potschalher für ihn als ungevogten Erben des Gutes denselben 
seinerzeit ausgestellt haben. 

Siegler: (L.) Wolf gang Potschalher und die edeln (LL.) 
Caspar der Wisetidorffer und (LLL) Wolf gang der Völderndorffer. 1 

Datum: Geben ze Achspach (1445) an montag vor sand 
Urbanstag. 

Orig. (A) im Scbloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 85), Perg. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 100 (B). 

345. 1445 September 1. 

Taman Völlss, Bürger zu Spicz, und Angnes, dessen Frau, 
verkaufen mit Händen ihres Burgherrn, des Stephan Ekchel dem 

844. * Dieses Geschlecht benannte sich nach dem Dorfe Völlerndorf, K.-G., 
O.-G. Gerersdorf, sw. St. Polten (G.-B.). 
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Prior Vincencz und dem Kontente zu Axpoch ihre zwei Wem- 
gärten, gelegen pey Wesendarff zunagst des Cziwner von Steir 
weingartten, und von den paiden weingerten man jerlich geit 
ze pnrkrecht in Stephans des Ekchel haws ze Wesendarff, das 
vor zeiten ist gebesen Wolfgangs des Habrokar, an sand Mi 
chelstag sechs Wienner pfenning. 

Siegler: für die UrkundenaussteUer und den Burgherrn (I.) 
der erber Stephan von Lewbein, Bürger zu Wesendarff, und (IL) 
der erber Paul Wellmigcher zu Jeuhing. 

Datum : Der geben ist (1445) an des lieben heiligen sand 
Giligentag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in 
C 8. 153 (B). 

I. Siegel abgefallen. — II. Siegel an Pergamentstreifen, rund (25), 
grün auf 8ch., IV A 2. Umschrift: f • s. pavli • von • welmikoh. Schild 
undeutlich. 



346. 1446 Jänner 5. 

Anna die Lerknechtinn und Frau ülreichs des Chren ver- 
macht mit Händen ihres Grund- und Burgherrn des Priors Vin- 
cencz zu Achspach ihrem Manne Ulrich dem Chren von erst 
ain haws mit aller seiner zugehflrung gelegen zu Achspach klo- 
sterhalben hinderhalb des pachs gegen der padstnben über, das 
do dient järleich an sannd Michelstag zu dem obgenanten gocz- 
haws sechs phenning zu rechtem grunttdfnst und dlnt auch 
järleich dem pharrer ze Spicz auch an sannd Michelstag ze 
uberczins zechen phenning, und ain akcher gelegen in dem 
obern Klasterveld under dem Mfinichperg und dient auch jär- 
leich an sannd Michelstag zu purkchrecht zu dem obgenanten 
gotzhaws vier phenning, und bestimmt, dass diese im Falle 
ihres früheren Ablebens ihrem Manne mit allen Rechten zufallen 
sollen, während selbe im Falle seines früheren Todes gleicher- 
weise ihr mit allen Rechten zufallen. 

Siegler: Prior Vincencz zu Achspach. 

Datum: Geben am mitichen var der heiling dreyer chunig- 
tag (1446). 

Orig. (A) im Schloßarchive zn Walperedorf (Sign.: Nr. 2), Perg. 
Deutsch. Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. 
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1447 Hai 25. 



Abt ErJuirtt und der Konvent zu ttdernalltaeh, sand Bene- 
dicten orden, Passawßr bistombe, verkaufen mit BewiBig* 
Heinrichs des Pfalzgrafen bei Hein und Herzogs in Bairn, und 
des Bisehofs Leonard von Passaw dem Prior Vinisetih und dm* 
Eartiimerkonvente zu Aeksjiach um QlS'j* U* &* der schwarzen 
Wiener Münze auf Wiederiauf ihren großen und kleinen Zehent 
zu Feld und zu Dorf, den Wein- und Getreidezehent auf den 
nden und Gütern, gelegen In Spitzer pfarr zu sand Nickla: 
von erst zu Ackspach klosterhalben under des pachs, item zc 
Nidern Ackstain 1 und auf den hoven auf dem Ackstain, 1 wel- 
che freies Eigen sind* 

Siegler: (I) Bisehof Leonard von Passaw, (IL) Abt Er- 
hartf und (IIL) der Konvent von NUlernalltach. 

Datum: Das ist geschehen und der brief iat geben (1447) 
an sand Urbonstag des heiligen babst und martrers. 

Qrig, (A) im Schloßarchive fcu Walpersdorf (8ign + t durch Beschädi- 
gung unerkennbar), von Mäusen zerfressen, Ferg. Deutsch. Die 3 Siegel an 
Pergamen tetreifen abgeschnitten; Kopie in C 8. 64f. (C). 



348. 



1447 Juli 12. 



Human Cholh, Thaman Hager, Hanns Edendarffer, Hanns 
Gilets, Wolfgang Methhawser, Wolf gang Kvsser, Richter zu 
Weytien, 1 and Andre Richter zu Genczpach* füllen als erwähl tr 
Schiedsrichter in einem Besitzstreite zwischen dem Prior Vincencz 
der Kartame zu Axpaeh als dem Vertreter seiner Untertanefi £U 
Segtterndarff* einerseits und dem edeki Jorig dem Hikhsteter zu 
Seyttemdarff andererseits nach angestelltem Verhöre folgenden 
Srhiedsprueh: item von erst so sprechen wir von der prunnst 
wegen, so sich doselbs zw Seyttemdarff pe£ des Hocbsteter 
hoff erhebt hat, do dy peym gestannden sind, und nymmbt 
wais, wie sich das war! ei eh erhebt hat, wie sich das dann alles 
vergangen und wegeben hat, darumb sullen d£ obgenanten 



347- * Es wird hier »wischen dem Dürfe Aggstein und den oberhalb in der 
Nähe der jetzigen Knine gelegenen Höfen genau unterschieden. 

348- J Welten, Markt n + O.-Q. am Weitenbache so. Pögg&t&H (0.-6,), OMB, 
— * Gansbaeh, Dorf, K,Q. u. 0>-G., nÖ> Melk (G.-B,), OWW- — * Seilern- 
darf, Dorf, K.-G. u. O.-G-, 9*. Pöggstall (G.-B,) t OMB. 
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paid taill und auch all ander, wer inn denselben Sachen ver- 
dacht oder weczigen ist, darinn niemant ausgenomen noch hin- 
dann gesundert darumbe nun hinfür chainer zw dem andern 
nichts zu sprechen zw vadern noch zu suechen haben sollen 
weder mit recht noch an recht in chainerlay weiss getrewleich 
und ungeverleich, sunder sew sein darumb fre\Vntleich verlieht 
und was sich darumbe und dovon scheden schandt scheltwart 
pössew nachred wort oder werich, wie sich das von derselben 
prvinnst wegen und von andern vergangen Sachen wegeben hat 
unezt auf den hewttigem tag nichts ausgenomen, das sprechen wir 
alles ab und soll alles fre^ntleich czwischen inn allen verricht 
sein. Auch sprechen wir umb dy czway taill chrawtzehent 
zw SeytterndarfF auf des prior von Axpach guetern, den sollen 
sew dem Höchsteter sein erben und nachkomen nun hinfiir 
jerleich geben und wann derselb Höchsteter oder sein anwalt 
denselben chrawtzehent nemmen und vesen wellent, das sollen 
sew dem ambtman zu SeytterndarfF dreyr tag vor ze wissen 
tun, das er den lewtten sag, das yeder oder sein anwalt auf 
denselben tag pey seinem chrawtgarten sey, doselbs soll der 
Höchsteter oder sein anwalt inn den chrawttgerten mit ainer 
stanngen ausmessen und dy czway tail chrawtzehent vessen 
nach der mass, als gewonhait ist ungeverlich. Auch sprechen 
wir, ob des prior leutt oder ir herschafft icht küntschafft ge- 
wunen oder finden, der zw recht genüeg wer, das sew des 
chrawtzehent frey und ledig schölten sein, als sew uns habent 
fürpracht, wie das sy und ir vorvadern denselben chrawtzehent 
nicht gegeben haben, dew selben küntschafft schullen sew für 
den vorgenanten Höchsteter pringen und im damit erweyssen 
von hewtigen tag, als der brief geben ist, inner iarsfrist unge- 
verleich. Auch sprechen wir umb das holez im Weinperg, 
darumb sy stössig sind gewesen, hab wir uns erkundt, das der 
vorgenant Höchsteter und sein erben und nachkomen darinne 
habent czway tail von czwain guetern, darauf sein hoff und 
dy cappellen ligt, dyselben czway tail holez ond leb sollen sew 
alle iar ierleich vessen ond nemen, als inn von czwain goetern 
zuegepürdt in mass, als das die andern nachpawern doselbs zu 
Seytterndorff vessent und innement, darzue soll inn der ambt- 
man doselbs oder sein anwalt sagen zw rechter zeit, so ander 
nachpawern iren taill nement, und sullen auch dasselb holez 
yeder n&czen und niessen, als das alles von alter ist herkomen 
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und soll chainer an der andern willen und wissen in dem vor- 
genanten holcz nichts abslachen noch lawb rechen nur damit 
hanndeln und tun, als das alles von alter herkomen ist, und 
chain andrew newung darinne nicht tun noch machen alles un- 
geverlich. Auch hat Niklas zu Seytterndarff des HSchsteter 
hold auch ain taill in dem obgenanten holcz im Weinperg, das 
er auch nemen und vessen soll als andern nachpawrn. Auch 
sprechen wir, welher under inn paiden taillen ainer oder weni- 
ger den gegenburtigen unsern spruch nicht genczlcich stet hielt 
und dawider tett, das wissentleich wfirdt, der wer zu penn 
vervallen dem lanndesffirsten in Österreich hundert gfildein an 
alles pegnaden und nachlassen und seinem widertaill vervallen 
aller seiner gerech tikait in den vorgemelten Sachen. 

Siegler: (I.) Thanian der Cholb, (IL) Thaman der Hager, 
(III.) Hanns Edendarffer, (IV.) Hanns Gikis, (V) Wolfgang 
MeiJiawsser, (VI.) Wolfgang Kesser und für Andre Richter zu 
Genczpach (VII.) der edel Wolf gang Völderndarffer. 

Datum: Der brieff ist geben (1447) an sand Margrethen- 
tag der heyligen iunkchfrawnn. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 7 Siegel 
abgefallen; Kopie in C S. 128 f. (B). 

Indorsat von einer Hand ans der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
Ad Seyttercndorff iprwhbrief, cuttodiatur. 

349. 1447 Dezember 16. 

Lienhart Walchler beurkundet, daß er sich mit Prior Vin- 
cencz und dem Konvente zu Axspach in ihren Ansprüchen an ihn, 
welche er ihnen durch Urkunde mit Siegel verbrieft hatte, und in 
seinen Forderungen an dieselben auf Grund eines Schiedsspruches 
erwählter Schiedsrichter verglichen hat. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (I.) der edel Albrecht 
der Schigk gesessen zu Schonjfüchel x und (IL) der edel Bernhart 
der Stainberger. 

Datum: Geben (1447) am samcztag vor sand Thomanstag 
des heiligen apostoli. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen. 



S49. 1 ßchönbichl, Dorf, K.-G. u. O.-G. «. d. Donau, zugleich Schloß und 
Herrschaft, ntt. Melk (G.-B.). 
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350. 1448 April 7. 

Hannsz Glincz, Richter der Kartouse Aggspach zu SU/fern, 
widmet der Kartaase zu Aggspach seitien Weingarten, desz ain 
halb joch ist, gelegen zu Stiffern, der Klopfart 1 zunächst ain 
andern weingartten, genant der Behem, der da gehört zu dem 
benanten gottshausz gen Aggspach, und von demselben mein 
weingartten gänczlich zu dem iecztgenanten gottshausz zu 
dienen jährlich ist einen halben emer most perckhrecht, als 
Seelgeräte und behält sich und seinen beiden Töchtern Dorothea 
und Margaretha nur den lebenslänglichen Nutzgenuß für aller 
drei Lebenszeit vor. 

Siegler: für den UrkundenaussteUer (I.) der edle Caspar 
der Wiszendorffer am Graben und (IL) der edle Wolffgang der 
Folderndorffer zu dem Lehen. 

Datum: Der geben ist (1448) am sontag nach sanct Am- 
brosz^tag. 

Kopie in C S. 130 f. (B). Deutsch. 

351. 1448 April 31. 

Margrefh die Tochter des verstorbenen Hanns des Fleisch- 
essen und Frau Niclas des Drümlein verkauft ihrem Sohne 
Thaman dem Völkchlein ihren halben Hof zu Grossmugel zu- 
nächst dem Schalhas, von dem, und zwar von dem ganzen Hofe 
dem Kartäuserkloster zu Achspach je 1 //. J>. an sannd Jöri- 
gentag und an sannd Michelstag und 24 J>. zu weishait zu 
zinsen sind. 

Siegler: (L) Prior Vincencz zu Achspach und (IL) der 
edel Philipp Swartz gesessen zu Herczogpierpawm. * 

Datum : Geben am suntag var sannd Jorigentag des hei- 
ling ritter (1448). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen. 



350. x Klopfarth, Ried sw. Stiefern. 

351. l Herzogbierbaum, Dorf, K.-G. u. O.-G., ö. Ober-Hollabrunn , G.-B. 
Stock er au. 
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852. 1448 Juni 15. 

Pfarrer Hans zu Stifen im Passawer Bistume geht mit Zu- 
stimmung des Abtes Chünrat au AUenburg, 1 des LeJiensherrn 
seiner Kirche, mit dem Prior Thoman und dem Kartäuserkon- 
vente su Axpach im Passawer Bistume folgenden Besitztausch 
ein: er übergibt denselben eine jährliche Rente von 5 ß. 8 /&., 
die man iärleich dient zu sand Michelstag von ainem behaustem 
g4t mit aller seiner zugehörung daselbs ze Stifen gelegen, das 
vormaln Stephan des Chäczels gewesen ist, und erhält dafür 
eine jährliche Rente von 5 ß. 8 /*. auf aim behaustem gut zu 
Stifen mit aller seiner zugehörung, das weylent Merten des 
Richter gewesen ist. Damit er aber auf den Tausch bereit- 
williger einging und die Rente besser sichergestellt sei, haben 
letztere aus dem gut, das eemaln des Chäczels gewesen ist, 
fünf viertail Weingarten und ain halbs tagwerch wismats alles 
gelegen ze Stifen darin gegeben, das die hinfür ewikleich dapey 
beleiben sullen. 

Siegler: (L) Pfarrer Hans zu Stifen, (IL) Abt Chunrat 
su AUenburg, als Lehensherr der Kirche, und (HL) der edel 
Caspar Wisendorffer. 

Datum: Der brief ist gegeben (1448) an sand Veitstag 
des heiligen martrer. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in 
C 8. 28 f. (B). 

I. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt, rund (29*5), grün auf Seh., 

II B. Umschrift: plbs . I . stifen. Der heil. Johannes der 

Täufer. — II. Siegel an Pergamentstreifen beschädigt, rund (33), grün auf 
Seh., III A 2. Umschrift undeutlich. — III. Siegel an Pergamentstreifen rund 
(60), grün auf Seh., IV C. Umschrift undeutlich. Im liegenden Schilde die 
untere Hälfte eines Mühlrades. Auf der linken Oberecke aufsitzend der 
Stechhelm, als Zimier die untere Hälfte eines aus einer dreizinkigen Krone 
hervorbrechenden Mühlrades. 

853. 1448 Juni 21. 

Stephan Kocczler, Bürger zu Egemburg, und Barbara, 
dessen Frau, verkaufen mit Händen ihres Burgherrn, Herrn 
Hanns Lamsniczer, Pfarrers zu Stifenn, dem Prior Thaman und 
dem Konvente zu Achspach ihre behawsnng zu Stifenn samt Zu- 

S&2. l Altenburg, Benediktinerstift, w. Hörn (G.-B.). 
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geJiör, die gelegenn ist zenachst Hannsein dem Glinsen und mit 
der andern seitten zenachst Micheln dem Vaschang, von dem 
man jerleich dint aim ydem pharrer ze Stifenn zu sand Mi- 
chelstag drey schiling und acht phenning und besunderleich zu 
der kirchen doselbs sechczig phenning. 

Siegler: (L) Stephann Keczzlein für sich und seine Frau, 
(IL) Herr Hanns Lainsniczer, Pfarrer zu Stifenn, des bemelten 
kauffs Stifter und storer, und (IIL) der edel Sigmund Stob- 
charner. 

Datum: Der geben ist ann freitag var sannd Johanns zu 
sunnibenden (1448). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien (A), Perg. Deutsch. 3 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 131 f. (B). 

354. 1448. 

Ein vidimus, dasz der zehent aller sorten zu Aggspach 
und Aggstein dem closter Aggspach gehörig und erkhaufft 
wordten von dem closter Nider- Altach, de anno 1448, pag(ina).* 
Ist nicht eingetragen. C, 24. 

Vermerk im Archivkatalog der Kartause Aggsbach I, 23 ; II, A, 7 ; II, 
K, 4; III, Z, 2. 

Vgl. Nr. 347. Die Urkunde ist verloren gegangen. Der Autor des 
Archivkataloges fügt der Verzeichnung der Urkunde in demselben noch die 
Tatsache der Nichteintragung derselben in die drei Kopialbücher bei, welche 
er durch vergleichendes Studium festgestellt hat. 

355. 1449 September 2, Krems. 

Bischof Leonhard von Passau bestätigt einen Rententausch zwi- 
schen der Kartause zu Aggsbach und der Pfarre Stieferti. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Siegel abgefallen; 
Kopie I in A fol. 64' (B); Kopie II in C S. 36 f. (C). 

Leonardas dei gracia episcopus Pataviensis universis et 
singulis presentes litteras inspecturis salutem in domino. Et si 
singulorum necessitates, quantum in nobis est, relevare maxime 
tarnen personarum ecclesiasticarum comoditates respicere tene- 
mur sane, sicut didicimus, quod religiosi in Christo dilecti 

354. * Die Seitenzahl der Verweisung fehlt. 
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Thomas prior totusque conventus monasterii portc Marie in 
Axpach ordinis Kartusiensis una et Johannes rector ecclesie 
parrochialis in Stifen nostre diocesis partibus ex altera quoddam 
cambium sew permatacionem summe quinque solidorum et 
decem denariorum annui census Wiennensis manete* pro con- 
simili summa supra daabas domibus in Stifen sitis inierunt 
iuxta cirographi desnper confecti et coram nobis producti teno- 
rem, nos pro ambarum parcium comoditate ad ipsarum suplicem 
instanciam prefatum contractum ex certa sciencia et auctoritate 
nostra ordinaria ratum et gratum habentes in dei nomine con- 
firmamus volentes eundem perpetue firmitatis habere roborem 
harum testimonio litterum. Datum in Krembs die secunda 
mensis septembris anno domini millesimo quadringentesimo 
quadragesimo nono. 

356. 1450 Juni 20, Wiener-Neustadt. 

König Friedrich IV. trägt als Vormund König Ladislam' Post- 
humus der Kartause Aggshach vier behauste Güter zu Aggsbach, 
von welchen zwei bestiftet und zwei unbestiftet sind, sowie einen 
Wald am Dürnberg, die alle Kaspar Wiesendorfer und Doro- 
thea, dessen Frau, derselben geschenkt haben, die aber landes- 
fürsüiche Lehen sind, unter Verzicht auf die LehensherrlichJceit 
zu freiem Eigen auf. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg.; Kopie I in A f. 59' 
(B); Kopie H in C S. 29 (C). 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
Apropriacio bonorum nobis donatorum a Caspare WUendorffer hie in viüa. 

Wir Fridreich von gotes gnaden romischer kunig, zu 
allen czeitn merer des reichs, hertzog zu Österreich, zu Steir, 
zu Kßrnden und zu Krain, grave zu Tirol etc., bekennen, daz 
fftr uns kam der ersam geistlich, unser lieber andächtiger . . 
der prior zu Achspach, Kartuser ordens, und gab uns zu er- 
kennen, wie im, seinem convent und gotzhaws daselbs zu Achs- 
pach unser getrewr Kaspar Wisendorffer und Dorothea sein 
hawsfraw vier behauste guter, der zway gestifft und zway un- 
gestifft, und auch daselbs zu Achspach gelegen wßrn und der 
geetifften yedes acht phenning und der ungestifften yedes sechs 

S55. * A. 
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phenning jerleich dienten, und ain hollz gelegen am Dürrn 
perg, 1 davon man auch jerlieh acht phenning dient, unserr 
lehenschafft unsere furstentums Österreich, gegeben hieten nach 
innhalt ains briefa von denselben kanleuten darfimb ausgegan- 
gen und pat uns diemutiglicb, daz wir im, denselben couvent 
und gotzhawB die bemelten guter und holta gnediglich zuc 
aygen gerächten, haben wir angesehen sßlh sein diemfitig und 
fleizzig pet und haben voran got dem almechtigen zu lob 
und auch das wir dea gotzdinsts, der in demselben gotzhaws 
teglich volbracht wirdet, tailhafTrig werden, demselben prior, 
convent und gotzltaws die benanten stukh und guter als lann- 
desfurst in Osterreich und Vormund unsere lieben vettern, kunig 
Lasslaws geaygnet und aygen auch wissentlich mit dem brief, 
was wir in zu recht daran aygen sollen oder mfigen also, daz 
der egenant prior, convent und ir nachkömen zu Achspach die 
obgeuanten stuck und guter mit iren zugehörungen nu fdr- 
bazzer in aygens weia innhaben nutzen und niessen und allen 
iren frumen damit schaffen sülleu und mögen, als mit anderm 
irem und irs gotzhaws aygenn gut an unser desselben unsere 
vettern, kunig Lasslaws und meniglicb von unsern wegen irrung 
und hindernus ungevörlicb und wir verezeihen uns auch der 
lebenschafft daran gänntzlich mit urknnd des briefs. Geben zu 
der Newnstat an »ambstag nach saund Veitstag nach Kristi 
geburdo im vier tzehenhun der t und fünftzigisten jar ? unsers reiebs 
im amdlften jare. 

Commissio domini regis in consilio.* 

Siegel König Friedrichs IV\ au Perganientstreifen beschädigt, Avers 
rund, rot aaf Seh, Abb. bei Sav&, Die Siegel der toter r. Regenten, Separat- 
aber, 8* 164, Fig. 107, Am Rovers das Signet, oblong, achteckig, rot, Abb. 
ebetid, S. lfl8, Fi£. 117. 






357. 



1451 November 11, 



Steffann underm Hagenstain verschreibt seiner Frau Doro- 
the, des Michels zu Prawnöd 1 seltng witib, seinen halben Hof, 




3*>6, "Von anderer Hand, 

1 Der Dümberg lieg* so. Wolfetein, u, HHnsling, nw, Arnreith beim Zu- 
sammenflüsse dea Kickingerbaches und des HttHbachej, sä. Aggsbach a. d. 
Donau, OWW + 
357. > Braanöd, Dorf, CX-G. Schmidtbach, on(k Mauk (G.-B.), 
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gelegen underm Hagenstain in Kulber pharr, welcher von alters 
her dem Kartäuserkloster zu Achspach dienstbar ist, unter fol- 
genden Bedingungen : Stirbt er vor seiner Frau, so verbleibt der- 
selben die Nutznießung desselben auf Lebenszeit. Nach ihrem 
Tode hat er an ihr beider Leibeserben und, falls solche nicht 
vorhanden sind, an die rechtmäßigen Erben zu fallen. Stirbt sie 
vor ihm, so ist ihm derselbe ohneweiters wieder ledig. 

Siegler: (I.) Prior Thoman zu Achspach und (IL) der 
edel Jörg Heghinger. 

Datum: Gebenn an sand Mßrteintage des heyling peich- 
tinger (1451). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergame n tatreifen abgefallen. 

Indorsat von einer Hand aas der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
Oemeehtbr(ieff) Steffan Hagerutainer seiner haw*fr(awen). 

358. 1451. 

Lechenbrieff umb vier behauste gfiettor in Geroldinger 
pfarr de anno 1451. K ; 13. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 77; II, G, 10; 
II, L, 5. 

359. 1452. 

Khauffbrieff umb ain weingartten zu Pichepeunt 1 de anno 
1452. Ist nicht eingetragen. H, 21. 

Vermerk im Archivkatalog der Kartause Aggsbach I, 62; II, K, 17. 

360. 1453 März 16, Wien. 

König Ladislaus Posfhumus bestätigt die Urkunde Kaiser Fried- 
richs III., womit derselbe noch als sein Vormund der Kartause 
Aggsbach vier daselbst von Kaspar Wiesendorfer und Dorotiiea, 
dessen Frau, gewidmete Güter und einen Wald am Dürnberg, alles 
landesfürstliche Lehen, zu freiem Eigen auftrug. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg.; Kopie 1 in A 
fol. 59'f. (B); Kopie II in C S. 29 f. (C). 



S59. * Pichelpoint, Ried nnw. Joching a. d. Donau, G.-B. Spitz. 
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Indorsat von einer Hand des 10. Jahrhunderts: Kunig Ladislai vcr- 
czeichbrieff 4 hoff und ains holtz am Durnpcrg, 

Wir Lasslaw von gotes gnaden zu Hungern, zu Behenn, 
Dalmacien, Croacien etc. kunig, herczog zu Osterreich und 
marggrave zu Merhern etc., bekennen, als der allerdurleuchtigist 
fürst, unser lieber herr und vetter, her Fridreich romischer 
kayser, dieweil er dannoch romischer kunig und unser Vor- 
mund ist gewesen, den ersaraen geistlichen, unsern lieben an- 
dSchtign . . dem prior und convent zu Akspach vSr guter 
dascibs und ain holcz am Durrnperg gelegn, die in Caspar 
Wisendorffer und Dorothea sein hausfraw geben habent, unserr 
lehenschafft geaigent hat, als der brief darumb ausgegangen 
innehält, daz wir unsern willen und gunst darczu geben und 
das bestett haben und bestetten wissenleich mit dem brief, was 
wir im zu recht daran aign sfillen oder mögen, die nu f&r- 
bazzer in aigens weis innezehaben ze nüczn ze niessen und 
iren frumen damit ze schaffen, als mit anndern iren und ires 
gotzhawss gütern und als aigns und lanndesrecht ist. Wir ver- 
zeihen uns auch der manschafft und lehenschafft daran unge- 
verlich mit urkund des bricfs. Geben zu Wienn an freytag 
vor dem suntag judica in der vastn nach Kristi geburde vir- 
zehenhundert und drewundfunfczigisten jar, unserr krönung 
unsers reichs des Hungrischen im drewczehenten jar. 

Com(rai8sio) domini regis in consilio.* 

Siegel König Ladislaus' an Pergamentstreifen beschädigt, rund, rot auf 
Seh. Abb. bei Sava, Die Siegel der österr. Regenten, Separatabdr. 8.144, Fig. 85. 

361. 1453 Dezember 8. 

Anna, Andres desz Herrant gemähel und Michaeln desz 
Langvelder selligen tochter, verkauft dem Prior Thoman und 
dem Konvente zu Aggspach ihres rechten freien Eigens zwei Teile 
des Meinen und großen Zehents zu Feld auf dem Hof zu Stro- 
dorff 1 und auf folgenden Burgrechtsäekern : von erst auf dem 
hinttern joch ackher bejr desz Rädler holcz; item auf dem 
ackher, genant der Saussmit, und ist desz Vöstel zu Nider R&dl; 8 



360« * Von anderer Hand und mit anderer Tinte geschrieben. 

361. x Strohdorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Bischofstetten, no\ Kilb, G.-B. Mank. 

— * Unter-Radl, Dorf u. K.-G., O.-G. Margarethen a. d. Sierning, aw. 8t. Polten 

(G.-B.). 
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item auf dem ackher, genant der Lenhor, auf der Kolczgasszen 
und ist Thomas zu Stradorff; item auf dem ackher, genant der 
Gaiszpöckh, und ist Thomas zu Nider Radel; item auf dem 
ackher auf der Holzgasszen und ist desz Janns HolczapfFel; 
item auf dem ackher, genant die Ewern, und ist auch Thomas 
zu Strodorff; item auf dem ackher daneben, der auch haist die 
Ewern und ist der Simon Müllerin khinder; item auf einem 
ackher gelegen an desz HolczapfFel paumbgartten; item auf dem 
Holczgasszenackher, genant der Dietel; item auf ain andern 
ackher, genant der Dietelackher; item auf dem Stainackher 
und ist Christans zu Raumelszh offen. 8 

Siegler: für die Urkundenaussteller in (I) der edle Wolff- 
gang V6lderndorffer, ihr Vetter, (II.) der edel Jörig Wiszendorffer 
und (III) der erber Stephann der Matschauer. 

Datum: Der brieff ist gegeben (1453) am sambstag nach 
sand Barbaratag der heilligen junckhfrauen. 

Kopie in C S. 116 f. (B). Deutsch. 

363. 1454 April 17. 

Leonhart Hell f er, Bürger zu Ybs, 1 verzichtet für sich und 
als Vertreter seiner Frau Agnes und deren zwei Brüder, Peter 
des Gbalt zu Nyderndorf* und Steffan des Gbalt zu Sdrling,* 
deren gewalt er hat, gegen eine Geldsumme, tcelche ihm von 
Spruchleuten unter Vereinbarung eines Ausgleiches zugesprochen 
wurde, auf alle Forderungen an Frau Otilia die Schöndlin zu 
AJkspaeh wegen alles des Gutes, das der verstorbene Hanns 
Schondel ihr leibleicher frant hinterlassen hat 

Siegler : (I) Prior Thoman der Kartause zu Alcspach und 
(II) der edl Pfilipp der Franlch, Richter zu Akspaeh chloster- 
halben. 

Datum (1454) am mitbochen in der heyligen antlozwochen 
ach huzzyäl. 4 

361.] 8 Rametzhofcn, Dorf, O.-G. Bischofstctten, nö. Kilb, G.-B. Mank. 
362. 1 Ybbs, Stadt a. d. Donau u. G.-B., OWW. — * Niederndorf, Dorf, 
K.-G. Wohlfahrtsbrunn, nö. Petzenkirchen (O.-G.), G.-B. Ybbs. — a Sarling, 
Dorf u. K.-G., O.-G. Saus enst ein, ö. Ybbs. — * Ist dies mit dem sogenannten 
hutzeUonntag identisch, so ist die Deutung mit dem Sonntage Invocavit (vgl. 
Schmeller-Frommann 1196, II 297 und Grotefend, Zeitrechnung des M.-A. I, 87 
hutzeUonntag) entschieden zu korrigieren. 

Fontes. IL Abt., Bd. LH. 20 
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Orig. (A,) im Schloßarchive au Walpersdorf (Sign,-. Nr, 6), Perg. Deutach, 
Di© 2 Siegel an Pergamentstreifen abgeschnitten, 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten ll&lfte des 15* Jahrhundert* : 
LiU«ra Otilie Sch&ndlin, hat ah^etoH v<m etUtkhen frawnten* 



[1454 vor Dezember 14.] 

Die Verwandten des Johann Schöndl verzichten auf dtr ihnen 
nach demselben angefallene Erbschaft zugunsten dessen W% 
OHilia. 1 

Vermerk im Archiv kataloge der Kartausc Aggsbach I, 77; HI, V, &. 

Vgl. Nr* 304. — Diese Urkunde, welche vermutlich mit der Kanf- 
urkunde von 1464 Dezember 14 an die Kartause Aggsbach übergehen wurde, 
ist bis auf obigen Vermerk unbekannt, weil verloren gegangen. Es muß 
wohl vorausgesetzt werden, daß die Verzieh tsurkunde der Verwandten Johann 
SchondJs zugunsten dessen Witwe Agnes vor dem Verkaufe in Nr. 364 aus- 
gestellt wurde» so daß die chronologische Feststellung in obiger Weise er- 
folgen konnte. 






364. 



1454 Dezember 14. 



Agnes Schottdltn, die Witwe nach dem alten Hanns Schond- 
lein, verkauft dem Frfar Thoman und deni Kmtämerkonvenie m 
Axpach ihre Wiese gelegen in der Aynöd 1 pey dem Piashaws, 1 
der do sind czwai tagwerch, mit ainem holen darauff und se 
baide sich anhebenntt pej? dem graben und pechlein, dy do 
giennlt aus dem Maurtal 3 nächst des Gottfriden gartten und 
herauff auch baide gienntt unez auff des Janns Gansor ajrnod 
und das holez hebt sich an herniden in dem graben nächst 
des Gottfriden gartten an dem reit weg und get hinauff in dem 
Maurtalgraben auff alle hölez gegen dem Kirchsteig und oben 
herumb nach ainem weg unez auf dy langen Ris, von welch 

363. * Unrichtig statt Agnes, wie »ich aus Nr. 364 ergibt. 
M4i ' Muß ■*« Aggsbach (OWW.) in der Nähe des alten Blashauses ge- 
legen sein. — a Südwestlich Aggsbach (OWW.) lag an der Donau das so- 
genannte Blashaus, welches in letzter Zeit nur mehr als Ruine erhalten war 
Die Erinnerung daran hält beute noch der sogenannte Blashausgraben sw. 
Aggsbaeh fest (vgl* Administrativ karte v. N.-Ö., Sektion 60). — D Ein Mauer- 
tal verzeichnet die Administrativkarte v. N.-Ö. (Sektion 47) ö, St. Johann im 
Mauertale, welches aber mit obigem nicht identisch sein kann, da der Wort- 
laut der Urkunde auf ein , Mauertal* und einen , Mauertaigraben 4 in der Nahe 
des sogenannten Blashauses verweist. 
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beiden der Kartause zu Axpach jährlich 24 Ä. an sand Michels- 
tag zu zinsen waren. 

Siegler: für die Urkundenausstellerin (L) der edel Thoman 
PreUenkkcher und (IL) der erber Thoman Pockel. 

Datum: Der brieff ist geben (1454) am sambcztag vor 
sand Thomanstag des seligen czwelffpoten. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 78), Perg.; 
Deutsch. Die 2 Siegel an Perganientstreifen abgefallen; Kopie in C S. 65 f. (C). 

865. 1454. 

Prior Thomas kauft ein Viertel Weingarten gelegen bei 
Klosterneüburg. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 95; II, O, 4. 
Diese Urkunde muß heute als verloren gegangen betrachtet werden. 

366. 1454. 

Leibgedingsbrieff aines weingartten gelegen unterhalb sanct 
Johannes 1 zu Obern Arnstorff* im Alten weeg, 3 genandt die 
Peundt, de anno 1454. B V, 1. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 651; II, A, 73; 
III, P, 31. 

Diese Urkunde muß als verloren gelten. Da nach Erlöschung des 
Leibgedingsrechtes für die Erhaltung derselben jedweder zwingende Grund 
fehlte, so mochte man das Pergament schon damals in der Kartause zu an- 
deren Zwecken verwendet haben. 

367. 1455 Mai 16. 

Jorig, Andre und Michel gepr&eder, weilent Jacoben dez 
Glacz, Kathrein seiner hausfrawn gesessen czu Hessendorff 1 sfin, 
verzichten auf alle ihre Erbschaftsforderungen väterlicher'- und 
mütterlicherseits an ihren Stiefvater Steffan den Glaez und Chuni- 
gundy dessen Frau, wegen eines halben Lehens zu Hessendorf 

866. 1 St. Johann im Mauertale, Dorf u. K.-G. a. d. Donau, O.-G. Ober-Arns- 
dorf, w. Mautern (G.-B.). — " Ober-Arnsdorf, Dorf, K.-G. u. O.-G. a. d. Donau, 
w. Mautern (G.-B.). — * Altenweg, Ried a. d. Donau, n. St. Johann (vgl. 
Anm. 1). 

367. 1 Hessendorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Gansbach, 0. Melk (G.-B.). 

20* 
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und einer Wiese, genant die Czewnwiss, und allen Zugehörs, 
welche ihre verstorbenen Eltern besaßen, mit Händen ihres Burg- 
herrn des Priors Taman zu Achspach, zugunsten derselben gegen 
eine ihnen von denselben als Ablösung gezaMte Geldentschädigung. 

Siegler: (L) Prior Thaman zu Achspach und (IL) der 
edel Jorig Wisendorffer. 

Datum: Geben (1455) am freitag nach dem heiligen auf- 
farttag. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutach. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgefallen. 

Indorsat von einer Hand des 16. Jahrhunderts: Littera pertinet Ölact 
ad Jlessendorff, darinnen wir dt auch ein ZeinwUen genandt. 

868. 1455 November 28. 

Anna weylent Thaman des Vleishagker zu Wessenndorf 
seligen witib verkauft mit Händen ihrer Grundfrau, der Priorin 
Agnes Weittingerin zu Minnpach dem Prior Thaman und dem 
Kartäuserkonvente zu Axspach ihren Weingarten, gelegen am 
Poschenperig zu Weissenkirichen, und stfist mit ainer seytten 
an der herren weingartten von Sannd Florian * und mit der an- 
deren seytten an des Jorig Hueber weingartten, dovon man jarlich 
dient zu sand Michelstag czwen phenning czu purkehrecht und 
nicht mer czu dem gotezhaus der frawn chlaster czu Minpach. 

Siegler: (I.) die Prior in Frau Agnes Weittingerin zu Minn- 
pavh als Grundfrau des Weingartens und (IL) der erber Hain- 
reich Teissenhoffer, Bürger czu der Weissenkirichen in der 
Wochaw. 

Datum : Der brieff ist geben (1455) am freytag nach sannd 
Kathreyntag. 

Orig. (A.) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in 
C S. 169 f. (B). 

I.Siegel an Pergamentstreifen spitzoval (48:28*6), rot auf Seh., II B. 
Umschrift undeutlich. Christus, vor ihm rechts eine kniende tVau. — II. Siegel 
abgefallen. 

369. 1456 .lull 2. 

Kolman Fuchcr und Hans Eberhart beide gesesseti zu Stifen, 
beurkunden durch Revers, daß ihnen der Prior Thaman der Kar- 

368. * St. Florian, ( horhrrrenstift beim gleichnamigen Markte, aö. Lim, O.-ö. 
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tause zu Achspach die Erbauung einer Presse nach den alten 
Rechten und Gewohnheiten des aigens ze Stifen erlaubt hat, wozu 
Kolman Sucher unter Zustimmung des Pfarrers Herrn Hans 
Lainsniczer zu Stifen und seines Grundherrn sein Haus widmet 
alsvil, das wir obgenantt ain beruhten weg darczw gehaben 
mugen und das dyeselbig press inwendig des haws gancz und 
gar peslossen und vermacht sol sein, das allew handlung so 
gewfinleich pey den pressen zw Stifen ist, sol gancz und gar 
auswendig an dye gassen geschechen nach rechten und gwan- 
hait des aigens zw Stifen trewleich und ungevörleich und schöllen 
und wellen auch dye press mit einander nüczen und nyessen und 
pessern, als offt und des not ist. Falls sie diese Bestimmungen 
nicht einhalten, hat der Prior das Hecht, die Presse unter Wider- 
ruf seiner Erlaubnis abzubrechen, und sind sie im Falle ihrer 
Klage dagegen mit ihrem Hechte und außerdem mit 15 it. ,&. 
dem Kloster zu Achspach verfallen. 

Siegler: (I.) Hans Lainsniczer und (II.) der erber Heren- 
hart Gpfeller, Bürger zu Lews. 

Datum: Der prieff ist geben (145G) an unser frawntag der 
parenvart. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in 
C S. 132 (B). 

I. Siegel abgefallen. — II. Siegel an Pergamentstreifen sehr beschädigt, 
rund, grün auf Seh. 

370. 1456 Juli 16. 

Jans Czfjmerman von Hafnerpach, 1 Uli, der Sohn Urbans 
von Hafnerpach, Andre, der Sohn des Jorig des Smid von Haf- 
nerpach, Cltuncz Strobel von Weinczürel 2 und Jans Rumpf am 
Chriechenperg* verzichten durch einen Vergleich gegen eine Geld- 
summe auf alle Erbforderungen an Jans Swaeklwfer gesessen 
auf dem Chaphenperxg und Kathrein, dessen Frau. 

Siegler: (I.) Prior Thoman der Kartause zu Achspach und 
(II.) der edl Philipp Frankch. 

Datum: Geben am freytag nach sand Margarethentag 
(1456). 

370. 1 Hafnerbach, Markt u. O.-G., w. St. Polten (G.-B.). — * Weinzierl, 
Dorf u. K.-G., O.-G. Sasendorf, w. St. Polten (G.-B). — 3 Griechenberg, Dorf 
u. K.-G., O.-G. Neidling, nw. St. Polten (G.-B.). 
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Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 4), Perg. Deutsch. 
Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgeschnitten. 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
Littera verczeichhrief perlinet ipti Jana Swaikchhofer am Chaphenperg; von 
anderer gleichzeitiger Hand hinzugefügt: Nichil ad not, 

871. 1456. 

Verczucht wegen empfangener erbschaffi vom gnett am 
Krapffenberg de anno 1456. K, 17. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 77; III, V, 8. 
Diese Urkunde, deren einstige Existenz nur mehr durch obigen Ver- 
merk gekennzeichnet ist, ist verloren gegangen. 

372. 1457 Juni «1, Wie«. 

Bischof Ulrich von Passau verlegt auf Bitten des Pfarrers Georg 

und der Pfarrgemeinde in Gerolding das Kirchweihfest daselbst 

vom Sonntage Jubilate deo auf den Sonntag nach dem Feste des 

heil. Johannes des Täufers. 

Kopie in C S. 44 (B). 

Udalricus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Pata- 
viensis ad futuram rei memoriam. Pastorali cura conmoniti 
ad ea oculos nostrae mentis diligentius convertimus, per que 
fidelium devotio ad eultum divinum aliaque pietatis opera fer- 
ventius excitatur, salus procuratur animarum nobis commis- 
sarum. Sane pro parte dilectorum in Christo Georii rectoris 
parrochialis ecclesie in Gerolting 1 nostrae diocesis ac plebis seu 
parroebianorum einsdem nobis est expositum, quod licet festum 
dedicationis memoratae ecclesiae annis singulis ex primaeva in- 
stitutione dominica proxima post festum s. Johannis baptistae 
institutum et post succedente tempore ex quibusdam causis 
tunc oecurrentibus in dominicam tertiam post festum resurrec- 
tioni3 ; qua in ecclesia dei canitur: iubilate deo, translatum fuerit, 
nihilominus tarnen Christi fideles aliunde ex circumiacentibus 
ecciesiis et locis antiquae institutioni huius festivitatis inhae- 
rentes ipsam ecelesiam duntaxat dominica praefata post festum 
8. Johannis baptistae visitare solent credentes se ex primaeva 
institutione ea die indulgentiarum dedicationis ipsius ecclesiae 

372. l Vgl. Nr. 306, Anm. 1. 
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participes fieri. Ne igitur ea veterana conaaetudine ipai Christi 
fideles illinc confiuentes illo ind tilgen tiarum thesauro priventur 
ipsumque dedicationis festum decentiori veneratione honoretnr 
et peragi valeat, Line hnmiliter et devote sopplicant, qnatenus 
ipaum festum dedicationis vice versa in dominicam post festum 
Johann is baptistae auetoritate nostra ordinaria tranaponere et 
tranaferre dignareniur. Nos itaque huiusmodi petitionein iustam, 
rationi denique eonsonam fore censentes dedicationis featum 
ecclesiae parrochialis in Gerolting a dieta dominier: iubilate 
deo ; tollentea ipsum ad proximam dominicam post festum s. 
Johannis baptistae et primae vam eius institutionem cum Omni- 
bus et singulis ceremoniis indulgentiis et remissionibna ad id 
coneeesis sive in posterum concedendis celebrandum, auetoritate 
nostra ordinaria träne po neu dum duximus et transferendum atque 
transponiratis et transferimus per praesentes volentes et decer- 
nentes praedictum dedicationis festum annis singuJis perpetuia- 
que ternporibus suppliciter et aolempniter domin iua memorata 
eelebrari ac omnes et singuloa Christi fidelea ea die ipsam ec- 
clesiam devote visitantes omnium indulgentiarum et remissionem 
ad eauideiD quomodolibet concessarum et concedendarum parti- 
cipes fieri harum ? quibus nostrum sigillum appensum est, teati- 
rmouio litteraruia, Datum Wyenne die vicesima prima mensis 
innii anno domini millcsimo quadringentesimo quinquagesimo 
... 
Ml 
_| 
eu 






373. 



14&7. 



Verczüchtsbrieff etlicher erben weegen empfangener erb- 
schafft von einem guett zum SeitterndorfF de anno 1457. K, 18, 

Vermerk im Arclüvkataloge der Kartause Aggabach I, 78; II, E, 2; 
II, G, 9; III, S, 15; III, V, 9. 

Obige Urkunde muß als verloren gegangen gelten, Sie dürfte mit 
einer Kauf Urkunde über Besitzobjektc daselbst zugleich an die Kartauee 
Aggabach übergeben worden fleiu* 



Wolfgang Ilädler, Pfleger m Ifapez, l und Margret, dessen 
Frau, verlcnu fi m tb>r Knrtanse [zu Aggshach] am tagberg park- 




1458 Juni 4. 



Raabs, Markt u. G.-B,, nw, Hörn, OMB, 
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recht wismad gelegen ob Stradorff mitten in der Toplerin zwi- 
schen des Joring von Mitterrad ei 2 und des Chaeser von Riding 8 
wismat und stosst mit der ain seyt an den Hurbenpach 4 und 
mit der anderen seitten an den weg ob Stradorff, van welchem 
zu ihrem Sitz gen Od 6 jährlich 5 ^>. zu Burgrecht zu sand Mi- 
cJielstag zu Zinsen sind. 

Siegler: (L) Wolf gang Badler, für sich und seine Frau 
Margareth, und (IL) der edl Greif Perner. 

Datum: Der brief ist geben (1458) an suntag nach gots- 
leichnamtag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu WÄlpersdorf (Sign.: Nr. 21), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen; Kopie in C 
S. 117 f. (B). 

375. 1459 Jänner 23. 

Hanns Pearl zu Tetiff eisdarf, 1 Dorothee, die Frau des 
Chünrat Mxlbier zu Fläch* Elsbeth, die Frau des Hanns zu 
Paivngarten 3 und Chunrat Mittner zu Flach samt Dorothe, seiner 
Frau, letzterer als Vertreter der Kinder des verstorbenen 11t a- 
man Peicrl, Sfjmari, Margreth und Dorothe, welche noch un- 
mündig sind, verkaufen dem Hanns Holczapphel und Margreth, 
dessen Frau, ihre Mühle zu Meylaw* samt Zugehör in der CUM- 
her Pfarre, welche dem Prior der Kartause zu Achspach dietist- 
bar ist, wie sie Ihr verstorbener Vater Thaman Peurl innehatte. 

Siegler: für die Urkundenaussteller (L) Prior Barthelme 
zu Achspach und (IL) der edel Wolfgang Prellenchir icher, Pfleger 
zu ühittb. 

Datum : Geben am erichtag nach sand V^czenczentag (1459). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr.ö2), Perg. Deutsch. 
Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 118 f. (B). 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts: 
ttuper molendino czw Melaw, quam emit Holczaphel a cerlis. HH. 

374.] * Mitter-Radl, Dorf u. K.-G., O.-G. Hürm, nö\ Mank (G.-B.). — 8 Rieding, 
Weiler, K.-G. Pöttendorf, O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.). — 4 Htirmbach, d. i. 
der durch Hürm in westöstlicher Richtung hindurchgehende Bach. — 5 Etwa 
Oedt, Dorf u. K.-G., s. Mank (O.G., G.-B.)? 

375. 1 Teufelsdorf, Weiler, K.-G. u. O.-G., nü. Kilb, G.-B. Mank. — ■ In 
der Flach, Weiler, K.-G. Mollau, n. Kilb (O.-G.), G.-B. Mank. — 3 Baum- 
garten, Weiler, K.-G. Wötzling, O.-G. Kilb, ö. Mank (G.-B.). - 4 Mollau, 
Weiler u. K.-G., nö. Kilb (O.-G.), G.-B. Mank. 
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376. 1459 Februar 25, Linz. 

Albrecht VI, Erzherzog in Österreich, bestätigt der Kartause 

Aggsbach alle Freiheiten und Privilegien, icelche derselben Herzog 

Älbrecht III verliehen hat (vgl. Nr. 42). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg.; Kopie in C S. 30 (B). 

Wir Albrecht von gots genaden ertzherczog ze Osterreich, 
ze Steir, ze Kerndn und ze Krain, herre auf der Windischen 
march und ze Portenaw, grave ze Habspurg, ze Tyrol, ze 
Phirt und ze Kyburg, marggraf ze Burgaw und lantgraf in 
Eissassen, bekennen, daz uns der erber und die geistlichn, unser 
lieb andechtig, der prior und convent zu Agspach, Carthuser 
ordens, Passawer bistumbs, durch ainen brief von weilend her- 
czog Albrechtn, auch fursten und herren der obgenantn lannde, 
unsers vorvodern löblicher gedechtnuss briefe auszgangn, un- 
derrichtet hat ettwaz gnad gab und freihait, damit s? von 
im gnediclich furgesehen sein, nämlich wie dhain lantrichter 
über ir dörffer h6f noch gfiter nicht richten sol allain hindan- 
geseczt, waz den tod berurt, mit underschaid nach sag des- 
selben briefs, wie sich auch ir undertan umb solch sach ausz- 
reden mugn, die dann ain lantrichter aufnemen und schirmen 
sol on gab, darnach das der benant herczog Albrecht in drey 
mutt habern gelts auf dem dorff ze Seyternstorff* mit sambt 
der aygenschafft und allen andern rechten desselben dorffs, 
darczu aus unserm ambt und syeden ze Hallstat alle jar ewic- 
lichen gegeben hat sechczig fuder salczs zu notdurfft des gots- 
haws ze füren mit einander oder zu ainczig on alle maut und 
zolle. Sy sein auch ewiclich gefreyet, all ir hab zu irer not- 
durfft des gotshauss auf wasser und lannd ze füren on all zoll 
und mautt und on all ander irrung. Uns und unsern erben 
als 8bristen vogt und herren ist auch vorbehalten in ainen 
vogt und schirmer ze geben, umb wenn sy bittn, den haben 
8^ dann zu verkern, als offt sy wellen, so sfillen wir in dann 
ainen andern geben, darumb sy uns bitten. Zuletzt ist in in- 
wendig der mawr geben ain freyung. Wer darinn k6met und 
weichet, dacz der ganntzen frid und freyung haben sol umb 
all erber sach und getat, als dann die stuck und puncten all 
der egemeltn herczog Albrechts brief aigentlicher begreiffet. 



376. * A statt Seiterudorff. 



314 

Darauf baten uns derselb prior und convent diemuticlichen, 
daz wir solh ir gab und gnadenbrief zu bestatten genediclichen 
geruchten und wan nw wir genaygt sein allen geistlichen stand 
zu fördern und in sunderheit die person, die in strengem ge- 
ordentem leben den götlichen dinst on underlosz obligen, des 
nw der benant prior und sein convent lobsam berfimbt werden, 
davon haben wir in und allen iren nachkomen sölich ir fürst- 
lich gab gnad und freihait bestett und bestettn die wissent- 
lich mit dem brief, der furbas zu ewign zeitn völliclichen zu 
genf essen und zu geprauchen, wie der benant herczog Albrechts 
brief das allenthalben innhaltet on irrung menigclichs. Davon 
gepietn wir den edeln und unsern lieben getrewn, allen unsern 
haubtleuttn graven herren rittern und knechten phlegern burk- 
grafen burgermaistern richtern mauttern zollnern ambtleutten 
und allen andern unsern undertanen und getrewn, den der unser 
brief furbracht wirdet, und wellen ernstlieh, daz sy die benanten 
prior und convent und ir nachkomen bey solhen iren gnaden 
freihaitn und diser unserr bestettung vesticlichen hanthaben und 
dawider nicht dringn oder beswern noch yemand ze tun ge- 
statten in dhain weis bey unsern Ungnaden zu vermeiden. Das 
ist unser maynung. Des zu urkund haben wir unser gross fürst- 
lich insigel an den brief lassen hengken. Geben ze Lynncx an 
suntag oculi in der vassten nach Kristi gepurd virczehenhundert 
und in dem newnundfänfczigisten jaren. 

D(ominus) archidux in consilio.* 

Siegel Herzog Albrecht« VI. an rot-gelb-blauer Seidenschnur rund, rot 
auf Seh. Abb. bei Sara, Die Siegel der österr. Regenten, Separatabdr. S. 160, 
Fig. 91. 

377. 146*. 

Bestand tbrieff aines pflegers zu Schinp&chl fber einen 
weingartten im Kettenthall * zu der pfarr Gerolding geh&rig. de 
anno 1460. pag\ina .* Ist nicht eingetragen. D. 16. 

Vermerk im ArchiTkatalog der Kartaase Aggsbach I, 34; II, B, 2; H, 
G, 4; UI % S, 7. 

Diese Urkunde muß als rerloren gegangen angesehen werden. 

SIS«] * Von der Hand de» Urknndenschreibers. 
$77. • Die $«itenmahl der Verweisung fehlt. 

1 Im Kettenthal. Ried on9. Schffnbichl a. d. Donau, G.-B. Melk, OWW. 
[xffl* AdministratiTkarle y. X.-O., Sektion 60\ 
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378. 1461 Min 15. 

Peter Patcl, Bürger zu Lewis, verkauft dem Prior Bartho- 
lomee und dem Konvente der Kartause zu Axpach seifte zwei 
Weingärten, gelegen ze Stiffen im Klopphart, ainer genant der 
Scheller, des ein halbs jewch ist, der ander genantt der Kastner, 
des drew virtail sind, baid nächst Peter Weignoss weingartten 
gelegen mit ainer seitten, an der anderen seitten nnd oben für 
nächst Hewsrewtter weingartten, von den wenanten czwain 
weingartten man jerleich zw purkchrecht gibt den erwirdigen 
geistleichen herren, dem prior nnd convent Carthuser orend des 
kloster zw Axpach funff virtail most in ir nrbar ze Stiffen. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (L) der edel WUhalm 
Lewpretinger d£ zeitt wanhafflt zw Schönwerg * und (IL.) Jörg 
Schorle gesessen ze Lewbs. 

Datum: Geben am suntag ze mittervasten (1461). 

Orig. (A) im k. n. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. 2 Siegel 
an Pergamentstreifen abgeschnitten; Kopie in C S. 132 f. (B). 

379. 1462 März 1, Stein. 

Caspar Umkenewssel von Achspach beurkundet, daß er und 
seine ganze Verwandtschaft väterliclier- und mütterlicherseits wegen 
der Erbschaft nach Steffan Fleischhakeher gesessen zu Achspach 
und Dorofhe, dessen Frau, seiner Muhme, bestehend aus einem 
Hause, genant das Gasthaus, und einer Fleischbatik zu Achspach 
klosterhalben zunagst sand Niclas kirichen und der ganzen 
Fahrhabe, da sie erfuhren, daß die Erblasser dem Prior Bertelme 
und der Kartause zu Achspach als Grutidherrn und anderen eine 
große Geldsumme schuldeten, Schiedsrichter erwählten, deren durch 
Spruchbrief bekräftigten Schiedspruche gemäß sie das Gasthaus 
samt Fleischbank und Fahrhabe dem Kloster zu Achspach um 
130 it. J>. kaufweise überlassen, von denen sich das Kloster sein 
Guthaben decken und auch die atideren Gläubiger, soweit der 
Kaufschilling reicht, befriedigen soll. Da nun das Kloster ihm 
die 6 &. A, welche er als Gläubiger der Erblasser von dem- 
selben forderte, bezahlte, so quittiert er demselben den Empfang 
derselben unter gleichzeitigem Verzichte auf alle seine Erbforde- 



S78. 1 Schönberg, Markt am Kamp, n. Langenlois (G.-B.). 
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rutigen auf die benannten Objekte und zwei Äcker gelegen inn 
Lebarn daselbs zu Achspach, welche die Erblasser dem Kloster 
vermacht haben. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (I.) der erber Wolf- 
gang Behem und (IL) Hanns Adam, beide Bürger zu Stain. 
Datum : Geben zu Stain an montag nach sand Mathiastag 

(1462). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 101), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergaincntstreifen abgeschnitten; Kopie in C f S.67 (B). 

380. 1462 Oktober 2. 

Thaman der Sohn des Ilerman Lcdrfrr von Pekstall 1 be- 
urkundet, daß er und seine ganze Verwandtschaft räterlicher- 
und mütterlicherseits wegen ihrer Erhschaftsforderungen nach 
Steffan Fleischhakcher gesessen zu Achspach und Dorothc, dessen 
Frau, bestehend aus einem Hause, genant das Gasthaws, und 
einer Fleischbank zu Achspach klosterhalben zunagst sand Niclas 
kirichen samt der Fahrhabe, nachdem sie erfuhren, daß die Erb- 
lasser dem Prior Bertebne und dem Kartäuserkloster als Grund- 
herren und anderen eine große Geldsumme schulden, Schieds- 
richter zwischen sich und dem Kloster Achspach erwählt haben, 
nach deren durch Spruchbrief beurkundeten Schiedspruehe sie 
dem Kloster zu Achspach das Erbe um einen KaufschiUing von 
130 //. aS. kaufweise überlassen, wovon das Kloster seine Forde- 
rungen und die der anderen Gläubiger decken soll, soweit der- 
seihe reicht. Audi verzichtet er auf alle seine Erbforderungen 
auf die benannten Objekte sowie auf zwei Äcker, gelegen inn 
Lebarn daselbs zu Achspach, welche die Erblasser dem Kloster 
vermacht haben. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (I.) der edel Bitter, 
Herr Chunrad H'lczlrer und (IL) der edel Jacob Schratt von 
Streitwisen* 

Datum: Der brieff ist gegeben (1462) des sameztags nach 
sand Michelstag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 95), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen abgeschnitten. 

SSO. l Poggstall, Markt u. G.-B. am Weitenbache, n. PiJchlarn a. d. Donau, 
OMB - 2 Strtitwiosen, Dorf u. K.G., O.G. Mnlh-tidorf, so. Püggstall (G.-B.). 
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Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
Ex parte Carnißcis huius ville. 

381. 1463 Juni 11, Wien. 

Hersog Albrecht [VI.] trägt seüiem Pfleger zu Weitteneck auf, 

die Kartause zu Aggsbach gegen widerrechtliche Eingriffe in deren 

Fischereirechte in der Donau zu schützen. 

Kopie in C S. 30 f. (B). 

Wir Albrecht von gotes gnaden ertzhertzog ze Österreich, 
ze Steir, ze Kernden und ze Krain, grafe ze Tyrol etc., em- 
bieten unserm getrewn . . dem pfleger zu Weittenegk unser 
gnad und alles gut. Uns ist anbracht, wie den erbern geist- 
lichen, unsern andächtigen dem prior und convent zu Akspach 
von etlichen zu Emerstorff 1 und andern an irer vischwaid in 
der Tunaw, die sich anheb an ainer Seiten bey dem Plaszhaus 
und glang untz hinab gen Willental, und an der anndern Seiten 
herentgegen an dem Haytal und gee hinab gen Amerm&l auf 
den pach, Af in ir stiffter des gotzhausz geben häbent, als wir 
des aigentlich underricht sein, irrung tun und darinn vischen 
wider iren willen, des s£ sich beswßrt bedunncken, empfelhen 
wir dir ernstlich, das du bey den leuten in der herschaft da- 
selbs bestellest und darob seiest, sy an derselben vischwaid 
ungeirret zu lassen und auch niemand an iren willen darin 
visch. Das ist unser ernstlich maynung. Geben zu Wyenn an 
sambstag vor sand Veitstag anno domini etc. sexagesimo tertio. 

382. 1466 April 11, Osterburg. 

Bernhardt von Tyernnstain 1 beurkundet seine Zustimmung 
zu eitlem Besitztausche zwischen Herrn Nielas Rosenberg, seinem 
Kaplane zu Wolfstain, einerseits und Hanns Ettich und Bar- 
bara, dessen Frau, zu Aggspach anderseits, in welchem ersterer 
letzteren den zur Kapelle in Wolfstain gehörigen Weingarten ob 
Aggspach zu Hachleytten übergibt und dafür von denselben deren 



381. 1 Emmersdorf, Markt a. d. Donau, gegenüber Schönbichl, G.-B. Spitz, 
OMB. 

382. l Dürnstein, Stadt a. d. Donau, w. Krems. — Über Bernhard v. Dürn- 
stein vgl. Topographie v. N.-(>. II, 383. 
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Weingarten su Aggspach closterhalben genannt der Stilher er- 
hält, von welchem dem Kloster zu unnser frauen porten im 
Haidenreichstal zu Agspach 3 /&. jährlich zu Burgrecht zu 
Zinsen sind. 

Siegler: Bernhardt von Tßernstain mit dem Hängesiegel. 

Datum: Geben zu Osterbergkch (1466) an frey tag nach den 
osterfeyrtagen. 

Kopie, Insert in einem Vidimus des Notars Michael Friderici auf Pap. 
nach dem Originale im Archive zu Walpersdorf. 

383. 1466 Jidi 17. 

Jörg Scheckh von Waldt verkauft dem Johannsz Peundtner 
eine Wiese, genant die Langwiszen, gelegen in dem Aggspach 
und stößt mit einem orth closterhalben an ain wiszl, genant 
dasz Geipurtl, und mit dem andern orth oben an den Ebers- 
pach, mit aller ihrer zugehorung, und die zu lehen rfihret von 
dem gottshausz unszer frauen portten zue Aggspach, Carthuszer 
orden, davon man im jährlichen an sanct Michelstag dient vier 
pfening. 

Siegler : (I.) Jörg Schöckh von Waldt und (IL) Prior Bar- 
tholomee zu Aggspach als Grundherr. 

Datum: Gebenam pfings tag nach sanctMargarethentag(1466). 

Kopie in C S. 68 f. (B). Deutsch. 

384. 1466. 

Gschäftbrieff der inühl zu Mellau zunechst K&lb gelegen 
zum closter Aggspach de anno 1466, p(agina) 119. E, 13. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 41. 

Vorliegende durch obigen Vermerk in ihrer Existenz uns zur Kenntnis 
gebrachte Urkunde muß als verloren gegangen betrachtet werden. 

385. 1466. 

Vidimus der weingartten im dorff allhier (welcher der herr- 
sehaft Wolffstain * zugehörig gewesen), ist verwechslet wordten 

385. x Wolfstein, Dorf u. K.-G., so. Aggsbach (O.-G.) am Wolfsteinerbache, 
nö. Melk (O.-B.). Über dem Dorfe befand sich die Burg mit zugehöriger 
Grundherrschaft, deren Ruinen heilte noch auf ihren einstigen Umfang und 
ihre Mächtigkeit schließen lassen. 
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mit der Teuchwisen im dorff Wolfstain, de anno 1466, pag(ina).* 
Ist nicht eingetragen. C, 28. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 34; III, W, 5. 

886. 1469 Jftraer 5. 

Wolfganng Puechczeller verkauft dem erbern Hanns Ganntter 
van Ingel&tat, 1 zur Zeit wohnhaft zu Achspach, nach Kaufsrecht 
seine Wiese mitsambt dem holtz zu Achspach clasterhalben, ge- 
nant die Sternn^n, ligundt an dem Gäntzpach* zwischen der 
Hacklin und sandt Nicolaus wisen, von welchen jährlich in den 
Pfarrhof zu Spitz 17 /&. zu Burgrecht zu Zinsen sind. 

Siegler: (I.) Bruder Johanns, Pfarrer zu Spitz, als Burg- 
herr und (IL) der erber Jörg Althamer, Bürger und Ratsherr 
zu Spitz. 

Datum: Geben (1469) an dem heiligen prehem abentt 
epiphanie domini. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 71), Perg. 
Deutsch. Siegel von Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 69 f. (B). 

387. 1469 April 15. 

Wolfgcvnng Wisinger, pfarer unnser lieben frawn gotshawss 
des spitalls zw Eferding * übergibt unter Zustimmung seines Stif- 
ters dem erbern Wernhartt Winttersperiger und Kathrein, dessen 
Frau, tauschweise den weingartten, genandt der Tressidler, ge- 
legen zw Stifen, des ne&n viertaill ist, als der dann mit stain 
und räin umbfanngen ist, and davon man järleich gibt in dem 
lesen ne&n viertaill most in den hernhoff daselbs zw Stifen, 
der da gehortt zw dem klosster gein Agspach, wofür derselbe 
ihm als Pfarrer seinen Weingarten hie obenn übergibt. 

Siegler: Herr Wenedict der Schiffer als Stifter. 

Datum: Der geben ist (1469) am sambstag nach sand 
Tyburtzi und Pfalerian tag etc. 

3$».] * Die Seitenzahl der Verweisung fehlt. 

386. * Ingolstadt in Bayern. — * Der Gansbach ist der durch Gansbach 
in nordwestlicher Richtung fließende Bach, welcher sich in seinem weiteren 
Laufe in den Aggsbach ergießt (vgl. Administrativkarte v. N.-ö., Sektion 48). 

387. 1 Eferding, Stadt u. O.-G., nw. Wels (G.-B.). 
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Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. Siegel 
an Pergamentstreifen abgeschnitten; Kopie in C S. 136 (B). 

Indorsat von einer Hand des 16. Jahrhunderts: Super vineam Drcsaidler 
in Stifen non pertinet ad nos. Von anderer Hand: 5. Super vineam DreatuUer 
in Stifen, de quo in vindemia habemus 9 firtl moszt, 

388. 1470 Jänner 25. 

Hanns Rigler, die czeit gesessen ze Jewching in der 
Wochaw, und Barbara, dessen Frau, verkaufen dem Prior 
Bärtlme und dem Konvente der Kartause zu Axpach ihren Wein- 
garten, gelegen ob Jewching auf der Stainwant 1 zenagst unserr 
frawn Weingarten, genant das Pewntl, und ist dienent drey 
phenning in Hannsen des Taler haws auch ze Jewching ge- 
legen zw purkrecht an sand Michelstag. 

Siegler: für die TJrkundenaussteller und speziell für den 
Burgherrn (I.) der edel Jobst Vindinger, ze Wochaw gesessen, 
und (IL) der erber Urban Harmsperger, die zeit zu Wesendarf 
gesessen. 

Datum: Der geben ist (1470) an sant Pauls bekerung. 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. *2 Siegel an 
Pergamentstreifen abgefallen; Kopie in C S. 16U (B). 

389. 1470. 

Stuftbrieff zur pfarrmauth einer wisen zu Külb ligent dem 
gotteshausz Aggspach dienstbährig de anno 1470. CV, 3. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach IU, S, 90. 
Die durch obigen Vermerk uns zur Kenntnis gebrachte Urkunde ist 
verloren gegangen. 

390. 1471 März 21. 

Fr asm Puscliel, Pfleger zu Nnsdorff 1 ob der Traysem, und 
Dorothea, dessen Frau, verkaufen dem Prior Bartitolome und 

388. * Heute noch besteht nördlich und nordwestlich von Joehing ein ziem- 
lich umfangreiches Ried ,Steinriegl* genannt (vgl. Administrativkarte v. N.-Ö., 
Sektion 47, 48). 

390. " Nußdorf ob d. Traisen, Dorf, K.-G. u. O.-G., w. Traismauer, G.-B. 
Herzogenburg. Daselbst bestand eine eigene Grundherrschaft samt Schloß 
(vgl. Weiskern, Topographie v. N.-Ö. II, 43). 
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dem Kartäuserkonvente zu Axpach ihren Teü an einer Wiese ge- 
nant cty Sternen, gelegen zw Axpach klasterhalben in dem 
Gönczpach czwischen czwainer wisen, aine genant dy Heklin? 
dy ander genant sand Nikla wisen, die zur Hälfte Urnen gehört 
und ihnen von dem Pfarrer Hans zu Sjricz zu einem freien Burg- 
rechtszinse von 8 1 /* *V «» sand Michelstage zu Lehen verliehen 
ist und von der außerdem demselben jährlich 80 ,&. als Jahr- 
tagstiftung am selben Tage zu zahlen sind. 

Siegler: (I.) Pfarrer Johans zu Spicz als Burgherr, (IL) 
Erasm Puschel für sich und seine Frau Dorochtea und (III.) 
der edel Hanss Fotternndorffer, Pfleger zu Wolfstain. 

Datum: Der brieff ist geben (1471) an sand Benedicten 
des heiligen peichtiger tag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 75), Perg. 
Deutsch. Die 3 Siegel an Pergamentstreifen abgerissen; Kopie in C S. 70 f. (B). 

891. 1475 August 6, Maissau. 

Jörg von Egkchartzaw widmet der Kartause zu Achspach 
seinen Weingarten, den ich von new zu ainem Weingarten hab 
lassen machen in der Mawr * an sand Jorgenperg zenachst sand 
Erhardts Weingarten gelegen, den ich genant ze haissen unser 
frawn Weingarten, des ain guts halbs jeuch ist, zehent- und 
bergrechtsfrei, wie er ihn selbst frei innehatte, als Seelgeräte. 
Nur sott zur Erinnerung an diese Widmung jährlich von dem- 
selben 1 Wiener ,&. zu freiem Burgrechte an das Grundbuch der- 
selben seiner Herrschaft Mawr an satul Michelstag gezinst teerden. 

Siegler: (I.) Jörg von Egkchartzaw und (IL) der edel 
Michel Pernnestorffer. 

Datum : Geben zu Meissaw an suntag sand Sixt des hey- 
ligen babstag (1475). 

Orig. (A) im k. u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch; Kopie in 
C 8. 120 (B). 

Indorsat von einer Hand aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts: 
Littera domini de Ekarczaw super vinea in der Maur. 



S91. * Südwestlich von Mauer dehnt sich heute noch das Ried »Mauerfeld 4 
aus, an dessen nordwestlichem Rande die Riede ,Ini Berg 1 und ,Am Berg* 
liegen, während nördlich davon der sogenannte Mauerberg liegt (vgl. Admini- 
strativkarte von N.-Ö., Sektion 60). 

P«nUs. II. Abt., Bd. LIX. 21 



L Siegel an Fcrganientstreifen rund (3B) T grün anf Seh., IV C. Um- 
schrift: a, iorg. vö. ekcharczaw. Geliertet, im ersten Quartier der links auf- 
steigende gekrönte Lüwe und im vierten der rechts steigende gekrönte Löwe; 
im zweiten und dritten Quartier je drei Kanten. Auf der Mitte des Ober- 
landes aufsitzend der Gitterheini mit dreizinkiger Krone und zwei Ochsen- 
hörnern, welche mit Pfau federn besteckt sind, als Zlmier. Schildhalter zwei 
Greifen. Jim Revers das Signet, oblong achteckige ungefärbt, Schild wie im 
Wappen. — II. Siegel an Pergamen tatreifen rund (376), grün auf Seh., IVA 2 + 
Umschrift: f *■ michel . pernitorffer* Wappen undeutlich, Zwei abgekehrte 
halbrunde Radfelgen (?). 



892, 



im. 



Copia privilegii vom kayser Friderico unnd ist der gnä- 
digste befelch an alle praelsten, von adel und statten, auch 
alle pfleeger, ambtleuth unnd unter thannen im ffirstenthumb 
Österreich ergangen, dasz dieselbe den prior unnd convent deaz 
gotteshausz Aggepach, noch ihres gotteshausz leuth, grundt noch 
guetter khelnerlej voggthey noch obrigkheit unterstehet noch 
annehmet auch ohne sondern unaern geschafft unnd befehlen 
kheinerlejj Steuer, robbath noch ander beschwähmng auf a^e 
leget, eye auch unnd ihre leuth, ihre weingärtten, grundt und 
güetter beruehiglich pauen, arbeithen unnd in ander weeg nach 
ihren nothdurften, wie ihnen dasz am besten fueget, damit 
handien lasset unnd ihnen daran kbeine irrung noch hindter- 
nusz thuet noch jemand ts andern zu thuen gestattet, alsz lieb 
euch ist, unser seh währe ungnadt unnd die peen 100 markh 
goldes desselben gotteshausz freyheiten unnd Privilegien be- 
grüffen zu vermeiden, auch alles, so wider solich unser verbott 
unnd befelchen beachiecliet, soll gancz ab und crafftlos sein, de 
anno 1476, AA, 20. 

Vermerk im Archiv katatoge der Kart ante Agfabach I t 173 f.; II, G, 13; 
HI, R, 4; XU, 8, 20; III, W f l&. 

Dieite nnr Im obigen Vermerke erhaltene Urkunde ist all verloren au 

betrachten. 



393. 



1477. 



Endtschaydtbrieff wegen ainer brunst, zehent, eines holtezes 
unnd anderer strittigkheiten zu Seitterndorff de anno 1477, F, 9, 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbacb II, E, 1. 
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Vorliegender Vermerk vermittelt uns die Kenntnis von einer jetzt ver- 
loren gegangenen Urkunde, welche rweifelloa rechts* und wirtschaftshistorisch 
von hohem Interesse wäre. 



394. [1478—1480.] 

Artstetten nnnd Thallheimb betreffend) de anno 1478 et 
1480. IA, 10 et IL 

Vermerk im Arcfaivkataloge der Kartftiise Aggshacb I1 T A, 138; III, T f 62. 
Welche Art von Urkunden dem Autor des Archivkatalogea vorlag-, 
ist durch obigen Vermerk nicht klargestellt. 
Vgl. Nr. 292. 



»95. 



1482 Juni 24. 



Hanns Mädler tmd Dorothea) dessen Frau, gesessen m 
Molderntorff, 1 verkaufen Hanns Swwctr und Anna t dessen Frau, 
gesessen zu Seb t 3 ihren Weingarten, gelegen an der Seberlcwdten 
zwnagst oben herab auff des Matheusen Leben we17rm garten 
und ist zw leben und diendt zw dem erwirdigm goezhawaz und 
klostcr ünnser lieben frawn parden zw Axchspach all jar järlich 
an sannd Michels tag ain pfennig £u Burgrecht 

Siegler: (L) Wolfganng, Prior ihr Kartause m Asehspaeh, 
und (IL) der erberg Hanns Sunurhund. 

Datum: Geben (1482) an dem lieilligen sannd Joharmstag 
zw sunnibentten. 

Orig. (A) im Schloßarchive in Walpersdorf (Sign*: Nr. 43)* Perg. Deutsch. 
Die 2 Siegel an Fergamentstreifen sind weggeschnitten. 



396. 



1485 Mal 16. 



Meri Gansor beurkundet, daß ihm die von ihm und seiner 
Stiefmutter Agnes } der Frau des Wolf gang Weidinger und Witwe 
nach seitiem Vater Hanns Gansar, in sehten Erbforderungen an 
sie wegen der Hinterlassenschaft desselben beiderseits nirndnirtcn 
Schiedsrichter einen grantt halben wiaflekch und holez, genantt 
die Airied, geleich halben, wovon er dem Wolf gang Wegdinger 
und Angnes, dessen Frau, jährlich 5 Hälblinge in deren Haus 



395. * Mollendorf, Dorf, KL-G« u, O.G., aö. Pöggstall (G.-B.)» OMB + — ■ 8eeb, 
Hotte, w. Aggsbach, Markt (O -G + ), G.-B. Spits, OMB. 

21* 
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zunagst Veitt Nidermayer zu dienen hat, und eine Geldsumme 
zugesprochen haben, während letzterer das Haus und die Hälfte 
der Ain6d zufielen. Beide Vertragsparteien verpflichten sich und 
ihre Rechtsnachfolger, der anderen im Falle der Veräußerung 
der benannten Objekte dieselben zum Kaufe anzubieten. 

Siegler: für den Urkundenaussteller (L) Prior Osbolt zu 
Achspach aJs Grundherr und (IL) der erber Hanns Summer- 
bund, Richter zu Achspach. 

Datum: Der brieff ist geben (1485) am mantag nach sand 
Panngreczentag. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpcrsdorf (Sign.: Nr. 89), Perg. 
Deutsch. Die 2 Siegel an Pergamentstreifen sind abgefallen. 

397. 1488. 

Ein tagwerch wisen unter dem Mönichsberg gegen sanct 
Niclas wisen y Der > rotte Kleewisen genandt, de anno 1488, 
pag(ina).* Ist nicht eingetragen. C, 32. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartaase Aggsbach I, 25; III, M, 2. 

Vorliegende Urkunde ist als verlorengegangen zu betrachten. Ihr« 
Nichteintragung in die Kopialbücher konstatierte der Verfasser des Archiv- 
kataloges durch die Heranziehung derselben bei Bearbeitung derselben. 

Vgl! Nr. 390. 

398. 1489 Februar 23. 

Michel Leuchtet, gesessen zu Strabdorff, bewkutidet für sich 
und anstat Andres, Wolfgangens, Hannsens, Barbran und aber 
Barbran der jüngeren, alle geswistreid, weilent Paulens zu 
Strabdorff seligen kinder, die nach czu iren vogtperen jaren 
nicht kämen sind, dafür ich mich annym als ain erbleicher ger- 
hab und nagst geborner frewnt, daß er dem Mathes, gesessen 
zu Strabdorff] und Margret, dessen Frau, welche der benannten 
Kinder rechte Schwester ist, das behauste Gut, gelegen zu Strab- 
dorff in Hiirber pharr, da weilent der obgenant Paul seliger 
hawsleich gesessen, und das der benannten Kinder väterliches 
und mütterliches Erbe und der Kartause zu Achspach zins- 
pflichtig ist, um eine sogleich bezahlte Geldsumme verkauft hat. 



397. * Die Seitenzahl der Verweisung fehlt. 
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Siegler: für den Urkundenaussteller Prior Oswalt zu Aclis- 
pach als Grundherr des Grutes. 

Datum: Geben an sand Mathies abent des heyligen zwelef- 
poten (1489). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walperedorf (Sign.: Nr. 51), Perg. 
Deutsch. Das Siegel abgeschnitten. 

Indorsat von einer Hand des 16. Jahrhunderts: nichil amplius valent, 
niri quod ostendi potsmt per iurUdictioncm centu», qui alias saiis in noticia est. 



399. 1489 Oktober 6. 

Güig Rasmulner und Hedweig, seine Frau, verkaufen dem 
Prior Oswald und dem KartäuserJconvente zu Achspach ihre Mühle 
samt dem Hause und einer Wiese, zu Achspach bey dem closter 
zu obrist in dem dorff gelegen in Geroltingcr pharr, genannt 
die Rasmul, welche ganz haufällig wurde und die sie nicht länger 
infolge ihrer Not und Armut behalten konnten. 

Siegler: Abt Wolf gang zu Meüch, ihr Herr. 
Datum: Der geben ist an erichtag nach sand Michelstag 
(1489). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 64), Perg. 
Deutsch. 

Kopie in C S. 73 f. (C). 

Indorsat von einer Hand des 16. Jahrhunderts: Non credo, nüi firmiori- 
bus liUerxs probelur statu» diUgens irujuisicio desuper. 

Siegel des Abtes Wolfgang von Melk an Pergamentstreifen beschädigt, 
rund (375), rot auf Schüssel, III B 2a. Der Abt ist stehend mit einem 
breiten Hute auf dem Haupte und mit einem Stocke in der rechten Iland 
unter einem gotischen Baldachin dargestellt, zu beiden Seiten je ein Wappen- 
schild, der rechte mit dem nach rechts steigenden Löwen, der linke mit 
zwei schräg gekreuzten Schlüsseln. 

400. 1493 Mai 14. 

Ludwig Peuntner, Hofrichter im Kloster zu Aggsbach, beurkundet 
den Bechtsgang in der Klage der Kartause Aggsbach gegen 
Wenzel Ziegelmaister und dessen Sohn Michael zu Aggsbach 
wegen Zahlung einer Schuld von 64 &. 4 ß. 6 ^>. und den Rechts- 
spruch auf Überantwortung eines Hauses der letzteren zu Aggs- 
bach an erstere. 
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Kopie in C 8. 72 (B), 

Ich Ludwig Peuntner, die zeit hoffrichter im closter zu 
Aggspaeh, Carthauszcr orden, bekhenne, als ich sasz in offner 
seh rann zu Aggspaeh an dem rechten am mantag vor mitter- 
fasten desz zwa^undneunzigisten jahrs, dasz für mich kham 
der ehrwürdig und geistlich kerr, herr Thouaan die zeit sehaffer 
unszer fraaen gottshausz desz clostera daselbs mit seinem weisszer 
und angedingten reiner und bracht für, wie die erbarn Wen- 
zels Ziegehnaister und Michael Zicgelraaister sein söhn, baidk 
wonhafftig zu Aggspaeh, unszer lieben frauen gottshausz zu 
Aggspach schuldtig waren vierunndscehezig pfundt vier schiU 
ling sechsz pfenning und khundt der ann hilff und an recht 
nicht bekhamen und zaiget auf ain hausz gelegen zu Aggspach 
oben an sanet Nichts khirchen mit aller seiner zugeborung, 
dasz zu leben ist von dein benanten gottshausz, darumb sie 
baidte geschriben sind, und klagt da auf mit recht. Nun 
möeht ich obgenanter richter undter desz gottshausz leutun an 
den enden sovil f ursichtiger man, die zu dem rechten fueglieh 
waren unnd ain urthaill erkhennten, nicht gehaben und habe 
zu mir erbetten und an die schrann geseezt die hernach ge- 
schriben erbern man mit namben : Stcffan Mulbacher und Wolff- 
gang Doppler, baide burger zu Molekh, item Thoman Maurer, 
Collman FKdieh und Wolffgang Khafser all drej? geseszen 
in der herrschaft Weittenekh; item Hannsz ZigelmaJster und 
Steffan Ilueber von Gänezbach; item Hannsz Lang, Veit Perckh- 
liainmer, unterm Agg&tain gesessen; item Michael Aicliberger, 
ambtman zu Wolfstain; item Niclas Peckh und Fetter Yerig 
von Aggspach, Die benanten erbern leut hab ich an di« 
schrann gesetzt durch besser sicherkait und erleutrung der 
rechtsecz, dasz dem rechten nicht entzogen wurdt Da begert 
der anclager rechtens. Da fragt ich ain der an der seh ran 
rechtens. Der sprach zue recht, so erben oder mit erben die 
vermaintten gerech tigkheit zu dem hausz zu haben vorhandten 
werden, die solten billig von heut vierzelieu tag zu recht ge- 
Jadtcn werden, Der reebtspruch ward verfoligt Si wurden 
auch geladten auff den andern reehttag. Sie khamen aber 
nicht noch iemandt von ihrentwegen, Esz kam aber der he- 
nandt schafler zum rechten und clagt wie vor. Ich wurdt 
zu dem andern reell ten gefragt alsz richter, ob aber die 
thaill zu recht geladen waren. Darzu gab ich antwurtt, wie 
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[ich] * sie in aigner person und jeden in Sonderheit geladen hett. 
So begehrt der clager aber rechtens. Da fragt ich ain an der 
schrann. Der sprach zu recht, so die tbaill zue recht geladen 
waren und nicht khummen, so war ieczt die zeit, dasz alle 
recht wurden aufgebebt vierzehen tag b auf den nächsten recht- 
tag, doch dasz sie darauf geladen werden zu recht. Sie wur- 
den auch geladen zu recht auf den mantag nach sanet Pan- 
graczentag. Sie kämmen aber nicht noch niemand t von ihren 
wegen, Da begehrt der vorgenant cager c aber rechtens. Da 
wurt mir alsz richter zu dem dritten mall zugesprochen, ob 
die thaill zu recht geladen waren, Darzu redt lob, sie wahren 
geladen, sie wolten mir aber nicht zusagen, ob sie wolten 
khammen oder nicht Da ruefft der an clager aber an umb 
recht Da fragt ich ain an der schrann rechtens. Der bedacht 
sich mit den andern und sprach: seit den thaillen genueg- 
samblich zu recht geladten und ansagt war und nicht in ant- 
wurtt erschinnen, noch ietnant von ihrentwegen mit vollmach- 
tigen gewaldtj so biet der benant clager anstatt unazer lieben 
frauen gottshaasz dasz hausz mit aller seiner zugehSrung ge- 
habt und gewannen mit der niainung. Wurt dasz hausz teuer 
verkhauß% wan die gcldtschuldt war, so wer die ubermasz 
billig der Zigcluiaistern. Wurdt es aber leichter verkhaufft, 
so mocht dasz gottshausz seiner abgeng auf ander ihrem guett 
bekhamben. Der war verfoligt von man zu man, die desz 
tags bey mir sassen an der schrannen. Solches rechten hat d 
mich der clager in desz zu geben meinen gerichtsbrief, der 
war im auch mit echt erkhanndt, den ich im gib noch lautt 
der gesprochnen rechten und wan ich obgen anter richter aigen 
insigl nicht enhab, so hab ich mit vlei3z gebetten den edl und 
vesten Eustach Mullbanger ain GrabenhofiV dasz er sein in- 
sigl an meiner statt an den brief gehangen hat, doch im und 
seinen erben an schaden. Geben nach Christi gebührt tauszent 
vierhundert und im zwayundneunzigtsten jähr am mantag nach 
sanet Pangrazentag. 



400, * Nach dem Sinne ergänzt — h Folgt ein freigelassener Baum. — 
* B statt clager. — d B statt hat. 

1 Dieier bestand einst An der Stelle, wo sich jetzt s« Ganabach, G>-B. 
Melk, du Ried Grabe nhoferfeld ausdehnt 
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401. 1492. 

Aufsandtung ybcr ain wisen die Toplerin zwischen Stro- 
dorff 1 unnd der Oedtmühl* gelegen de anno 1492. K, 22. 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbach I, 78; III, W, 17. 

402. 1493 März 17. 

Ulreich Prescht und Angnes, seine Frau, verkaufen Peter, 
gesessen zu Mitterddel, l und Dorothee, dessen Frau, ihr behaustes 
Gut, genannt der Lfifflhoff, zu Mitterrddel in der Hürber Pfarre, 
der der Karthause zu Achspach einspflichtig ist und auf dem 
sie häuslich gesessen waren. 

Siegler: Prior Benedict eu Achspach als Grundherr. 

Datum: Geben sanntag zu mitterfassten, als man singt 
letare (1493). 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 76), Perg. 
Deutsch. Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. 

403. 1493 April 19. 

Wenzla Ziegelmaister, weylandt gesessen auf der tafern 
zu Aggspach bey der Thonau zuenächst bey sanet Niclas 
khirchen, beurkundet, daß er dem Prior und Kartäuserkonvente 
zu Aggspach 54 tt. 4 ß. 6 J>. und sein Sohn Michael ZiegV 
ma ister und seine Frau Khunegund nachmals, ah sie die benannte 
tafern innehatten, weitere 10 //. J>., zusammen 64 &. 4 ß. 6 J>., 
bisher schuldig wurden, deren Zahlung Prior Benedikt eu Aggs- 
pach wiederholt von ihnen vergeblich forderte, weshalb derselbe 
nach mannigfachen Verhandlungen sie zuletzt klagte und durch 
einen Bechtsspruch ihre tafern zu Aggspach samt Zugehör zu- 
gesprochen erhielt, daß aber ihnen derselbe in Anbetracht des üm- 
standes, daß sie die tafern in großen Kriegsläuften innehatten, 
huldigung, robot, Steuer aushielten und durch fenckhnus und 
schäczung auf der tafern in Armut kamen, und aus besonderer 
Gnade durch Vermittlung von Mittelspersonen ain heuszl zu 



401. l Strohdorf, Dorf u. K.-G., O.-G. Bischofstetten, nö. Mank (G.-B.). — 
9 Etwa beim Weiler Ödhof, K.-G. Strohdorf, n. Bischofstetten (O.-G.), gelegen? 

402. * Mitter-Radl, Dorf u. K.-G., O.-G. Hürm, nö. Mank (G.-B.). 
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Aggspach zunächst bey dem Zieglstadtl gelegen und eine Geld- 
entschädigung übergab, wogegen sie auf aUe üire Rechte auf die 
tafern verzichteten. 

Siegler: der edl Eustach Mulbannger an dem Grabenhoff 
mit dem aufgedrückten Siegel. 

Datum: Geben am freytag vor sanct Jfirgentag (1493). 
Kopie in C S. 75 f. (B). Deutsch. 

404. 1493 April 26. 

Prior Benedict und der Konvent der Karthause zu Axpach 
verleihen Hanns Rösch auf dessen Bitte ihren Hof, genannt der 
Zuefang, x welcher in den langen und schweren Kriegslasten zu 
Feld und Haus vasst abgepawt gewesen ist, unter der Bedingung, 
daß derselbe durch drei Jahre dienstfrei sei, darnach durch zwölf 
Jahre die Hälfte des Dienstes, nämlich 5 ß. J>., und nach Ab- 
lauf dieser Jahre den ganzen Dienst mit 10 ß. /&. zu entrichten 
habe, wogegen sich derselbe samt seinem Schwager Wolf gang von 
Petersdorf verpflichtet, den Hof zu Feld und Haus stiftlich und 
baulich zu legen. 

Siegler: die Karthause zu Axspach. 

Datum: Geben (1493) an freytag nach sand J6rgentag 
des heyligen martrer. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 106), Perg. 
Deutsch. Siegel an Pergamentstreifen abgefallen. 

405. 1494 Juni 30. 

Michel Aychperger zu Wolffstain und Barbara, dessen 
Frau, verkaufen Clement Gannsor und Barbara, dessen Frau, 
ihr Haus samt dem Weingarten, gelegen zw sand Nycla zw 
Axpach im tall zenagst des Jacob Hueber haws, das auch 
dinstpSr und ze lehen ist von dem wirdigen gotzhawss zw 
Axpach in Haydenreychstall * zw unnser frawen porten und 



404. * Zufang, Weiler, ssö. Gansbach (O.-G.), G.-B. Melk. 

405. * So muß seit der Gründung der Kartause Aggsbach durch Heiden- 
reich von Maissau (vgl. Nr. 25) das Tal am Wolfsteinerbache, in welchem 
knapp vor der Einmündung desselben in den Aggsbach die Kartause liegt, 
sur Erinnerung an den Stifter genannt worden sein. 







dient auch alle jar järleich zw sauet Michelstag csswayncxigk 

phenning. 

Siegler: Prior Benedict zu Axpack. 

Datum: Der brieff ist geben am montag nach sand Peter 
und Paulstag (1494). 

Örig, (A) im Schloßarchi\re »u Walperadorf (Sign.: Nr. 67), Fe 

Deutsch. Sieget an Pergaments* reifen weggeschnitten, 

406. 14H5 Jänner 30. 

König Maximilian L beurkundet durch einen Geriehtsbrief* daß 
die Kartame Aggsbach in ihrer Klage gegen unbefugte Ein- 
griffe in ikr Fischereirecht in der Donau seitem der landesfürst- 
lichen Untertanen im Dorfe unter Aggstein auf Grund des 
Stiftungsbriefes ihr Beeht behauptet hat 

Orlg. (A) im k* u. k. Staatsarchive in Wien, Perg. Stege! abgefallen; 
Kopie in C S. 31 (B). Auf der Rückseite ist von einer Hand des 16. Jahr- 
hunderts vermerkt: /. Ifa&tfnitfo domini Maximilian*, quod prior iudirialitei 
oUirtuU pUtoriam (!) suptr Arttain, 

Wir Maximilian von gots gnaden Römischer kunig, zu 
allenn tzeiten merer des reichs, zn Hungern, Dalmaticn, Croa- 
tien etc. kunig, ertzhertzog zu Österreich, hertzog zu Borgnndi, 
zu Brabannt, zu Gh eidern etc., grave zu Flanndern, zu Tyrol 
etc, bekennen, daz für unnser stathallter und regennten zu 
Wie im kernen ist der erber geistlich, unnser lieber andechtiger 
Benedict prior zu Aehspach anstat sein selbst und seines con* 
vennts und klagt angedingt in recht nach lautt ainer glaub 
wirdigen abschrifft ainer ladung, die er in geriebt legt, wie im 
unnser lewt und holden in unnserm dorff unnderm Achstain 
gesessen an der vischerey auf der Tunaw daselbs, über daz 
er dieselben unnser holden der brief und gereehtikait, so das 
berfirt gotshaws berieht hab, unbi Hieben irrung töten und ge- 
waltiklich vischten, das im, seinem convennt und gotshaws zu 
schaden raichet und begeret, die obgenannten unnser holden 
daran zu weisen, sich der bestimhten vischwaid zu enntslahen 
und im, seinem convennt und gotshaws die on irrung volgen 
und gebrauchen zu lassen mit vorhehalltung der erlitten kosst 
und scheden. Do aber von der anntwurter wegen nyemannd 
erschine, der ires abwesen ainicherlaj* ursach furbrecht, warde 
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von den gemelten unnsern st&thaltern und regenntn au über- 
flussigkait bevolhcn, in abermaln zu verkünden und damit sy 
noch in den virtzehen tagen den nagsten durch sich seibat 
oder im volmechtigen anwald vor gerieht erschinen und die 
obgescbriben klag in recht veranntwiirtetn, Dann sy teten 
das oder nicht, nichts mynnder wurde auf des gehorsamen 
tails anrußen nach Ordnung des rechtens gehanndelt, wie sich 
gebaret. Zu ausganng der benannten viertzehen tag kliam der 
vorgenant prior widcrumb für recht und legt in geriebt ain 
instrument und zewgbrief ? daz dise lesste ladung den be- 
stimbten unnsern holden auch zu rechter weil und zeit geannt- 
wurt worden were, und dabey ainen süfftbrief von weilennt 
den von Meyssa und ainen nrtailbrief von unnserm vorfarn, 
weilennt hertzog Albreehten in Österreich etc. löblicher ge~ 
dechtnns ansgann^en und lies dabej v reden, soferr yemand 
kern, der sein obbeschebn klag im rechten veranntwurten wolt, 
so behielt er im bevor sein gegen n red. Wo aber nyemannd er- 
schin, verhofft er auf der wider parthey ungehorsam und sein 
eingelegt gerechtigkait sein Spruch umb die beriirten vischerey 
erstannden und mit recht erlanngt und behabt zu haben. Und 
daz das billiehen sey, setzt er zu recht. Do aber auf den be- 
rianntn tag auch nyemannd in anntwurt khain ? warde auf des 
genanntn prior eingelegt gerechtikait zu recht erkennt, daz prior 
und convent die vischwaid in gerieht angetzogen mit recht be- 
habt haben. Diser urüiil begert der yetzgemellt prior gerichts 
urknndt, die im zu geben auch erkennt sein, mit urkundt des 
briefa. Geben an freytag vor unnser lieben frawentag zu liecht- 
mess nach Cristi geborde viertz^henhundert und im funfuud- 
newntzigistn, unserr reiche des Romischn im newndtn und des 
Iiungrischen im fttnfften jarenn. 

Commissio domin i regia in coosilio** 



407, 



[UMJ 



Greu-ltrsffMmttwj der Wälder, welch t Pm Ar Kartause zu 
Agg&haeh ihren Holden zur If ubmng überwiesen wurden. 

Vermerk auf einem Pergament b?aU in Gr-4* (307 X 240)» welche* 
ursprünglich wohl dem Cod. A au gehörte» 




•Von der Hand des U r k ud de nscb reibers auf dem Buge vermerkt 
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Die chronologische Einreibung ergibt »ich aus den übereinstimmenden 
Datumsangaben, welche bei den auf obige Grenzbestimmtiug bezüglichen, im 
Archivkataluge I, 4(3 und 11, G, 29 enthaltenen kurzen Vermerken beige- 
setzt sind. 

Nota: Die hAltzer f die de von Achspach iren holden zw 
Achspaeb klosterhalben zw irenn notturf auszzägcn, ligent an 
dem perg, genant die Gämnik, 1 auf dem Gantzpach heben sy 
an neben dera purkriehiholezj das genent wird Sternyn, und 
raicht liinumb neben dera pach unts an ain ander holtz, genant 
die Vinsterrisz zw merrem tail in alle hoch, als das mit markhen 
auszgetzaigt ist, und ligen in dem holtzern fünf gross wasser- 
risz, die erst haifit die Wintterrisz, die ander Ubclrisz, di drit 
Utzin, die virt die Halbwagenrisz, die fünft auf der Weyttenaw; 
item in der Weyttenaw ligt auch ain praittc lcytten, genant 
under dem Gilgenekk, 






408. 



1499 November 5. 



Propst Gregor m Thirtatstain, 1 Jthig Buebmer, Dechant 
und Pfarrer m Ahtsfetten,* Hanns Goldhan, Vikar und Dechant 
m Khrcmhs, Doktor Adam, Pfarrer m Gerottting, fällen als 
erwählte Schiedsrichter in einer Klage des Pfarrers M«hrl su 
stiffim gegen den Prior Wenedict und den Konrenf der J\ 
tanse mi Achspach Wegen dfer widerrechtlichen Besteuerung der 
fünf Holden des Pfarrers zu Stifarn folgenden SchiedsprttiJk: 

1. Bei Veranschlagung einer getneinen Landsteuer ist r/a.s 
Kloster zu Achspach berechtigt, den fünf Holden des Pfarrers 
die auf sie entfallende Steuer außulegm. 

X Bei Auflegung einer Landsteuer auf den Pfarrer hat 
derselbe das Hecht, seine fünf Holden m besteuern, wogegen das 
Kloster keine Steuer von ihnen erheben darf. 

3, Im ( bertretttncfiftdle ist der Da widerhandelnde dem Bi- 
sehofe Vristoff zu Passaw mit 32 //. -A, nur Strafe, und der 
anderen Partei mit seinem Hechte verfallen. 



407« 1 Nach den Angaben der vorliegenden Grenzbeschreibung zu schließen, 
müßte der Berg Glmmk (anderwärts auch Genmick geschrieben) südlich yqu 
dem durch Gansbach kommenden und in den Aggebach linksseitig einmün- 
denden G ansbach gelegen sein. 

408. * DUmstein, Stadt IL 0,-G. a. d. Donau, w. Krems, — ■ Abstellen, 
Dorf, K,*G. K. 0.-G> f nw + Siegliarfcakirchen, G-B* Atzenbrugg, OWW, 
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Siegler: die Urktmdenanssteller mit rückwärts aufgedrückt* M 
Petschaften. 

Datum: Geben an erichtag vor sarmd Merttntag (1499), 

Orig. (A) im k. u, k* Staatsarchive in Wien, Perg. Deutsch. Mit vier 
rückwärts in rotem Wachse aufgedrückten beschädigten Petschaften. 



409. 



14M. 



Weinzchet bestandtverlasz zu Stuffern betr(effend) unter- 
schiedliche brieffscopien de anno 1499, E y, 3, 

Vermerk im Archivkataloge der Kartause Aggsbaeh III, W, 69. 

Die durch obigen Vermerk nna zur Kenntnis gebrachten Urkunden 
sind J eider heute als verlöre u gegangen zu betrachten, was uirmouu-br au 
bedauern ist, als sie wirUchaftsgeschkhtlteh von hohem Interesse wiireu. 



410. 



1500 In.m 19, 



König Maximilian L bestätigt der Kartause Äggsharh mtf Bitten 

des Priors und Konventes daselbst alle derselbeti voti seinen Vor- 

[(ihren erteätm Rechte und Privilegien* 

Orig* (A) im k. n. k, Staatsarchive in Wien, Perg.; Kopie in C 8. 31 f. (B). 
Auf der Rückseite der Registratur vermerk; RetjUtrota* 

Wir Maximilian von gotea genaden Römischer kftnig, zu 
allen tzeiten merer des reichs, zu Hungern, Dalmaeien, Croa- 
cien etc. kunig, ertzhertzog zu Österreich, hertzog zu Rurgundi, 
zu Brabant, zu Ghelldern etc., grave zu Fknndern, zu Tvrol 
etc., bekennen ofihlichn mit dem briefe und tun kund aller- 
menigklich, daz für unns kommen sein der erber geistlichen, 
unnser lieben andechtigen . „ der prior und convont unnser 
Heben frauen porten Chartuser orden zu Achspach und baten 
unns diemutigklichen, daz wir in all and Jeglicb ir und ires 
getshaus genad briefe privilegia freihält und bannt vest, damit 
sy und dasselb ir gotshaus von weilent unnsern vorfam, fursten 
zu Österreich etc* loblicher gedechtnus begnadet und furge- 
sehen weren, als regierunder herre und lanndsfurst in Osterreich 
zu verneuen, zu contirniiren und zu bestetn gnedigklichen ge- 
ruchten, haben wir angesehen der gemalten elosterleute die- 
mutig und vleissig bete auch den löblichen gotsdienst, so in 
dem bestirabten closter teglichen und on unnd erlös volbracht 
wirdet, des wir auch tailhaftig zu werden verhoffeu und in 
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dardurch und von sonndern genaden dieselben ir gnadbriefe 
privilegia freihält und hanntyest verncuet contirmirt und bcstett 
wissenlich mit dem hriefe, waz wir in zu recht daran verneueti 
confirmiren und bestetten sullen also, daz die in allen Iren 
ptmetn und artigkeln darinnen begriffen, als wie die von wort 
zu worten hierinnen geschriben stunden, genntzlieh bey creften 
beleiben und sich die obgenielten closterleut der gebrauchen 
und gemessen nifigen und von niemands dawider gehanndelt 
noch getan werden sulle in dhain weise ungeverlichj und ge- 
bieten davon den edeln, unnaern liehen getreuen . ., allen 
unnsern haubtleuten lanndtmarschalhen gravcn freien herren 
rittern und knechten verweaern vitztumben phlegern bnrggraven 
lanndtrichtern bnrgermaistern richtern reten burgern gmaitiden 
und allen anndern unnsern ambtleuten unndertanen und getreuen 
ernnstlieh und wellen, daz stf die geraelten closterleut und ir 
nachkomen hey den berorten iren und ires gotshaus gnaden* 
briefen privilegien freihaitten hanndtvesten und diser unnser 
verneung und beste ttong genntzlieh und herublich bleiben 
lassen und sf dawider nicht dringen bekumern noch be- 
sweren, noch des yemannds annderm zu tun gestatten in dhain 
weise. Das ist unnser ernnatliche maynung mit urkund des 
briefa. Geben an freitag nach unnsers lieben herren fronleich- 
nambstag nach Cristi geburde im funfzehenhnndertistn, unnserr 
reiche des Romischen im funftzehennten und des Hungrischen 
im aindleften jarenn. 

Commiseio domin i regia in consilio.* 

Siegel KGttig Maximilians L f an rotw'eiß- blauer Seidenschnur nach 
Bullen art angehaogt, beschädigt, rund, rot auf Schussel. Abbildung bei 
Hanthaler, Recemus dipiomat.-genealog^ I» Tab. XV III, Fig. I. 






411. 



1500 September 9. 



Lanng Jorig ettwan heislich gesessen hinder dem prior 
und convennt des wirdigen gotzhaus* . , zu Axpach, Cartuser 
orden, auf ainem lehen zw Mitterr&dl in Hurher pfarr, uer- 
zkhtet, da das Lehen durch seine Nachlässigkeit und seinen 



410. * Von anderer Hand und Tinte auf dem Buge vermerkt, 
111. * Folgt eine unleserliche Stelle. 
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Unfleiß abbrannte und er es nicht mehr aufzubauen vermochte 
und er außerdem bedeutende Schulden darauf aufnahm, aus 
diesen Ursachen und für halbem tail der berürten ausständt 
auf alle seine Hechte auf dasselbe zugunsten der Kartause zu 
Axpach. 

Siegler: für den UrkundenamsteUer der edel Steffan Mul- 
banger auf Wolfstain. 

Datum: Der geben ist (1500) am mitichen nach unserr 
lieben fraftntag irer heiligen pepurdt. 

Orig. (A) im Schloßarchive zu Walpersdorf (Sign.: Nr. 87), Perg. 
Deutsch. Siegel an Pergamentstreifen abgeschnitten; Kopie in C, S. 121 (B). 



1. 
Orts- und Personennamenregister. 



Uic Anlage vorliegenden Namenregisters bat es sich zur Auf- 
gabe gemacht, unter Beiseitelassung einer Unterscheidung zwischen 
Wichtigem und Unwichtigem das ganze im Aggsbacher Urkundenbuche 
enthaltene Materiale in die Arbeit einzubeziehen. Vor allem wurde prin- 
zipiell ein alphabetisches Register als dem Stoffe entsprechender ange- 
sehen, zumal es unleugbare Vorteile bietet gegenüber einem systematischen. 
Zugleich wurde versucht, die Geschlechtszugehörigkeit festzustellen und 
unter den einzelnen Namen als Geschlechtsnamen die alphabetische Ord- 
nung einzuhalten. Außerdem sollte die Aufnahme einzelner Schlagworte 
wie Päpste, Kaiser, Könige, Herzoge, Pfalzgrafen, Grafen, LandmarschfilJe, 
Marschälle, Schenke, Landrichter etc. dem Benutzer das zeitraubende 
Nachsuchen ersparen, um alle Angehörigen desselben Standes herauszu- 
suchen. 

Nicht minder war das Prinzip, eine im Urkundentexte einmal vor- 
kommende Person nur einmal zu nennen, zu vermeiden, weshalb nicht 
bloß die Rufnamen, sondern auch die Geschlechts- und Ortsnamen und 
die Schlagworte des Standes dazu benutzt wurden, um die beireffende 
Person darunter einzureihen. Um ferner die Zeit des urkundlichen Auf- 
tretens einer Person sofort in die Augen springend darzustellen, wurde 
dieselbe zur Nummernzahl hinzugesetzt und das Jahr und die Nummer 
durch einen Doppelpunkt (:) getrennt. Bei Ortsnamen hingegen wurde 
nur die Nummer angeführt. Bei hervorragenderen Persönlichkeiten wurde 
die Zeit ihrer Regierung unter Angabe der Jahre in runden Klammern 
beigefügt. 

Nicht minder wurde das Bestreben festgehalten, bei Geschlechts- 
und Ortsnamen auf die jetzige Schreibweise als Hauptschlagwort Rück- 
sicht zu nehmen, um so dem Benutzer das lästige Nachschlagen beim Auf- 
suchen eines und desselben Geschlechtes zu ersparen. Um das Zusammen- 
gehörige möglichst an einer Stelle zu vereinigen, mußte einerseits die ent- 
sprechende Anpassung an die mittelalterliche Schreibweise einerseits und 
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die Außerachtlassung ganz bedeutungsloser Auswüchse anderseits in An- 
wendung kommen. Allerdings bereiteten da die Vokale weit geringere 
Schwierigkeiten als die Konsonanten» I t ie und y wurden nicht ge- 
schieden, die Umlaute von a, und u, a, ö* oe» U und ne wurden den 
reinen Vokalen gleich geachtet Betreffs ie wurde nur insoweit eine Aus- 
nahme gemacht, als es einem Doppellaute entspricht. Auch h wurde, so 
oft ea als bloßes Dehn ungleichen in Betracht kommt, unberücksichtigt 
gelassen. 

Bei den Konsonanten mußte zwischen dem Anlaute und Inlaute 
unterschieden werden. Es wurden im Anlaute C, Ch, K unter K eingenäht 
und Ch nur dann in H aufgenommen, als ee die Gutturulspirans bezeirlim t. 
Desgleichen wurde der Wechsel zwischen Media und Tennis von B und P, 
D und T im berücksichtigt gelassen und beide unter B, beziehungsweise 
D eingereiht. V wurde, je nachdem es dem einen oder anderen Buch- 
staben in einem Laute entspricht, unter F oder W eingereiht. C wurde, 
insoweit es dein Buchstaben Z entspricht, unter diesem behandelt. 

Genauer konnte die alphabetische Ordnung im In- und Auslaute 
beobachtet werden, da die Sehreibung eine viel gleichmäßigere ist, Nur 
einzelnen Kigentütnlichkeiten wurde insofernc Rechnung getragen, als 
ph sb pf an der gleichen Stelle eingereiht, die Verschärfung und Ver- 
doppelung der Buchstaben bei I uod t etc. aber unberücksichtigt blieb 
und CCh, chk, kell, gk gleich k, tz, CZ gleich Z behandelt wurden. 

Bei Anwendung von Abkürzungen wurde müßig vorgegangen und 
sind die natürlichsten, weil am leichtesten aufzulösen, in Gebrauch ge- 
nommen worden* Um Mißverständnisse zu vermeiden, seien sie im nach- 
folgenden angeführt: A. = Aussteller (= Urkundenaussteller), AB* = 
Aussteller und Sieglcr, B. = Bürge, Bew, = Bewohner, Bgt. = 
Bauerngut, BuTggf. = Burggraf, Br. = Bruder, Bf, = Dorf, 
EH, = Einzelhaus, Eid. = Eidam, Gem. = Gemahl, Gemahlin, 
Gen. = Genannte, Gf. = Graf, Hafr. = Hauefrau, KG. = Kutu- 
stralgemeinde, KL = Kloster, Mt. = Mutter, Ne,= Neffe, Hl. = 
Nichte, NO. = Niederösterreich, OG. = Qrtsgemeinde, Oh* = 
Oheim, 0Ö. = Oberösterrcich,Pfalzgf. = Pfalzgraf l S, = Siegler, 
Schwa. = Schwager, Schwe, = Schwester, Sehws, =^ Schwieger- 
sohn, Schwto. — Schwiegertochter, Schwv. = Schwiegervater, 
So. = Sohn, So* = Söhne, Bt. = Stadt, Stiefva. ■■ Stiefvater, 
Stiefmt. = Stiefmutter, To, = Tochter, TÖ, = Töchter, Ya, «* 
Vater, Ve> = Vetter, Wgt = Weingarten, Wwe, = Witwe, Z.= 
Zeuge. 

Große Sorgfalt wurde ferner darauf gelegt, die Bestimmung der 
Ortschaften, Riede, Weingarten, Äcker und Wiesen genauestens vorzu- 
nehmen, wobei die Ortschaften nach einem benachbarten größeren oder 
bekannteren Orte und durch Angabe des Gerichtsbezirkes und der Orts- 
Foote» IL Abt, B<LLJX, M 
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gemeinde zu fixieren gesucht wurden. Die Nachweise sind »tets beim l 
achleclits- oder Amtanamen, nicht aber beim Personen- oder Kufnamen 
gegeben. 

Unter dem Schlagworte Aussteller wurde außerdem eine alpha* 
betiBcbe Zusammenstellung aller Urkundenaussteller in der Art gegeben, 
daß die Angehörigen je eines Standes unter dem betreffenden Schlagworts 
eingereiht sind, wobei die Anordnung der Urkunden insofern« beibehalten 
wurde, als zuerst die Mitglieder des geistlichen Staude« unter den ent- 
sprechenden Sehlagwürten und dann die Mitglieder der \vi Itlkhc » Stände 
ebenso behandelt wurden. 



Dem Namenregister folgt ein Sachregister und Glosaar Dach, um 
teils unter selbständig gewählten Schlag Worten, teils unter reiner An- 
führung der yoces des Urkundenteites den Stoff, welcher rechts- und wirt- 
schaftsgeschichtlieh oder sprachlich vou Belang ist, dem Benutzer in ge- 
drängter Form darzubieten. Eine weitere Scheidung desselben in ein 
Sachregister und Glossar schien insofernc untunlich, als sic T ohne über* 
baupt nennenswerte Vorteile zu bieten, die Benützung nur unnötigerweise 
erschwert hätte. 



A. 

Abttctten (Ahtstetten), Df. u. OG., nw. 
Sjegtinrtskirt'tiöii OWW. 408. 

— Pfarrer: Dechant JSrig Huebmer 
1499 s 408 AS, 

A&rra (Aeerrarum), St* in Italien 1* 

— Bischöfe; Thomas (1386—1304) 
1287:1 AS. 

A c h a t i u s, Fest des hl. — ( Achacztag) 

216. 
Achleüen (icfaleitten, DechJeitten, 

£chleitten), Ried nö. Weißen- 

kirehen 19, 38, 217. 
Achmcald (Axwatd, Anwalt, Akswald), 

waldige Gegend bei Aggsbach und 

südlich bis zur Pielaeh 47 t 48, A4, 

122, 184, 154, 166, 208, 304. 
Adam, Doktor, Pfarrer z. Gerulding 

1499:408 A& 
Adam, Hanns — t Borger *. Stein 

1462 t 370 8. 
Adelheid (Alhayt, Albalt) s. R&t, 

Weizzenpach. 



Adlachsper^j Adlacznerg- $. AdU-T- 
hof. 

AdUthof (Adlacbsnerg, Adlaezperg), 
EH, nw. Kicking (GG.), GB. Melk 
504, 309. 

Afra (AfFra), b. Pneler, PoyL 

Afierbaeh (Aföerpach), DL u. K.-G-, 
OG.Raxendorf, nö. Pflggstall [GR) 
304, 

Aegidht* (Gilig, Gy]g, Gilg), Fest de« 
h!. . — 21, 81, 56, 58, 76, 97, 104, 
132, 216, 291, 345. 

— Kirche z. hl. — in Prag 9y, 

— , So, Jannsz z + Seitern dorf 1423: 
tt& 

— , ». Pruu, Turtyburenaia, Fleyaefae*, 
KnBmulner, RnwchennUiner, Schu- 
lter. 

A$$*bach (Axpach, Aehsnach, Az^ 
pach, Achkapadi, Aschpaea, Akt- 
nach, Akclmpache, Ackspach ) t KL 
u. Df. a. d. Donau, nö. Melk OWW* 
2, 10, 20, 23, -25, 31, 38, 41» fS, 
44, 47-62, 04, 65, &9 t 61-63, 65, 
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66, 68, 70, 72, 76, 76, 79, 81^83, 


1395: 127 AS., 1395:131, 1396: 


85-99, tOMU, 116-125, 127, 128, 


137 AS», 1396: 138 S., 1397:146 


130, 131, 136-138, 140, 144, 145- 


AS., 1397:146 AS., 1397:147 S., 


147, 149, 150453, 165-169, 162, 


1398:150, 1398:152, 1398:153, 


166, 169-171, 176, 178, 180-186, 


1398: 155 AS., 1398: 157 S-, 1398: 


189-191, 193, 194, 196, 198, 200- 


158 AS., 1398 : 159 AS., 1399 : 166 


202, 206, 208, 211, 212, 217, 219, 


AS., 1400 : 169 AS., 1400 : 170 AS ., 


220, 222-237, 239, 240, 242-248, 


1401: 176 AS», 1401:178, 1401: 


251, 255, 257-259, 262, 263, 267, 


160 AS-, 1401* ; 183, 1403 : 186 AS», 


868, 272-21/1, 293, 296-306, 309, 


1404:189, 1405:193, 1405:191, 


310, 312-316, 318, 319, 322, 323, 


1406: 196 AS., 1406:199 8., 1406 i 


325-327, 330, 332-338, 34t, 343, 


200, 1406:201, 1407:202, 1407: 


344, 316-350, 352-357, 360-362, 


204 AS», 1408: 210, 1408: 211, 


368-370, 374-376, 378^384, 386, 


1408: 212 AS., 1409 : 214 S., 1409: 


388-392, 395, 396, 398-400, 402- 


220, 1410: 222 AS», 1410: 223, 


411. 


1410:226, 1410:226, 1410 i 227, 


Agg«h<ichi Kirche z. hl» Nikolaus 212, 


1410 : 228 AB», 1410 : 229 S., 1410; 


277, 280, 327, 347, 379,380, 386, 


230 8., 1411 : 231 AR, 1411 i 


390, 397, 400, 403, 405» 


AS., 1411 : 234 S., Ulli 236 AS., 


— , Kapelle z. hl. Katharina 310» 


1411 i 237, 1411:238, 1411:239 S., 


— , Kapitel 310. 


1411 : 240 &, 1412 i 243, 1412 : 241 


— , Priorem Barth olomeui* (Barthel- 


AS», 1412; 246 AS., 1412: 146; 


me) 1459 s 375 S», 1461 : 378, 1462 i 


Johannes II. (Span) 142* : 267 Z., 


379, 1462 : 380, 1466 ; 383 8,, 1470 : 


1423: 268 AS», 1425; 276, 1426: 


388, 1471:390; Benedikt 1493 r 


277, 1426:278, 1426: 279, 1427: 


l'H!S., 1193:403, 1493; 404 AS,, \ 


281, 1427:282, 1429:283, 1429: 


1 494 : 405 S», 1495 : 40*, 1499 , 406; 


284, 1429; 285, 1429; 286 AS,, 


Christian 1415 1 248 ; Thoman 1448 1 


1430 : 288, 1430 : 290 AS., 1430 : 


352, 1448:353, 1449 i 355, 1451: 


291, 1431 : 296, 1431 : 299 AS», 


357 S», 1453: 361, 1454:362 H., 


1431 s 300, 1431 : 301, 1432 ! 30;! S, 


14*4:304, 1454 : 365, 1455 j 367 &, 


1432 ; 304, 1432 : 305, 1432 : 306 


1455 | 368, 1456 i 3Ö9, 1456 : 370 


S., 1433: 310, 1435: 313, 1439: 


$,; Erhart 1416:251, 1420:263: 


323; Qsbolt 1486:396 8., L489' 


Johann (Hanns) 1399 : 2, 1380 : 39, 


398 S., 1489:399; Vincenz {VI- 


138Ü:4IM., 1382:47; 1382:48, 


cencz) 1435:314 S., 1435:31;% 


1382:49, 1383:51,1382:52,1384: 


1436: 316, 1436 :3l*, 1437:319 


64 AS», 1384 : 65, 1384 : 69, 1384 : 


S, ( 1441 :S25, 1441 : 327, 1442: 


61, 1384:62, 1384:63, 1585 fM, 


380 AS., 1442 : 332 AS., 1442 : 333, 


1385:70, 1387: 76 AS., 1388:81, 


1442:334, 1442:335, 1442:336, 


1386:86, 1388 : 87 AS., 1388:88 


1142:338, 1444:343, 1445:344, 


AS., 1 388 : 89 AS.. 1389 : 90, 1389 : 


1446 : 346 fl., 1447 i 347, 1447: 348, 


91, 1389:93, 1389:94, 1390:96, 


1447: 349; Wotfganng 1482: 395 6. 


1 390 : 98, 1390 : 99 AS, 1390 : 101 


Ag$#f*aeh n Konvent: 1384 : 54 A. 


As, 1.191 :1Ü2, 1391 : 103, 1391 i 


— , Hofrichter i Ludwig Peuntner 1492 : 


104 AS., 1391 : 106, 1391 : lutf AS., 


4001. 


1391 i 107, 1392:111 AS., 1392: 


— , Richter: Philipp der Frauke!» 


112, 1393:117, 1393:118, J394 ; 


1454: 362 8., Hanne der SiiroiiiiT- 


12 L, 1394 : 122 A&, 1394: 124 AS., 


bnnd 1486 1 396 8. 




32* 



Aggabach* Schaffner: Theman 1492 ; 
400. 

— , Mttnchei Thomas, Erhard 1422 : 
2G7Z fc , Erh:irt Wamuhofer t459: 
4*J, Friedrich, Jacobu» iunior, 
Jacobti« teaior, Leoulinrd 1428 j 
£61 Z. 

— , Bew,: Agnen Schondlin 1454 r 364 
Ä.; Anderlin Weber 1442:337; 
Andre Sieger 1411 ; 237, Fetter 
Verig 141*2:400; Peter ViscMr 
1384:61; Peter Ffiehsliu 144t i 
337; dur lang Anderlin 1442 : 
337; der ßtttfrör 1436 :31H; die 
KornwnplittU 1436:318; Thituui» 
lljkchl 1 »98 s 152 r 1398; 155; Thn- 
man der Mair 1436 j IIS; Fftch*- 
lein uafftSTT; Gtodf tee Pa- 

aehinger 1384:01; Hain reich der 
P.dreyiw 1369 ä 20; Haiureich der 
Piichzeliger 1370 : 2t; 1371 
HaVklin, die— 1469:380; Jacob 
Hueber 1404:406; Janns Finter 
l$9*tl88JL? Janas Fleischhak- 
cher Uli : 840; Gftiptr Umkeii- 
ewagel 1462 : 379 A.; Clement Kali- 
nor 1494 : 405 j Nor auf der Statten 
1428 : 277 A.; Nicol Studier 1436: 
318; Nikla* Pe&t) 1492:400; Ott 
der Chrolspekch 1371 :23; Otilia 
Sch-'indlin 1 4&4 ; 8*Sl': OtOÜn pei 
dem Steg 136'.«: SM, RQdlebin 
1 307 : 147; Stephan Fleiacbbakcher 
1462:37 f J; ftyman Chamer 14Ü9 : 
21 7 ( 1409 : 819 A.; Dil Lfirknecht 
1442 : 937 j WenzelaZiegelmaiiiter, 
ßö, Michael 1492: 400 ■ Wolfhart 
der Stoger 13C1 s 10 A. 
— Riede, Wälder, Acker, Weingar- 
ten, Wiesen: Anger 147, kpM 
147,364, Pawr, Ferg 147, Pewnt 
31*, 018, Pfflrler 147, Pinfflngel 
-7 7, Park* 318, Tajfled 147, 
Trat 233, Dtirreuperg 147, 277, 
Ebumpach 383, Zftftkftten 217, 
Bitten 1 17, Viechtprunn 318, 
ViiMtorrüii 407, Vorwia 177, Fuchs- 
graben 318, GeMoin&aw 59, Gei- 



purtl 383, ftemnvk 147,277 
Geawend 147, 150, Gefregk 337, 
Gilgenekk 407, Gr^ss Weingarten 
147, Haeh!ej?ten 382, Haiden- 
Mstal 3ä2, 405, Halbwageari» 
407, Hnrd 337, Hartveld 21, 23, 
Ml 8, HAkhlin (Hekliiiy 318, 
Herbarcsgrabeu 337, H**rhrain 
147,277, Tnnerwis 277, Kelerhab 
418, KireUrteig 354, Kleevrtaeti, 
rotte — 397, Kloaterreld 346, 
Lach 190, LaohaktnOT 21, 23, 
Lacher 190, Langwfczen 383, Le- 
ber (Lrebarn) 318, 379, ttato&bmg 
149, Lustenpcrg 318, Maartal 364, 
Mawr, in der — 337, Mitte rpacb 
147, 277, Mfinichperg 337, 346, 
397, Newaeczs 21, 23, Obern veld 
277, 318, Ützin 407, Rachel 147, 
ibl 277, Stoirer :'>!*, ^terayn 
386, 390, 407, Ubelrisx 407, 
n ig- weinte rtl 147, WeyttouAv 
Wenrherin 237 t Wi.leinpurg 147, 
\\ 'inttflrisz 407, Wctstai« 147. 
Ag$*baeh (Achspach, Aggwpach liinc« 
uaarer frauen), Mkt. aw. Spitz a. 
d. Donau (Gß.) 19&, 140,390 

— Bew.: Andro Hager L406 s I 
Erbart Schramel 1442:332; Hanna 
Ecrhilf 1442**6»; Hanns Gaaaner 
1442 t 332} Niklas Pekch 1442; 
332; Btephan Winktet 1442:332; 
Rvmon PaWhel 1442:332, 

— Binde) Aichberg 249, Lanben 332. 
A$<j*t?in (Akliatain, Axstain, Akatain, 

Atlintain, Ackstiin, HMflfll Ack- 
MtaiiO, Df. mit Ruine u. Aggabach 
a. d. Donau, GB. Melk 38, 40, 41, 
BS, 62, 114, 144, 151, 174, 175, 
183, 185, 193, 199, 203, 223, 224, 
237, 257, 268, 263, 285, 286, 288, 
293, 337, 347, 354, 400, 408. 

— Bew.: Ander! Schaber 1 140 t*S8{ 
Andre Pole* 1420:263; Andr« 
V.irib^haber 1420: 263; Andre 
Kuudl 1430; 288; Portlein 1400: 
174; Peter der Steger 1410 

A,; der Chalicher 1384 : 62 j Tho- 
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man der Pajr 1400:175, 1420: 
UB\ Thoman P&ppel 1429:265; 
Tywolt der StegSr 1410: 223 A.; 
Eis Eugelmaymm 1429:285; Er- 
hart 1410: 224A.; Veit Perckh- 
hauimer 1492 : 400; Friilol Hukeu- 
gu 1429 s 285; Fridreich Smyd 
1400-174- Hainreich D^irii 1400 : 
174; Hanns an dorn Örtt 1400: 
199 A.; Hanna Hekehlem 1405: 
193, 1405:198; Hau ud Holzapfel 
1430 i 288; Hanns Hyravogel 
1407:203; Hanns im Hoff 1400? 
174; Haunsynn Gotfridin 14.10 : 
288; Haan&z Lang 1492: 4Ü0; 
Hfatl 1410: 224 A.; Hans StegSr 
1405: 198; Janna der H^ravogel 
1420 ; 263 ; J annsein bey dem 
Priiuu 1411:237; Jannaiu auf 
dem Akhsfcain 1429:205; Jaim- 
synn Hfovuglimi 1430: 288; Jaim- 
Bjn im Hof 1430:288; J< 
Mailner 1429:28a; Jörg Pikh- 
czeller 1 429 : 286, 1430 : 288 j Jörg 
Spiegl 1439:285, 1430 igggj Eir 
threy 1410:224 A.; Obüml der 
Spiegel 1398: 151, 1400: 174; 
Chfinrat Spiegel 1420:263; Lip 
Kaufmann 1429:286; Lyp li;irt- 
ner 14*0 ;2H5; Lyp Meiner 1429: 
285; Michel Ootfrid 1430:288; 
Michel Wand] 1429:285; Niclas 
Fleischaker 1430: 288 ; Öttl Spiegl 
1429:285, 1430 r 288; Stefflein 
VaribschabSr 1420:203; Stephl 
Uftkeuk« 1430:288; st^ht Scha- 
ber 1430:288; Mein der Spiegl 
1398 : 151 ; lUlein im Lehen 142": 
263, 1429:285; Uli im Hof 1429: 
2*5; Uli Wcini-zfir] 1420 : HH -. 
Utreieh 1404: 224 A.; Wcmhart 
1398:151. 
ßrncdiktu*, Riede u, Weingärten: 
Antwercb 285, Ansehen tal 2SS, 
337, Pachswell 62 ? P«g«J 2 7f> T 
Peftntt 114, 288, Pl&sel 263, 
Pr&cheJ 175, Pröler 151, Punczen- 
rewt, Ebersleitten 285, Frawu- 



pach 174, Henstell 62, Sordtw- 
sehe! 272, HAlben 285, Kay- 
se rsgraben 86 , I>a n gif ei 1 1 garten 
283, Liechtenstainerinn 62, i 
175, ÜbrechtwUe, Rennwagen r 
Rftaliebin, Kya 285, Wein gart - 
peuut 38, Zaianianstal S8&, 

Agne« (Angnes), Feit der bL — 222, 

— , die hl. — 39, R& 

— , a. Philipp, Potendorl', PrSscliI, 
Pyelachperg, DrÄtlcin, Ttirrmi- 
pach, Dnrstlin, Vaacaiehör, Villa, 
Ctapor, Gslent, Gröber, Hellfer, 
EffaztontSif, Lcrnchnecht, ftd 

aw, >lullm.r, BctlOIldHjl, Weirihi- 

ger, Weitingerin, Zetmdijrffer. 
Aichberg, Aichperg, s> Eichberg. 
A i ili berge r (Aychperger), Micha*) 

— , Amtmann z. Wulistuin, II ir 

l*;irbara J 41)4 : 406 A. 
A ich weg s. Eichbergweg. 
Aiufld a. Eintfdbacb. 
Ainoil s; Ayu-'id, 
Akehsenpekek, J..*rig der — 1397: 

143 8. 
Akawald, s, Achswald. 
Alber, s. Friczeüdfrlfor, Rauchen* 

fitain, Snnnboreh, Wulfenrawter, 
Alb er, Merkt der — , Hsfr. Kathrei 

1387 i 78 AS. 
Albrecht, Herzog in Bayern 1442: 

332 > 

— H,, Herzog in Österreich (1338— 
1358) 11S1 

— HL, Herzog in Österreich (I3. r »8 — 
1395) 13G7: 16 Aa, 1374: 28, 1380: 
42 AS. t 1380:44 AS., 1387:79; 
1391 : 109, 1394 : 120, 1395 ; 124 
AS., 1396: 125 Aß. t 1395: 126, 
1395 : 128 AS., f 1397:140 A$., 
1429:283, 1430:287, 1439:323, 
1459:376, 149ü:406, 

— IV., Heraog in Österreich (1395 
—1404) 1397 : 140 AS., 1397 1 143, 
1397: 146, 1399:162 AS., 1399: 
163 A$„ 1400: 168, 1400: 171, 
lim : 180, 1402 : 182 AS., 1403 : 
185 AS., t U16; 262, 1430:293, 
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AI brecht V., Herzog in Österreich 


AmniAQ, Stephan der— t. Cbollperg 


(1404—1439) 1408 t 900, 1411 1 235 


1:474 s 16. 


AS., 1412:244 AS., 1416:252X8., 


Ammanyn, die — 7. Newnhofeu, 


l4l&:267Afr t 1410: 258 A&, 1419: 


80.1 Jana, Fri dreien 1384:68. 


220 A&, MM l Kl AS., 14-.« : 285, 


AmbroMttu, Feat de« hl. (Ambronzj - 


U29 : 286, 1429 ; 287 AS., 1430 ; 


tag) 350. 


288, 1430 : 289 AS., 1 430 : 293 A&, 


Amermfil, Mühle ä. (L Donau IL 


1431: 393 AS., 1431»; 323 AÄ. 


Aggsbacli 381. 


— VI., Erzherzug in Österreich {1463 


Amptman, Th^itian der — a, 8ei- 


—1463) 1459i 376 AS., IUI IUI 


terudorf, Va, f Ottein, Stiefva. 


A& 


Jann» der We|zz, Mt. Katbreiit 


— , Prior s.*Prag 1385 ; 72 8, 


1398 : 157. 


, Pfarrer ■/.. Spitz I406i 193 fr, 1405: 


Afuia (Anne), Kirche z. hl, — 1». 


1118 8., 1408 ;211 8., 1408:212, 


Puggatall 30t. 


1409: 220 &, 1410:223 8,» 1411 : 


— , a. Phifitor, Finter, Pintter, P*»|- 


237 8. 


rewzit, Potschalich, Taschner, Fla 


— , b. Beraitter, Pirbaum, Pfischinger, 


mtog, Vleiachagker, Grfinpek- 


Lmgpt>ii||yimpper^ti>rffer 3 Schigk, 


thinn, Hagen« tarn, Henichkin, 


8 wei n wartter , We) » aen eh i rcher . 


Herybst, Herrant, Hyravogel, Chfi- 


AtbrcckU&erg (AI brach taperig), Df, a. 


Hb, Lempeeh, Meyehaaw, Mur- 


d. Krem«, no\ Ottenachlag (OB, 


r. Obermayr, Ortt, Radiär, 


114, 


Sbaypuchel, Scliawuherkrh, Schel- 


— , Pfarrer: Lyenhart Hchawr 1392: 


l Inderin, Schriekher, Sehro-tter, 


I14S, 


Swarcz, Weizzenpach, Wolfen - 


A 1 1 ( :i v t, A lli.'ti t a, Adelheid. 


rfiwter, Czannd, Czyinmerman. 


AUekk (Alscokke), Ried b. Hern als, 


Anderlein, der lang — «. Aggs- 


Wien H, M- 


hach ÜWW. 1442 t 337. 


Attckk t ;jii den oberen — (Alwiekk i. 


Amhii, St, — «aiin Hageitfafc (aput 


h'i-"l fcptl Horuali*, Wien 201. 


ftanetutn Andream in Hpkkental) 


AUairh, Xitdcr- — (Nidernalltach, 


OWW. ^*i. 


tfldef Altack), Benedikt- KL in 


Andrea* (Andre, Andnse, Enderlein, 


Bayern 347, 354. 


Anderl, Anderl, Anderlin), Fest des 


— Abt«: Erhartt 1447:347 AS. 


hl. — (AndreAtag) », 166, 292, 310. 


AUm'ßtk eh m*riU ( Alte fleisch marehkt), 


— , der hl. — :ii», 6* t 


In Wien I, 80, 101, 105, 


— , Pfarrer ss. UroO-Mngl 1409 : 216, 


146, 167. 


1 112; 245. 


Abmbmrft lli'HttdikL-Stift W.Hora 362 + 


— , predicator b, d. Schotten in Wien 


— Abt«; Cu&orat 1448: 362 8. 


1383:51 & 


A Ite tun ar kcht, am — , Platz in 


— , Richter *, Oauabach 1447 : 345 A8. 


KiJb «JWW. 26. 


— z. Eppendorf 1430:288, 


— Bew.t Pilgroymhine an dem — 


— , s. Angrer, Polez, Varibschaber, 


1374:26; Jftkel am - 1374:26; 


Vedörlein , Frawndorffer, Glacx, 


Nicla* der Sneyder 1374:26. 


Hager, Kamp, Kftt, Kulberhartter, 


Altonvreeg, Hted b. Bi Johann im 


Lern ebne cht, Moahainier, Mach, 


Mauertale 36a. 


Kuedl, Schaber, 8chullr T Sroid, 


AI thainer, Jörg — , Bürger u. Hat*- 


Strabdurff, Weber, 


lierr m Kpit* 1469 litt 8, 


Angel pergb. Waasen t GB. .Scbeil • 1 


Am in an, Ubunrat der— 1374:26. 


143. 
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Anger, Chfinczlein am — z> Seitern- 


Art, Chunrat an dem — z, Manners- 


dorf 1423 : 268. 


dorf 1405: 196. 


Angrer, Auriree — v, Gansbad i 


Art, Wejkcbart an dem — s. Sri 


11-26: 277 A. 


temdorf 1412 j Ü44, 


— t Nykel — v.Ganiibach 1426 : 277 A. 


ArUtetten (Arttfltoteii, Örsteten), Mkt, 


Angnos, a. Aguea. 


<■!!. Peraenbeug 263, 292, 300, 


Antimii**, Fest des hl, — (AothoniuB, 


394. 


Antouiitag) 102 t 140, 182, 186. 


— Gen.: Anna Mursteter 14'JO:2G3 


— , Propst z. hl. Stephan in Wien 


AS. 


ISflÄiWAS. 


— Riede: Aichperg, Pewnt, Talhaim- 


Antwerch, Ried h. Aggatein 2K5. 


perg, Veld, Goswemiter, Gtildegg, 


Anzhfirh (Enczespach), Df. n. ÖG, «iL 


G rkz, Huondlin^T, Kalcbofen, 


Neulengbach (GB,) 2£5, 


Kolben, Lebjierjr, Mnz, Moeleit- 


Apoteker, Hainreh-h der — , Bür- 


tau, Mnlheg, Newnperg, Oezes- 


ger z. Wien 1384 : DG S, 


pjioh, Wetgralpeig 


AranTura die Jüdin 1385:70. 


Asdipach h, Aggshm lt. 


Arhe*h*ch t Mkt, GB. Groß-Gerungs 


A*parn «. d. Dvnnn (Aap am), Df, n. 


110, 


OG-, w. Grofl-Eniteradurf (GB.) 


Ar hing (Erbingl, Df. n, OG. t GB. 


im». 


Perg Oö. ? Sil, 


— , Bew.: Fridreich d»:r l'.»kphel, 


— Pfarre 221, 


lisfr. Kathrein 1390: 100. 


Amerttd&rf (Arnerstorf), Weiler, ÜU. 


Aspeck, Gnntiakenuj — de Obern- 


II firm, ntf. Mank 26. 


p#rg, Notar 1393: 117. 


Arnolt, Nykel — f* Hsfr, Kathrej z. 


Auf» erger, Hainreich der — 1426 : 


Kappfunpurig 1396 : 131, 


278 a 


Arnoltflperg (Arnolczperg), einge- 


Art, in der — (Aw) t KG. Loitahach 


gangene Ortach., GG. Kirch bach, 


ü. Rupprecht*linUMi \ 1 :;. 


gfc Gmli-Geningii (GB,) 109, 171. 


Aufjattttrg, Diözene 61. 


AmreiUi (Ernrßwtt, Ehrnreith), Rtte. 


Atiiftijitmnjt, der hl. — 39, G8. 


im. Oeroldidg- (HB,) 303, 30ß. 


— Altar des hl. — in der Bt. Jakobs- 


^rrttciör/, Bach — T Hof — , Mitlrr — 


kirche z. Wien 1B1. 


(welch m ? Arn sdorif t Arm d arff ) 


Atdona (Avellonensis) in Kpirus 1, 


1 19, 328, 237, 322, 327, 


— T Bischöfe: Waldebrunus v. — (1286 


— , Gen,: Tjbleiu 1406 * 199 &, 


1299) 1287:1 AS. 


— , Pfleger: Marie z v. Spiczz 1411 : 


A tisch e nta 1 ( A wachen Uli, Riet! !■- 


. s. 


Aggttein Ü85, 337. 


— f Kk-hter: Peter Petrfir 1441 s 327 8. 


AiutttdUr (= Urkundenauaitelleri: 


— , Hofmeister: Maricz v.Spiez* 1410: 


— Plipste: JohauneJ XXn. (1316— 


223 8., 1441 j327 8. 


1334) 131 ?s: Z AS, ; Urban VI. 


— , Bew, : Benedikt Velber 1441 tWIß. 


1378— 1389) 1381 :4f>A8. ? 1378— 


Armdorf, Ober — (Obern ArnNtorfl), 


1383 : 61 AS., 13S8 : 82 AS. f 1388 : 


Dt. u, OG. a, d, Denan w. Mautern 


83 AS., 1388 j 85 AS T > 13^9 : 92 AS. 


(GB.) 366. 


— , Kardinäle: Pileua f. d. hl, Praxe- 


Art, an dein — z, Nyder-Welmichk 


diß (1378^1:^4) 1382: 46 A8. 


114, 


— , Bisebufe : Perron u« Larinen«*B 


-Bew.: Jorig 1392:114, 


1287:1 AS.; Tljumiuj Acerrar um 


A r t, an dem — z, Obern Welniictak 


(1286—1310) 1287 : 1 AS, ; RgMliu 


114. 


Turtyburensis 1287:1 AS, ; Georg 
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* Paasau (1385—1423) 1392 -.111 


AS., 1395: 127 AS f| 1396: 137 


AS.; 1404: 189 AS.; Heinrich y. 


1397: 145 AS., 1397: 146 AS., 1397: 


Gnrk (1298—1326) 1324:2 AS.; 


149 AS., 1398: 155 AS., 13tfS:l&8 


Johann v. Passau (1361 — 1387) 


AS., 1398 ! 159 AS., 1399 I 1GG AS., 
1399 : 167 AS., 1400: IÖ9AS., I4U1 : 


1384:57 A&, 1384:64A8.; Jo- 


hann v. Prag (1379—1396) 1389: 


176 AS. f 140 L : 180 AS„ 1405: 196 


95 AS. ; Leo Chalamoueneis (1 287 — 


AS., 1407 : 204 AS., 1408 : 212 AS., 


P2:»u) 1287 :1 AS,; Lconhard v. 


1410:222 AS., 1410:228 AS., 1411: 


Passau (U24 — 1461) 142V»: |84 


231 AS., 141 1 : 232 AS., 1411: 236 


AS., 1430 : 292 AS., 1433 : 309 AS., 


AS., 141 2 : 244 AS., 1412 : 245 A&, 


1449 t 355 AS.; Leotherius Veru- 


1412:2h 1 . A> .; MÜMmM v. AggS- 


lanin (1278—1314) 1287:1 AS.; 


hach 1423 : 268 AS., U29 : 280 


Kaymundus Vapincensfe (1282 — 


Criatoff v. Chartreuae 1 


1289) 1287 : I AS,; Roman ua Cro- 


AS., 1395 t 130 AS., Chunrad ▼, 


hens» (I2tfii— 1298) 1287 : 1 AS-j 


Seit* 13*5: 72 AS.; Leonhard r. 


Bjntoo v. Caatoria, Passauer Weih - 


Mauerbach 1434:312 AS + ; 1 


bischof (1 380— 1390) 1380 : 39 AB., 


hart v. Gnmiiig 1408 : 210 AS.; 


1385 t 68 AS.; Ulrich v. Paasan 


Stephan v. Mauerbach 1332 : 49 


(1452—1479) 1457 : 372 AS.; Wal- 


AS.; Vincena v. Aggsbach 1442 : 


debruni« A vollen en bis (1286 — 


330 AS., 1442: 332 AS, 


1299) 1287:1 AS,; Wal debr Unna 


Awuttelter (~ Urkundouausäteiler): 


Glavinicemria 12B7 1 1 AS. 


— , Konvente: v. Aggabach 1422 l 


A*i**ttUer (= Urk und en ausstell er) : 


AS., 1431: 302 AS.; v. St. Polten 


— I Domherren: Leonhard Schawr ▼. 


1367:15 A&; 1393; 119 AS. 


Paaaau 1399: 2 AS. 


— , Decbante: Hanna Gold hau, Pfar- 


— ^btejErharttv.NiederaltaickH*?: 


rer z. Krems 1499 ; 408 AS. i 


347 AS,; Lieuhart v. Melk 1427: 


Huebiiier, Pfarrer z. Abwtetteu 


282 AS., 1432: 304 AS,; Nicolaus 


1499:408 AS. 


v. Melk 1419 :26l AS. 


— , Pfarrer: Tbl. mau v. Stiefern 1401 : 


— I Pröpste s ADthoniuu v, St. Stephan 


178 AS.; Gregoriua v. Mauer I40S: 


in Wien 1393 : 117 AS., Gregor 


209 AS, ; Hain reich Linda wer v. 


v. Dürnstein 1499:408 AS., Jo- 


Hollonburg 1425:275 AS,; Hans 


hanns v. Berchtesgaden 1442 : 337 


(Lamaniczer) v. Stiefern 1448 : 352 


AS.; Ulreich v. St Polten 13Ü7 : 


AS.; Jacob v. St, Leonhard 13G8 i 


15 A3. 


1 7AS. ; Johanns V.Gerold mg 14u» : 


— , Äbtissinnen : Anna (v. Schawn- 


207 AS. T Ludweig der Schenk v. 


berkch) z.Düruatein 139J: 150 AS. 


Gerolding 1373 : 24 AS.; Wolfgang 


— f Prioren: Benedict v. Aggsbnch 


Weiner v. St Margaretb^n I40O; 


M M : 404 AS.; Thomaa v. Aggs- 


173 AS.; Wol%*ng Wisinger v. 


bnch 1454:365 AS.; Friedrich v. 


Eferding 1469 : 387 A. 


Gaming 1434:312 AS,; Hanns v. 


— , Kap laue: Herrn an v, Dirmstein 


Aggibuh 1380: 41 AS., 1384:54 


1384 : 62 AS. ; Ludweig der Sebu 


A&, 1384 t 65 AS,, 1384 ; 76 AS., 


lor %, Sand Niclas in Stein 13«y : 


1388 : 87 AS., 1388 : 88 AS-, 1389: 


164 AS.; Steftan an der Marien* 


89 AS., 1390: 99 AS., c. 1390:101 


kapeile in Dürnstein 1399 : 165 


AS., 1391 i 104 AS., 1391 : 100 AS., 


AS. 


1391 : 107 AS., 1191 : 1 1 1 AS,, 1393 S 


— ,KMaer: Friedrich HL (1462 — 


1 18 AS., 139 l ! 122 AS., 1804 1 123 


1493) 1476:392 AS. 
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AustieUer [= Urkiwdenauwiteller 1 


1475 : 391 AS.; Lewtolt v. Maissau 


— , Könige i Friedrich IV, (1440 — 


1382 :48AS. T 1390:161 AS., 14UU: 


1452) 1441 : 324 AS. T 1441 • 220 


168AS., 140O:17lASL; Ott, Wil- 


A&, 1443 : 341 AS., 1450 : 356 AS.; 


halm u. Jtrig v, Doppl 1431 -301 


Ladialaufl (Posthumns) (1440 — 


AS,; Ott y. Maissau 1406:200 


1457) 1453; 360 AS.; Maximilian 


AS. f 1408 :2m) AS., 14!.V 


(1486—1508) 1405 i 406 AS. S 150U; 


1430: 294 AS,, 1431 : 297 AS., 1431 1 


410AS. 


300 AS., 1432:305 AS.; Rftedgpr v, 


— , Herxoge : Albrecht IIL (v. Öster- 


St*rheiuber£ 14^G : 318 AS. \ > 


reich (1365—1305) 1367 : 16 Aß., 


v. Kuenring 1380 : 40 AS.; Ulreieh 


138042AS., 13*0: 44 AS., 1395: 


t. Maissau 1408 : 208 AS. 


124 AS., 1395 : 1 25 AS., 1305 : 128 


AwMeller (— Urkundenaussteller): 


AS.; Albrecht IV- (v. Österreich.» 


— , Bitter u. RitteraiaBige : Albre« Ut 


(1395—1404) 131*7 t t40 A&, 139<J: 


P&schiuger 1442 : 335 AS., IUI: 


162 AS., 1390: 163 AS-, 1402:182 


343 AS.; Alber der Wolfenräwtvr 


AR, 1403 : 185 AS., 1403 : 186 AS.; 


1369 : 19 AS,; Anna v.Potachalich, 


Albrecht V,(v. Österreich) (1404— 


Bfl li wa.Vincens v, Potachalich 1 427 : 


1439) Uli: 235 AS-, 1412 ; 242 AS. 


- B 1 AS.; Anna Fläming 1306 : 1 34 A.; 


1416: 252 AS., 1419: 257 AS., Uli': 
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201 A. 
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— , f Hanna der — t Te. Margreth, 
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340, 1445: 345 A. 
VÄltziao, der — a, Wien 1397: 146. 
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320, 1441 : 328. 


V3rderl, Janna der — t. Schlatzen- 


Fleisch eaaeriu, die — f 1441:329. 


dorf, Hafr. Elsbet, Schwv. Steffan 
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am Hnrbonhof 1411 : SH9 A. 


Spitz 1426:278 H. 
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OWW, 84 
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Forthof (tfrfar), Rtte. w + Stein a. d. 


313 8. 


Donau 220. 


F 1 e i a c h h a c k h ö r ( FleiecUhakcher), 


— f Bew.: Hanna Mülho'f&f 1 109 1 "2" 


Harm« — , Bürger z. Ansbach 
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OWW. 1441 : 327 A. 


277. 


— , Jauiis — v. Aggshaeb , Hafr. 


VSatel, der — z. Nider-Rädl 1453; 


K.ithray, gdiwv. Ulreich Seltsam b 


361. 


Y. Karlstotten 1411 : ülü r 1415: 


Vottau (Vetawe), Mkt. m. Schloß w. 


248 A. 


Znaim, Mähren 6. 


— t Hteffan — v. Aggabach, Hafr. Do- 


— , Gen.: Harnreich v. — 1352 : 6. 


rothe 1462:379, 1462:380. 


Fort, Hainreieh — , Hafr, Affra 1435: 


- , Btephel der — y. Schönberg, Hafr. 


315 A. 


Cathrein 1396 139 A. 


Voyt s. Volt. 


Fleyachea, Gilig der — v. Eben- 


Frana, natua Heoalini de Sebteala* 


furth 1375:29. 
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FrnnH actis, Fest de» hl, — (Fr*n~ 


Friedrich, Pfleger v. SchftnhichJ 1358 % 


ciacentag) 86. 


7 8. 


Frankch, Pfilipp der — , Richter %, 


— t der Amnianyn ann v. Puppen- 


Aggebach 1454:362 &, 1456:370 8- 


dorf, Br. Jana v. Newnhöfen 1384 : 


Franxh ai«flrt(Fre wn c zh a us en ,Fre wn ta- 


58 A. 


hauser), Df. w. Traiamauer OWW. 


— , x. Eppendorf 1430 : 288. 


14. 15G, 159. 


— , x. Faul wiesen 1430 r 288. 


— , Gen.: Kitter Chunrat v, — 1367: 


— , s. Pfeiffer, Platner, PGkchel, Pop- 


14 S.; Bnrggf. x. Wolfetein 1398: 
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156 8., 1398 [ 159 S,, 1399 ! 166 & 
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in Nu.? 103, 156. 
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102 &, Richter u. Pfleger z. Mau- 
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teru 1398: 156 3. 


Sch'.rkel , Schuster , Siednikch, 


Frawiexenslajr a, Freitxen&chtag, 


Smid, Smyd, SwRnlz«!, Nwein- 


Frawndorffer, Enderlein (Andree) 


warter , SweJ 1 e npek cli , Wa»en T 


— x. Stiefem 1412:217. 
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He fr, Kunigund, Scbwa. Stephan 


Frawnwijte (Frawnbia), Wieso in 


Cxeicliweter r, Palt 142« : 277 A. 


der Paltmühle 156, 301. 


Friixehdorf (Fricxesdurffer), Df. % 


Frehiadi (Freinatat) 00. 33. 


GG., n. Artatetten 157. 


— , H&nptleute: Hau» v. TrSwn 1376 : 


— , Gen.: Alber der — Ute* tot & 


3Ä A8. 


FrfiUch, Collniati - 1 49S : 400. 


Freitze7ischtag (Frawicaenslaf), Df. u. 


1 P r o 1 1 h i r u , Or lach . bei G ero 1 di ng, 


KG., OG. Hypolx, sß, Groö-Gemngs 


OWW. zu suchen 64. 


OMB. 109, 


Fucbwer, Steffen der — , Richter 


FrA], Flaun* der — 1365:13 8. 


s, Stiefem 1411 i234 A. 


Vrewniex, KL b. Laibach 16, 


1 nr her, Kulinan - z, Stiefem MöO : 


Frewntahawflor, Fre wncxh a na en s. 


369 A. 


FrauxliAuaeu. 


— , Steffen der — v, Stiefern , llsfr. 


Frey, Stefan der — 1374:90. 


Dorethe 1397 : 1 4S A„ I40i>r 191 A.; 


Vreyinn, Ebbet die — x. Mödltng 


Richter a. Stiefern 1411:238 AS. 


1385:71 A. 


Fuchflgrahen, in dein — , Kied b. 


Friedrich i Fridreicb, Fridel, Fridlein) 


Aggflbach 3 t 5, 


III., Kaber 1476 : 392 A8. 


Fuchs lein, der — x. Aggabach 


— , IV., König 1441 : 324 AS., 1441 : 


1426:277. 


326 A8„ 1442 : 330, 1442 : 332, 


Frulifrliu, Peter — x. Aggxbadi 


1443:341 AS., 1450*356 AS.> 1453 : 


UWW. U4Ü :337. 


360. 


Fuganer, der — x. Stiefem 1396: 


— , Herzog v.Bayern, Pfakgi b, Rhein 


139. 


1376:31 AS. 


Ffiller t. Satidorf 1374:6. 


— , Bnrggf, v, Nürnberg 1380 : 40, 


Fdllenkhragen, der — x, Stiefem 


— , Prior x. Gaming 1434 : 312 AS. 


1396: 139. 


— t Pfarrer z. Gara 1387 : 80. 


Fullnchroph, Sjnion der — x. KÜh 


— , Pfarrer x, Gerolding 1418 : 250. 


1374 r 26. 


— , Kartanner ». Aggsbftchl422 r 267Z. 


F5lcxyan, der - x. Wien 118. 
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Furhartsperg (Furharczperg), Ried 
b. Stiefern 148, 191, 315. 

Fürth (Fuort), Mkt. so. Mauteru 
(GB.) 13. 

— , Richter: Math es 1365 : 13 S. 

Ffirtweingart, Wgt. b. Stiefern 
161, 168. 

Fydel, dy — , Wgt. b. Joching 336. 

Vychtal s. Vietal. 

«. 

Ct. 8. Gregorii. 

Gaemnicb s. Gaming. 

Gag er er, Hanns — z. Woißenkirchen 
1430:291 S. 

Gagir, Hanns der — , Bürger z. 
Weißenkirchen 1425 : 276 S. 

G a i h z p 8 c k h, Acker b. Strobdorf 36 1 . 

G all us, Kleriker v. Frag 1389: 95 Z. 

Gamiwj (Gaemnicb, Geinnik, Gemnik, 
Gemnikcb, Gemnyk, Geinnikg, 
Gemnykg, Gemnicum), Kartäuser- 
kl. u. Mkt. a. Gamingbache VOWW. 
28, 50, 72, 117, 143, 145, 210, 312. 

— , Prioron: Peter 1397:143; Fried- 
rieb 1314 : 312 AS.; Lienbart 1386 : 
72 S.; Lienbart 1408 : 210 AS.; 
Ortulf Lautterpeck 1393 : 117 Z. 

— , Vögte: Haenricb v. Zelking 1375 : 
28 S. 

GS m perl (Gemperl), Fridl — im 
Maierbof z. Seiterndorf 1388 : 87, 
1412:244. 

Gangel s. Wolfgang. 

Qanshach (Genczpach), ein durch den 
Mkt. Gausbach fließender Bach 
390, 407. 

Gan*i>ach \Ganczpach , Genczpach, 
Genczpach), Mkt. ö. Melk (GB.) 
10, 14, 67, 103, 152, 153, 190, 
205, 277, 318, 348, 386, 400. 

— , Kirche z. hl. Bartholomeus 10. 

— , Pfarrer: Güthart 1407:205 S.; 
Witig 1361 : 10. 

— , Richter: Andre 1447:348 AS. 

— , Bürger: Gilig der Rawcbenstaiuer 
1404:190 A. 



1 Gansbach, Bew. : Andree Angrer 1426 : 
277; Paul Schuster 1436:318; 
Petrein der Pogner 1367 : 14; der 
Rauchenstainer 1436:318; Gilig 
Schuster 1407 : 205 S. ; Hanns Zie- 
gel maister 1 492 : 400 ; Nykel Angrer 
1426:277; Seyfrid bey der chi- 
richen 1407:205; Steffan Hueber 
1492 : 400. 
— , Riede u. Äcker: Grasingweg, Lan- 

genperg, R«)sel 205. 
Gansor (Gansar, Gannsor), Janns 
— z. Aggsbach OWW. 1454 : 364; 
So. Mert 1485:396 A. 
■ — , Klement — z. Aggsbach, Hsfr. 
| Barbara 1494:405. 

, Gannttor, Hanns — v. Ingolstadt 
1469 : 386. 
Ganzrabe, Hainreich der — , Bürger 
I z. Wien, Hsfr. Marigret 1348 : 3. 
I Gap (Vapincensis), Frankreich, Bi- 
| schof Raymund v. — (1282—1289) 

I 1287:1 AS. 

I Gärig s. Georg. 

I Gar» (Gars, Garz), Mkt a. Kamp 19, 
' 66, 80, 90, 161, 168, 200, 206, 

227, 234, 242, 247, 251, 272. 
— , Gen.: Eberhart v. — 1387:80; 

Niclas v. — 1387:80. 
— , Burggrafen: Hanns Pfrpawmer 
1416 : 251 S.; Ott der Wolfen- 
rawter 1369: 19 S. 
— , Pfleger: Jürig der Malfelder 1410: 
227 S., 1411 : 234 S., 1412 : 247 A& 
— , Pfarrer: Fridreich 1387:80. 
— , Bew.: Hanns, Va. der Zakkerlein 
1385:66, 1389:90; JÖrig der 
Sueyder f 1411 : 234. 
— , Riede: Werensteigen 272. 
Garsten (Gersten, Gasten, G taten), 
Benediktinerstift in Oö. 179, 253, 
273, 274. 
— , Äbte: Lienhart 1425 : 274 S. 
Gärtner, Lipp — z. Langenegk 

1429:285. 
Gassner, Hanns — z. Aggsbach 

OMB. 1442:332. 
Gatrey s. Katharina. 
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G a s t h a w s, Haas in Aggsbach OWW. 

379, 380. 
Gaubicx, Michel der — z. d. Lehen 

1426 : 277 8. 
Gawkler, Peter der — zu Kilb 

1374 : 26. 
Gazzen, an der — z. Kilb OWW. 26. 
— , Bew. : Perichtolt, Nyclas der 

Swynnkchol 1374:26. 
Gbalt, Peter der — z. Nyderndorf 

1454 : 362. 
— , Steffan der — z. Sarling 1454 : 

362. 
Gebhard (Gebhart, Geblan, Gebel, 

Geblein), der alto Richter 1359 : 9. 
— , s. Polrewzz, Visch&r, Grimsing. 
Gebleinsaw, Ried b. Aggsbach, 

GB. Melk zu suchen 59. 
Geblin, die — z. Wüsendorf 1430 : 

291. 
Gedräut, Gedrawd, Gedrawt s. Ger- 
trud. 
Gedendorf (Gerresdorff), Df. nö. Brunn 

a. Felde (OG.) 30. 

— , Riede : Gerrestorfferperig 30. 
Qeipurtl, Wiese b. Aggsbach OWW. 

383. 
Geitzendorf (Gejczendorf), Df., OG. 

Senning, n. Stockerau 84. 
— , Gen. : Reinbart v. — , Hsfr. Ka- 

threy 1388:84. 
Geldern (Gelria, Gheldern), St. 51, 

406, 410. 
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1383:51 Z. 
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J'irig, G&rig, Gtfrgein), Fest des 
hl. — 3, 9, 19, 24, 33, 56, 65, 96, 
99, 103, 106, 107, 112, 126, 151, 
159, 166, 167, 170, 177, 180, 183, 



186, 194, 203, 223, 230, 233, 262, 
285, 291, 296, 304, 305, 313, 325, 
332, 351, 403, 404. 

Georg, Bischof v. Passau (1389—1423) 
1380 : 39 S., 1392 : 113 AS., 1394 : 
125, 1395 : 128, 1404 : 189 AS., 
1408:208, 1418:255. 

— , Pfarrer in Gerolding 1457 : 372. 

— , Pfarrer in Getzersdorf 1399 : 
164. 

— , Pfarrer z. Mauer 1408 : 207. 

— v. Mitter-Radl 1458 : 374. 

— , s. Akchsenpekch, Althamer, Arnos- 
torf, Art, Parsenprunner, Priester, 
Prunn,Pruczendorffer,Puchczeller, 
Tafeler, Topll, Egkchartzaw, Enser, 
Flämig, Glacz, Greyff, Hager, 
Harssendarffer, Häusler, Hekchin- 
ger, Höchsteter, Hueber, Hueb- 
mer, Kelberharder, Chnnigsperger, 
Lanng, Lernchnecht, Lewntinger, 
Liechtenstain, Meichsaw (Meys- 
saw), Mulfelder, Schekch, Schewcz- 
leich, Schork, Schuster, Snüd, 
Sneyder, Spiegl, Swarcz, Wiszen- 
dorffer, Zand (Gzannd), Czym- 
merman. 

Gerber z. Griesbach 1430:292. 

Gerdrawt s. Gertrude. 

Gerel, Wgt b. Stiefern 238. 

Geresdarff er, Hanns der — , Pfleger 
z. Dürnstein 1410: 225 S., 1410: 
226 S. 

Gerrestorff s. Gedersdorf. 

Gerrestorfer perig, Berg b. Ge- 
dersdorf ö. Krems 30. 

ilerolding (Gerolting , Geroltingen, 
Gerollting), Df. u. OG. nö. Melk 
1, 23, 24, 33, 53, 58, 82, 83, 85, 
177, 195, 207, 209, 241, 249, 254, 
266, 279, 281, 282, 284, 318, 372, 
377, 408. 

— , Kirche: 24, 33, 57, 58, 78, 172, 
207; z. hl. Johannes B. 249, 303. 

-, Pfarre: 14, 33, 67, 78, 103, 121, 
131, 195, 209, 255, 269,281, 282, 
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Gerolding, Kapelle s, bl. Petrns, Pau^ 


GfelUr, Wgt. b. Stiefern 16t, 16«. 


Ins n, Nicolaiia l t 172. 


1 Gfohl (Gvell), Mkt. nw. Krems 107, 


— , Pfarren Doktor Adam 1499:408 
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AS.; FVidreich 1418: 256; Georg 


Gileia, Hanns — 1447: 348 AS. 


1457:372; Gregurig 1332:303; 


G i 1 g e n e k k, Flor a. AggabacE O W\V, 


Hans 1401 :177 s,, 1406:196 3.» 


407. 


1408 :'207 AS., 1420 : 266; Lud- 


Gilig s. Aegidius. 


weig der Scheuch 1371 : 23, 1373 : 
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tiA& 


Waidebrunns v. — IW1 1 1 AS. 


— , Kirchen vägte : Dyetreich v.Lowtt- 


Güeia (Geysleüi)» ». Ledrer. 


stain 1373 : 24 S. 
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— , Bew.: der Huchpschorn 1384 :58; 
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Jana» Küchin 1436:313; Johann 
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Eaydlein 1403 ; 209 8. 


Michel 1465 : 367 A, 
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— , Steffan der — z, Hessen dort, Hafh 


Gertrude (Gadrawt, Gedr&wd, Ge^ 


Chnniguiid 1455:367. 


drawt, Gerdrawt), Fest der hl. — 
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15, 18, 178. 


Gl ins«, Steffan der — a. Stiefern 


— , a, En, Mfotelbach, Segenberkeh, 


1397 1 148 B. 


8 u 11 üb o rch ,S we in w arter, Un grinn e, 


Glitte» (GHns), Hanns s, — , Richter 


Waldreichs. 


a. Stiefern, To\ Dorothea, Marga- 


Gerung, Kaplan a. Hofkirchen 1387 : 


retha 1443 i 350 A., 1448 : 3^ 


76, 1388 t 87. 


Glinzz, Chmtan der — a. Stiefern 


Geschieh, Nejtlein der — x. Ans- 


1405:191 A. 


bach OWW\ 1409:217. 


Gründen (Gemunden), St in Oö, 


Geawent s, Gschweudt. 


148, 231, 


Geawond, Geswent s. Gschwentberg. 


— , Richter; Michel der Lempcch 


Gesweanter, an dem — , Riod b. 


1397: 148. 


Artstetten 300. 


Qotdegg (Goldekk), Dr u. Ruine, OH. 


Ge voller, der chlain — , Wgt, b. 


Neidling, nw. St, Polten (GB.) 188. 


Stiefern 6, 


— , Gen,: Knecht Michel der Uu 


G o veller wald, Waldried b. Stiefern 


d'.rffer 1403: 188 8, 


182. 


Gold egg, an dem — , Eied b. Art- 


Gewchramer, Michel der — , Bür- 


stetten 300. 


germeister u. Münzmeister %. Wien 


Goldhan, Hanna — , Vikar u, De- 


1387: 80 AS,, 1391:102, 1391: 


chant z. Krems 1499 : 408 AS. 


105, 1393: 118. 


Gorg, GSrgein, Gong, Gftrig «. 


Geyger, Cbnnrat der — a. Kilb 


Georg, 


1374 r 26. 


ii ricz, an dem — , Ried b. Art- 


Ge^regk, Eied b. Agpfeadi OWW. 


stetten 300, 


337. 


Gera s. Gars. 


Gevsiein s. Gisela. 


Gßichlein s, Uoa, 


Gejcaendarf s, GeitJtendorf. 


Gotfrid, Michel — a. Aggitein 143*1 t 


Geyczendorffer, Seyfrid der — v. 


288. 


Lawcaesdorff 1409 : 216 S, 


— , Michel — a. Aggsbach GM 


Getxersdarf (Gfieaeitorf) , BL t OG. 


144*; 337. 


Iuaeradorf ob d. Traiseo 164. 


Gottfried (Gotfrid, Gotfridus) — t Prior 


— , Pfarrer: Garig 1399 1 164. 


z, Mauerbach 1818 ; % 
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Gottfried 1388:85. 
— z. Aggsbach OWW. 1454 : 364. 
— , s. Trugenh$ffer, Smyd. 
Gotfridin, Hannsynn — i. Aggstein 

1430:288. 
Gotthard (Gothart), Pfarrer z. Gans- 

bach 1407 : 205 8. 
Gotschalich, Abt r. Melk 1381: 

58 8. 
Gottweigerhoff, der — z. Maaer 

266. 
Göczestorf s. Getzersdorf. 
Gp fei ler, Berenhart — , Bürger z. 

Langenlois 1456 : 369 8. 
Graben, an dem — , etwa Graben- 
hof; Bgt 8. Gansbach? 14, 190, 350. 
— , Gen.: Caspar Wiszendorffer 1448 

350 S.; Chanrad der Strazzer 1367 

14 A.; Ulreich der Tobler 1404 

190 8. 
Grabenhof (Grabenhoff), Bgt s. Gans- 
bach 400, 403. 
— , (Jen.: Eustach Mulbannger 1492 : 

400 8., 1493:403 8. 
Gracianopolitana dioceais s. Gre- 

noble. 
Grafen: Purchart v. Maydburg 1380 : 

40 8.; Fridreich v. N&nrnberchg 

1380:408.; Ulreich v. Phannberch 

1352:6 8. 
Grafendorf, Ober- (Grafendarf», Mkt 

sw. 8t Polten 26. 
— , Bew.: Janns der Mulner 1374: 

26; Chnnrat auf der Statten 

1374 : 26. 
Grafemoörth (Grafenberd , Graven- 

werd), Mkt. ö. Krems 206, 212, 

309. 
Gramer, N. — , Pfleger u. Burggf. 

z. Weitenegg 14'X) : 172 8. 
Grasingweg, Ried b. Gansbach 205. 
Grassmugel, Grazzmügel s. Groß- 

mngl. 
Grasm&gler, Chunrat der — , Bürger 

z. Klosternenbnrg 1377 : 34 AS., 

1379 : 37 A8. 
Grassn Rust s. Rust, Groß-. 
Grarenwerd s. Grafenwörth. 



Grl wsinkcher, Ulreich der— 1379: 
36 S. 

Grazzmügel s. Großmngl. 

Gracznar, Nrkel — y. Mautern 
1426 : 277 A. 

Gred s. Margaretha. 

Gregorii, G. — 1388:85. 

Gregoritu (Gregorg, Gregori, Grego- 
rig, GregSrg, Gregvrig), Fest des 
hl. — 10, 14, 91, 192, 208, 273, 
274, 303. 

— , Propst z. DOrnstein 1499 : 408 AS. 

— , Pfarrer zn Gerolding 1432 : 303. 

— , Pfarrer z. Mauer 1400 : 172 S., 
1401:177 8., 1405:195, 1408: 
209 AS., 1418 : 255 8., 1420 : 266 8. 

— , s. Parsenprunner. 

Greif s. Griffe 

Grenoble (Gracianopolis), St. in Frank- 
reich 2. 

— , Diözese 2. 

Greyff, Stephel — , Br. Jorig, Chri- 
stan, Hennsel, Schwe. Elsbet 1400 : 
174 A. 
! Gref tschenstain s. Kreuzenstein. 
; Griechenberg (Chriechenperg) , Df., 
OG. Neidling nw. St. Polten 370. 
| — , Bew.: Jans Rumpf 1456 : 370 A. 
i Griffo (Greif), s. Perner. 

Grinuing (Grrmsing), Df., OG. Gos- 
sam a. d. Donau 175, 203. 

— , Gen.: Lewtold v. — 1407 : 203 S. 

— , Bew.: Gebel y. Hohenekk 1400: 
175. 

Griubach (Griespach), Df. u. OG., s. 
Groß-Gerungs ^GB.) 109, 292. 

Groißbach (Krolspach, Chrolspach\ 
Df. u. KG., OG. Schwallenbach, s. 
Aggsbach 192, 215. 

Groll hof er, Hanns der — z. Burg- 
stall 1429:285. 

Grofienbach (Kressenpach), EH., KG. 
Roggenreith, OG. Kirchschlag 301. 

Groß- Grundholz s. Grandhol«, Groß-. 

Grofi-Mvgl (Grossenmugel, Grossen- 
m&gel, Grassmugel, Grazzmügel, 
Grozzenmugl, Grossmugel, GrGzze- 
mfigel), Mkt n. Stockerau 11, 32. 
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3G, 30, 9ti, 111, 135, 150, 21<J. 


Guchvttenttorg (Geswend, Geswent), s. 


246 t 262, 342, 351. 


Aggubacb 147, ISO, 


Groß-Mugl, Pfarrer: Andre 1409 s 216, 


(Jslont, Knecht Hans der — , UsGr. 


1412:245; Jacob 1420:262 8. 


Agnes 1395:132, 1409 : 216 A. 


— t Rieh ton Hanns, Ilflfr. Kristein 


Guesz, Hainreich v. — , Schws. 


1398 : 159; Hans der Fleischten 


Midml 1302: 115. 


1409:216 ftj 1420:262 AS. 


Gugel, Hanna der — v. Teukken- 


— , Bew.: Thomau VoLkhel 1443 : 


perg 1400:216. 


342, 1440:351; Gatroy, Gem. 


Gulher, Steffan der — , Pfleger *, 


f Gotfrid der Tritgenh5ffer, Va. 


Spielberg: 1412:246 8. 


nrad der Richter 1390 : 96 A.; 


Gundolt s. Tnc*. 


Setfrid in Richter, 8o. Gotfrid 


Gundolt» s. Grundholr., GroÖ-. 
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— ,Abt z. Melk 1418:255. 
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iS^ 1410 t 226, 1410:227, 1410: 


Fl ei »eh essen, Fleitftdieaa, FleUdi- 
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285, 1429:2*; AS. t 1430:288, 
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Cbarnarn s. Keming. 
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w. 


— , Bürger: Thonian, Ya, Janas der 


Ch-; Hertal, Ried l>. Sti 
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Lippeistor ff er s. Hippelstorffer. 

Liutgarde (Lewgart) s. Lerchnecht. 

Lochakcher, Acker b. Aggsbach 23. 

LS che ler, Pfirchart der — , Feld- 
richter innerhalb des Kamps 1376 : 
30 S. 

Löfflhof, der — z. Mitter- Radi 402. 

Lohel, das — , Wald b. Aggstein 175. 

Laiben, Ober-, Unter- (Leuben, Lew- 
ben), Df. w. Stein a. d. Donau 
253, 336. 

— , Gen.: Peter v. — 1425:273 8., 
1425:274 S.; Hannsz v. — z. 
Wösendorf 1417:253 8.; Stephan 
v. — , Bürger z. Wösendorf 1442 : 
336 S., 1443:340 8., 1445:345 8. 

Larenzen, St. — (Sand Larenzen), 
Kirche b. Kienstock, OG. BOhrs- 
dorf a. d. Donau 97. 

Lftrrin, Ried b. Kilb 26. 

Losenstain, Peter v. — 1380 : 43 S., 
1383 : 52 S. ; Dyetreich v. — , 
Kirchenvogt z. Gerolding 1373 : 
24 8. 

Lottersberg (Leutolsperig, Lewtolcz- 
perg, Leotolczpergj, Df., OG. Ge- 
Fontes. II. Abt., Bd. LH. 



rolding, nö. Melk 134, 304, 309, 

318. 
Lottersberg, Bew.: Uli 1436 : 318. 
Lucas, Fest des hl. — 225. 
— , s. Pinter (Pintter). 
Lucia (Lucein, Luczeyn), Fest der 

hl. — 20, 34, 99, 115, 203, 212. 
Ludreys, Stephel — z. Burgstall 

1429:285. 
Ludwig (Ludweich, Ludvicus, Lud- 

weyg, Ludweig) s. Peuntner, Di- 

zesdan, Scheuch, Schuler, Strob- 

dörf, Weyzz. 
Luftberg (Lufftenberg, Luftenberg), 

Ried n. Aggsbach (OG.), GB. 

Melk 138, 149. 
Lukchner, Fridel der — 1374:26. 
Longel, Uli der — 1374:26. 
Lns (Lqz), Acker b. Aggsbach 21, 23. 
Lustenperg, Ried b. Aggsbach 318. 
Lyeber, Mert der — 1395:131. 
Lynncz s. Linz. 
Lyp s. Philipp. 

M. 

Midier, Hanns — , Hsfr. Dorothee 

1482: 395 A. 
Magdeburg (Magdeburgensis), St. in 

Brandenburg 117. 
— , Grafen: Purchard v. — , Schwa. 

Seycz v. Kuenring 1380 : 40 8. 
— , Kleriker: Nicolaus Reglern 1392 : 

117. 
Maewrling s. Meidling. 
Maeym s. Maigen. 
Magnus s. Smieher. 
Maierhof (Mayerhof), im -, Bgt. z. 

Seiterndorf 87, 244. 
— , Bew.: Fridl G&mperl, Ulreich der 

Rawch 1388:87, 1412:244. 
Magdalena (Maria Magdalene, Mag- 
dalena Fest der hl. — 13, 1 14, 131. 
— die hl. — 39, 68. 
— , 8. Poheni. 
Maxerhöf en (Mairhöfen, Mayrhofen, 

Mairhofen), Rtte. ö. Aggsbach 14, 

38, 64, 67, 103, 122. 
25 
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Maierhfifen lMayrhofen t Mairhofen), 
Df. u.KG., OG. Kettenreith, s. Kilh, 
GB. Mank 11*5, 141, 184, 3öu 

—,0011,; Jorig Kelberharder 143t: 
30tJ ß. 

— , Bew.i Andre der Yederlein, Tö. 
Elflbet Q. Christein 1397 : 14t, 

Mutet-Mett (Meyrs), Df. so. Gare, GB. 
Born 161, 108, 

Maigni (Maeym), Df. nw. Eggen - 
bürg 6, 

MairJittrtf (Maintjerkch), Df. u. Ruine 
a. d. Pielacb 13. 

— , Gen.: Hanns v, — 13Go : 13. 

Mair, Thumau — e. Aggsbacfa 1436 : 
318, 

— , tJlreick — z. Eppeudorf 1430; 
288, 

Mairbof, BEL b- Kicking l* 

Mais*aw (KojohaMwS, Meychraawe, 
Meysaaw , Meissaw , Meyssan, 
M e ussza w t Me i chsaw , Mo-J na n , 
M«yi:hnaw, Moi&g&we, Mey&sa), 
Mkt u. SchloB ». Eggenburg UMB. 
tf9, Sfl, 

— ,Gen,: Agnes r. — 1433: 310 AS. ( 
1433: 311 AS.; der v. — 139H : 
löt, 1490:406; tliü Frau v. — 
1385:60, 1386 ; 70, 1394:122, 
1399 1 166; die Herren v. — 1442 : 
330; die v. - 1387 : 74, 1387 : 90, 
1388 : 87, t389 ! 90, 1390 i 99, 
1391 :105, 140 1 5 181, 1430:293, 
1431 : 299, 1432 : 305, 1433 : 310, 
Uli: 324; Hanns r, — 1*84 lü 
8., 1384 : 09 S.J Hanns u. GSrig 
Br, v. — 1384: 57; Ve. Cbnurat 
v. — 1384 i 60 AS., 1384:04, 
13*6:67, 1387 i 73, 1387? 79 AS,, 

1388 :82 f 1388 s 83, 1388 : «6, 

1389 : 91 AS., 1389 : 93 AÄ, 1389 i 
94, 1390 : 90 8., 1390 : 99, 1391 i 
103, 1391 : 1 08 AS,; Br. Loutolt, 
Nu. Ul reich n. Ott v. — , Schwa. 
Hanns y. Liechtenstain, Ok Huin- 
reicli v, Äelking 1391 : 109 AS., 
1391 : 110 Aß,, 1392 i 114 AH,, 
1393:117, 1994 1 122 8., 1395; 



129 AS,; Scbwa. Pylgreym ▼, 
P&iihaym n. Hanns t, Volkensfcirff 
1396:134, 1396:135, IS90 
AS., 1396:197, 131*7:114 
1397:145, f 1399 : 161, 1400: 
168, 1400:171, 1441:524, 1441t 
326, 1442: 330; Hav den reich F. 
— T Landmarschail in Österreich 
1369:18 8., 1369:11*, 19tfl 
A3,, 1370:24 8., 1373:25, I 
26, 1374 :27 T 1376:31, 1379:35, 

1379 : 36; 8ü, Lentolt, Hans, J 

Br. Ulreich T« — , Ve. Wemharl 
u. Chnnrat v. — 1380:3* 

1380 ; 40, 1380 : 42, I38ü : 41, 
t 13*2: 4G, Hsfr. Anna IBM : 71», 
1388 : 81, 1388 : 82, 138Ö i S3, 
1389:91, 1389 : 99, 1391 : 104, 
1391 ! 109, 1393 i 117, 1395 : 129, 
1397:146, 1399:161, 1400; 
1400:171, 1419:237; Jflifc t. — 
1389:89; Ch&nrat v, — , So. H- 
reich 1384:60 8.; So, Ott 1391: 
109 8,, 1396:129 8.; Leu toi t, Jo- 
hann, Georg, Br, v. — 1382 : 4ü, 
1382: 48 AS.; Letiudt, Schenk in 
Österreich 1382 : 47 S*, 1391 : 109, 
1398:154; Va. Hani* v, ^. 

t Lewtold, Jorig, Ulreicli r. — , 
Marschall in Österreich, Ott v. 
Bohwa, PilgTeym y, Pßchbayni, 
Oh. Haynreich v, Czelkingr 1999 ■ 
161 AS., 1399:102, 1399:165 8,, 
1899 : 106 8., 1400 : 168 A8„ 140<> : 
171 AS., 1401:181, 1409:164; 
Ott v. — 1402: 182; Ve, Lewtold 
1402:185; uberater Schenk, Br. 
Ulreich 1406: 200 AS.; Landniar- 
schall in Österreich 1407 : 20*2 S., 
1408:906 AS,, 1408:208 A8., I 
211, 1409:217, 1409:991, 1410: 
227, 1411:238, 1412:242, 1412: 
243 8., 1412:247, 1415: 250 AÄ, 
1419:258, 1424:272 8., 1430: 
292, 1430:293, 1430:294 AS. T 
1431 ; 297 AS., 1431 : 298, 1431 : 
299, 1431:900 AS.» Hafr. Agnes, 
geb. v. Püttendorf 1432:304, 1489 : 
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306 A8., 1433:309, 1433 t 310 S. f 


rabe, Glincz, Haffn^r, Ilauser, 


1433:31t, 1435 : 313 S., 14 11 i 


Holcaappbel, Chaltsinidiuiie, Clm- 


324, 1441 i 326, 1442 : 330, 1442 : 


mer, Chnraner, ChBrwiczer, Nider- 


333; Stephan r, -, Br.Ott 1352:6; 


mayr, Rldler, Reibet» t Rekk- 


Ul reich, Marschall in Österreich, 


herin , Sch&ester , Segenberkcfo, 


Br. Ott 1406 : 300 8., 1408:208 


Seltaarnb, Sniyd, Sneyder, Steger, 


AS. 


Strabdorff, Weifczenpach. 


MnistJerbaititi fMayspirpawin, MSapir- 


Margartthen a. Mao* fSnnd Margre- 


pawin), Df. n. ÜG + , 8. Ober-Holla- 


ten), Df. u. OÜ. p w. Brack a. d. 


bruixu 132, 2 IG, 


Leith* 126, 


— t Bew.: Lyenhart der Ptrpaumer 


Marya reihen o. d. Sicmmg {Sanct 


1 409-216; Ulreich Wakher 1335 : 


Margaretbeü), Dt OW. 173. 


132, 


— , Pfarrer: Wolfgaiig Weiner 1400: 


M&liuger ( Malhiiiger), der — , Wgt 


173 A8. 


b, Weißenkirchen 19, 38, 


Maria (Marejn), Feat der hl. — 133, 


Man dl, Michel — i. Aggatein 1423 : 


141* 


285, 


— , die hl. — 38, 46, 79, 82, 83, 85, 


M&nner*dorf ( Mft uhartadorf, Menhartfl- 


91, 92, 95, 109, 113, 117, 130, 


d :.rf), Df. o, OG. Haindorf, uü t 


166, 283, 312, 323, 355. 


Hürai 194 t 196, 228. 


-KL se band — Pforten (Agga- 


— , Bew.* Ch Anrät au dem Art, Nykel 


bachi 46, 61. 


der Wiuter 1406:194. 


— , KL ze sand — thron (Gamingi 


Moni (Menkch), Mkt u. OB. a, d. 


-, Kirche *. hL — % r Mauer 195* 


Mank, «.Melk 133, 


— , Kapelle s» hl. — z. iHLruatein 111. 


— t Bew.r Mertt der Parfliexzer 139Ö i 


— , Altar k. hl. — z, Mauer 177. 


133, 


Mariebart s. Marchward. 


Maiinstber, Petrein der — , Sehwa, 


Ml riebet ■- MeriebeL 


Thoniau, hem 8yraoö* stiö 1369 : 


Marie» v, Spitz, 8chwa. Wolfhart t. 


9 8. 


Aw, Ve. Stephan am Markt hl 


MauQMcb der Jtid 1388:84. 


1398: 161 AB; B^ggf. y. Spica 


Märbath a. Walde, Dt u. OG,, aw. 


1398:1528., 1398:1638., 1400: 


Zvrettl (tiB.i 109, 


174; Kicbter i + Spit« 1400: 17 


Marchward (Marbart, M&rchart, Mari- 


AiDtniauu i. Spitz 1409:217 EL, 


chart T Markbart) », Hiiifler 1 Htwe- 


IMistlf&i 1410:223 8., 1411: 


Jer, Hawsler), Maewrling, Mute) 


233 S-, 1411 : 237 S, f 1420 : 263 S ; 


baeb* 


Wol%*ng 1 442 : 333 A&, 1442 ; 


Marciui* Fert d« hl - 1*4. 


334 AÜ. 


Mähren (Mlreyn, M erber », Merheru, 


Markbart ■. Marchward. 


Merberren, Herberen) IS, 262, 


Mark cht, Steffan am — , Richter av 


«83, 287, 289, 293, 298, 323, 360, 


8ptta 1398 : 151 &, 139>8 : 152 ^ 


Margaretha (Marigret, Margaret, Gred, 


1398 : t53 8. 


Margret}, Feet der hl — 11, 123, 


Mark cht weg h. d. Paltmühle iw. 


151, 165, 217*19, 217, 300, 326, 


Matitem (ÜB.) 201. 


341, 348, 370, 383. 


MamhalU; HeidenreicU ¥. Meraaaii 


-, die bl. — 3», «l 


1373 l ü; Ch u» rat r, Majwm 


— , «. Pen«, P«?#rl, Pinter, Praun* 


1391: 109 g^ 1395:129 5,; Ott ▼. 


Dachauer, Daaperger, Drfimleiifc, 


Meyaaair 1447:2918», 1408:206 


£tzeofeIder, Fleisch«*** n. Ganx- 


A&, 1412 : 242, 1412 : 243 ft, 1419: 
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2.;*, u24:272*, im:!W, 1431 : 

297 A3., IUI: 2».r9 t 1431 : 300 AS.. 
1432:341, 1433: 306 A&, 1433: 
300, 1 433 : 310 .% 1435 : 313 $., 
1442:330, 1442:332: G£ Ulreich 
v. Phannberch 1352 : * ».: Clreich 
v. Me/ftiaw 1300 : 161 iL, 14ÖU : 
1 6* S.. 1 405 : 200 8. t 1408 : 208 
A-S.: Wernhart r. Meiehaaw 13*> : 
3*S. 

Martin Mertein, Mert, Mertt, Mert- 
tein, MÄrtt, Merteiaj, Fest des hL 
- 11. November 3, 10, 21, 23, 
24, 30, 33, 37, 71, 7«, 115, 142, 
151, 155, 156, IM, 174, 181, 188, 
101, 104, 212, 217, 22», 253, 288. 
200, 201, 306, 314, 318, 324, 332, 
337, 357, 40*. 

— , Kapelle z.hl. — in Seiterndorf 205. 

— , Zeche z. hl. — in Kloaterneu- 
burg 37. 

— , Kellner in Aggsbach 1410 : 222. 

— n. Alber, Parfnezzer, Plankenstai- 
n er, Tanner, Daxperger, Egenwfir- 
ger, Gansor, Krawtmair (Chrawtt- 
rnayer), Lauben, Lerker, Lyeber, 
Keintaler, Richter, Salczer, Schrot- 
ter, Scheybligwisen, Steger. 

Marttrern, datz den — , EH. b. 

Kilb 20. 
— , Bew.: Chnnczl 1374:26. 
Mariisch 1387:80. 
M a h p i r p a w in ». Maisbierbaum. 
A/a/l/«fru(Matheus),FeHt des hl. — 256. 
--, n. Leb. 
Mntthia* (Mathe», Matthes, Mathie), 

Font (Um hl. — 73, 127, 262, 256, 

379, 311«. 
— , Richter z. Fürth 1365:13 8. 

- z. Htrohdorf, Hufr. Margret 1489: 
3ÜH. 

, A.Flei*c.he»«Her, FleiHchezzen, Chnrs- 
nor, Hchreininger, Stophansharder. 

Ma tue hau er, Htephann der — 1453 : 
»Ol K. 

Mauer (Mawr, Mawer, Maur), I)f. ö. 
Molk 33, 172, 177, 196, 207, 209, 
VMt, 266, 281, 290, 318, 391. 



Jfcaer. Kirche a. fcL Xarä 196. 

— . Kapelle z. hL Erhards 35>I. 

- . Altar z. hL Maria 177. 

— . Pbrrer: Gregori 1409 : 1712 S^ 
140«): 177 3., 1406 r 106 T 140«: 
2»>7. 140ft:209& T 141* r 256 S., 
1420: 2*5 S., Urba» 1377 r 33 AS. 

— . Bew.: Laes* Pinfier 1430:290, Mi- 
chel änlider. X. Wetw 1420 : 2«. 

— Riede: Prlkkemsperg 266, Jorgen- 
perg. in der Maar 391. 

Mimtrhaek (Mawerbach, Mawrbach, 
Manrbaeam >, KartäoserkL in NO., 
GB. Purkendorf 2, 17, 34, 49, 
117, 145, 312, 332. 

— , Prioren: Gotfirid 1324:2; Haan 
1442:332 8.: Heinrich 1393:117 
Z.; Leonhard 1434: 312 AS.; Ste- 
phan 1382: 49 A. 

-, Konrent: 1382 : 49 AS. 

Maurer, Thoman — 1492:400. 

Mauricina et socii, die hl. — 68. 

Maartal, Ried b. Aggsbach OWW. 
38, 364. 
j Maartalgraben, Ried b. Aggsbach 
OWW. 364. 

Mautern (Mauttarn, Mauttern), SL 
a. d. Donau OWW. 166, 201, 277. 

— , Richter u. Pfleger: Vejt der 
Puecher 1406:2018., Hanns der 



Frawndorffer 1398:156 8. 



■ — , Bürger: Nykel der Gracznar 1426 : 
1 277 A.; Stephan der 8mid 1406: 

201 S. 
Mautemback (Pach), Ortoch. u. OO. w. 

Mautern (GB.) 156. 
— , Bew.: Jäkel Ewerhart, Hafr. 

Wendel 1398:156. 
Mawer, Mawr s. Mauer. 
Mawerbach, Mawrbach s. Mauer- 
bach. 
Mawr, in der — , Ried z. Aggtbach 

OWW. 337. 
— , Gen.: Anderlin Weber 1442 : 337. 
Mawr er, Leupolt der — , Richter z. 

Wiener-Neustadt 1375 : 29 8. 
M&wrer, Steffel der — z. Thnnau 

1416:251. 
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Maydburch a. Magdeburg. 


M^rttrem, ducz d*n — EH. h. 


May erhol »* Mai erhol*. 


Kilb 26. 


MaJ'rhoff, Jan« im — z, Seitern- 


Mcrzenxtein (Miraenataiu), Dt*, u. KG<, 


dorf 1428:268. 


OG. Marbacb a, Walde, sw. Zwettl 


Mayrhofen s. Maierhür'en. 


(GB.) 109. 


Mayapirhauui s, MaiBbierbaum. 


Metel, der - st. Spitz 1435:313. 


Maximilian L t König 1406: 406 AS,, 


Methhawaer, WoUgang — 1447: 


1500: 410 AS.. 


348 AS. 


Medlichk s. Mtfdliu«;. 


Meusszaw, M ey c h n aa w e , Mey chs- 


Meichsow, Meichsaw s. Maiaaau. 


aawe, Meychsaw, Meyas&w s. 


Müidling (Maeivrüng), Df. u. Schloß, 


Maiaaan. 


Oft Paudorf, aik Mautcrn 35. 


Meylawer, Mey la wer s. Mollau, 


— , Gen.: Marc! hart v, — 1379:35 8. 


Meyri A. MaierBch. 


Meilaw, Meilawer a. Mo Hau. 


HUhtfil (Michel), Fest des hl. — 1, 


Meinhard (Moinhart), So. Haiucsel 


6 t 7, 20, 36, 47 t 4* T f,2, 5'. 


1374:26. 


78» 81, 93, 96, 113, 116, 126, 131, 


Meissnw a. Maissau. 


142, 152,163, 167, 158, 166, 167, 


Meli au a. Mollau. 


169, 177, 179, 183, 192-196, 198, 


Melk (Melkcb, Molckh, Melck), St. 


1D9, 202, 211, 214, 215, 216, 217, 


a. d, Donau OWW. 33, 42, 58, 


220, 223, 230, 237, 239, 243, 248, 


172, 24 1, 255-259, 26 1, 279, 281, 


249, 251,263, 262, 263, 266, MB, 


282, 344, 399, 400. 


272, 273-275, 2«5, 290, 313, 318, 


- f Äbte : GotechaHch 1 384 : 58 &; 


327, 332-331, 336, 338, 840, 344, 


Johanns 1418:265; Johans 1459: 


31»'», 351-363, 380, 388, 390» 396, 


42 AS.-, Lieuhart 1427 : 281, 1427 ■ 


39*, 399, 406. 


282 AS.- 1431 ! 299 S., 1432 : 304 


— t der hl. — 39, 68. 


AS.; Nicolaus 1429: 261 A3.; Ül- 


— , Pfarrer «. Ht. Michael 1442 ! 334 S. 


reich 1418:256 S. j Wolfgaufrl489 : 


— , Pfarrer z. Stiefem 1499 : 408. 


ttftft 


— , 8ch ws. Hai rire ich V« Guesa 1392 : 


— , Bürger: Stefiau Mulbacher, Wolff- 


116. 


gang Doppler 1492:400, 


— amRueiderperg b. Mollu 1430 i 288. 


Mendel, Peter — 1436:318, 


— , s. Aichberger, Pntwnftd, Vaschang» 


Mfmhartsdiirf r. Manoersdorf. 


G mihi es, Gewchr&mer, Olacz, Got- 


Menkch a. Mank. 


Md, Hagen ata in, L,ait£velder,Lem- 


Mergeadorff a. Merkersdorf 


pech, Leuchte 1, Man dl, OlmauCB* 


Merhern, Merhern, Merherren, Mer* 


perig, ßecdir, Reeder, Schluer- 


heren a> Mfihren. 


Jein, Schlierter, Snflider» Utten- 


M ort che] (MSnchel) B.Oder. 


dLirffer, Wincminger, Xiegehnaister, 


Merkmvdorf (Mergesdorff), Df.» OG. 


Zwickl. 


M&isbierhaum, o\ Ober-Hollabrunn 


Afichaet, St, — (8aud Michel)» Df., 


216. 


OG. Wöaendorf OMB. 18, 183, 


— , Bew.! Hanns L&VMtf 1409 :2I6, 


288» 333, 334, 368, If4, 383,391, 


Mfirterad'irf a* Mörteradorf, 


— , Pfarrer 288, 


Mert, Mertt, Mertein, Mertteln a. 


— , Kirche: N& 


MartiiK 


— , Pfarrer: Hanna Prasch, Bürger 


Mertersdorf a. M6rtersdorf. 


z. Wösendorf 1431 : 296. 


Mer tinger, Hannaz — , Pfleger %. 


— , Zechiiiei*terr Michel 1412 : 334 S, 


Schönberg 1396; 139 S. 


— f s. Pernnestoröer, Glacz. 
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Mi es lau (MiMlabs), Ritter Hort Irin 


Alrhtersdorf (Merteradorf), Df. u. 1 


v. — , Maissaviseher Dienatiunmi 


16. Boro (OB.) W4, 


1391 :1Q4, 1398 : 151, 1401 : 181 A, 


— , Bew. t Peter der Jukker Uli: 234, 


Min nach, Mi nn nach s, Iml< 


Moshaimer, Andro dar — , Ptle^er 


Mirnntistain h> Meraenstein. 


a. Kilh 1435:314 8. 


Mfirtltai (Mistelpach), St. VMK 


Mösleittori, Ried b. ArUtettei» 


100. 


M-stl (Mettel), Syiuon der — «. 


— f Gen.: Maxichart v, — , Hsfr. Ger- 


Seit, rudorf 1388:87, 141- i244 


drawt 1384 : 55. 


Mo», an dem — , Ried h, Artstetten 


MiUerbwh (MJtterpaeh), ö. Agg*i>aHi 


300. 


I17 t 277. 


M ni:zepiiorg-, Kiclaa v. — 1384- 


Mitterekke, Waldried b. Sfciefern 


03 8* 


236. 


Mugl, Groß- ». Groß 111 ug-1. 


MiUerndoif (Mittemd^r(f) f Rtte., OG. 


Mfil, an der ~, EH. b. Küb 8& 


Haindorf, ". llSLrm 194. 


. Bew,; Fridreich 1374 


— , Bew.: Fridreieh 1405 : 194. 


Miihlbach (Miilbach), Df. u. K«. t OG ( 


Mitter RS dt, Mitterredl, Mitter- 


\V ies en fei d, ssii. G ro fl * G er« 11g* 


redel a Radel, Mitter. 


(GB.) 109. 


ftfiiftiager, Stephann der — 1305: 


M ii 1b acher, Steftan — , Biirjjer a. 


131 & 


Melk 1492:400. 


Modimf? (Mödlichk), St.. b. Wien 


Mlilbeg, an dem — , Ried b, Art 


ÜWW. 7 h 


stetten 300. 


— , Kogperatoitai Hanns 1385 i7L 


M it 1 1 h a 11 g o r, Eustacb — a, G raben- 


— , Bew,: Potr&in der Raydlein, Eb- 


hof 1492 U0QS., 1493:403 8. 


bet die Vreyiun 1386 t 71 ft. 


M u 1 b a n g e r, Steffau — Auf Wol&tein 


Mndring (Moderingen\ Df. u. OG. IL 


1500:411 S. 


Hörn (GBO 250. 


Mnller, Simon — 1453 ; 36 U 


Mnissawe s. Maiseau. 


Mnl Felder, Järig der — , Pfleger ». 


kkh a. Melk. 


Gar« 1410; 227 &, 1411;» 


M tdern torf f p. M ollendorf. 


1412:247 AS.? Br. NyclÄ« 1424: 


AI vi lau (Me^lawer, Meylawer, Mei- 


272 AS. 


law, Mejlaw, Mejlaw, Meltau), 


M ulnar (Mullner, H&lner, U 


Weiler, 00, Kilh 13, 26, 173, 


Mftlner), Pawl — v. Fh&ug l 


376, 384. 


177 A 


— , Gen.: der — 1365 ; 13; Stephan 


— % Peter — z, Griesbaeh 14:;o -r 


der — 1365: 13 S. T 13fi7 : Ifi. 


— 1 f Petrein — v. Nnrseh, Ifsfr. 


— , Bew.t Paul der Mutier, .lii-ig der 


Agnes 13'.iö: Ldi 


Schueetor 1374 1 20. 


— , Thomaij — z.Griesbaclj 1430 : K91 


— , Riede: Mflylawerreld 26. 


— , J;vns der — v. Fluchti, Va, Steffan, 


Mollrndorf 1 Mold.*rntorflf), Df. u. OG., 


<i, 13H2: llö A„ 


so*, Pöggstall 31*5, 


— , Jaani der — v. Ober-Grafendorf 


— , Betv. ■ Hanns Madler, H«fr. Do- 


1374:26. 


rothea 1482: 395 A. 


— , Jennsel — z. Aggsteiu 1429 : 285, 


Möttmann*dorf(SlohnQi*U^Tf)i nun'. Koj- 


— , Chünrat — e. Flachh, Hsfr. Do- 


neuburg (GBO 64. 


rothee 1469 i 375. 


Molmnuc»perg s. WoHmanusherg. 


—, Lyp — 1. Aggatein 1429 : 285. 


Mol tenbertf, Ried h. Wüsendorf 


— , Steffan der — v. Flachh 1*74 ! 


338, 


26, So. Jaus c. 1392: 116. 
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M u 1 v e 1 d e r, Stephan — z t Dr. m , 


Nevn b ii rgensia,Ne wuburch,He wii- 


f Va.NicJaa Mulvelder, Ve, Daniel] 


li Ürk, Newnburkeh s. KJoaterueii- 


Haiczendorffer 1437: 318 A& 


burg. 


Mftnieh, RQeger der — , Bürger z. 


Newndorf a, Noudorf. 


Wien 1384 : M &, 1387 : 80, 1391 : 


Newndorff, Newndorf g, Noundort', 


102, 1391 sl05. 


Klein-. 


MÜnichperg, Motiiehfiberg, Ried 


Newnhoffen a. Neuhofen, 


b t Aggabach OWW. 337, 34G, 397. 


Newnperg, an dem — , Ried b, 


Muratetter, f Hermati — z. Art- 


Artstetten OMB. 300. 


atetten, Hafr. Anna 1420 j 263 A. 


NöÄiiEteiiieii, auf den — , Ried b. 


Mynncz, an dem — , Ried b. Spitz 


Thalheim 292. 


OMB. 332. 


Newnatafc, Newenatat a, Wieiier- 


Mynnpach 8. Imbaeh. 


Neuatadt. 




Newpawer a. Nepawer, 


N. 


N e w s i d e 1 , au dem — b, K 1 < »ster- 




il euburg 5. 


Nannd erster ff s. Noiinersdorf. 


— , Gen.: Gorig der Ghhmner aydem 


Nechauia die Jüdin 13B7 : 77; 


1350: öS. 


Gem. f tfatmon der Jude, So, 


Newatift s. Neuatift 


Hendel 1390: 98 A. 


Neydokg, Hanna v. — , Br. Lew- 


Kenn dl ei na s, Endlaa. 


polt, Vö. Wqlfgaug 1432 1 304 AS. 


Nepawer (Newpawer), Peter -* z. 


Neydperger, Hanns der — 1419: 


Seiterndorf 1388 : 87, 1412 : 244. 


257. 


Ne» a. Agne*. 


Neyllein a. Geschnch. 


N&*ebtandtn {tfeBaelatawden), Df,, 


Nicel, Nicki, Nidas, Kick a. Niko- 


OG. Geiersberg, bw, Mautern 224. 


laus. 


— , Bew.: Peter in der — 1410 1 


Nidermayer, Veitt — 1485:390. 


224 A. 


Ni derma yr, Thoman — z, Ober- 


Nealer, Stephan — z. Siegendorf 


Radel, Hafr. Margreth, Suhwv. 


1400:170. 


Jacob r.EemeJabofen 1442 \ 331 A, 


Neu barg ». Klaatorueulmiv- 


Nidern Ackatain a. Aggstei». 


Neudorf (Newndorf), Df. u. OG. naö. 


Nidernalltach % Altaich» Nieder-. 


Pöggatall 304. 


Niedemdarf (Nyderodvrfl, Df., KG. 


Nmkofen (N e wnhofen) , Df . , G G . Ma u er, 


Wohlfahrtsbnino , no. Petze n- 


il Meik (Gli.) 58. 


kirchen (ÖG.) 362. 


— , Gen.: Kicla der Wilichlor, Itr. 


-, Rew.: Peter der G halt 1454:362. 


J^rg der — 1384 : 58 A. 


N hier n Hag a. Haag, Unter-. 


Neuhuldt, Nickhl — z. Seiterndorf 


X i d er r fidel, Nider-Radl u, Radol, 


1423 : 208. 


Unter-. 


Neuitngbach (Leugpadi) a. Ansbach 


N i der Weib m ik s. Wölbliug, Unter-, 


OWW. 28<x 


Nikolaus (Niclo, Nyclo, Niclaa, Niela, 


Neuttiß (Neuatifft), Dt b. Neos, w, 


Niklup, Nykolau», Nike), Kikl&a, 


Httrm 249. 


Nykel, Nyclaa, Nickbl, Nicel t 


— , Bew.: Ördttein 1415:249. 


Nkkla, Nvcla). 


NeuMtiß, KchKnberg — , (Newstift), Df, 


-, Fe«t de* hl. -- 80, 109, 169, 198, 


a. Kamp, n. Lnngenloia 161. 


201, 211, 221, 228, WA 


Newholdt, Step hei der — z. Thunau 


— , Kleater z. hl. — yorm 8tubenthor 


1416 r 261. 


in Wien 118, 146. 
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NikalntiXt Kirche z. h], — in Agg^hat-li 


law 1889 :*>"i; Guudaker A speck 


OWW. 212, 277, £80, 327, 347, 


r; nbernbarg 1393:117; Magmig 


379, 380, 386, 390, 397 p 400, 403, 


Smicber 1383:51 A.; NikoUn* 


i<>;». 


iiuon dam Jacob! de Reapica 


— , Kapollen k. hL — : in Gerolding 1, 


1399 : 2, 


in ^tein lül. 


Nftherl b. Grieabach 1430:292. 


-, Abt z. Melk 1419:261 AS. 


Xiimi^nj ( N Fi r 1 1 bt rr. 1 ig, N Ti r i ibe r^a), 


— , der Cliarelpeki-hoii aydetu, Bürger 


St. in Bayern 40, ol. 


s. Kloflfcernouburg, Haft". Elupet ' 


— *, Burggrafen: G£ Fridreich v. — 


1348- 3 A. 


1380; 40. 


— quondam Jacob i de Kcgpk'K, No- 


—.Stift Schotten: 51. 


tar 1399:2. 


— , Mflnchti: Donaldua 1383 i Öl. 


— a. Beiteradorf 1447:348. 


Nnrach, Q&er- t Unter- (Nussch), Df. u. 


— , t, Augter, Arnnlt, Awer, Peckk, 


KG., OG. Hereogbierbamu LSS, H6. 


Pekch, Pneler, Drom, Drumleiu, 


-, Bew.: | Petrein Mullner, Hsir 


FletEchaker, Fridreieb, Gar»,Giacz- 


Agnes 1395 : 132; Ott Leugel 1409: 


nar, Jud, Lerker, Molckh, Mul- 


'.Md. 


velder, Muczesperig, Neuholdt, 


*Vty[tai*m (Nuapawui), EH., KG. Loite* 


N i d e rr 6 d .u l , Kellern, Rosen b erg, 


bacb. Oa Kälberhard 143. 


Rot, Seebek, Sund, Sneyder, Stad- 


Nußdorf nh cL Trauten (Nusdorff ob 


ler, Swarcfc, Swynnkchel, Weber, 


der Trayaem), Df. u. OG. w. Traia- 


Weräpacher, Wei&veupacfa, Weja- 


mauer 390. 


paober, Wlcdiler, Wintert Äech- 


— t Pfleger: Eraam Puschel 1471 : 


mainter, Caeic luvet er. 


390 AS. 


yil-ohhtttvj (Nicoltttpiirg, Nikolspfirgk), 


N n z p a w m h, Nußbaum. 


St. in Mahren IKK, 297, 326, 330. 


NuEKpaeumerlecheti , EH. K. 


— , Gen.: Kri&tuff v. Liechtenstein 


Scueibba (GB,) 4 J8. 


1431:297, 1441:3126, 1442:33". 


N^cta, Kiolo, NyL-laa, Nycolaua, Nj- 


Nodler, Peter der — *.Kilb 1374:26, 


kel s. Nikolaua. 


Nöllirtff (Nulhtig, Efftittfugflr), Df. lt. 


Njdernaw, Ried b. A^gwbacb, GB. 


Ueroldiug OAVYV. 33, 172, 177, 


Melk oww. Bt. 


256, 318. 


N y d c^ m r H u t, Kiect b, Aggsbach SS 


— , Gen.: HaimeicJi der — e, — , 


Nyder Welmikch ». WUlbling, 


Hifr. Kathrei 1377 : 33 A., f l*0Oi 


Unter . 


172 j | llauiiH der — 1409t 171; 


0. 


Irenherkch v. — , Ha fr. Eistet 




1400: 172 A., 3401 : 177. 


Qber-Bcrgern s. Bergern , Ober-, 


— , Beur,: f Haitireich der Schewcz- 


Obermayr, der — y. RRdel 1374: 


leich 1401 : 177; Jantw 1436 : 318, 


26. 


Michel WincEinger 1436:318. 


Obermayr, Fridleln der — v. Ober- 


— , Kitidöi Staynparez 177. 


Kadi, Hefr. Anna 1442:331. 


Nmudorf, Klein- (Newrubirff), Df, n. 


Ohermfll, die — (OberumHl), EH. 


EG., OG.Rappotten*tem,»Ö. Groß- 


k Kokob 121, 318. 


Gerunga (GB.) 109, 171, 


Obtrnberg (Obernperig), etwa EH., 


Nmmerädorf (Nauuderatorff), Df. ü. 


KG. u. OG. Grltnau a. d, PieJacU ? 


Oü., KW. Spitz a, d. Donau 304» 


97, 


Afafare; Borso de Kbel 1389 : 96 Z.; 


— , Gen.: Ülreich der St&chler 1390: 


Frana natu» Henslini de Sobiea- 


97, 
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Ohemh&rg (Obern perig), Mkt. ÖÖ, 1 t7. 


<«rt] an dem Lehen 1874:26, 


— ,Gen.: Notar Gutidaker Aapeck, 


(»rMiehinn, ä* — v. UhM 1374: 


Pf in LaQberg I30;i : 117. 


se. 


Obern Lftyhach r, Laibagb. 


Ör*oJ/(Ortolfi>. Lautterpeek, Chfilber. 


Oberuinul, die — h. Ohermfil. 


Orts taten *. Artstetten. 


Oberpergarnn a. Bürgern, Ober-, 


Osanne ». Waltreich», 


Ober-Emll s. Radi, Ober-. 


Oftholt *. Oswald. 


Obern redel *. Radi, Ober% 


Oareicha s. Ullricha. 


Obernreld, Ried b. Aggabach 277, 


Ojtterreivh { Uatorrpich , Österreich, 


318. 


Aiutriaj 13, 15, 16, lä-22, 25-28» 


Ober Welinichk, Obern wellmvkch 


31, 35, 38,40, 42, 44, tf, ÄS, 57, 


a, WobUng, Ober-. 


61, 86, 67, 79, 91, 93, 108-110, 


OberwUe, Wiese fc Ober-Wölbliug 


114, 120, 122, 124-126» 128, 1*29, 


114. 


KU -137, 140, 143*146, 154, 101- 


Obrechtswiaen, in der — , Kiud 


163, 165, 168, 171, 181, 182, 184, 


b. Ajrgsteiii 'JKü. 


18,>, 20O-203, 206, 208, 218, 2Ä1, 


Ochiaeii pach a. Echacuhai'h. 


lS6 t 226, 235, 236, 238, 242, 243, 


Od, auf der — , EH, b. BUK W, 23o r 


262, 257*259, 272, 283, 285, l>80, 


sa*. 


288, 289, 292, 293, 297-300, 304, 


— , Bew,: Kleinen«; der Redl&r 1410s 


305, 309, 310, 313, 318, 324, 326, 


230 S,, Uli :2S9S.; Uli 1374 :J< 


330, 332, 341, 348, 356,360, 376, 


Öe*ft (Öd), Ortarh., OG. Kicking, nö\ 


381, 392, 406, 410. 


Melk 164. 


— , Kaiser: Friedrich 111. (145l'— 


Oedt (Od) t Df a. Mank (GB.) 374. 


HM) 14T6?mA& 


Odenhof, der — b. Aggatein 285. 


— , Könige: Friedrich IV. (1440- 


Oder (OdSr), Leni'E der — , Br, Me- 


1462) 1441:324 AS., IUI 1 BW 


richel 1387 t 73 AS. 


AS., 1442:830, 1442:332, 141.: 


udf*rinn t Kathrein die — , Äbtissin 


3 1 1 A&, 1450; 356 AS., Hö3 : 360 ; 


au sitnd Niclna vür Stubent'ir ze 


Laslaw (1440—1457) 1443:341. 


Wienn 1397 i 146, 


L4W18W, 1453: 360 AS.- Maxi- 


Oedtmuhl, etwa b. Üdhof, KG. 


milian l. (i486— 1508) 1406*406 


Strohdorf, n, Riaebofstetten? 401. 


AS., 1500: 110 AS, 


Offmei, Offney s. Pnschinger. 


— , Erzherzoge; Albrecht VI. (1421— 


01 an t er, Wgt. z. Schön hieb) a. d 


1463) 1459: 376 AS., 1463 : 381 


Du uau 7. 


AS. 


Olderiperger, Hanns — z> Burg- 


- T Herzoge: Albrecht IL (1330— 


flUU 1429 : 285. 


1368) 1452 r6j Albrecht III. fl 


iMdradua J 388; 85. 


— 1395} 1307 : 16 AS., 1374 : 88, 


Olmanezperig a. Wtdlmannsberg, 


1380 : 4* AS., 1380 ; 44 AS., 1387 t 


Otmiüz (Oknuucenaia), St in Mähren, 


70, Ittt l 109, 1394 ; 120, 1395 : 


Diözese; 51. 


124 AS., IM : 125 A&, f 13**7 : 


Olram a, Alram. 


140, 1429 : 283, 1430 : 2«7, 1439 : 


Orden, Ried b. Aggafoach 318, 


323, 1459:376, 1495:406; Al- 


Ördtlein ab der Neustifft 1415 : 249. 


hrechtlV. (1395— 14<J4) 1397 : 140 


Ort (Ortt), Hanna an dem — f. Agg- 


AS,, 1397 ; 143, 1397 : 146, 1300 : 


stein, Hafr. Anna 1406: 199 A. 


M AS., 1399 : 163 AS., 1400 ; 17h 


— , Weikhnrt am — z. äeiterndorf 


1401 : 180, 1402: 182 AS., 14^ ; 


1388 1 87. 


185 AS., 1416 \ 2ä2, 1430 : W^\ 
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Alhrecbt V. (1404-1439) 1408: 


1480: 1118., 1406:200 8.» 1408: 


206, 1411; 235 A&, U 12:242 ÄS., 


208 AS.; Wernhart v. Möiehsaw 


1416 ; 252 AS., 1429 : 283 AS., 


1380:38 8. 


1429 : 265, 1429 : 286, 1430 \ 287 


Österreich, Schenke: Hanns ▼* Mflycb- 


AS., 1430:288, 1430 : 281» AS, 


saw 1384 : 61 S M 13H4 : 68 &, 1585 ; 


1430:293 AB., 1431 :29S AS., 1439: 


67, 1387: 79 AS,, 1389 ; 91 AS., 1389; 


323 AS. \ Leupolt IIL ( 1 358— 1 386) 


93 AS., 1391 : 103, 1891 1 188 
1391 : 109 AS, T 1881t 118 AS., 1392 : 


1367 5 16, 1374:28; Leupult IV. 


1886* 1111)1408:206, 1112:211»; 


114 Afr, 1395 : 129 AS., 1396 : IM, 


Rudolf IV. v. Österreich (1368— 


1397 : 144 AS., 1H07 1 145; Hajdeu 


1366) t 1367 : 16; Wilhelm (1386 


reich t. Meyssaw 1369: 19, 1369: 


—1406) 1307 t 140 AS., 1307 6 143, 


20 AS., 1370:218., 1370:. 


1401 : 18 1, 


1373 : 25, 1374 ; 26, 1374 : 27, 


ÖHxrrcirh, Hofmaracbillle : Hanna r. 


1379 t 36, 1380 t 40, 1380: 42; Lau- 


Rftrbacb 1429:28öS., 1430:288 8. 


toltv. Meyasaw 1382:47 8., l 


— , Hofmeister: Pylgreym v. Pficbaym 


48 AS., 1398:154, 1399; 161 AS^ 


1395 : lü&, 1400 : 171 8^ Hanns 


1898 : 165 AS., 1399 : 166 S,, 1400 s 


v. Liechtenstain 1391 : 109 6., 


168 AS., 1400:171 AS„ 1401:181, 


1395; 126 A. 


1402 : 184; Ott v, Meymaw 1406: 


— , Hubmeister ! Niclaa der Wejfs- 


200 AS., 1407 : -J02 S. , \ 408 : 206 


par.ber 1401 i 180 8. 


AS., 1408 : 208 AS., Uli i 338, 


— ^, KKminerer: Harma v. Eberfitorf 


1412 ; 212, 1412 : 243 &, 1419 : 


1436:318 8. 


258, 1424 : 272 S. t 1430 : 292, 1431 ; 


^, Kamme nn eiste r: ■liirg der Sihekch 


297 AS,, 1431 t 299, 1431 : 300 AS,, 


v. WM 1429 : 886 AS., 1429 : 888, 


1432 : 304, 1432 : 305 AB., 1433 l 


1430:288 AS., 1430:209. 


309, 1433 ; 310 S„ 1435 : 313 8., 


— , KammerBclireihertSteffan v.Tvtii- 


1442 : 330, 1442 : 332. 


Rtain 1401 : 1818. 


Österreicher, Jans — von den 


— , LandroJUBchiÜlti : Ifaydenreich v. 


Chutten, Hafr. Katberey 1364 i 12 


Mej 'isn»w 1369 : 18 8., 1369 : 19, 


AS. 


1369: 20 AS., 1910 itt S. ISVOl 


Otierhurg (Osterberpkcb), Df. u, Haine, 


22 8., 1373:25, 1374:26, 1374: 


00. Hannoldfltem, w. St. Polten 


27, 1380 : 88 A&, 1380 i 40, 1380 i 


(GB.) 382. 


42, 1387:79; Hertneyd v. Poten- 


Otwald (Osbolt, Oswalt), der bl. — 


darf 1409:218; Ott v. Meyssaw 


39, 68, 


1407:202 8. 


— , Prior z. Ajj-^abacb 1 486 I 396 S„ 


— , Marschälle; ChunfAt v. Bleyssaw 


14B9:398&, 1489:399. 


1391 : 109 S., 1395 : 129 8,} Ott r. 


0U*ndarf % Df., OG, ßrrtß-Miijjl, n. 


Moymw 1407:202 8., 1408:206 


Stoekerau 38. 


AS., 1409:221, 1412:242, 1412: 


Otioruchhifj (OttenaUg), Mkt., uw. 


243 8,, 1419; 258 T 1424:272 8., 


Spitz a. d. Donau 206, 208, 242, 


i 180*88$, 1431 r!87 AS,, 1431 s 


292, 304, 


299, 1431 : 300 AS., 1432 : 304, 


Ottilia (OtUia) *. Schöndlia, Sehonlein, 


1432 : 305 AS., 1433 ! 309, 1433 : 


Ottlein a. Ansbach 1370:21. 


310 S„ 1435:313 8., 1442:330, 


Otto (Ott, Ottlein, Ottel, Ottein, ftttl) 


1442:332; Of ßlrekh v. Phaiin- 


— , Herzog v. Bayern, Pfalagf, b. 


berch 1352 : 6 8,; Ulreicb *. MeJ-N- 


Rhein, Br. Stephan, Fridiv h k 


taw 1399 s 161 S., 1400 : 1 6* 8., 


JuhanB, Ve. Ott 1376 : 31 AS. 



Otto. s. Amptman, Top 11, Chrol&pekch, 


Radi, Un*tr- t Bew,: der VfiateJ, Tho- 


Larencz, Leugel, Meychs*awe, 


mw 1453:361. 


Meyssaw, Spiegl, Waaer, Weisen- 


— , Äcker: SauMmit 361. 


piichj Weiaaenpach» Wolfe nraw ter, 


Radelpaeh, Bach b. Spitz a. d. 


Z 5 entring. 


Donau OMB, 203, 243, 313. 


Otichendl, der — , Acker b, Agg*- 


Radi, Ober-, Mitter-, Unter- (RÄdel), 


bach OWW. 147. 


welche*?, GB. Mank 26. 


Oezespaeb, in dem — , Ried b. Art- 


— .Bevv.: der Übormajr 1374 : 1*\. 


atetten 300. 


Kadi er (RÄiUAr, midier» Radlr, 


n t a e « r 4 w 1 1, e Lngeg. Orhsch . b . Ko Uea, 


Redler, Rei31er t Redlar), Pawl dm 


& Ottenechlag (GB.) 304, 


— v. Sicktönberg 1400; 170 8, 


Ötsin, Fiur b, Aggabacb OWW, 407, 


— f Pawlein der — 1377 i 33 & 




— ,der — 1453:361. 


P *. B. 


— f Tbtiroan der — , Bürger e. Wien 


1364 i 12. 




— , Hamm der — , llafr. Anna, Br, 


<*• 


Clement, Ve, D jetlein der — v. 




Tannen 1388 | 86 AS*, 1388 : 87, 


R. 


U»0fW. 


— , Cleraentfc der — 1405 i U«4 8., 


Äoa* (Jaurietwfa), St. in Ungarn 2 T 


1410: 230 S,; a. Öd 1411:839 8, 


51, 92, 95. 


— » Wolffgaug — 1400: 173. 


— , Biachof v. - 1318 = 2, 1378-1383 : 


— » Wolfgang — -, Pfleger a. Raab*» 


61, 1309:02, 1389:05, 


Hafr. Margret 1468:371 A.v 


Maahs (Kapcz), Mkt. nw, Ilurn OMB, 


Rtigeüdarf (Reklefltörf, Räkleadorffi, 


374. 


Df., OG. Viehofen, n. 8t, Pulten 


— t Pfleger: Wolfgang Radier 14*8: 


205, 235, 


374 AS, 


— f Bew.; Larencjs der ScbneKter 1441 : 


Rahenthan, Ober- (Rabentann), Df. U. 


325 A, 


BG„ 0(1 Kirchbacb, GB. Groß- 


Rahen weingarte n % KUmternen- 


Gerunga 109, 171. 


bürg 74, 


Rachel, da» — , Acker b, Agg&bacb 


Kakkönrewtt s, Roggeureith, 


OWW. 147. 


R&klesdorff s. Rage1*durf. 


Rad?, Müttr- (Mitter ttSdl, Mitter 


Rametzhöfen (Ramolczhofen, Remels- 


Radol, Mittorradel, Mitterredl), 


lu»inn, Raumelsaboffen), Hf, UG. 


Df,, OG, llürm, nil Mank (GB.) 


i^ohnfrtetten, nii Mank 80* 331, 


75, 270, 374» 402» 411. 


361. 


— , Bew, : Feter» Hsfr. Dorothea 1493 i 


— » Bew.: der 8pandell374 i 26; Jacob 


402, ,Jorig Lanng 1500:411 A,, 


1412 :33l; Chriatan 1453:361, 


Joring 1458 : 374. 


Hampperfttarffer, Alhr<>rh1- dur — , 


Radt t 06er- (Obernredel), Ortai-h., 


l'Hir-cr i, Wim 1358:8 A. 


OG. Illirm, ntf. Mank (GB.) 331, 


Rampperstorffer, Cbünrat der — 


— »Bew,: Thoman Nidermajr, Frid- 


1407:203. 


lein Obermayr, Lewpalt 144'.' i 


1 1 ■ m s e 1 1 p a c b s. Ran zenbach . 


331, 


Rannn, Nieder- (R6na), Df. w, Spita 


Radt, Unter- (flider RM), Di, OG. 


(GB.), Pfarre: 19& 


Margaretben a. d. Sierning» ew\ 


Ran na. Ober- (Rena), Df, uw. Spits 


St, PBlten 361. 


(GB,) 134, 

1 
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Ran na, Ober-, Gen.; R-nemhart v. — 


Regwtntrff , Domherren : Leotihard 


IBM 1 134. 


!iAwor 1324 1 1 AS, t 1393 t 1 17 Z. 


Bm&eixhach {Ram«en pacta) , Weiler, 


Reib ein, Jans — v. Wösendi>ri T 


Oft Ti-ufeMorf, du. Kilb 214. 


Hsfr. Margret 1369 : 18 A.; Pfleger 


— f Gen.s Jürg der Hekkinger v. — 


«. Wfisendorf u. Richter in der 


1409; Stift 


Wnrhnu 1417:253 8. 


Rapca ■* Raabs. 


Rekheiibaeh (Ricbenpach), Df. n. KG., 


Kar s. Rohr. 


OG. Rappattenstein , so. Groß* 


Raselndarf, Raael darfer s. Rosel- 


Genüge (GB.) 109. 


dörf. 


Reichger, Fridl — a. Beiierndorf 


Kaamii], *iie — , Mühle u> Ell. b. 


1 ;s^87, 141- : -1J. 


Gerold ing 3S»9. 


Reichknerln, Margareth — «. 


Raamulner, Gilig — , liafir. H@d- 


fcemdorf U23 : 


weig 1489 s 399 A. 


ttcimcrfelä (Reiner veld), KG. Loite- 


Hm tirpnnensis «. Regensburg. 


back, &. RupprerhlMmlen na, 


Run berger in, die — , Wgi b. Spitz 
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darf, Waltreichs. 


Ray dl hoff s. Reithof 


Rennmagen, Wiese b, Ag^ntein 


KayttiutidüF s. Vapincensm, 


286. 


Raynfalweingart ( Rayfal wein- 


RöBch, Andre - im RÄdelpach, b. 


^irt) t Wgk b. Stiefem 161 f 16». 


Spite, Hafr, Elzbeth 1 13:. ■ BliA. 


Rech ekle, Ried b. Aggsuach 38, 


Reßchenricder, Chunrad der — 


Wywiiililtf (Ratisponensia), fit. in 


1387 t 75 S. 


Bayern t, 117- 


Reipics r Jacobua de — 1390:2. 





397 


Retter, Ekkel — , Br. Eberhart der 


Roggenreüh (Rakkenrewtt), Dt, <H, 


— vom Rar 1384 i 68 A. 


KirchschlÄjT, a. Uttensuhlag (GBO 


Hetymno (Chalamoneuau) , St, in 


304. 


Kreta t 


Rohr (Rar), Df. t OG. Loosdorf, sü. 


— , Bischöfe! Leo (1287) 1287 : l AS. 


Melk (GB.) 58. 


Hmtihof (Rewt), EH. t ÜG. Gendding, 


— , Gen.: Ekkel Retter, Br* Erb.ut 


no. Melk 78. 


1384 :58A, 


— , Gen. : He rt lein der Tyeimnger 


Ralirfatck (Rorbach), Df. b. Kurneu- 


1387 :78, 


borg UMB.V 285, 288. 


B *' w t h a J in e r, Steffau — , Priester 


— , Gen.: llanua v. — , herzoglicher 


1405 i 197 ; v. Efferding 141! 1231, 


HoftiiaräcbaLl, FHeger z. Kreuztni- 


1411 :23t*. 


Htein 1429 : 285 8., 1430 ; 288 S- 


Kewtpach, im — , EH. b. Raben - 


Rom (Roma), Italien 1, 45, 92. 


stein a, d, Fi© hieb 20, 


— Kirche z. — IL 7. 


— ,Bew.: ChTmcsfil der ydifirunrant 


— Kirche z, hl. Pbtrua: 92. 


1374 j2Ö. 


Roman us n. Crubetmis. 


Reydekker, Ulreicli — t Hsfr. E1k- 


Rorbech, Jans der — 1359:9. 


pett, Schwa. Hanns v. Czaingrueb 


Rbhrmhach (RSrnpach), IM. u. QQ*, 


1416:251 AS. 


w. Hörn 35. 


Rej uip recht s. Walsse. 


— , Gen.: Hanns v. — t Hsfr. Elspet 


Re^siuger, Chriatann der — , Hsfi% 


1379:35 AS. 


Kathrey 1415; 248 A. 


Ro* tatz (Rossazzen), Mkt. a. d. Donau, 


Retter (ReczJLr), Michel der — , 


w. Muten (GB.) 97. 


Richter in der Wneban 1430: 


Roael, Acker b. Gansbach OWW. 205. 


291 &, 1431:296 g. 


Rflsel, Hennsl — , Br. Weykart - 


Bieter* (Rudwema), Df. u. KG. f UG. 


v, Tkaiham 1405 t 192 A. 


Kireubach, sb\ Groß-Gerungs (AB.) 


Roteldorf (Raseldarfer, Rh sein darf), 


10& 


Df., UG. Betmifigi tt. Stockerau 


Richenpach s. Reichenbach. 


84, 100. 


Richter, Gotftfd — z, Großmugl, 


— , Gen.: Chdiirat der — , Hsfir. 


Va. f Qotfrid, Schwa. Nikel u, 


Knthrei 1388:84; Ve. Jana v. 


Jorig der Swarez 1392: 112. 


Layderatorf 1390 t 100 AS. 


— , Chnnrad der «- v. Ofotangii 


Roaenhert), Nbla» — , Kaplan t. f«ü 


T<>. Gatrey, Schws. f O^tfrid dur 


■Mi lir.fi :383. 


Trngenhäffer 1390 :9G. 


Rut, der — v. Feilendorf 1371:26. 


— T Mert der — z- tffciefem 1448 r 


J&% Niclas der — z. Wien, Hafr. 


8i& 


Alhait 13H4 :5Ü A. 


Richthof T der — z. Arnadorf 327, 


Rudolf (Ruedulf) 1V M Herzog v. 


Rteding (Ridiiig), Weiler, KG. Pütteu- 


Österreich f 13G7 : US. 


dorf, üü. Härm, nö. Mank (GB.) 


— a. Tirnatain. 


374. 


Rndwelm a. Riebers. 


— , Bew.j der Chaeser 1458:374, 


R 5 eher, Chunrat — , Richter z. 
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409 


Weincs&rel, Uli — z. Aggstoin 


Alhayt," Margaret, Anne, El ab et 


1420:263, 1429 t 285. 
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LiMchnamaJtar 72. 
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50; Conradus 1441:324, 1441: 


— , Juden; Waroch, Va. Choppleto 


326. 
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der — 1384: 58 A. 
Winckhl, Erhardt im — z. Seilern* 
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Wiaentfarffer, Caspar 1131 i 301 S., 

llsfr. Dorothea 1435 : 316 AS., 

1442 : 3*2 S.; 1435 : 344 8.; am 
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1401:179; Seifrid Stinner 1417: 


1410 t 220 8., 1411:240 8., 1420; 


253 A.^ Stephan 1442:336; Ste- 


263 S. 


phan Ekchel 1445:345; Urban 


— , Amtleute : Michael Aicbberger 
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Gaming 1374 : 29, 1391 : 109 8,, 






139G : 133 AS,., 1399 j 161 8., 




Tb.I. 


1400 i 168 8. 
— , Hanna v. — , Ve. Hainreich v. — 




Z. Cz. 


1400:170 8., 1431 i 300 B, 




— , Stephan t. — 1432 : 305 S, 




Zacharias (Zachreu) s, Scharnor, 


Zendliu (Czenndlinn), die — z. Spitz 




Stainb orger. 


1407:202, 1412:243. 




Zamgrub (Zainggrob, Czaingrneb), 


ZenndSrffer, Utroich der — , Hafr. 




Df, u. 00., GB. Hora 178, 261, 


Agnes 1398 : 158. 




— , Gen,: Dankchart v. — 1401 s 178 


Czewnwiss, Wiese b. Hesseudorf 




8.; Hans v. — 1416! 251 S. 


3*57. 




Zaismauatal, Ried b. Aggttein 285, 


Ziegolmaiater (Zigelmaiater), 




268. 


Hannaz — v. Ganabach 1492 i 400. 




Zaizzing 8. Zeissing. 


— t Michael — , Hsfr. Khunegund 1493: 




Zaun" (Czaund), Jflrg der — v.Czn' ent- 


403. 




ring 1407 r 203 & 


— , Wenzela — z, Aggsbach, 8o. Mi- 




— , Jörg der — 1407 : 203 8, 


chael 1492 : 400, 1493 t 403 A. 




— ,Ulroich der — 1407:203. 


Zioglatadl in Aggsbach 403. 




— , Ül reich der — , Hsfr. Ezbet, To. 


Z i m a n s p e r g a. Simonsberg, 




Anna, Schws. Hans Hyrsvogel z. 


Zimel v, Grieabacb 1430:292. 




Aggstein 1407: 203 A, 


Zinkk (Gzinkk), ül reich der — , 




-, t Woifhart — , Hsfr, Ebbet, To. 


Wiener Ratsherr 1387 r 80, So, 




Anna, Schws. Hana Hyrsvogel 


Hanna 1390:101; Hubmeister in 




1407 : 203. 


Österreich 1393: 118 8. 




Zawinger, Andre der — 1389 : 


Zientring (Czfi entring, Zwentring, 




90 a 


Zu entring), Df. u. OG., w. Agga- 




Ciftwner, der — y t Steir 1415:345. 


bach, GB. Spitz 203. 




Gzebing a. Ztfbing. 


--, Gen.: Ji'lrg der Czannd 1407 : 203, 






I 
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Zientring, Pfleger: Hanns v. Potscha- 

lich 1407:203 8. 
— , Amtleute: Ott v. — 1407:203 8. 
Zistel, Fridreich der — 1379:37, 

So. Janns 1385 : 70 AS., 1387 : 77. 
Z'öbing (Czebing), Mkt. a. Kamp, GB. 

Langenloifl 161, 168. 
Ztttel, der — , Acker b. Aggsbach 

OWW. 318. 
Czötel, Fridl der — z. Krapfenberg 

1425 : 275. 
Z achtel, Chunrat — v. Schildbach 

1400 : 170. 
Znentring, Gznentring s. Zientring. 
Zufang (Zuefang, Zufang, Zufang, 

Zufang), EH. ssö. Gansbach (OG.), 

GB. Melk 47, 48, 184, 404. 



Zufang, Bew.: Hanns Rftsch 1493: 

404. 
Zukkerlein, der — ▼. Gar», So. 

Hans 1385:66, 1389:90. 
Zientring s. Zientring. 
ZwetO, St. OMB. 171. 
Zwickl, Michel der — ▼. Unter- 

Wölbling 1391 : 103 S. 
Zwingendorf (Zwingendarffer), Df. u. 

OG., GB. Laa 132. 
— , Gen.: Hertlein der — 1396:132 8. 
Czymmerman (Czymerman,Czy mer- 

man), So. Thaman — am Raydl- 

hoff 1441 : 325 A. 
— , Jans — v. Hafnerbach 1456 : 

370 A. 
— , Jörg der — , Hsfr. Anna 1415 : 248. 



IL 




Sachregister 


und Glossar. 




Angeordnet nach der alphabetisch« Folge. Die dem Texte entnommenen 




ursprünglichen Wortformen sintl in Antiijnatvpen wiedergegeben. Bei der 




Zusammenstellung wurde neben dem 


recht«- und wirtscbaftsgeschiehtiichen 




und verfassungsrechtlichen Gesichtspunkte auch der rein linguistische sorg- 




faltig berücksichtigt. 




A. 


Äbtissin 129, 146, 150, 






abtragen 291, 305. 




abbauen, abpawen 404. 


abtreten 134, 324, 326. 




abbrechen 367, 


abziehen 185. 




abitrennen 411. 


Achtel (achttail) 26, 




abehaiuTen, #. abkaufen. 


achten (Bechte) 161, 




Abgaben, *. Ableite, Anleite, Bergrecht, 


Acker (akcher, akftr, ejdier, agker, 




Burgrecht, Dienst, Bier, öan#, ö«- 


aker) 21, 23, 26, 64, 67, 97, 112, 




treide t Qrunddienst, Gülten, Hafer, 


116, 119, 121, 132, 138, 143, 147, 




Hühner, Käse, ablatio, ovis, panes, 


149, 150, 159, 177, 186, 192,200, 




Ifenniggiiltt, poreus, pnlli, Eenlc t 


205, 214, 216, 241, 277, 285, 300, 




Schafe, Schmalz, Schwein, Überzins, 


318, 337, 346, 361, 379, 380. 




Ungeld, Vogffutter, If r acks, Wandel, 


Ackerfeld 207. 




Wein, Weisai i Weizen, SSehent, Zins. 


Adet 392. 




Aftgang {Verlust), abgangkch 62, 288, 


advocatus ( Vogt), *. auch Vogt 79, 95. 




291, 293. 


agker, s. Acker. 




abgehen {fehlen) 26, 62, 109, 236, 288, 


aigen, *« Eigen, 




291, 298, 305, 


aigenhaft, #, eigetüiaft. 




abhalten, Jahrtag — 33, 249. 


aigenschaft (Eigentum) 42, 186. 




abkaufen (abchauffen) 9, 87, 244. 


ainczigen 42, 109, 246, 376. 




Ablaß, #. indulgentia 46, 


air, #, Ekr. 




^Äfeö^Oö, 215,224,239, 243,297, 346. 


aker, akcher, #. Acker. 




Ableite (ablaite, Handünderungsahgabe) 


Allerheiligen, Fest — 46, 147, 170, *J85, 




54, 99, 212, 228, 230, 290. 


286. 




abtaten 10, 102, 268, 331. 


Altar (altare, alter) 33, 39, 46, 68, 72, 




Ablösung 88, 129, 158, 268, 367, 


178, 191, 245. 




AhVowngstermin 10. 


alter, *. Altar. 




aboletus 117, 


ambitus (Krenzgang) 117. 




abpawen, s, abflauen. 


ambt, ampt, #. Amt. 




abraitteu {abrechnen) 185. 


;unlitleutt, ampttÄwte, amp Heute, s. 




abschlagen (abslachen) 348. 


Amtleute, 
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ambtman, amptmann, a. Amtmann, 
Amt (ambt, ampt) 26, 38, 42, 175, 

192, 277, 376. 
Amtleute (ambtleuth, amptl&wte, amt- 
ierte) 16, 42, 44, 140, 182, 341, 

376, 392, 410. 
Amtmann (ambtman, amptmann) 5, 34, 

37, 146, 148, 169, 191, 203, 217, 

219, 263, 300, 348, 400. 
anbalt, s. Anwalt, 

anbieten, die gewer — (anpieten) 36. 
anbringen (berichten) 381. 
andingen 400. 
anerstorben 96, 277. 
anfallen 116, 138, 141, 169,202,239, 

243, 278, 313, 326, 357, 363. 
animal 2. 
Ankauf 24. 
anlegen (Renten) 58, 145, 172, 245, 246, 

267, 276, 280, 326. 
Anleite (anlaite) 54, 99, 212, 228, 230, 

290. 
annectere 83. 

annehmen, sieli jemandem — 398. 
annoxio 83. 

anrfteren (= betreffen) 31, 206, 242. 
anrufen (anrueffen) 341, 406. 
anschlagen (anslagen) 109. 
anspräche (Rechtsanfechtung) 26, 27, 

31, 62, 57, 66, 69, 144, 288, 305. 
Anspruch 139, 332, 349. 
antburt, s. Antwort. 
antecessor 189. 

Anteil 211, 220, 221, 223, 237. 
antlozwoche (Karwoche) 362. 
Antwort (antburt, antwurdt) 37, 238, 

400. 
antwurdt, s, Antwort. 
antworten (antworten), dem Gericht 

— 206. 
anntwurter (bei Gericht) 406. 
anvongen (anfangen) 206. 
Anwalt (anbalt, anwald) 167, 238, 246, 

277, 348, 406. 
anweisen 33. 
appellatio 2, 92. 
apponere 130. 
approbare 39, 68, 189. 



arbais, s, Erbsen. 

arbait, s, Arbeit, 

arbaiten, s. arbeiten, 

Arbeit (arbait, aribait) 65, 69, 81, 109, 
291. 

arbeiten (arbaiten, aribaiten) 66, 392. 

Arbeitszeit (arbaitzeit) 291. 

argentum, s. Silber 83. 

Arme, s. pauper 24, 78. 

Armeleute (armen lewt) 108, 268, 310. 

Armut 399, 403. 

art (Münze = x /4 /^) 66, 74. 

art (kleines Endstück eines Grund- 
stückes) 266. 

articulufl (artikel) 2, 92, 140, 283, 291, 
323, 341. 

artikel, s. articulns. 

aacensio domini (Christi Himmelfahrt) 
1, 39, 68, 68. 

assignare (anweisen) 79, 130. 

assistere (beistehen) 61. 

Au (aw, aw) 39, 69, 61, 143. 

auctoritas, apostolica 45, 82, 83, 92, 
117. 

— canonica generalis 312. 

— ordinaria 79, 355, 372. 
aufbauen (aufpawn) 167, 411. 
auferstehen (= entstehen) 288. 
auffart (Fahrt stromaufwärts, Donau 

aufwärts) 259. 

auffart, auffarttag (Christi Bimmel- 
fahrt), s. ascensio domini 234, 251, 
297, 367. 

aufgeben 67, 103, 124, 168, 236. 

aufheben 400. 

auflegen 408. 

aufmachen 203. 

aufatmen (berednos aufnehmen) 108, 
206, 267. 

aufpawn, s. aufbauen. 

aufsaczen 247. 

auf senden 184. 

Aufsendung (au&andtang) 401. 

aufseczen 140. 

aufsitzen, aufsiezen (= innehaben) 15, 
78, 87, 121, 131, 194, 244, 251, 
288. 

aufteilen 268. 
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auftragen 200, 292, 309, 


Büchlein (poch lein) 364. 


augwe 312. 


Aacfctt 9. 


anginen tare 312, 


ÄKtauAe (padstube) 288, 289, 346. 


ausbedingen 70, 243. 


Banntaidmg (pantasding) 65, 63, 234. 


ausbrechen ( Weintrauben) 29 L 


Baron (bare) 2, 46, 51, 82, 83, 92, 


auNchomen (herauskommen) 58. 


117. 


auacRaiehen, anaczaigen, auaczlgen 


baronia 82, 83, 117. 


(ausstechen) 38, 274, 407. 


baailica 39, 68. 


auAcultatio 117* 


Bau (paw) 26, 66, 245. 


attsgeben (aufcgejrt) 246. 


— gueter 247, 


Ausgleich 101 , 205, 224, 362, 


— mitterer 21. 


auslösen 36. 


— vo derer 291. 


ttn*nrtfmrtt 6. 


hauen (pawen) 44, 66, 70, 92, 109, 


aturamen (auflzraimen, auzrainen), *, 


206, 245, 246, 392. 


raineti 255, 280, 


baufällig 399. 


ausreden 2ü6, 376, 


Baum (pÄwro) 291. 


ausrichten (ausrichten, awmchteu) 27, 


Baumgarten (pau n garten, pawrngart, 


52, 57, 66, 69, 80, 81, 124, 166, 


pawnibgartten, paumbgarten) 3n, 


245, 246, 288, 291, 296. 


40, 41 1 61, 62, 67, 97, 143, 147, 


auarichtiguug 109, 


175, 179, 183, 215, 253, 263, 288, 


Ausspruch 207, 


291, 361. 


Ausstand ( ausstand t) 411. 


hebeisen, *, beweisen. 


ausstatten 161. 


bechumbem (in Sorgen bringen) 341. 


ausstehen (ausateen) 29, 324. 


Bedrücker 95. 


Aussterben 299. 


bedürfen (bedurften) 44. 


auswechseln (vertauschen) 38, 288. 


beet» s. Bitte. 


auAwechael (Tausch) 288. 


begnaden 287, 410, 


aurilmm, #. Hilfe 61, 92. 


begreyffung (Inhalt) 257, 


auza&igung 303. 


beuaihrief 37, 66, 77, 98, 234, 238, 


auzh ringen 191, 


behaben (beliaupten) 21, 37, 77, 267, 


anzzen (cntäußewt) 38. 


258, 406, 


auzgefalleu (zufallen) 245. 


behalten 290. 


aufcgeyt, *, auapeAefi., 


behawaung (Behausung) 353. 


auzrainen, #, autrainen, 


bein, *. Wein. 


ausrichten, *. ausruhten. 


bekennen (pechenuen) 187. 


anstauen, *. arufejfen. 


bekräftigen (bekrefftigen) 140, 283, 323, 


awssprecheii (aussprechen) 247. 


belästigen 304. 


awsateeu («Äcr (fr« C/Jftr #<?Ami) 304, 


balSw eilten, s. beleuchten. 


aw züchten, *. ausrichten. 


belehnen 11, 32. 


ayd, *. Eid. 


bdcucJUen (bei & w eh teu, bei e wd ite 1 1 , 


ajdem, #. <it*cA Eidam 3, 6, 6, 103. 


pelewchten) 58, 166, 172. 


aygön, *, Eigen. 


uGtiüßcium eccleataaticum 83. 


ayr, *, £*«r. 


berednfizz 42, 20G. 


B. 


berechten 116. 


Berg (perig) 30 r 277, 407. 


baccal aureus 117, 


Berggenosse (pergonaaze) 6. 


Bach (pach) 38, 176, 324, 343, 346, 


Bergherr (porkh^rr) 8, 19, 74. 


347, 381, 4( »7. 


Berghof 129, 


Fontes, EL AM., Rd. LUC. 


27 



418 




Bergmeister (pergmaUter, perkniabter) 


Bezahlung 126, 172, 175, 206, 


6 t 9, 49, 65, 63, 66, 70, 77, 98, 


Bwhn/ W, G4» 292. 


Bergrecht (perkcbrecht, perkrecht), a. 


Bitttim (bis tarn, bistumb, piatum) 42, 


iua montanum 8 f 9, 34, 37, 49, 52, 


44, 67, 60, 184, 185, 280, 283, 323, 


65, 63, 66, 70, 74, 77, 98, 1J4, 


330, 347, 362, 376, 


124, 129, 144, 191, 197,204,227, 


bitten 247, 248, 257, 259, 283, 323, 


232, 315, 360, 


376, 410. 


bergreehUfrei 391, 


Bitte (pete, pett, beet, bete) 124, 161, 


Bergrechtageteere 204* 


184, 200, 208, 236, 242, 268, 2*1, 


berSren 242, 


284, 289, 292, 306, 356, 404, 410. 


beschäl de n (jare), Mündigkeit 55. 


Bohne (pon) 26. 


beachaidon {bestimmen) 234, 


bonum (Out) 51, 79, 82, 83, 117, 130, 


Be*chlog % in — nehmen 24. 


189, 


beetern (pesaern) 369. 


— immobile 2, 51, 


Zfoik 29, 111, 14G, 147, 155, 161, 


— mobile 2, 61, 


176, 160, 282, 286, 299, SOI. 


Bote (pote) 115, 125, 142, 234, 291. 


besitzen (besitzen) 38, 57, lud, 114, 


bracht um secularo 2, 92. 


132, I47 r 212, 216, 229, 256,289, 


brechen (p rechen, nach er — ) 269. 


Btsitzteuaeh 60, 286, 286, 318, 352, 382, 


brennen (jirimien, prunn) Licht — 58, 


beatand, bestanndt {Pocht) 291, 293, 


166. 


bestand tbrieff (Pachtnrkunde) 377. 


Brennhate (j »renn ho lex) 236. 


beatandtvorlaaz ( Verpachtung) 409. 


bringen, »e phenningen — (verkaufen) 


bestätigen (bestatten, bee taten), *. con* 


3IU. 


firmare 140, 242, 265, 281, 283, 


Brot (prot, prat) 246, 288, 310, 


297, 323, 341, 360, 376, 410, 


— gesind— 246, 


Bestätigung (beatettung) 4, 200, 283, 


— berren— 246. 


341, 376, 


Brudertchaß (p med erschafft) 41. 


Bettätignngturkunde 34, 


Brunn (pruti, prftnn) 16, 263, 273, 296. 


beatehon (pachten) 291. 


hriittüt (Feuertfu-nntt) 293, 


bestatten, a. bestätigen. 


Biteltse (pftebse) 245. 


beste ttung, s. Bestätigung. 


Buchstabe (puchstahe) 304. 


besteuern 408* 


bnlla plumbea (BMbulie) 117. 


Besteuerung 408. 


bullare (mit einer Butte versthmt) 117. 


bettißen 6t, 67, 316. 


Burg (purkeh) 19, 234. 


beaw&rn (weabera, bedrücken) 38, 290, 


Bürge (purgel) 113, 148, 191. 


323. 


Bürger (purger, burger) 2, 8, 12, 17, 


beswltnnsse ( Bedrückung) 182, 


31, 37, 66, 63, 66, 69, 80, 115, 


beswürung (beacbwahriing, Be~ 


167, 175, 179, 190, 199,201,202, 


drikkung) 392, 


219, 233, 235, 243, 273, 274, 8T«, 


bei, s, Bitte, 


283, 291, 296, 323, 327, 336, 3**, 


Betten 9. 


340, 341, 346, 363, 362, 368, 369, 


beioahren (he waren) 245. 


378, 379, 386, 410, 


beweren 37, 283, 376, 381. 


Bürgermeister (purgermaiater) 55, 80, 


beweisen (bebeUen) 80. 


102, 105, 118, 341, 376, 410. 


bezahlen 58, 89, 91, 93, 97, 106, 107, 


Bürgerspital (purgerspital) 37, 77. 


111, 115, 123, 126, 127, 142, 148, 


Burgfrau {Verleiherin det Bergrechtes) 


166, 166, 169, 180, 196, 222,230, 


333. 


326, 332, 379. 


Burgfried (purclifrid) 9. 
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Burggraf (yurggrikf, jiurckgTAv) 10, 18, 


canonieufl, *. Domherr 2. 


19, 2t), 21, Ig, 42, 43, 63, ftK, 81, 


c&ntor \\7. 


86, 87, 90, 94, 99, 103, 106, 111, 


capella, s. Kapelle t. 


114, 116, 116, 123, 128, 140, 141, 


capellan, s. Kaplan. 


142, 152, 153, 156, 159, 166, 169, 


cApitel (Domkapitel) 57, 


172, 177, 186, 187, 190, 193,218, 


CApitol {Ordenskapilff} 120. 


220, 240, 261, 283, 289, .123,341, 


eapitulum 46, 68, 


376, 410. 


— generale 30. 


Burgherr (purehherr, pfirkherr, pftrkch- 


i'Nstriiin, #. Burg 51, 92. 


harr) 52, 115, 139, 142, 166, 158, 


cautela 79. 


193, 198, 199, 201, 210,211,212, 


cetebrare 372. 


220, 223, 237, 238, 277, 291, 327, 


censura eeclesiastica 292. 


334, SM, 345, 346, 367, 388, 390. 


ceiiBus, s. Zins 51, 92, 355. 


Burgrecht (purkreebt, pflrkrecht, 


eerenionia 372. 


purkehreebtt 21, 23, 37, 38, 58, 63, 


chaes, a. K(%*e. 


77, gl, 102, 105, 131, 138, 142, 


chalichofen, s. Kalkofen. 


144, 147, 150, 156, 158,172,174, 


chamer, s. Kammer* 


184, 186, 190, 192, 194, 196, 199, 


eh auf, s. Kauf 


203, 214, 215, 22:i, 230,231,234, 


«hau fb rief, *, Kaufbrief 


235, 253, 262, 263, 266, 274, 282, 


ehelich, *. Kehlu 


286, 319, 324, 333, 334, 338,340, 


c Li ein er, *. Keiner. 


345, 346, 368, 374, 378, 384, 386, 


che«, *. Kii*c. 


388. 


eliindleititAg, aller — , cliyntltaintAfr 


— freie* — 7, 19, 162, 153, 177, 191, 


(2R Dezcmhcr) 65, 72, 171. 


193, 19«, 210, 220, 222,237,276, 


cli trieben lohe n, s, KircJienlehen* 


282, 288, 313, 390* 


ehiricliweichtag, f. Kirchweihtag. 


— rechtes — 20, 195, 209, 236, 237 


chiribeieb, #, Kirch weihe. 


256. 


chiritag, #, Kirch lag* 


Burgrechtsacker 361. 


chUte, f. Kiste. 


BnrgrechUerhe 278, 


chite, s. Kits* 


BurgrecfUsgeipere 227. 


chlagf, *. KUige. 


Burgrechtshok (purkraslitholcs) 407. 


c h last er, cli lauter, chloster, #. Kloster. 


Burgrethtslehen 33, 172. 


chK.aterlewt, *, Xfadtdk 


Burgrechtäpfennige 274. 


chnecht, *. Knecht. 


Burgrechtsrenten 2, 9, 98. 


chorlierr, s, Karherr, 


BurgrechUsatsung 274, 276. 


chorn, s. Korn. 


iJurgrechtsweingärten 191, 


chorufl 117. 


Burgrecht8zins 81, 390* 


chotember, #, Qiudemher. 


Bürgschaft (pnr£elschaft) 107* 


chrawtg Arten, *, Krau/gart ett. 


Buße [Sakrament der —) 46, 


chreweztag, s. Kreuztag. 




chfts, s. Kuh. 


c. 


chfimgtag, s* künigtag. 


cfountschaft, s, Kundschaft.. 


c&lculacio 117, 


chyudleintag, *. chinclleintag. 


9 CÄrtiluuro {Tafwch) 366. 


ciretimeisionb, fest um e. — (Neujahr, 


cance LI Arilin, *, Kanzler 117, 324, 326. 


/, Januar) 39, 


canontee, nach kanonischem Rechte 


clrgk 251. 


82, 83. 


cirographum 365. 




27* 
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ei tack» 92. 


Darlehen 14, 76, 89, 118, 148, 164. 


civita* (Stadt) 2, 51, 92. 


decernere 45, 92, 


claster, *. Kloster. 


DeehmU 95, 215, 408. 


clausula derogatorta 45, 95. 


dociroa, i. Zelirnt 2, 130, 189. 


clericus 51, 92, 95, 117, 


deeretum 83, 117. 


collega 95. 


dudic&re (weihen) 39, 68. 


collig^ero 130, 


dedicatio (Weihe) 1, 08, 372, 


colonna 2, 79. 


defectus 82, 


cmnes, *. ffm/ 2, 51, 92. 


defeuaio 51, 92, 


comüditaa 355, 


delegare 2, £*5. 


commiinia (Gemeinschaften) 2, 92. 


deputare 51, 92, 95, 117* 


contmunire 82, 


detentor 2, 61, 92. 


eoncedere 130, 372. 


dienen, grinsen 3, 8, 21, 23, 26, 28, 


co »cessio 45. 


34, 37, 42, 52, 74, 78, 87, 99, 1 14, 


conciliutn generale 2. 


121, 131, 132, 142, 144, 147, 151, 


conurmacio, *. Bestätigung 82. 


152, 153, 158, 174, 176, 179, 187, 


cmifirmare, i, bestätigen 39, 08, 82, 83, 


190, 193, 195, 197, 198, 204, 208, 


117, 189, 355. 


209, 211, 216, 220, 223, 227, 231, 


CMifirmieren 341, 410. 


232, 237, 241, 248, 251, 253, 262, 


conipiestio 92, 


203, 206, 272, 273, 275,277,279, 


coiucuiisuH 39, 68, 79, 85, 


285, 288, 291, 298, 303, 305, 306, 


conservator 2, 51, 


318, 320, 327, 332, 336, 337, 346, 


consilitim, t. Bat 51. 


350, 352, 356, 368, 338. 


coaaistorium 2, 45, 


dieaer (Biemitmann, MinUteriak) 108, 


couflti tutin 2, 45. 


151, 300, 324, 326. 


consuetndo, s. Gmcohihtü 79, 392, 


Dienst (dinst, dyeuat) 3, 5, 10, 21, 32, 


conthoralis 79. 


42, 58, 87, 88, 109,151, 1*4 Ktt< 


contradictor 2, 92. 


236, 244, 245, 268, 277, 297, 304, 


convent, *♦ Konvent. 


305, 309, 404, 


COnventtW, K Konvent 39, 


— ewiger — 18. 


con versus (iTrniuerJ«) 39, 68. 


dienstfrei 404. 


OOtfd&lft MB apia ( Hanf seh nur) 117. 


Diensttrumn 32, 89, 104, 181. 


corporis Christi, fesliim — (FVtmfoicÄ- 


dieiiHfrneY,dJenstbahrig (dienstbar) 331, 


*»itm#/e#l) 39, 68. 


357, 375, 389, 405. 


cotemmer, #, <?«rd*fNGer, 


dtenstpßichüg 239. 


eultua 79. 


Dienstzeit (dhistzeit) 288. 


— diviniM 372, 


dieta 2, 92. 


cum 92. 


ütt&itor 130. 


curia, ** Hof 95. 


diocusauus (DühesQn) 1, 99t 


GKsigeti, *. Kaigon, 


düpendium 2, 51. 


czetienteminer, #, Zehenieimcr, 


du clor 2. 


czftnam, *. Zuname. 


dominium, s. Besitz 92, 


czwftyg* (entmveit) 258. 


Domkapitel, s* auch capitel §9, 


». 


D&mkirche (turokiriche) 66. 


domus, «, Haus 2, 39, 68, 79, 82, 66, 


da in ii um, dampmim, *, Schaden 51, 92, 


92, 130, 189, 267, 31 Ä, 356. 


dare 130. 


donftöo, dunatio, *. Schenkung 79, 83, 


darff, *. Du tf. 


280. 
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donare 79, 82. 


Eigen, freie* — (freys aygeu) 6, 37, 109, 


Dorf (dorff, darff) 26, 31, 36, 38, 42, 


121, 150, 236, 255, 27Ö, 280, 284, 


48, 64, 67, 72 t 87, 135, 152, 153, 


292, 300, 305, 309, 324, 347, 361, 


16i t 168, 169, 182, 203,208,247, 


— rechte* — 26, 27, 109, 114, 136, 


B66, 280, 288, 292, 296, 300, 337, 


Eigen* (aygen«) gewer 27, 57, 109, 


347, 376, 385, 39», 404, 406. 


236, 251. 


dotacio 85, 117. 


Eigen* Recht (aigena recht) 26, 27, 234, 


dotare, dotieren 79, 32, 83, 85, 117, 


360, 


267. 


eignen (aygeu, aigen) 31, 38, 41, 64, 


Dreiling 114. 


109, 124, 162, 184, 208, 360. 


dringen {Aöffru'cJtfti} 289, 376. 


Eimer (eminer) 34, 48,49, 66, 70, 114, 


Dr&ef (drittail) 37. 


144, 191, 227, 232, 315, 350. 


(tri valtiehait tag, der belügen — (Drci- 


Einlagtr 29, 33, 68, 93, 100, 172. 


faltigkeitssonntag) 76* 


einüben 3, 22. 


dulden 234. 


Einlösung 14, 


duz, ** Herzog 2, 51, 79, 92, IM 


Einweihung 113* 


dyenst, jt, Dienst* 


ekker, *, Acker. 


dyaceaanu«, *. dfoecesanu*. 


ekch erlern 26, 




Elle 288. 


E. 


eraere, *> kaufen 189. 




emmer, s. Eimer. 


Efctt4euer (eben low r, ewentewer) 18, 


einolumentum 117, 


217, 


eneaiehen 291, 400. 


eccleaia, j. J&rcA« 1, 2, 39, 61, 68, 83, 


entrichten 54, 129, 277* 


85, 92, 117, 372» 


Entschädigung 100, 139, 207, 224, 240, 


— parroehialiß, t. Pfarrkirche 79, 82, 


entscheiden (entschaiden) 242* 


83, 117, 355. 


ciüschlagm {entstehen} 406. 


ecz 26. 


en vollen (gant) 293. 


edel 6, 9, 39, 41—44, 47, 52, 57, 61, 


epiphania de mini (hl. DrcikonigUtg, 


64, 96, 134, 135, 152—154, 173, 


6\ Jänner] 386, 


184, 188, 202, 203, 217, 218, 227, 


Erbansprueh 206, 


238, 247, 251, 275, 277, 285, 286, 


erbauen (erpawmi) 42, 168, 171. 


288, 292, 296, 299, 30U, 304^306, 


Erfa (erib) 179, 247, 380, 398, 


3Ü9 r 310, 313, 315, 316, 318,319, 


— wartunds — 147. 


325, 327, 330—332, 334, 335, 337, 


Erben (eriben) 3, 6, 9, 20, 22, 26, 27, 


343, 348—363, 357, 361, 362, 361, 


31, 38, 41, 42, 62, 57,64—66, 69, 


367, 370, 374, 376, 378, 380, 388, 


91, 93, 109, 116, 126, 111, 161, 


390, 391, 400, 403, 410,411. 


191, 203, 208, 215, 234, 239, 248, 


edificare, s, hauen 85, 117. 


249, 288, 291, 299, 305, 313, 326, 


edißcium 117. 


329, 341, 348, 


ehafft paws uflt 167. 


Erbforderung 233, 840, 370, 880, 396. 


Ehe 22. 


Erbgut {eribgut) 66, 67, SO, 177, 245. 


Eid (Kfd) 5. 


Erhlawci* 379, 380. 


JSidnm, fl. aydem 103. 


Erhpachtung 219. 


Eier (air, ayr, ayer) 26, 121, 288. 


Erbrecht 205, 224, 233» 325. 


Eigen (aigen, aygen, ajgen) 129, 136, 


Erbschaß (erbsehafft) 320, 328, 368, 


161, 168, 191, 200, 234, 238, 276, 


371, 373, 379, 


292, 324, 337, 360, 369. 


Erbschaßsfordemng 367, 380. 
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ErUen (arbaüi) 87, JH. 


Fol 144, l'Jl. 


Erbstreit 175. 


Fasthing (vaachang, waschangk) 65, 


AVAfeiV 30, 116, 194, 230, 240, 325. 


251. 


Erbteilang 214, 277. 


Fitsten (vaateu) 16, 35, 42, 115, 163, 


Erhviytei (orWu£tey)26, 257, 4UU, H<^ 


246, 248, 273, 274, 280, 318, 360, 


ercbennen (zw Rieht) 247. 


376. 


erchlagen 247» 


Fti*t nacht huhn (vastnachtaftn) 78» 


ergern 21. 


Ftutwoche (vastwoebe) 30, 167, JIM, 


erib, j. Sri«* 


207, 214, 26*. 


eribgut, eribgftt, ^ Erbgut, 


faustgroß (fnmitgrazz) 396. 


ericli (Fischfangsteüe) 38, 8h 


favor 51. 


eriehfftrt 38, 81. 


fechten (veasea) 14, 348. 


ffrfigilwi 16, 123, 869. 


Ftoksung 121». 


Erlaubnis 72. 


F#fcr&i«cÄ (vederplWi) 31)4. 


,EWö# 310. 


*W (vetde, veldt) 26, 36, 48, 67, 


orpa woii T «. erbauen. 


116, 132, 143, 176, 194, 199,966, 


Ersatz 114. 


216, 255, 280, 288, 292, 300, 318, 


erstatten 109, 167. 


317, 361, 404. 


ersparen 243* 


Feldgericht (reldgericht) 226, 242. 


erteilen (ertailen), die Zwisptldc ■** 37, 


Feldrichter 30, 227. 


erwählen 1 74* 


fenckhmis [öeföngnis) 403. 


*™*r&en 74, ISO, 211. 


f notfalls, 9. jus. 


Erzherzog (ertzhertsog) 376, SSI, 406, 


fertigen (vertigeii) 280, 


410, 


Jtote (veste, vesate) 20, 27, 62, 114, 


Erskämmerer (ertzkamorer) 31. 


1*26, 141, 142, 162, 285,286,292, 


*»#*« (essen) 2 16. 


304, 318, 332. 


©ito miclii, Sünntag — 161. 


fichwaid ( Viehweide) 301. 


etaLdiug, *. auch Banntaiding 66, 70, 


Figur 304. 


74, 77. 


figura mdicii 2, 52, 92. 


evocare 92. 


Fisch (vifleb) 20, 269. 


eweutewr, #. Ebenteuer. 


ßschen (Tischen) 16, 259, 381, 406, 


exaeeio 45. 


Fischer (vischer) 1*V 


examinatio 117. 


Fischerei (mschwey) 406. 


excipeie 189* 


Fischwaide (vUcbwaide, Tisch waydej 


eie*5ucip 117. 


16, 41, 109, 161, 168, 867, 268, 


execütor 117. 


286, 331, 


oiem|itius 45. 


fordern (vodem, Vüderu) 29, 38, 4_\ 


exequi 117. 


68, 93, 172, 212, 379, 403. 


©xercicium 92. 


Forderung (vodrung) 38, 68, 69, 80, 


F. 


101, 111, 112, 139, 206,207,224, 


304, 306, 349, 362, 380, 


Facultas 312. 


Förderung 118, 210. 


fahren 212, 


Frage {vrag} 5, 21, 37, 234, 257. 


Fahrhnbe (varand g&t) 66, 67, 80, 


fragen (vragen) 6, 238. 


247, 3Ö0. 


frant, #. freutit. 


fällen, Schiedsspruch — 176, 


Frauentag (fra^iita^) der dinstaeit 


Famüienstiß 297. 


285, 288, 289. 


famulari 79. 


frawütag 34, 
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frawutag der parenvart (Mnrtae Heim- 


fuudator 130. 


suchung, 2. Juti) 369. 


fuudua 82, 83. 


frawntag trer heiligen gejmrdt (Mariuc 


Fuhre (fuer) 38. 


Geburt, 8, September) 41 1, 


furbet, fnrbot 3, 5, 18, 21, 37, 67, 


frevel s. Frevel. 


116. 


frei 6, 7, 298. 


furbringen, furbringen [vorlegen) 234, 


Freibrief (freybrief) 66, 191, 


324, 326, 376, 400, 406. 


Freie (freye) 410. 


furch umben, *. furkomen. 


freieigen 15, 18, 40, 60, 75, 86, 132, 


führen (füren, ftireu) 42, 44, 212, 376. 


136, 143, 171, 183, 194, 216,251, 


für gong 37, 


273, 284, 285, 318, 335, 343. 


ffirkonieti, furühumben 257, 305. 


/«feil (freyen) 42, 44, 184, 206, 242, 


fürlegen 124, 235. 


293, 376. 


fiir lügung 267. 


Freiheü (fireybait) 42, 44, 140, 283, 


ffiraara (Versal*) 242. 


2*9, 323, 341, 376, 392, 410. 


f ansehen (vorseften) 376, 410, 


frei machen 107. 


Wirst (fürst, fürst) 16, 38, 140, 184, 


fruithof (Friedhof) 212. 


225, 226, 242, 256, 283, 288, 323, 


Freiung (fireynng) 42, 56, 140, 376. 


360, 376, 410. 


f rennt (vre mit, frewut, fre*nd, frftnd, 


ffirataudt (Vertreter) 306. 


frant) 13, 19, 26, 27, 38, 52, 53, 


Fürstentum (fGratentuio) 235, 356. 


67, 91, 100, 109, 125, 128, 136, 


Furt (Art) 38, 


206, 210, 247, 260, 292, 300, 309, 


für tragen (vorstellen) 310. 


325, 330, 362, 398. 


furvankeh 277. 


Frevel (frefet) 229. 


furzicht #. Verzicht 


frewnt, freiftnd, s. freunt. 




frewntuchaft 57, 229, 


&. 


freybrief, j. Freibrief. 




freyen, ».freien. 


Gabe (gab) 36, 206, 376. 


freyhait, *. Freiheit. 


galilen 117, 


freytumb 206. 


Gans (gens) 15, 26, 288. 


frevung, s. Freiung* 


Garten (gartteu) 26, 62, 364. 


frid (Einfriedung) 40, 42, 374, 376, 


Gürtlein (gürtlein) 26. 


fieiden (einfrieden) 21*1, 


Uas*t (gaaae) 129, 369. 


Frist 24, 


Gasthaus 29, 33, 58, 93, 160, 380. 


fronden 115. 


gaatung 38. 


fronleichnambstag, s. guczleiclinnmH- 


Gebetsvtrbrudernngsoertrag 60. 


tag 410. 


gebieten (gerieten) 44, 


fronpot 37. 


Gebredien {geprechen = Mangel) 259. 


Frucht 291. 


Geding 37, 238. 


friictus 51, 117. 


gefallen, gevallen (zufallen) 236, 247, 


Frühmesse 276. 


290, 293. 


frftnd, s. freunt 


gegenbrief 191. 


Fuder (fnder) 42, 124, 129, 376. 


gegeutail (die andere Hälfe) 14. 


fu federn (/ordern) 341, 


Gegenpfand 215. 


fuer, s. Fuhre. 


Gegenrede 80, 406. 


fiteren, &,ßihrcn. 


Gegenurkunde 137, 219, 285. 


fnnd&re 85. 


geles, s> gelt 


fundatb 79, 85, 117. 


Geld (gelt) 29, 276, 304. 




1 
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Gddentschiidignwj 332, 367, 40H. 


gesprochen (aussprechen) 29 1_ 


Geldsumme 362 s 370, 379, 380, 396, 


Gestade (geatad) 38, 


398, 403. 


gestift und migtstiß 26, 27, 3*, 52, 


geloben 72, 


10t, 176, 356, 


gelt, galt, gel dt, gekz (/frTtfe) 5, 15, 


gee waren, goHwomer (Gesehivcrner) 


22, 26, 35, 37, 38, 42, 48, 53, 66, 


80, 238, 247. 


61, 64, 69, 87, 91, 109, 114, 121, 


Getreide (getraid, fcrajd) 109, 154, 161, 


128, 132, 168, 161, 162, 168, 170, 


168, 188, 288, 292. 


171, 176, 181, 184, 191, 194, 208, 


Getreuet* (getrewr) 42, 124, 128, 140, 


216, 244, 245, 268, 272, 275, 278, 


162, 182, 235, 236, 242, 267, 


282, 285, 288, 292, 304, 318, 330, 


259, 283, 287, 289, 293, 298, 323, 


376. 


324, 326, 341, 376, Hl, 410. 


— , ewiges 21. 


gevallen, t. gefallen. 


geltbrief 324. 


Gewalt (gewaldt) 16, 21, 38, 91, 238, 


gelten (bezahlen) 65, 247. 


246, 291, 362, 400, 


gelter 80, 324, 326. 


gewaltig machen 5, 37, 


geltschuld 326, 400, 


gewanhait, s. Geicohnhcü. 


gettechuldbrief 326. 


gowant (Kleider) 91, 


Gcmäehei+ 118, 


gewante ( FlurcntcH) 143. 


gemain, *. Gemeinde. 


gewelb, #, Geic&lhe. 


Gemärk ( gemerkt k) 161, 168. 


gewer, gewür 26, 27, 34, 37, 47—49, 


genmynschaft, s, Gemeinschaft* 


62, 55, 57, 61, 63, 66, 70, 109, 


gerne cht ( Vermächtnis) 243. 


144, 167, 226, 237, 248, 257- 


Gemeinde (gemain, groain, gmainde) 


274, 276, 288, 305, 337, 


58, 187, 236, 245, 296, 341, 410. 


— au die — *ec&en 5. 


Gemeinschaft (gemainachaft) 41. 


Gewicht 47, 48. 


genadbrief, #. Gnadenbrieß 


gewinnen 52. 


Generalmkar 265, 


Gewölbe (gewelb) 167. 


geniezzen (genießen) 56, 410. 


Gewohnheit (gewanhait, gwoiihait) 41, 


genitor 82, 85. 


140, 212, 283, 323, 341, 369, 


gena, f. Gant. 


gla&w erleb ( Glasmalerei) 65, 69. 


gepet 288, 341. 


Gläubiger 164, 379, 380. 


gep rechen, *. Gebrechen. 


gl impfen 229. 


gerechtigkait 406. 


Glocke (glokke) 246. 


gurewtt (Rodung) SJ85. 


ginain, *, Gemeinde. 


gerhab { Vormund) 398. 


Gnade (gnad) 42, 44, 236, 283, 289, 


Gericht 42, 52, 115, 142, 161, 168, 


341, 376. 


242, 257, 406, 


goendlnat, #* Gottesdienst* 


— offen — 21« 


gtfczhaws, s, Gotteshaus. 


— rechte* — 3, 


goczloichnamtag, #. gotzleictmatu. 


Gerichtsbrief (gerieb Ubrieff) 258, 400. 


Gold 42, 246, 392. 


Geschäft (geschaft, gegehefft) 80, 91, 


Goldgulden 210. 


243, 245, 326, 392, 


Gottesdienst (gotadfnat, gocsdfnat) 4 1, 


geacMftflhrieff 322, 384. 


162, 184, 245, 283, 323, 330, 341, 


geschafft, *, Geschoß, 


410, 


geschefftherren 326. 


Gotteshaus (gotzhaus, goczbaua, goca* 


gesell (Ko&})erator) 71, 245. 


haw», gotteehausz) 10, 31, 38, 41, 


Gesinde, dienendes (dinuudea) 80, 246. 


42, 67, 64, 66, 69, 74, 76, 78, 87, 
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91, 99, 109, 120, 124, 125, 140, 


78, 87, 91, 95, 10rv, 109, 114, 124, 


145, 197, 206, 236, 236, 242, 245, 


128, 132—134, 136, 143, 145, IM, 


248, 249, 255, 256, 277, 278, 283, 


160, 162, 168, 170—172, 176, 183, 


287—289, 291, 293, 298, 305, 310, 


184, 202—204, 206, 216, 218, 19t, 


320, 323, 324, 326, 341, 346, 350, 


235, 242, 244, 245, 247, 251, 263, 


356, 376, 381, 3«3, 387, 389, 392, 


269, 275, 277, 285, 286, 288, 289, 


396, 400, 406, 406, 410, 411. 


29a, 300, 304, 305, 310,318,324, 


g-otfcieioimam, gocatJeichnamtag, gott«- 


326, 329, 330, 341, 344, 347, 348, 


L'ifliuainbgtag (Frtmleichnamstag) 


352, 356, 360, 362, 371, 372, 392. 


72, 235, 249, 255, 374. 


(int m tigenfeftfai — 42, 44, 306. 


gozxe, «. Gaste, 


— itef laustes (webaust) — 26, 35, 38, 


Graben 313. 


47, 48, 61, 64, 109, 161, 168, 171, 


G™/(grave, graff), #. comflfl G, 16, 40, 


183, 184, 194, 203, 228, 275, &S8, 


42, 44, 124, 125, 128, 140, 161, 


285, 288, 305, 309, 310, 818, 326, 


182, 185, 235, 242, 254, 267—259, 


330, 343, 352, 356, 358, 398, 402. 


283, 289, 293, 298, 323, 324, 326, 


— erkauf}** — 139, 303. 


332, 341, 356, 376, 38 1, 406, 410. 


— verlorne* — 203. 


grant (granödl *= Keltergeßiß) 44, 291, 


— wolgevmmiQji» — 243, 313, 


Gras (graa) 156, 201. 


— fcalaefcig — 147. 


gravaujön [Besehwerde} 2, 51, 92, 


Güter tausch 137. 


grave, ff, Graf* 


Guthaben 379. 


gTM, *. Gras. 


gwonhait, ff. Gewohnheit, 


Grube (grfiben) 290. 




gruebon ( WeingarLenarheit) 115, 291. 


IL 


Grund [grünt) 38, 259, 288, 289, 291, 




296, 304, 318, 337, 339, 347, 392, 


Habe (hab) 10, 42, 44, 57, 67, 69, 72, 


396, 


203, 233. 


Grundbuch 391, 


— vorloriie — 203, 


Grunddiensl {gmt>%lälmt)l 58, 249, 346. 


hab er, baberu, *, Hafer. 


gründen 25, 


habitamo 82, 83, 85, 


0nin<I/raM 368, 


Hafem (baber, habern) 15, 26, 28, 42, 


Grundherr (gruntherr) 3, 30, 158, 172, 


109, 171, 268, 288, 292,320,376, 


203, 214, 227, 230, 234,238,239, 


Haferdienst 268. 


274, 277, 313, 326, 346, 369, 379, 


Haflel (hefftel) 310. 


880, 383, 396, 398, 402. 


haßen 12, 29, 111, 155, 301, 


Grundsiegel 74, 102, 105, 118. 


Hahn (bann) 176. 


Grundstein legen 25. 


Haide (hajd) 132, 216. 


Grundstück (grimdtstukb) 260, 342. 


HalMehen 158. 


guot, #. Gut* 


mihlim} (helWing) 8, 65, 63, 168, 200, 


guettlt,giiett©t (Wohltat) 41, 140, 283, 


204, 266, 396. 


323. 


Halsband (halapaut) 310, 


Gulden fluidem) 153, 155, 197, 220, 


halten {weidet^ Vieh — ) 301, 


223, 231, 232, 267, 348, 


hamme (Hummer) 288. 


guldöti {golden) 310, 


hau», ff. Hahn* 


gult, ff. gelt. 


Hand (hant, bandt, bannd) 3, 6, 8, 


Gürtel (gürtol) 42, 106, 


13, 18, 23, 24, 30, 49, 52, 55, 61, 


Gut (guet, g&t, guett) 22, 26, 31, 36 


63, 66, 67, 74, 77, 91, 98, 102, 


—38, 42, 47, 52, 56, 57, 66, 69, 


103, 105, 115, 118, 147, 148, 154, 
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i8i, 188, i9i, m, 201, 'iovji?, 


Herrseitaft (hemchaft) 31, 38, 109, tS9, 


243, "J55, 272, 277, 2*0,291,310, 


152, 16t, 161, 16«, 172, 175, 184, 


333, 334, ;t44, 345, 346, 367, 368, 


187, 192, 202, 209, 217, 234,236, 


Jfnttd, gesamte (gesampfer) 14, 19, 21 r 


240, 247, 313, 381, 385, 391, 400. 


66, 132, 14«, 190, 202, 216, 243, 


Herzog (herczug, bertzog} 16, 16» 28, 


276. 


31, 34, 38, 42, 44, 120, 124— 126 t 


— geiGaltige — 56. 


128, 129, 140, 143, 146, 161 — 163, 


Handel (LmikII, Streit) 108, 20t, 043. 


168, 171, 181, 182, 184, 186, 206, 


Handlung (banmUange) 52, 67, 69, 


225, 226, 235, 242, 252, 257—269, 


28«, 291, 309. 


283, 285—289, 293, 299, 323, 324, 


hängen 245. 


326, 332, 341, 347, 366, 360, 376, 


hantveatö, banntvoat« 140, 283, 323, 


406, 410. 


341, 410. 


Herzogtum 46, 


bar, t, barba. 


bcuszer, s. Haut, 


harba, har (Flach*) 26, 288, 


heuszl, kMnea Hau* 403. 


liattorn 38. 


bewaer, #, Haut. 


haubtletite, #. Hauptleute* 


hejltumb 246. 


hauen (bawn, iVeiitgartetiorbeU) 291. 


Hilfe (bilff) 126, 128. 


Hauptmann (bauptmau, hawpmaö) 6, 


bindortiuzz, bindern uaa 38, 44, 109, 


16, 


120, 140, 162, 283, 299,305,323, 


Hauptleute (hauhtlütite) 42, 140, 289, 


356. 


376, 410. 


binterlazzen 167. 


//««* (bawa, heuzzer, baiiBz) 4, 41, 80, 


Unterlagen 72, 96, 97, 134, 362. 


84, 87, 101, 102, 105, 116, 118, 


Hinterlassenschaft 116, 176, 267,396. 


129, 138, 141, 146, 149, 160, 196, 


Hochftiß 284. 


167, 179, 187, 196, 202, 205, 225, 


HocJiseUen (FetUeü) 303, 


22*5, 229, 233, 235, 238, 243, 240, 


J?o/(h5f, hoff, bor) 8, 13—15, 21—23, 


253, 260, 271, 273, 276, 277, 280, 


26, 30, 35, 36, 42, 63, 54, 56, 64, 


291, 297—299, 313, 318, 326, 329, 


67, 76, 86, 87, 96, 99, 100, 103, 


332, 340, 346, 362, 369, 379, 380, 


135, 143, 154, 159, 166, 194—196, 


388, 396, 399, 400, 404, 406. 


204, 209, 228, 230, 236, 238, 244, 


h& wn t *. haittn. 


248, 251, 253, 274, 284, 286, 288 


bawpman, *. Hauptmann. 


-290, 303, 306, 307, 314, 317, 


baws, », Haut. 


325, 338, 342, 344, 347, 350, 367, 


bayd, j. Heide. 


361, 376, 404. 


hcfftol, j» t Haftel. 


Hof mark (hofmarich) 331. 


helbltn Kt *. JfäUMng. 


/fo/roarjcAü//(hofmnrBehalich) 285, 288, 


Helm 304. 


Hofmauer (hofmawr) 225, 226. 


ffmm {benti} 251. 


Hofmeister 8, 30, 109, 126, 129, 161, 


Herbst 276. 


168, 171, 228, 296, 327, 336. 


horrcog, *. FJenw?, 


HofrkUer (haffm- Liter) 400- 


Haren (berron) 44, 52, 128, 246, 257, 


Hofftätte (hofetat, bofetete) 26, 64, 80, 


274, 277, 283, 289, 297, 306, 313, 


122, 136, 143, 170, 194,221,236, 


323, 341, 344, 376, 410. 


261, 286, 288, 289, 303, 304, 307, 


Ikrtj*tttuhner(htonbathhnrr) 16,26,288, 


309, 331. 


h< ring (Hit ring) 246. 


Htfzins 118. 


herrnbof 387. 


faolos, boltz (WuM) 26, 27, 38, 64, 67, 


herrühren, ** auch ruuren 36, 40, 69, 


109, 121, 147, 161, 168, 175, 182, 
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236, 246, 26t, 277, 279, 285,288, 


iii<|iiirere, inquimcio 117, 


316, 337, 34«, 35«, «SO, 301, 3(il, 


iiir-taiitin 35">, 


386, 393, 396. 


liistiiuciü, hjutituere 372. 


Afita (hullden) 22, 26, 42, 67, 87, 


iiiatrumotitum 117, 406, 


1U3, 128, 133, 187, 194, 236, 244, 


interdicüre 92. 


285, 288, 318, 332, 348, 406—408. 


iiivell 38, 287, 288, 


— behauste — 54, 99, 228, 890, 


invocavit, Sonntag — 30, 42, 161, 


Mtt», hub, hübe (//«/*) 288, 289. 


in voll igen (zufallen) 304. 


Hubmehier 118, 180, 


Joch (iouch, iowcb) 8, 9, 17, 26, 34, 


hiiet (Gemtindefreiheü) 17, 34, 


37, 49, 55, 63, 64, 70, 77, 9*, 104, 


ZfuAii (bueu) 26, 109, 303, 


214, 227, 232, 288, 315, 350, 361, 


Huldigung 403, 


378, 3#1, 


bujtty&i (HtUsetnmnlagr) 362, 


irreaal 21 t 26, 27, 37, 52, 57, 66,67,246, 




irrogare 51. 


I, J, Y. 


irrung* (yrrung) 38, 42, 44, 80, 109, 


7 7 


128, 140, 162, 182, 206, 259, 283, 


Jaetura 61, 94. 


287, 288, 291, 305, 323, 366, 376, 


Jalireserirag 129, 


381, 392, 406. 


Jahresfrist 03, 145. 


iubiUte deo, doniiniea — 372. 


Jahresrente 169, 


Jude 93, 142. 


JaAretsitw 146, 186, 215, 217. 


Judenrichter 77, 98, 142. 


Jahrtag 23, 21, 33, IM, 24<J, 


index, *. Richter 2, 61, 


Jahrta : tsstißuna 33, 390, 


judica, Sonntag — 360, 


jouch, t. ./öcA* 


Judicium, j. Gericht 2, 5J, 92. 


ieuchart, iowchart 151», 194. 


juiichfraw 70, 


jowch, #< Jbc/i. 


iuiameuiurn, *. Eid 117. 


üie&üö 117, 


inriHdiccio 61, 92. 


immobile 2, 51. 


ins, s, Hecht 2, 61, 79, 83, 92, 95, 189. 


impeudimeDtuni canonicum 2, 


— advoeacie, #* Vogtei 79 t 


mantburteu, in&ntwurttcn (übergshen) 


— canonicum 79. 


247 f 326. 


— civile 79. 


ineorporacio 83. 


— ©piscopale 83. 


incorporare 83, 


— feodale 189, 


incaicbt 42, 206. 


— muntauum, #. Bergrecht 189» 


indago 51, 92. 


— patronatus 79, 82, 83, 


induigencU, #. Ablaß 1, 89, 68, 372. 


— plenuin 79, 


Indult um 46. 




innehaben (ynnenaben) 66, 70, 81, 124, 


K. 


133, 145, 161, 153, 167, 168, 185, 




187, 190, 2U4, 206, 216, 244, 247, 


Kalkofen (cbalichofen) 38. 


286, 289» 291, 293, 319, 324, 326, 


Kammer (kam er, eliain er) 42, 56, 167. 


337, 356, 360. 


Kämmerer 318. 


iunemen {einnehmen) 245, 246, 348, 


Kammermeister 285, 286, 288, 289. 


iufringere 45, 82, 83, 117. 


Kammerschreiber 1 8 L 


ingenium 79, 


kanloute (Eheleute) 356. 


inbibicio 45, 83» 


Kapelle, *, capelU 62, 80, 107, Itl, 


iniurm 51, 92, 


114, 144, 165, 172, 264,265,280, 


isuuriator 2, 61, 92. 


295, 348, 882, 
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Kapitel (capitl), », capituliiUJ 31 1. 


k lästert ewt, *, Klatterltute. 




Kaplan (ennpcllan, kftpphlll) 62, 71, 


Kleinode 310, 




TR, 87, 107, 111, 141, 144, 15'J, 


Kloster (klorter, ehlaster, chlorier, 




153, 164, 105, 191, 


claater, clotter) 3, 4, 17, 28, 30, 31, 




Kardinalprietter 46. 


34, 38, 42, 44, 46, 49, 54, 55, 59, 




A7«ä {che«), #. caaeua 38, 47, 48, 164, 


63, 65, 66, 69, 70, 72, 74, 75, ö0, 




188, 285, 288, 303. 


81, 98, 104, 109, 113, 114, 118, 




— Rahemtttiner 16, 26, 


124, 125, 127—129, 144^146, 150, 




Kauf (khauff, dianf 26, 62, 66, 67, 


156, 162, 166, 169, 171, 180, 1*6, 




126, 195, 1%, 280, 282, 353, 396. 


187, 200—202, 206, 208, 212, 214, 




Kaufbrief (eh auf b rief, kkaufbrief) 23, 


230—232, 235, 246, 262, 283, 286, 




38, 65, 241, 266, 317, 339, 359. 


'Jim, 297-299, 310, 315, 338, 341, 




kaufen (chmuffan, chaufen) 16, 17, 23, 


354, 357, 368, 369, 378—381, 384, 




26, 33, 38, 48, 52, 70, 83, 100, 


387, 395, 399, 400. 




119, 122, 146, 163, 196, 202,203, 


Klosterfrauen (klosterfrawn) 333. 




236, 243—245, 263, 284, 310, 313, 


Kfosterleute (chlösterlewt, kJoetorlevt, 




331, 366. 


ktosterieyt, kl&eterlewt) 120, 268, 




Käufer (chauffer) 54, 99, 228, 290, 296. 


283, 323, 324, 326, 410. 




Knnfgut, rechtes — 39, 


Knecht (chneebt) 11, 42, 44, 84, 86, 




käuflich 74, 98, 


87, 89, 93, 102, 111, 114, 128, 132, 




KtußchiUing 98, 276, 280, 326, 379, 


140, 166, 177, 182, 183, 188, 195, 




380, 


231, 232, 248, 278, 279, 2*t, 283, 




Kauf recht 386. 


323, 341, 376, 410, 




Kftnßirkunde 74, 77, 98, 263, 344, 


Konvent (convent), *, eonvenUia 38, 41. 




Kelch (ehelich), *. call* 245. 


Konverse 267. 




Keiner (chdtier, kollner) 66, 70, 222, 


Korherr (chorherr) 30, 67, 66, 70, 




Kerze (diertee) 23, 


Korn (eborn) 16, 26, 109, 288, 292, 




khauf, s. Kauf. 


Kost (kottt) 406. 




k Kaufbrief, fc Kaufbrief 


kosten (ehesten) 167. 




Kinder iklmider) 97, 175, 214, \lll t 


kraftlos (ungültig) 344. 




361, 398. 


Kraut (krawt, ehrawt) 164, 178, 188, 




Kirche (ebmehen, ehirebe, kirchleiu), 


348. 




f. eccleaia 6, 10, 23, 24, 33, 58, 


Krautgarten (chrawtgarten) 26, 147, 




78, 95, 19 J, 195, 205, 207, 209, 


194, 199, 205, 




825, 226, 245, 260, 275, 296, 303, 


krawt, *. Kraut. 




311, 352, 363, 379, 380, 400,403, 


Kreuztag (ehre wegtag, rIb e« fundeu 




Kirchenlehrer, Fest der hl. — 46. 


ward, tnveutio s. crucis, 3. Mai) 




Kirchlehen (chiriehoulehen) 67, 60. 


186, 278. 




Kirchtag (chiritag) 245. 


Kreuztag (chrowcKtajr im herbei, ex* 




Kirchweihe (cbiribetch) 245, 


altatio », cm cm, IS. September) 275, 




Kirchweihtag (chirieh woiehtag), Kirch- 


Krieg (chrieg = Streit) 26, 27, 62, 57, 




weihfest 46, 212. 


66, 67, 238, 288, 305. 




Kitte (cbiate) 245. 


Kriegsläufte 403, 404, 




Kit* (cbite) 78. 


Krone (krSn) 304. 




Klage 3, B, 21, 67, 1 16, 269, 368, 400, 


Knh (ebne) 245. 




406, 


kftnig (ehunig) der hl. drejrer — » tag 




Magen 37, 400, 403, 406. 


(hL Drei Könige, 6. Janner) 124, 




dager (^ Ankläger) 400. 


231, 232, 313, 330. 
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Ktmdsrhafi (chnntachaft) 133, 187, 


Lehenbrief (lecbonbrief) 201. 


KurßirH (kfirfftret) 31. 


Leheugüler 2*. 




Lehenschaß (lechanscliaft) 6, 31, 78, 


L. 


200, 356, 3Ö0. 




Lehensherr 10, 13, 22, 28, 32, 33, 35, 


ladbrief (Vorladung) 238. 


36, 47, 48, Gl, 103, 154, 165, 227, 


laden (vorladen) 187, 238, 257, 400. 


255, 272, 352. 


ladung (For/rtJwnff) 106. 


LehenMreefd 225, 248. 


laictu 51, 91. 


Leib 42, 91, 204, 217. 


l.'iisttiii, a leisten. 


leib (Lei&gedingvertrag) 291, 


Lamm (l&inpp) 288. 


Leiheserben (leib erben) 177, 298, 299, 


Land (lannde) 42, 44, 52, 57, 109, 


357. 


203, 236, 288, 376. 


Leibgeding (laybgoding) 90, 102, 105, 


Landesßtrst 38, 91, 341 , 348, 356, 410. 


138, 149, 1B7, 203, 215, 216. 


Landesrecht 21, 26, 27, ÖS, 66, 15G, 


Lei6gedinq*brief{] e i hge di n gs b rieff)366. 


162, 201, 203, 235, 247, 288, 305, 


leichauf, leychawf {Leitkauf) 220, 223, 


360. 


232, 266. 


Landgericht 206, 242. 


Leiche (leycoe) 212. 


Landgraf {lantgraf) 42, 140. 


leiden (leyden) 234. 


LrttwJAerro* (lantb arten) 182. 


leihen 10, 76, 97, 118, 180. 


Landleute (lantleute) 42, 140. 


hüten (labten) 29, 32, 68, 70. 


Landmarschall (Laiitinarackalich) 18, 


lauten 26. 


20—22, 2G, 27, 38, 40, 42, 44 t 202, 


lemmerspauch 26. 


218, 283, 323, 341, 410. 


lesen (Weinlese) 114, 144, 197, 231, 


Landrichter (latitrichter) 42, 67, 229, 


291, 387. 


240, 263, 277, 376. 


letter 23, 24, 249. 


Landstmtr 408. 


Lmm (lÄwt, lewtt, leutt) 26, 38, 128, 


lawb, *. Laub, 


160, 182, 185, 202, 229, 242, 243, 


lÄwt, w m Leute. 


293, 296, 305, 310, 323,341,348, 


laccio 117. 


392, 396. 


ledig 32, 65, 57, 66, 67,87, 109, 167, 


tajrbgeditig, #, Leihgedmg, 


203, 215, 244, 298, 318, 348, 3ft7. 


leych, *. Leiche. 


Jegare, s m vermachen 1. 


leyehawf, «. leichauf. 


legattis 83, 95. 


lejden, *. leiden. 


— a latera 45. 


überlas, m Freüteü 2, 95. 


Lehen (lachen) 6, 13, 26, 38, 30, 31, 


Kbra, s. Pfund 65, 208, 244. 


83, 35, 36, 38, 40, 47, 48,62,61, 


liconciatua 117. 


64, 72, 78, 87, 96, 97, 114, 121, 


licentia 83, 312. 


122 f 129, 131, 135, 136, 143, 154, 


Licht (Hecht), ewiges — 58, 166, 172, 


158, 159, 161, 162, 166, 168, 171», 


245, 311. 


176, 184, 188, 194, 199,200,203, 


U et- htm esse (lieemesse, Mtiriä Lirftt- 


208, 225, 226, 235, 23t, 244, 255, 


meß, 2. Pchruar) 12, 67, 81, 90, 


256, 261, 262, 269, 272, 279, 280, 


199, 2ufi, 406, 


282, 284, 285, 292, 304, 309, 820, 


liGclitöll 165. 


350, 367, 383, 390, 395, 400, 405, 


littorao apostolkae 46. 


411. 


locaro (aufstellen) 68. 


— behaustes — 177. 


locus 45, 51, 92, 372. 


— wu veld 177. 


Loos (\U) 9, 230. 




1 



430 




luegel (Loch) Mft 


Müfi t U'eittraer (Wejttraer) 109* 136. 


1 um in Are { Licht) 1. 


Mauer (raawr) 42, 167, 296, 376- 




Maul (tnautt) 40, 42, 210, 376. 


M. . 


mawr, #< Mauer. 


— » s 


mazx, #, Maß, 


machen (vermachen) 145, 202, 298. 


maydlein (Mägdlein) 80. 


A/iwA< 283, 289, 


roeciOii, *. Metten* 


msgen, A Mohn. 


Meister (maister) 65, 246. 


maxister, #. Meister 51, 95, 117, 


membrnin 95, 


Mahder (mador) 26. 


moren (vermehren) 291, 


m£A*rc (maen) HOL 


Messe, *. miau 24, 78, 120 t 245, 254, 


Mahnung 104. 


264, 265. 


maie^oginn r #« nmittzo<?in. 


messgewau^ #. Meßkleid- 


mainter, *. Meister. 


Meßkleid (tnessgewant) 9 


rnaUteogin, inaiczufrinii ( Erzieherin der 


Metten (inecaen) 16, 26, 28, 87, 171, 


Tochrtr) 122, 166* 


208, 268, 288, 292, 321. 


rnalberich 66, 69, 


milefl, #, RUter 92. 


Af^r 65, 69. 


min »er b rüder, myaner b rüder (Mino* 


maiidare 2, 5!, 92, 117. 


rüen) 297—299, 


msmlatani apostolieutn 117. 


rni&aa sollempnia, *, Messe 1. 


maneta, #. monota. 


Mi*t 7, 29 1. 


Üfomi 3, 8, 12, 37, 51, 66, 58, 63, 65, 


MMl 2.il 


71, 74, 77, 96, 98, 99, 101, 102, 


Miller fa*ten (tnittervÄsten) 40, 41, IlS, 


118, 139, 146, 1-18, 15 J, 153, 15*, 


17», 176, 378, 400, 402. 


157, 159, 172, 174, 177,179,203, 


uiitternpaw (Mütorhrnt) 66, 70, IÜÖ, 167. 


204, 240, 243, 246, 26t», »78/ »1, 


mobile 2, 51, 92, 


400, 


Ifafo (mageu) 109, 136, 17), 208, | 


Mannesstamtn 299. 


292, 304, 


Mannlehen 292. 


in ol and i na, s. Mühle % 


Mannschaft (mAüJi dürft) 6, 236, 36« ». 


nio!e»tare 45, 51, 


iriamiN, tf, Hand. 


molestator 2, 92, 


marea (Mark) 83, 392, 


tnürtaciiiifl, *. Manch 312. 


march (marich) 38, 42, 274, 337. 


unmAätoriuin, s. Klarier 2, 45, 51, 68, 


marchon 236, 


79, 92, 95. 


marchio 2, 61, 92. 


Mmol (tnfineyd) 58, 126, 172, 193, 


Mark (inftrofa, markh) 337, 376, 407, 


198, 211, 220, 223, 237, 245. 


Mark (markch m U 4) 42, 272, 392. 


Mänchf s. iiionacluis 330, 


Markgraf {mark|p-Aff, niarggraf) 42, 


monota Wyenneimia, *. Mhnu 355, 


140, 288, 287—289, 293, 298, 323, 


mtfneyd, *, Monat. 


341, 360, 376. 


Morgengabe (morgenglib) 22, 35, 80, 


Marschall (m.ir*dialid>, marichalkch, 


203, 239. 


maricbaid») 6, 26, 38, 109, 129, 


Most 191, 231, 316, 350, 378, 387. 


161, 168, 171, 200, 206,208,221, 


Miihe (mue) 61, 109, 


238, 242, 243, 258, 272, 292, 297, 


Mühle (mftle, roflU), #. molendina 38, 


299, 304, 305, 309, 310, 313, 330, 


121, 173, 217, 219, 292, 


333. 


304, 318, 375, 384, 399. 


Markt (piarkdit) 26, 271. 


Mund (munt) 187. 


Maß (manK), Steirer — 288, 


mflndig 112, 
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mumch 128. 


nottading, nottaidiugr 5, 21. 


mtint., *, Mund, 


Notariat* Instrument 95. 


Münze (munia«, mfinc^), Wiener — 26, 


notartus publicum 117. 


121, 151, 168, 184, 262. 


Notdurft (iiütdurft) 42, 76, 91, 109, 


— jcAwöi-ze Wwner *-» 347* 


125, 128, 145, 167, 180, 132, 236, 


MÜTtsmeUUr (mfluaBmaieter) 80, 106, 


245, 291, 299, 376, 392, 407, 


118. 


notdürftig (notdürftig) 310. 


Muße (m&m) 217. 


nÖfcton (n-'ittn) 91, 1U8, 128, 166. 


AT«/ (mutt) 42, 109, 376. 


Notlage 210. 


mfisv-, #. iftf/le. 


novitze 322, 


niy iiiior b rüder, f. minner Unidor. 


iiticfco, *, Nutzen, 




numerus 312. 


ir* 


imeson, näesen, nßc&en 26, 27, 38, 52, 




66, 67, 70, 162, 185, 24&, 288, 293, 


Nachbar (naebpawr) 84, 141, 229, 348, 


305, 324, 326, 348, 3&6, 360, 369. 


liArhdiunian, *♦ Nachkommen. 


muiciiu, *. pote 45. 


Nachfolger 165. 


Nutzen (nueze, nutzz, nncKsseu) 42, 70, 


Nachkommen (nAtshchomen , nachka- 


87, 109, 156, 167, 180, 185, 201 T 


men, Qitchkortiei)) 31, 42, 44, 52, 


202, 235, 236, 245, 257—259, 288, 


91, 108, 109, 124 t 145, 162 t 184, 


290—292, 906. 


193» 198, 206, 208, 211, 220, 223, 


Nutzgmuß 190, 202, 249, 313, 350. 


224, 236, 237, 242, 244, 249, 259, 


Bllfcmfytal 97, 100, 108, 156, 201, 239. 


262,283, 288, 292, 305, 310, 323, 


NutsmeßvMff 357. 


326, 348, 376, 410. 


Nutznießtingtrecht 22, 53, 300, 


Nachkommenschaft 411. 


Nutzung 14, 285, 325, 


Nachlaß 267. 


itu//.pawm (Nußbaum) 147. 


wickln wn 348. 


uyosöeii, s r niezs&en. 


Nachlässigkeit 41 1. 




nachpawr, *. Nachbar, 


0, 


nachsprechen 206. 




Nachtlicht, ewiges — 165. 


Obere, der — 290. 


natdurft, e, Notdurft. 


Qhlei (olilaj) 74, 


nativitAB doraini ( Wethnacktm, 25. De- 


Obleimcister 74. 


zember) 1, |& 


obriiter [oberxter Vorsteher) 236. 


nawfart [Schiffahrt) 259. 


obrigkheit 392. 


nticcasitaa 79, 82, 83, 117, 355. 


Obst (üb») 291, 


nehmen^ zu Lehen — 64, 247. 


obveneto 117. 


namiu 2. 


ocUvart 141. 


newpaetien {neugebacken) 246. 


oetava 1, 


newrewtt (neu gerodete* Land) 300. 


ocoli, Sonntag — 163, 318. 


nowung (Neuerung) 348, 


mt' u pur e 2, 51, 


niezzGU, nieaaen, ny essen 38, 52, 66, 


oceupator 2, 93. 


70, 109, 121, 162, 185, 236, 288, 


ml 87, 194, 244, 285, 288, 292, 332, 


289, 291, 293, 305, 324,326,348, 


343, 


3&6, 360, 369, 


Sdrocht 326, 330. 


nobiUs, 4. edel 51, 82, 83, 83, 92, 117. 


Sffen {eignen) 187, 301. 


Not (nät) 190, 369, 399. 


offen brief 238. 


— ehaft — 14, 243. 


offen achraim 238. 
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officialis (QJJfäsial), t. Amtmann 2, 71, 


paw, fk Bau. 


Hl, 164. 


pawn, *. bauen. 


officium 39, 68, 


pawugarten, *, Baumgarten. 


— pastomle 51, 92. 


pawmatat 132, 216. 


Öl (SU) 58, 172 + 


pechennen, #. bekennen. 


onus 33. 


pechlein, s. Büchlein. 


Opfer (oppher) 245. 


peen (Buße) 140, 283, 392, 


opfern (oppbern) 33, 245. 


pelcser (Junge veredelte Bäume) 21*». 


oppidtim, ». Stadt 2, 51, 92, 113. 


pele wehten, #, beleuchten* 


Orden (orden), i. onio 32, 38, 41, 42, 


pene (Bußgeld) 42, 323, 


52, 66, 69, 72, 74, 87, 109, 120, 


pontecoatea, #, Pfingsten 1, 39, 68. 


128, 145, 162, 167, 184, 185, 208, 


perennial ator, s. Bergmeinter. 


235, 236, 244, 245, 262, 283, 288, 


perchrecht, #, Bergrecht. 


289, 291, 298, 305, 323, 330, 341, 


pergamen (au* Pergament) 304. 


347, 356, 378, 383, 400, 410, 411. 


pergenazzen, *, Berggenossen. 


ordinäre 130. 


perkeher, m Bergherr. 


ordo, b. Orden 39, 45, 51, 79, 83, 85, 


per kehr eckt, ». Bergrecht* 


95, 117, 130, 140, 189, 312, 355. 


perkmaiater, #. Bergmeister. 


Ordnung (Ordnung-, ornung) 184, 245, 


Perle (perlein) 310. 


323, 406, 


persona, peraan 2, 45, 79, 145, 167, 


ornarnentum 1* 


184, 186, 341, 376, 400. 


ornungv t. Ordnung. 


— eeelesiastica 51, 355. 


ortb (Ende) 383, 


— regularis 51, 92. 


ortus, 8, Garten 2. 


— aecularia 51, 92. 


Osterfeieriage (F>»terveirta£o , Katern) 


pertinentiae 79, 83. 


74, 78, 111, 120, 277, 381, 


peaaern, *, pezzern. 


Ottern (ftstem) 27, 46,246, 25 1 , 288, 303. 


pesaerung, *. pezzerung. 


Ottertag (uatertag) 194. 


pete, ». Bitte, 




petachat, #. Petschaft. 


P. 


petitio, peticio, ». Bitte 45, 82, 85, 189, 

372. 
pownt 26, 142. 


p&cb, *. Bach. 


pachten 156, 201, 


pezzern, pesaern 42, 296, 369. 


padstube, t. Badestuhe. 


pazaerung, peaserung 18, 87, 244. 


p&gina 45, 79, 82, 83. 


pfctflhftü 125, 128. 


palüyKOii (htaxser Ruhin) 310. 


iy«%nz/(phaHanUffraf) 31, 184, 332, 


palmabeiit, Samstag vor dem /Wm- 


347. 


ammtag 331. 


Pfand 172, 


palmtag, Palmsonntag 202, 209. 


pfttnden 118. 


pantaiding, s. Banntaiding, 


Pfandinkaher 36, 


paronvart, iinaer frauntag der — 


Pfarre (pharre) 13 — 16, 26, 28, 64, 


(Maria Ileinuruchnny, 'J Juli) 369. 


67, 72, 75, 78, 1113, 121, 131, 136, 


pnrroeliia, »* Pfarre 82, 


170, 171, 194, 195, 200, 209, 221 1 


parrocHianUfl, *. Pfarrleute 372. 


228, 230, 239, 241, 248, 251,255, 


pascua, * r Weide 2. 


256, 269, 279, 280, 282, 284, 2Sh t 


patroeinium, n. Kirchtag 82. 


288, 289, 303, 314, 318, 324, 3*1, 


Intron (patronim) 39, 4ti t l& 


332, 343, 344, 347, 357, 358, 375, 


patrtmatuj, ihr — 79. 


377, 898, 402, 41 U 
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Pfarrer (pfarrlr, pfarrer) 4, 10, 17,23, 


praoUl 898. 


H\ 33, 34, 78, 80, 110, 114, 139, 


pramitAtatt {Brmidstütie) 292. 


143, 148, 164, 172, 173, 176, 177, 


prat, #. Brot. 


178, 180, 186, 193, 198, 206, 207, 


prehem&herit [Vigil vor hL Drei Könige) 


209, 211, 212, 216, 220, 223, 831, 


386, 


186» 237, 239, 245, 249, 254, 256, 


prehemtag (hl. Brei Könige) 54, 66. 


262, 266, 275, 277, 280, 290, 303, 


preiudicium 83. 


307, 318, 333, 334, 346, 347, 352, 


predeceaaor 92. 


353, 386, 387, 390, 408. 


predieator 61. 


Pfarrgemeinde 209. 


Predigt 46. 


Pfarrhof (pharrböff) 262, 38G. 


pro latus 51. 


Pfarrkirche (pharrkirictiöii, pfarrkiri- 


pTötiiiholea, #. Brennhohi. 


chen) 63, 57, 60, 171, 207, 304. 


prepoaitus 86, 


Pfarrleute 207. 


Presse (proas) 114, 129, 291, 369. 


Pfarrmatü (pfarrraSutli) 389, 


Presset (pröasel) 304. 


plienmngdienst 268, 302. 


proaentare, präsentieren 67, 117. 


Pferde (pliert) 29, 93 t 100. 


Präsidium 51, 92. 


phlancKfltoig 147, 277, 337. 


pren umere 45. 


Pfingsten { ph i ngste u , pl i tu g-H tag, 


prtssumptor 2, 61, 92. 


phiiigstveyrtagö) 3, -16, 09, <',0 T 100, 


Priester 38, 72, 76, 87, 91, 195, 166, 


152, 164, 210, 261, 263, 288, 303, 


267, 303, 330. 


309, 


p rinnen, s. brennen. 


Pfleger (phleger, pfleeger) 7, 42, 64, 


Prior 38, 39, 41, 42, 44, 49, 61, 62, 


128, 140, 156, 172, 182, 195, 201 — 


54, 59, 61, 63, G5 P 66, 69, 72, 75, 


203,211, 226—227, 229, 232-234, 


82, 85—87, 89, 91—96, 102, 103, 


237, 247, 248, 2S3, 256, 263, 268, 


108, 109, 1H, 117, 121 — 123, 12;., 


273, 279, 283, 285, 289, 314, 323, 


127, 131, 137, 138, 145— 147, 150, 


333, 341, 374—377, 381, 390, 392, 


162, 163, 155—169, 162, 166, 169, 


410. 


176, 178, 180, 183, 185, 186, 18'.», 


phrengen 166. 


190, 193, 194, 196, 197—199, 201, 


Pfründe (phrflnt) 246. 


210, 212, 214, 220, 222, 223,225, 


Pfund (phuiit, pfuant) 21, 23, 38, 52, 


228—230, 232, 236—240,243-246, 


63, 64, 161, 168, 194, 203, 236, 


248,252—269, 263, 276,278,279, 


244, 247, 248, 272, 285, 291, 305, 


282, 283, 286—288, 290, 291, 293, 


324, 400. 


296, 299, 300, 303, 305, 306, 310, 


piscaria, #. Fischweide 2« 


312—316, 318, 319, 323, 324, 326, 


pifitum, m* Bistum. 


327, 330, 332—336, 338, 34 1 , 343— 


pleUs (Pfarrvolk) 372. 


349, 362, 355—367, 360, 361, 364— 


plübauua, #. Pfarrer 2. 


370, 375, 376, 373—381, 383, 388, 


pluem«1itertag (Palmsonntag) 7, 193. 


390, 392, 395, 398, 399, 402, 403, 


pomerinm, * Garten 2. 


406, 408, 410, 411. 


pontificatu* 45, 46, 82, 83, 85, 92, 96, 


Prutrin 333, 368, 


117. 


Privilegium (privilegi) 83, 96, 117, 


porchirohen 165. 


161, 283, 323, 341, 392, 410. 


porcio 83. 


probat, *. Propst. 


poasöwrio, f, Besitz 2, Gl, 92. 


procederö 2, 92, 117. 


poMirlere, «. besitzen 130. 


l*ro2tß {procaasLifl) 45, 83. 


pote, #, Bote. 


urocuratiu, proeuracio 46* 


Fönte«. IL Afct M Bd. LIX 
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procnrator 2, 5), 92, 130, 267. 


rait'.hon, raiehhen, rayeben 195, 209, 


profectoa 61, 92. 


246, 268, 291, 293 l 306. 


progenitor 79 f 83. 


Ruin {rlin, rayn) 132, 147, 216, 236, 


promovere 312, 


337, 387, 


promulgare 46, 


r&itten (rechnen) 109. 


FrapH (probat) 337, 408. 


ramvart 141. 


prot, *. Brot, 


Bat (rat) 38, 62, 67, 66, 67, 77, 80, 


provontufl 2, 51, 79, 83, 92, 117. 


100, 102, 106, 109, 118, 167, 184, 


profitiere 45, 9ä. 


244, 245, gftfc 


proviaio 83. 


— gemeiner {gemain) — 80. 


pmederachaft, s. Bruderschaft. 


— geschworjier (g-ßäwarn) — 234, 238, 


prunn, *. Brunn. 


— offen — 80. 


pr&nnat (Fcuersbrutist) 348. 


ratificar® 39, 68, 189. 


publicare, pubUcacio 117, 


Ratsherr (rat) 63, TU, 97, 142, 170, 


pfMiae (Büchse) 246. 


267, 283, 289, 323, 341, 386, 410. 


puchstabe, *, Buchstabe. 


ratecheit» (SiegelschiUsel) 304. 


puej&en, ** putzt». 


rawmen (räumen) 296, 


punt, pftnnt, punct (Funkt) 140, 283, 


rayeben, «. reichen. 


291 r 323, 341, 376, 410. 


rayn, s* Rain. 


purcbfrid, #■ Burgfried. 


reeepeio 117, 


puxch^raf, s. Burggraf. 


rechen (lawh) 318. 


purchcherr, *. Burgherr. 


Recht, s. ius 36, 38, 42, 44, 66, 66, 67, 


purchrechtekchor, *. BurgrechtsMcker. 


74, 81, 96, 100, 102, 108, 124, 14ü, 


pure) isla], 9. BurgstalL 


161, 162, 186, 188, 190, 191,201, 


purgel, f. Bürge. 


203, 234, 236, 238, 243, 247, 248, 


porgel&cbaft, i, Bürgschaft. 


257, 258, 274, 276, 283, 2Sö, 288, 


p Arger, j. Bürger. 


289, 291, 293, 299, 305, 313, 323, 


pur^praf, *♦ Burggraf 


325, 341, 344, 346, 369, 876, 400, 


purheh, *l Bury. 


406, 408, 411. 


purkehrecht, *, Burgrtcht. 


— offene» 37, 


puri officio s. Marie (Afaria Lichtmeß, 


Rechtjtanfechtung 77, 98, 


2, Februar) 141. 


Rechissais, (rechtaeea) 400, 


pusfl, puea» (ßtt/Jc) 283, 323, 


Rechtsschutz 77, 98. 


pwizert (pfiescaen) 245. 


Rechtsspruch 400, 403. 




RechUag 400, 


*■ 


reetor capolle (Beneßziat) 1, 356. 


redditu» 2, f,2, 83, 92, 117. 


quasi mocktgemti, Sonntag — 118, 194, 


Redner (hei Gericht, retner) 408. 


242, 


refetit (Maidzeit) 246. 


Quaicmoer (ehotember, chotenimer) 53, 


regennt (Regent) 406. 


152, 114. 


regil&pTren 251. 


quere] a 51, 92. 


Reitweg 364, 


qttUtieren 379, 


relaxare (nachlösten) 68. 




relevare 355. 


R. 


religio 4&, 




remedmm 45, 5L 


Rache, rahe {Flächenmaß hei Wrhi- 


remini&cere, iSonntotg — 2 4ft. 


giirten) 66, 90, 


retniaaiu 372. 
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renuutiare 79. 


123, 142, 144, 146, 166, 170, 176, 






requiaicio 117, 


180, 191, 203, 234, 259, 291, 296, 






reaervacie 83. 


30 f, 305, 348, 406. 






roaervarö 79. 


schadtoshaUen 84. 






reatitutio 2, 61, 92. 


schaffen 21, 26, 42, 52, 66, 67, 67, 70, 






reaurrectio, #. Ottern J, 39, 68, 372. 


80, 91, 108, 109, 124, 125, 141, 






retner, fc Redner. 


146, 167, 185, 191, 202, 206, 236, 






Revers 9, 123, 138, 165, 169, 177, 299, 


247, 257, 259, 288, 293, 306, 326, 






369, 


366, 360. 






rewt, rewtlein (#öro<tae*Lara<i) 26, 337. 


»chaffer $6 t 133, 247, 400. 






richten 376, 


Schattde (acbandt) 348. 






richten (entrfc/itoi) 52, 66, 64, 87, 94, 


schützen (sc-nÄczen, aebeczen) 37, 109, 






216, 244, 215. 


166, 208, 291. 






ÄkAto- 13, 29, 42, 43, 96, 116, 128, 


Schätzer (HcbÄczer, acheezer) 37. 






139, 140, 142, 148, 152, 153, 156, 


schauen (achawen) 37, 291, 






169, 182, 191, 197, 201, 206, 215, 


Schauer (ach »wer) 37. 






231, 234, 238, 246, 263, 262, 272, 


achedeti, ff. Schaden. 






273, 278, 283, 289, 29!, 296, 306, 


scheltwart (Schimpftmrte) 34*. 






319, 323, 327, 336, 338,341,348, 


Schenk (achenkg) 19—21, 25—27, 35, 






360, 362, 376, 396, 400, 410. 


38, 40, 42, 44, 47, 48, 61, 62, 67, 






rinnen (rynnen) 38, 195, 209. 


91, 93, 103, 109, 110, 122, 129, 






ringrung (Verminderung) 125, 


134—137, 144, 145, 154, 161, 165, 






Hüter 14, 21, 44, 84, 91, 93, 104, 


166, 168, 171, 187, 200,202,206, 






128, 140, 154, 243, 285, 286, 28ß, 


208, 231, 238, 242, 243, 258, 272, 






Ü89, 323, 337, 341, 376, 410. 


292, 297, 299, 300, 304, 305, 309, 






EoboU (robot, r'ibnt) 38, 187, 251, 290, 


310, 313, 330, 332. 






302, 318, 392, 403. 


schenken 122, 129, 144, 168, 300. 






rober 355. 


scheiikhewsor (Schankhäuser) 185,252, 






TQB»\v&yd t Tomaid(]foßweide) 132, 216. 


287, 293. 






rSegüng- { Weitung) 234, 


Schenkung 136, 267. 






rfteren, raeren (hen-ührm) 31, 235, 


acherni (eherm) 26, 27, 62, 67, 66, 






255, 280, 282, 383. 


109, 288, 505. 
a chermen {beschützen) 311. 






g. 


Schiedsrichter 36, 174, 205, 304, 348, 








349, 379, 380, 396, 408. 






aacerdö», s. Fixester 312. 


Schiedspruch 175, 277, 348, 349, 379, 






aacrÄmentuui(Safc/<ameJif} 46, 1 17, 1 1 1 


380, 403. 






«aczbrief 77. 


achiedung, unser frawnUff zu der — 






aaczen 133. 


(Martä Himmelfahrt, 15. August) 






saftig (Saphir) ß 10. 


212. 






Sah (aales) 42,*246, 376. 


Sckiid (icMlt) 304. 






aamnuiig-^aainjuiUDg 120, 245. 


Schildform (Bcliiltform) 304. 






&awmung (= Versäumnis, Aufschub) 


acMrmen 42, 206, 283, 376. 






291, 


ach inner 42. 






schAczeii, schÄczer, i,$chäUm t SchtUxer. 


Schtrmpßicht 77, 98. 






ichäczuug- (ßrandschatzmuj) 403. 


Schloß 254, 264. 






Schaden ;(ach$d<m) 12, 26, 27, 29, 52, 


Schlußler (iilfVazler) 63, 66, 70, 97. 






57, 65—67, 81, 94, 107, 111, 118, 


Schmäh (atnalta) 304. 

26* 










t 



43G 




Schneider 74, 


aiüd, *. Schnitt. 


Schnitt (imid, anyt) 187, 224. 


sniter, *. Schnitter, 


schufen (schöpfen) 296. 


snvtt, m. Schnitt. 


■ch3t {Schot) 26, 298. 


flolvere 45. 


Schrank (achrann) 234, 400. 


Sommer (fluiuer) 291. 


— offene — 234, 400, 


Spelte (apeia) 91, 145. 


Schreiber (achreibe r) SO. 


Spende (apendt) 311, 


schab (iii/«W^ 257. 


Spital 9, 77, 08, 276, 


Schuldbrief 12, 29, 71, 74, 104, 106, 


Spitafmciiter (spUalmaister) 37, 77. 


11 1, 123, 127, 148, 156, 164, 176, 


sprechen (durch Eechtsspruch) 234, 247, 


180, 210, 222, 230. 


40U. 


schulden 66, 68, 59, 118, 126, 146, 


Spruch 175, 406. 


172, 196, 379, 380. 


Spmchbrief 380. 


Schulden 36, 96, 97, 10O T 107 r 115, 


8prucMeute(SchiedsrichUr)A3, 175, 362. 


123, 126, 142, 146, 176, 176, 332, 


Stadt (ftat), #. civitaa 66, 80, 102, 105, 


S79 t 411. 


116, 392, 


Seh täs 100. 


Stadtrecht 102, 106. 


schützen 96, 


StadtrUhter 77, 98. 


Schwein (swein) 288. 


Stadtochreiber 74. 


scripta apostolka M, 


atain, s. Sttin. 


aeczgn (irich verpflichten) 66. 


a tu inen (vut Marksteinen die Grenzen 


eedea apoatoliea 2, 39, 51, 189, 372. 


bezeichnen) 236, 255, 280. 


Seetanü (seJampt) 24, 219. 


Stall (ata!) 167. 


Scdgträtc (weigeret, geaellret) 104, 122, 


Statthalter (atathallter) 406, 


124, 166, 172, 173, 181, 190,202, 


atauflf (Weinmaß) 66, 74. 


24Ü, 245, 263, 272, 297, 299, 300, 


Stecken (ateckeben = WHnpßihU) 291, 


313, 316, 350. 


Steig (ateyg) 38. 


Serfaie**e (sehnen») 23, 249. 


Stein (staiu) 67, 236, 387. 


»elbgeschollen 112, 191. 


Steuer (atewr, ateftr) 7, 126, 128, 187, 


aelbgesolaehaft 107. 


392, 403, 408. 


Semmel (aemel) 288. 


■teygi *■ &**?• 


senden (aonnten) 166. 


Stift (atifft) 109, 305. 


seimdbrief 324. 


Stiftbrief (jtftfftbrieff) 264, 311, 389, 


aenescalciiB provincialia 79. 


406. 


flennten, ». senden. 


stiften (atifften) 23, 38, 42, 46, 91, In'*. 


aentencia 46. 


128, 145, m, 168, 171, 206, 254, 


setzen t an die Gewer — 6, 257, 268. 


267, 341, 


Sieche 9 t 212, 


Stiftung (atift, atyfftung) 28, 38, 42, 


Siegel (aigill) 212, 


44, 80, 124, 128, 140, 144, U5, 


sigpUare 120. 


165, 166, 267, 310, 330, 341. 


signare 117. 


StißungsverMndlkhkeU 23, 24, 78, 249. 


Silber 245. 


Stock (atok, atokeh) 67, 245. 


riteen, an dem rechten — 5, 37, 234, 


Bt3rar 187, 353. 


238, 257, 400. 


tii'jsaig {streitig) 348. 


nlahen, erich — 81, 259. 


BtSzae (Streit) 238. 


slifatam (Schleifstein) 38, 


Strafe 23, 38, 58, 100, 172, 408. 


eliWler, #. Schlüßter. 


Straße 129. 


smaltz, t. Schmatz* 


Straußfedern (atrauaaen federn) 304. 
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Streit, Streitigkeiten 43, 131, 174» 207, 


tay dinier, tedinger, ff. Taidinger 


166, 348. 


t%, ff. Tag. 


strepitus 92. 


Teü (taill) 348. 


structura 117. 


teilen 157. 


sttikeh (B&iteteil) 304, 324,326,339, 


Teilung (thaiUung) 9, 339. 


Ml. 


terra, 2, 51, 79, 92. 


ötftfftbrieff, «, SUflbrief. 


Termin (tornrinus) 100, 115, 130. 


styfftuHg, #. Stiftung, 


Testament 102, 330. 


■ubsidmm 51, 


tefltimonium 08, 130, 


subyeniro 61. 


teafcia, s, Zeuge 2. 


sfichün (ff Heften) 55 ♦ 


towr (teuer) 18, 21, 36, 203. 


Sudstätte (»jeden) 42, 976. 


text (Siegelumsehriß) 304. 


sunter, ff. Sommer. 


thaillung, ff. Teilung. 


sunnebenttag (aunny beuten, suniben- 


Tisch 17, 34, 128. 


tag, sunnewoutn, sumventag, au- 


Tittl (titulna) 46. 


flebenden, 24. J/"W) 43, 61, TS, 121, 


Tod (tad, tSdt) 17, 42, 66, 70, 80, 93, 


153, 168, 100, 272, 363, 3%, 


102, 138, 141, 146, 161, 16G — i *-n, 


supplicara 39, 45, öl, GS, 82, 83,86, 


176, 206, 233, 239, 242, 291, 298, 


92, 372. 


357. 


supplicittio 39, 46, 51, 82, 83, 


Todesfall 181, 233, 325. 


HiiBpend&re 92, 


abrief 191. 


Huspieiü 117. 


traid, j. Getreide. 


auspicari 117. 


trana ferro, festum — 39, 68, 372. 


»ua ton Uro 83, 312. 


transponere 372. 


sustentaculum 70. 


transsumieren 50. 


suspectus 117. 


trayd, s r Getreide* 


Hw&in, sweiu, *. Schwein. 


treiben, Vieh — 301. 


swelen (anschwellen) 304, 


trowoo, trewn 50, 70, 80, 187, 244, 


syeden, ». Sudstiiäe* 


245, 291, 




tribunal (Qeritht) 2. 


T, 


trinitatts, fostum a> — (Brei/aliigkeUs- 




sonntag) 39, 68. 


Tabellio 82. 


Tuch 9. 


tad, ff. Tod. 


tfunchirche, #. Domkirche. 


fcaffem, Ufern (Gasthau*) 280, 403. 




Tag (1%) 37, 172, 198, 211, 312, 220, 


u. 


223, 237, 238, 246, 247, 257, 400, 




400. 


überantworten 237, 324* 


Tagwerk (tftgwerch) 38, 115, 194, i'iii t 


üf^er gehen 23, 24, 30, 55, 60, 77, 98, 


205, 224, 265, 280, 352, 364, 374, 


136, 144, 165, 183, 237, 267, 285, 


;>,97. 


286, 318, 330, 344, 362, 382, 387, 


Tal (t&l) 38. 


403. 


taiding, ff. Banntaidlng 64. 


übergreifen 128. 


Taidinger (taydiuger) 18, 233. 


überllinde (übertönt, uborlennde) 26, 


Uill, #. Teil. 


38, 64, 1Ü9, 121, 131, 161, 168, 


Tafait (Ulentum) 65, 


194, 209, 272, 292, 306, 318,330, 


Tauseh 3, 4, 40, 237, 352, 


Üherlassen 24, 146, 178. 


Tauschvertrag 136. 


überleben 22. 
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nbermasa 4U<X 


urbar 109, 378. 


ilUniehtnen 107, 175, 2U6. 


urdmndbrief, *. Urkttndbrief 


BberaeeKen {zw «ehr Masten) 87, 244. 


hrf&T {Überfuhr) 10, 187, 1Ö3, 198, 


fibcrflteii (beiwohnen) 238. 


211—213, 220, 223, 237. 


ftbertawrung- 22, 36, 77* 


EWhji.fi (ftrkfind) 31, 34, 55, 234, 


übertragen 95, 129, 161. 


£93, 301, 304, 324, 314, 376, 


über ward ou (üfirig bleiben) 310. 


Urkundbrief (urchundbrie^ urkftttd- 


Uberzins (nberzin») 346. 


brief] 37, 74* 


uinbvaugen, mit frid —« 40, 274* 


Urlaub {Erlaubnis) 236. 


— mit gftrtol — 42, 206. 


tirpaw 21. 


— mit hufmawr — 225, 226. 


UrteÜ (urtail) 5, 21, 37, 207, 234, 4UÖ, 


— mit manch — 337. 


Urteilttrief {urtailbrief) 406* 


— mit ntin — 387, 




umwandeln 302. 


V. 


unbestißet 67. 




unbMen 229. 


vaheti (fangen) 247. 


uncEübruchen, 5. unser Aracntti. 


Tftliig 156. 


undertan, t, Untertan* 


valor aimuti« 83. 


underwindeii, s. unterwinden. 


varuud gut, *, Fahr habe, 


unedel 42, 140* 


van, *, Faß* 


Unßeiß 411* 


vaschang, *. Fasching, 


ungehorsam 406* 


vaschaughnnrr, vaachanghain, *. Fa- 


un^eirrot 283, 293, 381. 


se hing kühner. 


Ungelt 185, 262, 293, 


vaaebangtag, aller manu — 217. 


ungelter 252, 287, 293. 


vaanacht (Fastnacht) 161, 303, 


ungenau 5. 


vaanacathnn, s* Fastnachtshuhn. 


ungeawora 291. 


vaatat, die — 38, 


untjevogt 344. 


va&teu, s, Fasten, 


Ungnade (utigenade) 376, 292. 


vaatwoebe, t. Fastmuwehe. 


unii>, unire BS, 83. 


vasx, #. Faß. 


univoraitAB 2, 51, 92. 


vedarpRsch, ** Federbuseh. 


Unlust 229. 


vell 206, 


Unrecht 229. 


veldo, s. Feld. 


unsauber (miaawber) 245. 


valdgericht, *. Feldgericht. 


Unterhalt 267, 


vönacio 2* 


unterstehen 392. 


veranttvorten (Tflrantburteu , vomnt- 


Untertan {andertaii) 16, 42, 88, 128» 


w urteil) 234, 238, 406. 


140, 182, 259, 283, 289,323,841, 


veräußern 7, 138, 201, 207, 299. 


348, 376, 392, 410. 


Veräußerung 282, 290, 396. 


unterwinden (underwinden) 21, 70, 


Veräußerungsrecht 190. 


166, 247, 291. 


Verbot (verbott) 392. 


unvercbuuiert 66, 67, 70. 


verbriefen 349. 


unvercsogenlicb 94, 236, 291* 


v eroberen, verkereu 42, 376. 


uiiverec ha '.deutlich 26, 27, 52 , 66, 67, 9 1 * 


verebumem 236. 


un versprochen! eich 67. 


veresieeaen, *, Verzug, 


unterbrochen (unczeprochen, üncsebro- 


vorcauchtabrieff, s. Verttektbrief, 


eben) 26, 27, 38, 41, 52, 66, 67, 


verderben (verderibGn) 245, 247, 


87, 109, 203, 206, 288. 


vereinbaren 136. 
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Vereinbarung 362. 


vernachlässigen 18. 


verfallen^ ervall 011) 23, 33, 42, 68, 100. 


Vernachlässigung 2tf, 78. 


HO, 164, 172, 175, lg6, 192,205, 


veniöwn, vemewen, verneuen (er- 


215, 256, 283, 326, 348, 369,408. 


neuern) 140, 283, 341, 410. 


verfoligen, verveligen (ausfolgen) 37, 


verpfänden 14, 33, 36, 97, 118, 142, 


238, 400. 


148, 169, 172, 191. 


verfügen 22, 167, 243, 


Verpfändung 217, 


Verfügung 35, 


verpflichten, rieh — 36, 64, 97, 106, 


vergehen 247, 


123, 138, 142, 166, 172, 210,212, 


vergeben 212* 


217, 256, 275, 304, 396, 404. 


uerp/etcAe*, *fcft - 139, 207, 266, 349. 


Verpflichtung 29, 176, 216, 296. 


VergUtch 332, 370. 


verbinden, »ich -— 66, 


vergüten 118, 3)3. 


verrichten 67, 91, 348. 


verhaizzen 41. 


yerpflrkclire chten (zu Burgrecht ver- 


v erb offen 406. 


leihen) 175. 


Verhör (verboVung) 187, 348. 


Versäumnis 172. 


u*rAören (verhören) 187, 247. 


verschaffen 94, 196. 


Verkauf 99, 217. 


verschreiben 22, 36, 63, 105, 239, 240, 


t>er£att/'ert (verchauffen, verkauften) 3, 


324, 320. 


5, 6, 8, 13, 15, 17, 19 r 21, 26—28, 


veraeezen 5, 21, 26, 27, 37, 52, 66, 67, 


35, 37, 47, 49, 62, 54, 66, 69, 61 


305. 


— 63, 66, 67, 70, 73-75, 77, 81, 


verteilen 3, 5, 18, 37, 77, 98, 246. 


86, 88, 90, 96, 98-103, 105, 121, 


versprechen 41, 


13*, 132, 146, 147, 160-153» 158 - 


veraprecu, s, Vorspreche 


170, 177, 179, 183, 186, 188, 193- 


versucht und unvereueebt 26, 27, 38, 


195, 197, 198, 204, 207, 209, 2 t 1, 


52, 69, 109, 277, 305. 


214, 216, 220, 221, 223, Mfr~-ltt, 


vorawerung (Beschwerung) 16 


230—332, 236, 245, 246, 248, 261, 


vertauschen 316. 


253, 256, 262, 266, 273—276, 278 


verteilen 24, 277. 


—280, 290, 296, 302, 305, 306 r 3 1 4, 


ve rügen, s, fertigen. 


316, 319, 326, 327, 333—337, 340, 


vertan (veräußern) 236. 


343, 315, 346, 351, 353, 361, 364, 


verv&lleu, *, verfallen. 


368, 375, 378, 383, 886, 388, 390, 


vervolig-en, ** verfoUgen. 


395, 398—400, 402, 406. 


verwandeln 282, 


Verkäufer 3, 98, 99, 228. 


Verwandte 24. 


Verlassenschaß 328, 


verwechseln 344, 386. 


verlegen 118* 


Verweser 16, 78, 204, 210, 410. 


verleihen (verl eichen) 149, 172, 215, 


verzehenten (verczehentGn) 154, 188. 


221, 272, 274, 284. 


verz eichen, #♦ verzichten. 


Verleihung (verl ey rimng) 26 9. 


vertickten (verzehren) 31,101,112, 135, 


verlieren 234. 


139, 192, 205, 224, 229, 233, 240, 


verloben 238. 


248, 320, 325, 332, 844, 362, 3G3, 


vermachen 9, 17, 33, 34, 101, 102, 138, 


367, 370, 380, 403, 411. 


141, 169, 181, 190, 200,202,243, 


vereiden, vercaiehen, verliehen (Ver- 


260, 297, 299, 310, 313, 330, 340, 


zug) 38, 125, 163, 166, 167, 291, 356. 


369, 379, 380. 


Vcj*zug 191. 


Vermächtnis 173, 200, 332. 


Verlieht (furezicht, verzftclit) 5, 66, 66, 


\ r ermiMttniahrief 101» 


160, 227, 325, 328, 371, 379. 

1 
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Venichtorief ( ve rcfl chtsbrieff) 27 1 , 2 80, 


vorgeer 177. 


308, 342, 373. 


Vorkaufitrecht 282. 


vessen, *, fechten. 


Vormund 325, 366, 360, 


Tesst, vestt, #, Feste. 


Vormünderin 280* 


vestung, #, Festigung* 


Vorspreche (ver&prech) 37, 2&4, 238, 


vicaritia (Fi'Jtor) 79, 83, 267, 408. 


247, 


vicztum (vieztümb) 16, 410, 


Vorsteher 72. 


vidimieren 308, 381, 385. 


voycBtaiding, *, Vogtfaiding. 


Vülimu* 308, 364, 385* 


voytapfirkrecht (VogtbnrgrecfU) 142, 


FWi (viech) 301. 




tterteJ (viertail) 5, 171 1 I97 t 231, 27l>, 


w* 


288, 352, 3G5, 378, 387. 




viertelten tage 18, 21 , 37. 


Wachs 172, 245, 304, 


Vigilic (vigilli) 23, 24, 78. 


Wahl (wal) 38, 


villa, *, Dorf 2, 51, 92. 


waiczz, waicz, #, fKetEert. 


viuea, *< Weingarten 2. 


waid (Wade) 26, 27, 67. 


violenria 92. 


wal, t. TFaÄf. 


vbÜO 117. 


JPaM, *. nemus 200, 316, 337. 


vigütife (besuchest) 1, 39, 68, 372, 


wandel 156, 164, 186, 201, 236. 


visitator 312. 


ujoWerc (wartten) 238. 


visch, Tisch eil, Tischer, vischwaide, 


wartund 147, 203. 


vischwayd, *. Fisch, fischen, Fischer, 


wasch an gk, j. Fasching. 


Fischweide. 


waschen 245. 


vocaciu 117. 


IKwer (wassKor) 42, 44, 129, 19&, 376. 


vocare in hnlicum (vorladen zu Ge- 


Wusnerrinne (waaserrisa) 407. 


richt) 2, 


waszer, *, Wasser, 


voilern, vudern, vodrung, *. fordern, 


wechsel (Tausch) 67, 288. 


Vorfahren, Forderung* 


Wechsel weis (tauschweise) 289. 


Vogt 24, 28, 38, 42, 78, 1 72, 1 7 7, 28Ü, 376. 


Weg 58, 114, 263, 364, 369, 374. 


Vogtei (vogtey, voggthey) 16, 38, 42, 


Wegrecht (weegrecht) 179, 253, 273. 


60, 39L\ 


weichen, s. weihen. 


cogten 78, 


Wekltselgarien (weichfllgarten) 147. 


vogtper {mündig) 65, 112, 177, 398, 


Weier (weyar) 290. 


Vogtreckt (vojftrecht) 3, 8, 9, 34, 37, 


weihcii (weichen) 30. 


49, 6&, 63, 66, 10, 77, 98, 177,204. 


Weihnachten {woj? nachten, weynnach- 


Vogtlaiding (voycztaidmg) 19. 


ten), * nativitas 2, 36, 4l>> 53, Ol, 


vollbringen (vol bringen) 91, 109, 146, 


71, 10G, 107, 109, 148, 171, 194, 


206, 283, 323, 341, 3L6, 410. 


215, 251, 266, 288, 303, 


vollenden 206. 


Wein (bein), $. vimim 7, 9, 34, 49, 


voltfUhren (vol füren, volfnren) 80, 109, 


65, 63, 66, 70, 74, 77, 78, 114, 


Hß. 


168, 191, 197, 227, 232, 24«, 291, 


Vullätrecker 330. 


292, 300, 310. 


votuntas 79, 83. 


Weindienst 144. 


vorbehalten 202, 233, 305, 350, 376, 


weiufart (Weintransportfronde) 288, 


vor vordem, vordem, #- Vorfahren. 


Wüingartakclver (Acker, vormals Wein- 


Vorfahren (vftdera, vordem, vorvor- 


garten) 318. 


dem) *1, IU, UM, &% IfS» 2*2, 


weingaertei (wetngertl, kleiner Wein- 


280,289, 305, 310, 323, 341, 410, 


garten) 6, 147, t!77. 



Weingarten, *♦ viaea 3, 6—9, 17 — 19, 
30, 34, 37, 38, 49, 56, 62, 63, Gt>, 
70, 74, 77, 80, 90, 97, 98, 112, 
114, 129, 138, 142, 147— U9 f 151, 
161, 168, 169,174, 175, 183, 190— 
192, 197, 200, 202, 204, 205, 215, 
216, 227, 231, 232, 234, 237, 23*, 

243, 253, 263, 266, 272-274, 276, 
288, 291, 300, 313, 315, 31#, 322, 
326 } 327, 330, 332, 333, 336—338, 
340, 345, 350, 369, 365, 366, 368, 
377, 378, 382, 385, 387, 388,391, 
392, 395, 405* 

Weingarihof 221. 

Weingartmauer (wehigartrnawr) 296, 
Wendete (*, lesen) 232, 313. 
w ei op er, *, Weintrauben* 
Weimtock (weinstokch) 291. 
Weintraube (wein per) 291. 
Weinungelt 185, 293, 
wein wachs 144. 
Weisat (weUbait) 159, 351, 
weiten 44, 191, 406, 
weUhait, a, Weisal. 
Weizen (waicz, waiz, waiczz) 87, 88, 

244, 288. 
werd (lh#eQ 147. 

weren (besohlen) 26, 27, 62, 66—67, 

87, 94, 244. 
werich, guete — (Werke) 41, 140. 
wert 47, 48. 

wejer (kleiner Teich) 116. 
wejüacaten, *, Weihnachten» 
weyser ( Qeneralmkar) 72. 
widercheren (bezahlen) 26, 27, 52, 66, 

109, 288, 291, 305, 
widergehen 291. 
Wiederkauf 100, 347. 
widerlegen 161, 168, 
Widerlegung" 64, 208. 
widerparthey (Gegenpartei 406, 
widerraitten (gegenrechnen) 245. 
widerraittung (Gegenrechnung) 80. 
Widerrede (wlderred) 42, 67, 109,291. 
Widerruf 95, 369, 

vriderntfen (widerrueffen) 234, 293, 
wiüersein 128, 246. 
widerten 167. 

Fontfli. ELAH, Bd. U*, 



widervaren 247. 

widmen (wydmon) 28, 38, 109, 114, 
124, 172, 173, 249, 263, 273, 275, 
316, 3G9, tfti, 

Widmung 171, 391. 

Wiese (wie) 26, 38, 143, 147, 162, 
163, 195, 201, 207, 209, 21 6 S 224, 
280, 285, 290, 301, 318,337,364, 
367, 383, 386, 389, 390, 397, 399, 
401, 

Wietlein (whilüiii, wisel, wiszl) 26, 143, 
383. 

WUdhann (wiltpan) 169, 

Willen 66, 

wimiin, s. Wein 300p 

Winter 291, 

wirdichait, p ritterliche — 30, 

wirt [Ehemann) 234. 

wiafiekch {kleine Wiese) 236, 396. 

Wieemat (wismad, wismat, wyamad, 
wiasniath) 26, 27, 33, 67, 121, 168, 
194, 205, 261, 304, 362, 374. 

WWwe (witib, wytih) 6, 26, 55, 97, 
98, 122, 131, 132, 161, 166, 175, 
177, 194, 214, 234, 263, 280, 318, 
343, 363, 364, 368, 396. 

Wache 29, 33, 104, 111, 246. 

wollen (ans Walle) 9, 

wydmeu, s. widmen. 

wyamad, t. WismaL 

wytib, *. Witwe, 



& 

Zahl 330, 

zaltkn 7, 12, 36, 66, 99, 100, 116, 

122, 146, 169, 172, 176, 228, 230, 
256, 290, 325, 390. 

Zahlung 29, 93, 101, 192, 403, 
Zahlungsverzug 12, 29, 33, 58, 93, 111, 

123, 143, 146, 165, 176, 180, IÖ1. 
zaigen, czaigea 44, 191, 234, 259, 323. 
zainzig, s. ezahifzig 147, 

Zeche 209, 

29 
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Zeckmeister (zechmaister) 58, 172, 245, 
296. 

Zeheni, s. decima 13, 14, 43, 47, 48, 
52, 63, 64, 109. 110, 124, 129, 
134, 143, lf " 168, 188, 207, 

208, 265, 284, 288, 290, 292, 300, 
304, 309, 344, 347, 354, 361, 393. 

— Dorf— 11, 32, 52, 288, 292, 300, 
347, 361. 

— Getreide— 11, 32, 52, 154, 168, 
288, 292, 300, 347, 361. 

— großer — 38, 52, 64, 154, 284, 
288, 292, 300, 347, 361. 

— Käse— 154, 188. 

— kleiner — 38, 52, 64, 154, 284, 
288, 292, 300, 347, 361. 

— Kraut— 154, 178, 188, 848. 

— Wein— 11, 32, 52, 161, 168, 288, 
292, 300, 347, 409. 

Zehenteimer (chehentemraer) 114. 

zehentfrei 391. 

serleiden (zerfallen) 167. 

zetten (ausschütten) 296. 

Zeugenbrief (zewgbrief) 406. 

Zeugenschaft 173. 

zewgbrief, *. Zeugenbrief 

ziehen (Weinstöcke) 291. 

ztemen (zymben) 310. 

zimmern (zymern) 100. 

Zins (zyns) 9, 58, 59, 146, 167, 279, 301. 

Zinsen 7, 10, 18, 21, 23, 30, 49, 64, 
68, 63, 70, 77, 88, 98, 102, 115, 
126, 136, 139, 159, 183, 191, 202, 
214, 215, 217, 228, 230, 237, 243, 
256, 282, 301, 314—316, 318, 337, 



338, 343, 351, 364, 374, 382, 386, 

391. 
zinspalken (= Zinspalten) 288. 
Zinspflicht 215. 
zinspflichtig 239, 398, 402. 
Zinsung 18. 

Zinsvernachlässigung 156. 
Zinsverzug 9, 186, 266, 301. 
Zoll (czolle, zGH) 42, 44. 
Zöllner (zollner) 42, 140, 376. 
Zucht 184. 

zueignen (zuaignen) 48, 326. 
zufallen 70, 98, 102, 141, 214, 346, 

396. 
Zugthor (zugehärung) 38, 40, 54. 
Zuname (czunam) 211. 
zupuren (gebühren) 291. 
zurückgeben 112. 
zurückzahlen 76, 104, 164, 210. 
zurückziehen 267. 
zusprechen 175, 325, 332, 362, 396, 

400, 403. 
zusprach (Anspruch) 288. 
Zustimmung 24, 60, 135, 156, 167, 

194, 200, 221, 275, 282, 285, 290, 

352, 382, 387. 
zuwachsen 29, 142, 266. 
zuwenden 166. 

zwayung, s. auch czwajg 257. 
Zwispüde (zwispil) 3, 5, 9, 21, 37, 

186, 256. 
zwispil den 18, 21. 
zymben, s. ziemen. 
zymern, s. zimmern. 
zyns, s. Zins. 



Druckfehler und Berichtigungen. 



8. 178, Z. 6 v. u., Hos ,Povat* statt ,Poval*. 
„ 207, „ 13 v. u., „ ,nach' statt ,ndch'. 
„ 309, „ 3 v. o., „ ,Fucher* statt ,Sucher*. 
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